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Auslaud. 


Kanzler uud» Kaiſer 
Werden nächftdem eine Konferenz in Kiel 
haben. -Einigung oder Kanzlerrücktritt? 
Berlin, 13. Nov. Es wird ‚heute 
mitgetheilt, daß der Kanzler b. Bülow, 
ber bereit3 Zujt gehabt haben fol, den 
Kaifer Wilhelm beim Fürſten b. Für⸗ 
ſtenberg in Donaueſchingen aufzuſu— 


Ken, am Montag mit ihm in Kiel zus | 


fammentreffen, und eine wichtige Be⸗ 
rathung über die zukünftige Politik ge— 
pflogen werden ſoll. Wenn der 
Reichskanzler und der Kaiſer ſich dabei 
einigen, ſo wird v. Bülow im Amte 
bleiben, — und dann wird das Publi— 
tum ſofort in Kenntniß geſetzt werden, 
daß Se. Majeſtät den Geiſt der Erklä— 
rungen gutheißt, wie ſie der Kanzler 
am Dienftag im Reichstag abgegeben 
hatte. (Er war auch in der Mittwochs⸗ 
fitzung zugegen, ergriff aber trotz der 
bielen Angriffe auf die Reichskanzlei 
und das Auswärtige Amt nicht mehr 
das Wort.) 

Diefe Erklärungen gipfelten bes 
kanntlich darin, daß weder er, Bülow, 
noch irgend ein Amtsnachfolger auf 
dieſem Poſten bleiben könnte, wenn der 
Kaiſer ſich nicht mehr Zurückhaltung 
in feinen Aeußerungen über politiſche 
Angelegenheiten auferlegen ſollte. 

Der Kanzler wird nach Kiel Beweiſe 
für die Stimmung mitbringen, welche 
im Lande wegen der eigenmächtigen 
Aeußerungen und Handlungen des 
Kaifers in Staatsangelegenheiten 
herrſcht. Er wird zunächſt dem Kaiſer 
darlegen, daß der Bundesrathsaus— 
ſchuß für auswärtige Angelegenheiten 
in ſeiner geſtrigen Sitzung entſchieden 
die Anſicht ausſprach, es wäre weiſer, 
wenn der Kaiſer keine Meinungen über 
die Beziehungen des Reichs zu auswär⸗ 
tigen Ländern anders ausdrückte, als 
durch ſeine verantwortlichen Miniſter. 
Dieſe Anſicht gewann beſonders Ge— 
wicht dadurch, daß die Regierungen 
von Baiern, Würtiemberg und Baden 
in dieſem Ausſchuß vertreten waren. 

Ferner wird der Kanzler dem Kai— 
ſer eingehend darüber berichten, wie 
der ganze Reichstag den Erklärungen 
beiftimmte, welche von den Rednern 
am Dienftag abgegeben murben, 
und melche befagten, der Kailer babe 
feine verfaffungsmäßigen Worrechte 
durch private Unterhaltungen mit 
Ausländer über Deutfchland® ung 
in ftreitigen Fragen verleht; außerdem 
wird der Kanzler darauf hinweiſen, 
da die Stimmung ved allgemeinen 
Volkes in diejer Angelegenheit genau 
durch die Zeitungsauslaffungen wie— 
dergefpiegelt worden jei. 

Sp ziemlich alle leitenden Blätter 
tes Reiches nehmen den Standpunft 
ein, daß der Kaifer fünftig vorfichti- 
aer fein müffe. Die einflußreiche 
„Rölnifche Zeitun g“, melde 
befanntlich oft zu halbamtlichen Mit 
tbeilungen bezüglih der auswärtigen 
Volitif verwendet wird, aber betreffs 
der inneren Angelegenheiten bes Rei— 
ches eine unabhängige Stellung mwahrt, 
ſchreibt u. A.: 

„Wir haben das Recht und den be— 
greiflichen Wunſch, zu erfahren, auf 
was der Kanzler feine Ueberzeugung 
ftüßt, daß die begangenen Fehler nicht 
wiederholt werben; ob er vorher mit 
dem Kaifer darüber fi, in’3 Einver> 
nehmen gejegt hat, oder nicht, und ob 
er zu einer ſolchen Erklärung ermäch—⸗ 
tigt war! Der Kanzler bat hierüber 
feinerlet Ausfunft gegeben, und mir 
fönnen e3 nur bedauern, daß Diejer 
PRuntt unaufgeklärt geblieben ift. Zus 
jicherungen über diefen Punkt mar das 
Geringjte, mas felbjt Diejenigen hätten 
erwarten können, welche feine jtarfen 
Einjchreitunggmaßnahmen oder eine 
organifatorifche Veränderung münjch- 
ten, aber Bemweife für eine dauernde 
und praftijche Wenderung in den bis- 
ber gepflogenen Gewohnheiten anftre 
ben. 

Vielleicht ift der Kanzler nicht in der 
Rage, eine Erklärung hierüber zu ge- 
ben, ba der Kaifer abmefend ift, und 
der Kanzler mit ihm die Angelegenheit 
noch nicht perfönlich Hat erörtern tön= 
nen. 

Wir müffen und ganz unummunben 
ausdrüden: E8 ift einfach unverftänd- 
Itch, dat der Kaifer allem Anfchein nad) 
das, was in Berlin vorgeht, für fo uns 
wichtig hält, daß er feine Reifen, Jagd» 
partien und Hoffeftlichkeiten dieferhalb 
nicht unterbricht, um nad der Haupt- 
ftadt zurüdzufehren. Eine „wanbern- 
de Regierung“ bietet fhon lange ein 
herbes Schaufpiel für unfere Nation, 
und e3 mar. unnöthig, daß die jeßigen 
Umftände einen neuen Bemei3 dafür 
liefern, mie fehr der Zufammenhang 
der Regierung durch die ununterbro= 
chenen Kaiferreifen leidet!“ 

Fordern auderc# Grundgefek. 
Kanzler foll fortan dem Reichstag verant- 

wortrich fein. 

Berlin, 13. Nov. Die Sozialiften 
und die Zentrumsmitglieder beantrag- 
ten heute im Reichdtag eine Aenderung 
im Grundgefet, ſodaß künftig der 
Reichskanzler dem Reichstag, ſtatt dem 
Kaiſer verantwortlich wäre. Zwei An—⸗ 
träge dieſer Art wurden aber auf den 
Tiſch gelegt. | 

Die Sozialiften verlangten aud, daß 
die Verantmortlichfeitt de3 Kanzlers 
auf die Handlungen und Meußerungen 
des Kaifers ausgedehnt werde, und 


elegraphiſche Depeſchen. 


ſolle, die Entlaſſung des Kanzlers zu 
verlangen. 


Die Baltaufrage. 


Serbiſcher Auslandminiſter klagt bei Ita— 
liens König bitter über Oeſterreich! 
Piſa, Italien, 13. Nop. Hr. Mi— 

lanowitſch, der ſerbiſche Miniſter des 

Auswärtigen, wurde heute, wie ange— 

kündigt, vom König Viktor Emanuel 

auf, dem benachbarten Schloſſe San 

Roſſore in Audienz empfangen. Der 

Miniſter erklärte dem König eingehend 

die Lage in Serbien und ſagte, es ſei 

nothwendig für Serbien, ſich gegen 

„öſterreichiſche Angriffsluſt“ zu | 

Thüßen. 

Er brandmarfte förmlich die Mes | 
thoden Defterreih-Ungarns und fagte, 
nad; der Anneftirung Bosnien und | 
der Herzegowina habe diefe Macht, ob= | 
mohl die diplomatifchen Beziehungen 
zu Gerbien unverändert geblieben 
jeien, Serbien ganz fo behandelt, als 
ob der Krieg erklärt fei, und habe 
den Eingang von Militärborräthen 
jfowie von Eifenbahnmaterialien nad 
Serbien an feiner Grenze verhindert, 
obwohl diefe Dinge jhon lange vorher 
in Deutfchland und Frankreich, ja jo- 
gar theilmeife in Oeſterreich beſtellt 
gemejen jeien. Nachdem Defterreich 
ben Berliner Vertrag in Feben gerif- 
jen habe, fege es fich auch jeßt über be- 
jtehende Handelsverträge mit Serbien 
hinweg. Gerbien habe feine Gelegen- 
heit zur Abhilfe; es fönne nicht an dag 
Haager Schiedsgericht appelliren, da 
für einen jolhen Schritt die Zuftim= 
mung beider Mächte nothmendig 
fei, und feine Hoffnung beftehe, die 
Zuftimmung Oefterreichg zu erlangen. 
Andererjeit3 fei Serbien zu fchmad, 
um das gemwaltthätige Auftreten 
Deiterreich® durch eine entjprechende 
Gemaltfundgebung zu beantworten. 
Ssnfolge deffen bleibe Serbien meiter 
niht3 übrig, al® an die öffentliche 
Meinung der Welt zu appelliren. 


Pifa, alien, 13, Nov. Der türfi- 
Ihe Botjchafter bei der italienifchen 
Regierung ilt fehr beforgt wegen ber 
Audienz, melde der König Viktor 
Emanuel dem ferbifefen Minifter des 
Auswärtigen gewährte, und hat auch) 
feinerjeitö barum nachgefucht, vom 
König empfangen zu werden. Der 
König ermwiderte, er werde morgen den 
Botjchafter empfangen, und lub ihn 
zum Diner bei fih ein. Der Bot- 
f&hafter ift bereit, feine Rüdberufungs- 
papiere einzureichen! 

Kaifer gefiarben? 
Chinas Herrfcher foll dahingefchieden fein. 

Peling, 13, Nov. Um 4 Uhr. heute 
Nachmittag murde gemeldet, Daß ber 
Kaifer von China geftorben fi. 3 
mar indeß noch um 6 Uhr Abends un= 
möglich, eine amtliche Betätigung bdie- 
fer Angabe zu erlangen. 

Um 2 Uhr Nachmittags murbe der 
Kaijer nach der jogenannten Iodten- 
fammer gebradt; um bieje Zeit ath- 
mete er aber noch. 

Halb 5 Uhr Nachmittags behauptete 
ein Palaftbeamter, der Kaifer fei noch 
immer am Leben. 

Sämmtliche Regierungsamter find 
berödet; der Palajt ift aber von Be- 
amten überfüllt. 

Peking, 13. Nov. (8 Uhr Abends.) 
Rafch hinter einander wurden aus dem 
Palaft zwei faiferliche Erlaffe ausgege- 
ben. Die eine macht den Prinzen 
Ichun zum Regenten des Reiches, 
und der andere ernennt deflen Sohn 
Pumei zum Thronerben. 

Gleichzeitig mit der Verbringung 
bes Kaiferd® aus dem MWinterpalaft 
nach der Tobtenfammer der Verbote- 
nen Stabt traten die Mitglieder des 
Großen Raths zufammen. Die Kai- 
ferinmittme mar ebenfall3 zugegen und 
fol ohnmädhtig geworden fein. 

Prinz Tſchun ift ein Bruder bes 
Kaiſers, fein eigentliher Name ift 
Zjatfeng, und er befam 1891 ben 
Kronpringentitel, den vorher fein Va- 
ter gehabt hatte. Er ging 1901 al8 
„Sühneprinz“ nach Deutfchland (me 
gen de3 Boreraufftandes ufm.) und tft 
au Generalleutnant des Meihen 
Bannerforp3. 

Waſhington, D, K., 13. Nov. Als 
die Nachricht der Affoziirten Preſſe 
über ba3 Ableben be3 Kaifer3 von 
China dem hinefifhen Gefandten Wu- 
tingfang gezeigt wurde, fagte er: „Wir 
haben fon früher folche Berichte er- 
halten“. Doc fügte er Hinzu, daß 
er noch feine amtliche Meldung hier» 
iiber befommen habe, und eine folche 
auch nicht unmittelbar nad) dem Tode 
zu erwarten jei, wegen der Erregung, 
melche das Ableben verurfachen würde. 
Er erflärte e3 für mahrfcheinlich, daß 
die Betätigung de Todes vom ame 
rifanifchen Gefandten in Peking fom= 
men merbe. 

Der Gefundheitszuftand des Kai- 
fer8 war während der ganzen 34 Jah: 
re, in denen er „auf dem Throne ges 
feffen“, ein ungünftiger. Das verhin- 
derte ihn auch, fih Vergnügungen im 
Freien zu mwibmen. Er fand feine 
größte Erholung im Studium meda- 
nifcher Vorrichtungen, und jeine Ver- 
treter und Freunde konnten ihm feine 
größere Yreude machen, al3 indem fie 
ihm Modelle neuer Erfindungen und 
Mittheilungen über folche fandten. Er 
hatte in feinem Winter- und in feinem 
Sommerpalaft allein Hunderte von 
Uhren aus allen Theilen der Welt, und 
er riß fie gern in Stüde und fette fie 
bann wieder zuſammen. 

Wutingfang ſagt, das Ableben des 


Kaiſers werde keine Wirkung auf; bie abgegeben. 


Chicago, Freitag, den 13. November 1908. —5 Uhkr-Ausgabe. 


daß ber Reichstag die Macht haben | fi vollziehenden Reformen in Shine 


haben. 

Peling, 13. Nov. (Halb 11 Uhr 
Nachts.) Es wird jeßt berichtet, daß 
die Saiferinmwittmwe, Die 
Herrfcherin Chinas, ebenfalls 
Sterben liege! 

339 Todte! 


Bei dem geftrigen Krubenunglücd 

Weitphalen. 

Hamm, MWeitphalen, 13. Nov. Auf 
339 wird jeßt die Zahl der Arbeiten 
angegeben, melche bei der gejtern ge— 
meldeten Kataftrophe (fchlagende Wet: 
ter) in der Radbod = Kohlenzeche um- 
famen, refp. nachher ftarben. 302 Zer- 
ben maren geftern Nacht noch immer 
unten, und man glaubt, daß biefe 


im 


in 


jämmtli durch das Feuer verzehrt | 


murden! &3 waren im Ganzen 386 
Mann in die Grube eingefahren. 

Die Grube wird jebt unter Wafler 
oejet, da auf feine andere MWeife das 
Feuer unterdrückt werden fann. Man 
erfannte Schon gejtern Abend, dah big 
dahin alle weiteren Verfuche, in vie 
Grube zu dringen, ausfichtslos find. 
Natürlich märe diefer Entſchluß nie 
gefaßt worden, wenn auch nur die ent- 
ferntejte Hoffnung beftanden hätte, 
daß noch irgend einer der unten be- 
findlichen Arbeiter am Leben ift. Ueb- 
rigens weiß man nicht, mag die nächfte 
Beranlaffung der Kataftrophe mar; 
die Weberlebenven jtellen in Abrede, 
daß Kohlenftaub erplodirt fei. Unver- 
legt find von den Ueberlebenden nur 6 
geblieben. 


Nadı der Kataftroph:. 


Sammlungen für die Hinterbliebenen: — 
Prinz Eitelfriedrih nah dem Schau: 
plaß abgereift. . 

Berlin, 13. Nov. Prinz Eitelfrieb- 
rich, welcher babei feinen abiwefenden 

Vater, den SKaijer, vertritt, ift nad 

dem Schauplaß der jüngjten Kohlen- 

grubenfataftrophe bei Hamm, Weite 
phalen, abgereiit. 

Sammlungen für die Familien der 
umgefommenen Arbeiter jind in Ber- 
lin, Köln, Frankfurt und anderen gro= 
Ben Städten eröffnet worden. 

Hamm, Weftphalen, 13. Nov. Nah 
Angabe der Behörden find noch 369 
Arbeiter unten in der Rabbob-Kohlen- 
zeche, wo fich die jchlagenden Wetter 
ereigneten, aber man hat nicht die ge= 
ringſte Hoffnung, daß einer derſelben 
noch am Leben iſt. Die Verſuche, ſie 
zu erreichen, find nicht erneuert mor- 
en. 


E3 wurden übrigens noch 30 Leichen 
heute früh heraufgebradt. Darnach 
würde die Gefammtzahl der Todten 
(37 Zeichen waren geftern heraufbeför- 
dert worden) auf mehr, als 400 fom- 
men! 


Die Schachte und Gänge der Gruben 
werden jetzt auch eingemauert, um das 
Feuer zu erſticken. 

Noch immer hält die Polizei das 
Publikum von der unmittelbaren Nähe 
des Schachteinganges fern. Die Jam— 
merauftritte wollen kein Ende nehmen, 
und mehrere Frauen von Umgekomme— 
nen ſind wahnſinnig geworden und 
mußten nach einem Irrenhaus gebracht 
werden. 

Es beſteht auch noch Gefahr weiterer 
Exploſionen, da große Quantitäten 
Dynamit unten liegen! 

Grfolgreidhes Attentat 


Sur Beraubung eines rufjifhen Bahn 
zuges! 

Yefaterinaburg, Rußland, 13. Nov. 
25 Männer machten hier einen erfolg- 
lofen Verfuch, einen Eifenbahnzug zu 
berauben, auf welchem fich angeblich 
für $12,500,000 Metallgeld und Gold 
befanden! 

Der Zug war auf der Fahrt nad 
St. Peteröburg. 5 der Banditen mur- 
den feitgenommen,und bier wurden ge- 
tödtet. Ein Gendarm und ein zufällig 
in der Nähe Stehender murben wäh 
rend be3 Hlampfes verwundet. 


Sturmlauf gegen Andrafſy. 
(Epezieltabeldepeihe der „NR. 9. Staatszeitung). 

Budapeit, 13. Nov. Während ber 
Minifter Andraffy im ungarifchen Ab- 
georbnetenhauje die Wahlenreformpor= 
lage erläuterte und vertheibigte, wurde 
er häufig lärmend unterbrochen. Seine 
Widerfacher Flagten die Regierung an, 
daß fie ihr Mort gebrochen babe, und 
bejtürmten das Haus, die Maßregel zu 
bermwerfen, mweil jte nicht genügend de- 
mofratifch fei. 

In feiner Erividerung lehnte Graf 
Andraſſy es ab, für die Folgen ver= 
antmwortlih zu fein, melde aus zu 
abenteuerlihem Rabdifalismus entfte- 
ben würden. 


Auland. 


Im Bunnch- Mordprozef. 
Dertheidigung hat ihre erjte Niederlage 
erlitten. 

Laporte, Ind., 13. Nov. Im Pro⸗ 
eb gegen ben Knecht Ray Lamphere 
wegen angeblier Ermorbung ber 
Belle Gunneß und ihrer 3 Kinder er 
litt bie Vertheidigung in ihrem Wer= 
ud, geiviffe Auskunft für die Ge- 
Ihimorenen auszufchließen, die erjte 
Niederlage. Der Gerichtöpräfident 
Richter entfchied nämlich, ba ber Bes 
richt vom Koronersperbikt ald rechtgils 
tiges Beweismaterial zuläſſig ſei. 
Dieſe Entſcheidung wurde nach er⸗ 
ſchöpfenden beiderſeitigen Argumenten 


— 


eigentliche 


Der Gefangene ſah heute blaſſer 


aus, als geſtern. Es fchien, als ob die 


Eröffnungsanſprache des 
gungsanwalts ſeinen Schlaf geſtört 
habe. 

Als erſter Zeuge trat der Koroner 

ack auf. Er machte Angaben über 
die Auffindung der Leichen in den 
Brandtrümmern des Gunneß'ſchen 
Heims und ſagte, es ſei eine Leiche ei⸗ 
| ner eriwachfenen ?yrauensperfon ba= 
| runter gemwejen, und drei Sinberlei- 
j ben. Außerdem habe er noch eine An= 

zahl Anochen in den Trümmern gefuns 
den, darunter ein Gtüd eine? Men- 

Ichenhalämwirbels und einen Theil der 

unteren Kinnlade.. Diefe Knochen 

murden ir einem Steintrug verfiegelt 

aufbewahrt, melchen der Zeuge bor- 

mies. Auch identifizirte er ein Stüd 
| berfohlten Kleiverzeuges, dag auß ei- 
ner innern Handfläche, die es feithielt, 
genommen worden var. 

Gegen den Proteft der Vertheidi- 
gung wurde der Bericht über die Ko- 
ronerdunterfuhung alö VBemeiäma- 
terial in aller Form anerkannt. 

Darauf begann das Verhör des Ko- 
roner3 Mad duch die Anmaälte. 

Ueber die Frage, ob auch der Ho- 
ronersunterfuchungsberiht über die 
drei Sinderleichen ala Bemweismaterial 
zugelaffen werden follen, behalt fich 
der Gerichtäpräfident die Entſcheidung 
bor. 

Der VBertheidigungsanwalt War: 
ben entlodte im Kreugverhör dem Ko- 
toner Mad das Zugeftänpniß, daß er 
die (fopflofe) Leiche der ermachjenen 
Yrauensperfon nicht gemogen habe, 
und daß er nicht feitaeitellt habe, mo= 
dur das Loch im Schädel eines ber 
Kinder verurfacht murbe. 


Bom Gewertihaftsionvpent. 


Denver, Rolo., 13. Nov. Der Kon: 
vent der Amerikaniſchen Arbeitsföde— 
ration jtritt fich heute iiber Aenderung 
von Gefchäftsregeln; die vorhandenen 
murden amendirt, um fünftig Strei- 
tigfeiten über negative Anträge ober 
über Anträge betreff3 Nichtunter 
ftügung von Ausfchußberichten zu ver: 
hindern. Schon frühere Konventionen 
hatten fich mit diefer Frage befchäftigt, 
die jeht endlich erledigt werden Joll, 

Shlieflih wurde der - einfchlägige 
Bericht des Gefchäftsregelnausschuffes 
als Ganzes angenommen. 

Der Sekretär verlas Einladungen 
aus den Städten Milmautfee, Detroit, 
St. Louis, Lanfing (Michigan), To- 
ronto, Kanada, und ‚DD. 
R., welche fih um die nächſtährige 
Konvention bemerben: .. 

Man erwartet, dab bei der Beam- 
tenwahl Gomperd mieberum fiegen 
wird. 

Verſchwaund vor 10 Jahren. 
Wetteronkel dim Irrenhaus wiederge fun—⸗ 


den! 
New Vort, 13. Nov. Profeſſor 


Mark W. Harrington, früherer Chef 
des Bundeswetteramtes, welcher vor 
zehn Jahren unter geheimnißvollen 
Umſtänden verſchwand, iſt wiederent⸗ 
deckt worden, aber als geiſtige Ruine! 

Er befindet ſich ſchon ſeit über ei— 
nem Jahre im New Jerſey'er Irren— 
cſyl zu Morris Plains, wohin man 
ihn brachte, ohne ihn zu kennen, nach— 
dem er auf den Straßen von Trenton 
ziellos herumgewandert war. 


Dampfernachrichten. 
Angelpnimen: } 

New Yyrt: Karia von Yibau, über Rotterdam. 

An Eakle Asland vorbei: Columbia, von Glas» 
gow nab New Dort. (Sonntag Fglih gegen 9 Uhr 
am Do dermartet.) i ? 

Un Nantudet, -Maii., vorbei: Philadelphia, von 
Soutbampten nah New Port; La Savboie, von 
Hapre nad New Port; Eeltie, von Liverpool nah 
Nm Dort. 

Tarife: Hamburg, von Nem 

Venedig: Oceanie von Rew 

Livorno: Verugia von Rew VYort, über Marxſeille. 

Meſſina: Citta di Meſſina, von Rew Port nad 
Neapel u.ſ. w. Er 

Liperpool: PBictorian von Montreaf, 

London: Sardinian non Montreal, liber -Hapre. 

egangen: 

Knlohbama: Zeucer nah Sesttle 


Paufogne: Rnndanı, bon Rotferbem na New 


ort nah Genua. 


ort. 
*7 Lizard vorbei: Tuniſian, von Liderpool nach 
Montreal. 


2ofalberidyt. 
Längere »alteftehen. 


Vorſchlag der „Aſſociation of Commerce“ 
in der Hochbahnſchleifenfrage. 

Die Aſſociation of Commerce wurde 
heute durch eine Vertretung bei Bür: 
germeifter Bufje zu Gunften der Ber: 
längerung der Halteftellen der Hoch— 
bahnſchleife vorſtellig, damit zwei 
Züge zur gleichen Zeit abgefertigt wer⸗ 
den können, und erhielt zur Antwort, 
daß die Stadtverwaltung ſich zur Zeit 
mit der ganzen Schleifenfrage beſchäf⸗ 
tige und qute Rathichläge gerne entge- 
gennehme. 


—— 
Freitag, Der Dreigehnte. 


Der Freitag ift — ein 
ſchlechter Geſchäftstag im o des 
Heirathslizenſen-Clerls, aber wenn 
der Freitag auch noch, wie der heutige, 
auf den 18. des Monats fällt, dann iſt 
gar nichts los. 

Heute verdienen wir unſer Gehalt 
nicht,“ fagte einer der Clert3. An „gu- 
ten“. Tagen werben im Durchfehnitt 
100 LXizenfen außgegeben, an „mittle- 
ten“ 80 und an freitagen 65, aber 
heute werden es ganz bedeutend weni⸗ 
ger werden. 


— — nn 
Auabe unter infjage. 
. "Die Großgefchtporenen erhoben Keu. 
te t übrigen‘ POHL ' 


<ol umjonit arbeiten. 


Verfol⸗ ı Richter Mads Anficht in dem befanınten 


Einhaltsverfahren. 

Richter Mad hat heute in dem von 
D. 3. Lapin als Steuerzahler ange- 
ftrengten Einhaltsverfahren, durch 
welches der Countyrath an der Zah— 
lung von Vergütung für ſeine Dienſte 
an Frank J. Loeſch, Sonderſtaatsan— 
walt für die Vorwahlbetrug-Unter— 
ſuchung gehindert werden ſoll, erklärt, 
daß Herr Loeſch keine Vergütung be— 
anſpruchen könne, wohl aber ſeine Ge— 
hilfen. Eine beſtimmte Entſcheidung 
hat der Richter ſich aber vorbehalten. 

Der Richter äußerte ſich dahin, daß 
keine geſetzliche Verfügung über die 
Bewilligung einer Vergütung für die 
Dienſte eines Sonder-Staatsan— 
walts beſtehe, keine Behörde berechtigt 
ſei, Gelder für ſolchen Zweck anzuwei— 
ſen, und daß der Sonderſtaatsanwalt 
in der gleichen Lage ſei, wie ein An— 
walt, der vom Gericht mit der Ver— 
theidigung eines mittelloſen Angeklag— 
ten betraut werde. Auch dieſer könne 
nicht auf Bezahlung rechnen, ſei aber 
verpflichtet, die Vertheidigung zu füh— 
ren. Er perſönlich halte es für unrecht, 
Jemand, deſſen Dienſte der Staat in 
AÄnſpruch nimmt, nicht dafür zu bezah— 
len. 

Die Sonder-Großgeſchworenen 
wollen heute Nachmittag Richter Free— 
man vierzehn weitere Anklagen wegen 
Betrugs in den Vorwahlen am 8. Au— 
guſt gegen Politiker auf der Weſtſeite 
unterbreiten. Unter letzteren ſollen 
das Legislaturmitglied Edward J. 
Smejkal, Chriſt. Mamers rechte Hand 
im 22. Bezirk der 19. Ward, und eine 
Anzahl Wahlbeamte in der 18. und 
19. Ward ſein. 

Michael Pope, Nr. 124 De Koven 
Straße, welcher einer Zeugenvorla— 
dung vor die Sonder -Großgeſchwo— 
renen nicht hatte Folge leiſten wollen 
und daher geſtern eingeſperrt wurde, 
ſollte heute Nachmittag ebenfalls Rich— 
ter Freeman vorgeführt werden. 

— —— 


Zwei Bruder freigeſprochen. 


Geſchworene entlaſten Joſeph und Michael 
Marciniak von der Mordanklage. 
Nach 17ſtündiger Berathung ſpra— 
chen heute Geſchworene in Richter Me— 
Surelys Gerichtshof die 23, bezw. 25 
Jahre alten Brüder Joſeph und Mi— 
chael Marciniak von der Anklage frei, 
im letzten Jahre Thomas Collins er— 
mordet zu haben. Michaels Braut, 
Mollie Lennon, war außer ſich vor 
Freude, als den Wahrſpruch ver— 
nahm, und fiel ihrem Verlobten und 
dem Vertheidiger, Benjamin Thomas, 
um den Hals. Das Brautpaar wird 
in der nächften Woche heirathen, und 
Thomas wird Brautführer fein. 
Collins wurde bei einem Gtreit in 
der. Schantwirthihaft angeblih aus 
Nothivehr von ben beiden Brüdern er- 
fchoffen. Der Prozeß war der ziveite, 
im erften fonnte die Jury fich nicht ei= 


nigen. 
—) — 


Ton Ehwäde übermansnt. 


Mufte fchlieglich doch ärztliche Hilfe in 
Anfpruh nehmen. 

An 23. Straße und Cottage Grove 
Ape. jtieß geitern Nachmittag ein von 
dem 23jährigen Zeitungsausfahrer 
Pictor Schaad, Nr. 863 N. Halfted 
Straße, gelenttes Fuhrmerf mit einem 
Kraftwagen zufammen. Schaad murbe 
zwar fchlimm verleßt, lehnte aber ärzt- 
liche Hilfe ab und fegte die Fahrt fort. 
An 106. Straße und Torrence Abe. 
flappte er Abends acht Uhr auf feinem 
Kuticherbod zufammen. Die Polizei 
ſchaffte ihn nach dem Hojpital zu 
South Chicago. Er wird vorausficht- 
lich genefen. 

— — a — 
Fuhrmann foſtgenommen. 


Hatte keine Wagenlizens. — Weitere Der: 
haftungen zu erwarten. 

Heute Nachmittag wurde die erſte 
Verhaftung unter der Fuhrwerksli— 
zensorbinäng borgenomen, und zimar 
murde dabon H. U. Matjon, Nr. 50 
Maveland Eourt, betroffen, ein Fuhr: 
mann der Diron Transfer Eo., als er 
an ber zeitweiligen Stabthalle vorbei- 
fuhr. Geftern Ubend mar Se ben 
AYuhrhaltern geftellte Frift zur Löfung 
der Lizens abgelaufen. Weitere Ber- 
haftungen jollen folgen. 


Brutaler @efelle. 


Am Schlachthaus der Firma Ar- 
mour & Co. rempelte heute der 24jäh- 
rige Schlächter John Krotchoch, Nr. 
4750 Throop Straße, ſeinen Genoſſen, 
den 24jährjgen Frank Svozt, unab⸗ 


ſichtlich AIm nächſten Augenblick 


lagen ſich in den Haaren und 

balgten ſich, bis Svogt ſein Meſſer 

dem Gegner in den Unterleib jagte. 

Als der Verwundete zuſammenbrach, 

er aus. Er wurde verfolgt, nach 
B 


er Yagd verhaftet und eingefäfigt. 


tothoh fand Aufnahme im Probi- 
dent-Hofpital. Er wird poraugficht- 
Tich genefen. 


Die „Aberdpof« 


Kleine Uinzehgen 


— — — — — — — — — — — —— — —— —— nn — — 


Bat Zoß verzigtet? 


Es jcheint, als ob erden Kampf um 
ven Sig im Eenat aufgegeben habe. 


Berbringt Winter in Walhington. 


Die Staatsfombination und die Hausor: 
ganifation rüften fich zu einem Schlage 
gegen Deneen.-$. ©. Bromne’s Wahl 
zum Minderbeitsipreher eriheint fiber. 


Kongreßmitglied George Edmund 
Yoß, der fi) in der Vorwahl um den 
Sig des Bundesfenators Wilbert Y. 
Hopfin? von Aurora bewarb und, troß= 
dem er nicht jo viele Stimmen mie fein 
Gegner erhielt, androhte, den Kampf 
in der Legiälatur fortzufegen, jcheint 
jich eines Anderen befonnen zu haben. 
Er fündigte heute an, daß er fich nad) 
der Bundeshauptjtadt begeben und da= 
jeldit den Winter verbringen werde, 
ohne zu der Eröffnung der Legislatur- 
figungen zurüdzufehren. In politi= 
Then Kreifen fieht man dies als ein 
Zugeitändniß an, daß er den Kampf 
um den Si im Senate aufgegeben 


Härung nicht herbeilaffen. Senator 
Hopkins Sprach fich denn auch heute 
über jeine Ausfichten auf eine Wieder- 
erwählung fehr zuperfichtlih aus. Er 
erklärte, daß im Kaufus der republi- 
fanifhen Mitglieder der Legislatur 
für das Senatorenamt nur ein Name 
in Vorfchlag gebracht werben mürde, 
fein eigener. Der Staatäfonvent und 
die Vorwahl habe diefe Frage endgiltig 
entſchieden. Trotzdem wird der Sena— 
tor aber fortfahren, ſich die Stimmen 
der republikaniſchen Legislaturmitglie— 
der zu ſichern, womit er, wie an ande— 
rer Stelle berichtet, geſtern bereits den 
Anfang gemacht hat. 
Gegen Deneen gerichtet. 


Mitglieder der Senatskombination 
und der alten Hausorganiſation, deren 
Macht Gouverneur Deneen zu brechen 
ſucht, werden nicht nur allen dieſen 
Verſuchen energiſch Widerſtand leiſten, 
ſondern tragen ſich auch mit der Ab— 
ſicht, ihm dieſe Verſuche, ſich in die 
Organiſation beider Häuſer zu miſchen, 
heimzuzahlen. Eine Gelegenheit dazu 
erblicken ſie in der Formulirung des 
Geſetzes, das die Bildung der Kanal— 
tommifſion, die den Bau eines Tiefſee— 
kanals nach dem Golf leitet, regeln ſoll. 
Wie einer ihrer einflußreichſten Führer 
heute erklärte, wird ein Verſuch ge— 
macht werden, darauf hinzuwirken, daß 
die Mitglieder der Kanalkommiſſion, 
welche den Bau des Tiefſeekanals be— 
aufſichtigt, nicht ernannt, ſondern er— 
wählt werden ſollen. Dies iſt als ein 
Schlag gegen den Gouverneur aufzu— 
faſſen, dem damit die Möglichkeit ge— 
nommen werden ſoll, dieſe Aemter für 
politiſche Zwecke auszunutzen. Der in 


Frage kommende Senator erklärte, daß 
| die Abjtimmung fi nur auf die Aus- 
! gabe von Pfandbrie 


ie bezog, nicht 
aber auch auf die Bildung diejer Kom: 
mifjfion. Würden die Mitglieder der 
Kanallommilfion erwählt werden, fo 
mürbe e3 zwar ungefähr neun Monate 
nehmen, bt3 fie ihre Arbeiten beginnen 
fönnen; aber dies jei nicht als ein 
Tehler aufzufaflen, da es jo mie fo 
nicht rathfam fe, mit allzu großer 
Haft vorzugehen. „Die Bevölkerung,” 
erklärte der Senator, „hot am Wahl- 
tage gegen die Verfchacherung der ftaat- 
lihen Uemter zu politifchen Zmeden, 
wie Gouberneur Deneen dies gethan 
bat, proteitirt. Yhr Proteft wird nicht 
ungehört verhallen.” 

Was die Organifation des Senats 
anlangt, jo. erflärte der Senator, daß 
die alte Senat3fombination den Senat 
prganifiren werde mit Senator Corbus 
P. Gardner al3 Haupt. Die Organi- 
jation werde im Intereſſe der republi- 
fanifchen Partei erfolgen, nicht im An 
tereffe. eine oder zmeier Mitglieder. 
Deneen fönne nicht en © im ©e- 
nate jtiften, nır um jeine eigenen 
felbjtfüchtigen Pläne zu fördern. | 
ähnlicher Weije fehen auch die Anhän= 
ger Shurtleff3 die Lage an. Sie [pöt- 
teln über die Behauptung der „Fort— 
Ichrittlihen“, daß fie 51 Stimmen im 
Hausfaufus fontroliten. Die Wahl 
Shurtleffs jei geſichert, beſonders ſeit 
Mayor Buſſe und ſeine Anhänger mit 
Leib und Seele für den bisherigen 
Sprecher herausgefommen jeien. 


Bröwne gewinnt an Boden. 


Mas den Kampf um das Sprecher- 
amt der dvemofratifchen Minderheit an- 
langt, jo fchien e8 heute, als ob Lee 
Neil Bromne von Dttawa obenauf 
fei._Bromne wird morgen hier ein= 
treffen und mit feinen Anhängern in 
Eoot Kounty fonferiren. Die Konfe- 
ren; wird vorausfichtlih im Haupt- | 
quartier ber Vereinigten Gejellichaften 
für örtliche Selbitregierung jtattfin- 
den, beren Geftetär, der Abgeorbnete 
Anton %. Cermat, einer der eifrigften 
Anhänger des Anwalts von LaSalle 
County ift. Die Anhänger Bromnes 
behaupten, daß alle bemofratifchen 
Abgeordneten von Eoof County außer 
Walter Lank, John Y. MeLaugplin, 
John D. Hruby, John N. Poulten und 
George 2. MeEonnell fich für ihn er- 
tlärt hätten. 

Außerdem kontrolire er noch die grö- 
Bere Mehrzahl ber dvemofratifchen Ab- 


geordneten aus bem nördlichen Theile 
‚des Staates. Von den genannten Ab- | 


georbneien, bie ji night für Bromne 


au 


bat. Er jelbit wollte fich zu einer Er= | 


erklärt haben, hat die Mehrzahl jelbit 
Abfichten auf das Amt des Sprechers 
der Minderheit, befonders Lank und 
Mekaughlin. Die Ermwählung Brom- 
nes zum Sprecher würde die Ausfich- 
ten Germaf3, den Borfik im bemofra= 
tiichen Steuerungdausfhuß zu erlan- 
gen, bedeutend beffern. Freilich wird 
bon aut unterrichteter Seite behauptet, 
dat Cermaf ich erft die Unterftüßung 
des „Boffes” Roger E. Sullivan 
fihern müffe, der fih augenblidlich in 


ı French Lid von den Inftrengungen der 


Campagne und den Nachmirkungen 
der Niederlage Stevenfons zu erholen 
ſucht. 

Wahlbetheiligung von Frauen. 

Die amtliche Zählung der in den 
Landgemeinden von Coof County ab» 
gegebenen Stimmen, die gegenwärtig 
bon der County-Wahlbehörde vorge— 
nommen wird, zeigt, daß insgeſammt 
28 Frauen von dem Rechte, für die 
Kandidaten für den Aufſichtsrath der 
Staatsuniverſität zu ſtimmen, Ge— 
brauch gemacht haben. Die Stimmen 
vertheilen ſich auf ſechs Landgemein— 
den, wie folgt: Berwyn 2; Calumet 4; 
Maine 2; Bloom 1; Lyons 11 und 
New Trier 8. 

Die amtliche Zähluug. 

Die Wahlbehörde beendete heute 
Vormittag die amtliche Zählung der in 
der 12. Ward abgegebenen Stimmen 
und ging zur 13. Ward über. Die 
Zählung in der 12. Ward ergab einen 
Zumads von 141 Stimmen für Taft 
und einen joldhen von 52 Stimmen für 
Bryan, während für Taft ein Verluft 
bon 69 und für Bryan ein foldher von 
213 Stimmen zu verzeichnen war, Jim 
37. Wahlbezirk allein Hatte der „Un= 
vergleichliche“ einen Verluft von 100 
Stimmen aufzumeifen. Deneen hatte 
in der Ward einen Zuwachs von 146 
und einen Verluft von 49, Stevenfon 
einen Zumach® von 89 und einen Ver- 
fuft von 104 Stimmen zu verzeichnen. 
MWaymand Zumads betrug 102, fein 
Verluft 72 Stimmen, Kern? Zumads 

| betrug 95, fein Verluft 59 Stimmen. 
s — 
Eleftrifdher Betrieb, 
Jlmois Sentralbahn zieht Ingenieure zu 
Rathe. 
Wie heute bekannt wurde, ſind ſeit 
einiger Zeit in aller Stille zwiſchen 
Beamten der Illinois Zentralbahn und 
hervorragenden Ingenieuxen Unter— 
handlungen bezüglich der Unwand— 


lung der Dampfkraft in elektriſche 


nerhalb der Stadtgrenzen gepflogen 
worden, namentlich fo weit der Koſten 
punkt in Frage kommt. Unter dieſen 
Ingenieuren befand ſich auch Frant 
Sprague aus New Norf, eine Autori- 
tät auf dem ermähnten Gebiete, der 
fürzlich hier durchreifte und fich die 
DVerhältniffe anfah. Er hat auch mit 
ftäbtifchen Beamten gefprochen. Herr 
Sprague hat feinerzeit die Elettrififa- 
tion der Südſeite-Hochbahn beſorgt. 
Die Beiprehung zwifchen dem WBize- 
| präfidenten %. ©. Ran und Louis E. 
Fritſch von der Illinois Zentralbahn 
mit Mayor Buffe und Präfident Ha- 
rahan ift um eine Woche verfchoben 
worden, bi3 die beiden Erftgenannten 
aus New Mork zuriüdgetehrt fein mer: 
den, mo fie fich Belehrung über Eleltri- 
filation holen wollen. 
— — — — — 


Pflaſterungs-Intere ſſenten. 
Verkäufer von Granitſteinen und die Ver⸗ 
| befferung der Dearborn Straße, 

Damit der Stabtrath in der Zmwi- 
jchenzeit die Countyrichter Rinaler als 
anftößig erfchtenenen Stellen in der 
Ordinanz über die Pflafterung der 
Dearborn Straße ändern kann, z. B. 
die Stelle über die Höhe de3 Pflafters 
bei der Auffahrt zur Ylußbrüde, hat 
der Richter heute die Eintragung jei- 
ner Entjcheidung bis zum nächften 
Mittwoch verfchoben. Granitftein-n= 


tereffenten befämpfen die Drbinang,, 4 


gie 


und wollen den Prozeß bis vor basGe- *% 


richt Höchiter Ynftanz bringen, da, mie 
die Befürworter der Ordinanz berfi- 
ern, die Benugung des in Diejer bor- 
gefchriebenen Pflafterungsmaterials, 
ölgeträntter Holzpflöde, jehr bald bie 
Erfegung allen Granit? durch jenes 
Pflafter im Hauptgefchäftspiertel zur 
Folge haben mürbe, ſchon wegen ber 
Berminderung des Straßenlärms. 


Konjul im Shlamthaufe. 


Thomas Eräfine, ber ftelfpertreien- 
de englifche Konful in Chicago, arbei- 
tet zur Zeit in weißer Arbeitäfleidung 
mie die Arbeiter in ber Schlachthaus 
Anlage von Libby, MeMeil & Libby, 
um 2,500,000 Pfund Fleifh zu injpi- 
äiren, die für das englifche Heer be- 
ftimmt find. ‘eben Tag meilt er von 
7:30 bi3 10 Uhr Morgens und von 3 
bis 6 Uhr Nachmittags in dem Saale, 


wo das Fleiſch geſchnitten, in Büchſe J— 


gefült und zum Verfandt fertig ge 
macht wird, und prüft jebes nd 
Fleiſch. Er wird noch eine bei 
awei zu thun haben. 
 — —ñ— ——— — 
Dad Better, 
Sa ae 853 
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MP STATE MADISON ae DEARBORN STS 
Bergleicht dieje 513.75 ganzwollenen 
Brotector Männer:Meberzicher mit 
— N in der Stadt zu 520 


und Ihr merdet dann begreifen, weshalb diejer Fi 
Verkauf bon Tag zu Tag zunimmt. In der beiten Bette 


Au * 
alter ation⸗ 
made free 
of charge. 


. Atlas = 


bon durchaus zuberläffigen ——— gemacht, von 
ſchweren Winter⸗-Sorten reinwoll. 
neuen grauen und braunen geſtreiften Effekten. Per⸗ 
fekt pa —— Militär⸗Kragen, cuffed Aermeln mitTab3, 

volle 50 Zoll lang, ſchweres Serge⸗Futter und 


Cheviot3, in den 


Nermelfutter. Paſſen, u. Hängen per= 


fett, in allen Größen von 34—42. Einlleber- 


jieher = 


Bargain, dejjen gleichen in ganz Une: 
rifa nicht geboten wird. — 
Eigenartig u. ——— 
im ganzen aLnde für 820 
verkauft, hier nur 


813.75 


Reinwollene Winter-Ueberzieher f. Männer, 
in all den neuen grauen, braunen und loh— 


farbigen Schattirungen, glatt geſtrei 


oder 


ifte, Plaid 


Herringbone ſchwere Sorte Cheviots u. 


unappretirte Kammgarne, Aermel und Body 


mit garantirtem Venetian 
46 8 
allen Größen. 
3 für tmeldhe andere Läden der 
4 Stadt $12.50 verlangen. ne 


r ziel 


Jutter gefüttert, 
oll Tang, ausgezeichnet geiehnetbert, in 
Genau diefelben Meberzieher, 


1.50 


für Samitag, zu nur. 


3 lleberzieher für Männner, in ‚ den allerneues 
ften Facon3, bon feinen reinwoll. Kerſeys, Vi⸗ 


cunas, Meltons, Cheviots, 


Friezes u. fanch 


geſtreiften Caſſimeres, in grau, ſchwarz, Ioh- 


arbig und braun, ſchwere Kammgarn Serge Venetian 
utterſtoffe, Atlas⸗Aermelfutter, Seideſammet-Kragen, durchweg bei 


und Clay Kammgarn⸗ 
and Be 


chneidert, cuffed oder einfache Aermel, Iange runde Lapel3 und fchlicht, 
und 48 Zoll lang, in allen Größen, 34 bi3 44, $15= und $18- 


Werthe, mit den beiten Waaren verglichen, 


Samitag, gu 


fi ehr fpeziel für 


Echte St. George Kterfey = Ueberzieher für Männer, üiberall als die feinften rein⸗ 


wollenen Overcoatings bekannt, in ſchlichtſchwarz, blau und Oxford grau, 


mit 


extra ſchwerem Kammgarn Serge gefüttert und garantirtes At as⸗Aermelfutter, 
Hand felled Kragen, handgearbeitete Knopflöcher, mit der beſten 18. 50 


tuch-Front, ganzesNleidungsitüd mit Seide genäht, BorBad 
rößen, reg., lange u. jtarle, $25 
it der Prei3 im ganzen Lande, morgen für 


Racon, 46 Boll lang, alle 


518 


Der Berfanf von Winter:Meberzichern für Knaben 
zu 55c am Dollar wird jeden Tag ⸗⸗ 


Ruſſiſche Ueberzieher für Knaben, gemacht von fanch braunen 
und grau gemiſchtten Cheviots und Caſſimeres, Knöpfe bis 
zum Hals, Sammetkragen, faney Flap⸗Taſchen, Aermel mit 


Manſchetten, 


3 bis 10 Jahre, gut $3.50 werth, Samſtag 


eine weitere Partie für nur 


durchweg hübſch beſetzt und abgefertigt, Größen 


81.98 


Meefer Ueberzieher für Knaben, dauerhaft gemacht von ſchwe— 
rem oxfordgrauen und braunen und einfach farbigen Cheviots 
und Friezes, Win tergewicht, volle Box Back Mode, Sammet⸗ 


fragen, Aermel mit Manſchetten, fanch Flap-Taſchen. 


5 bis 14 Jahre. Immer 85.00, morgen 


Größen 3 


2.89 


Protector Meberzicher für Knaben, ungewöhnlih gut gemacht 
bon ganziwollenen fanch gemifchten braunen und grauen Chev- 


iot3 und Gajfimeres, hoher 


enganliegender 


Militärkragen, 


Knöpfe vorne, Flap Tafchen, Aermel m. Manfchetten, gut ge= 
füttert und gemacht, Größen 8 bis 16 Jahre, © 


billig zu $7, morgen für 


Bange Kuaben=Ucberzieher, neuefte Mode, gemadht von befter 
Dmalität ganziwollenen Cheviots, Friezes und Kerjeys, in ein 
fach Schwarzen, blauen, braunen und fancy farrirten und ge 


miichten Geweben, einfad). Tuch: od. 


Sammetfragen, f'cy auf- 


—— Taſchen, „cuffed“ Manſch., Knöpfe u. ie 54.98 


tont, gut gem. u. abgef., Gr. 8 bis 16 X 


Dos — 


des Gelben Zimmers. | 


Ubenteuer ded Reporter Jofepd Rouletabille. 
Don Gaflon Sserous. 


(31. Yortfeßung.) 

Am Morgen, der diefer gräßlichen 
Nacht folgte, jehen wir Herrn de Mar= 
quet, jeinen Schreiber und die Gen— 
darmen mieber in die Erjcheinung tre= 
ten, 
natürlih Frl. Stangerfon ausgenom= 
men, bie in einem Zujtande mar, ber 
an Bemußtlofigfeit grenzt. Nous 
letabille und ich fagten wie auf Ber- 
abrebung nur aus, mas mir jagen 
mollten. Ich hütete mich, eiwa3 von 
meinem Bojten in der Dunfelfammer 
und ber ganzen Betäubungsgejchichte 
zu berichten. Kurz, wir verfchtwiegen 
Alles, was den Verdacht erregt hätte, 
doeh wir auf etwas gefaßt maren, 
ebenjo Alles, monad dl. Stangerſon 
„den Mörder erwartete.“ Daß uns 
glüdTiche Mädchen hatte nielleicht das 
Geheimniß, womit es feinen Mörber 
umgab, mit ihrem Leben zu bezahlen. 
Es tam uns nicht zu, ein folches 
Opfer unnütz zu machen.. Arthur 
Rance erzählte Jedem auf die natür⸗ 
lichſte Weiſe — zum Erſtaunen natür⸗ 
lich! — er habe den Wächter zuleßzt 
gegen elf Uhr Abends geſehen. Er ſei 
auf ſein Zimmer gekommen, ſagte er, 
um ſein Handgepäck abzuholen, das er 
am anderen Morgen zu früheſter 
Stunde nach dem Bahnhof von Saint 
Michel bringen ſollte; dabei Hätte er 
fi ein menig verfpätet, ba fie auf 
Kagb und Wilbbieberei zu ſprechen 
famen. Arthur William Rance Tollte 
thatfählih Le Glanbier am Morgen 
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Wir Ule merden vernommen, | 


‚ | verlafien und fich feiner Gewohnheit 
| gemag nach Saint Wtichel begeben; er 
hatte den frühen Aufbrud) des Wäd- 
ters nad) demjelben zzieden mahr- 
genommen, um jich jein Gepäd bort- 
I Ihaffen zu laffen. Diejes trug 
der „Grüne“, al3 ich ihn aus Arthur 
Rances Zimmer herauäireten jah. 
Wenigjtens murde ich Dazu gebracht, es 
zu glauben; denn Herr Stangerjon 
bejtätigte Dir. Rances Ausfagen. Er 
fügte hinzu, er habe am Abend vorher 
nicht das Vergnügen gehabt, feinen 
amerifanifchen Freund bei fich zu 
Zifche zu fehen, weil diefer fich gegen 
fünf Uhr endgiltig von feiner Tochter 
und bon ihm verabjchiebet hatte. 
Arthur Rance Hatte jich nur einen 
Thee in feinem Zimmer ferviren laffen 
und ich unpäßlich gemeldet. 

Bernier, der Portier, fagte aus, er 
fei bon dem Wächter erfucht tworben, 
in jener Nacht den Wilddieben aufzu= 
lauern — der Wächter fonnte dem frei- 
lich nicht mehr widerſprechen —, und 
fie hätten fich Beibe berabredet, ein⸗ 
ander nicht weit vom Eichwaibe zu 
treffen. Als der Wächter nicht kam, 
ſei er, Bernier, ihm entgegen gegan—⸗ 
gen.... Beim Wartthurm angelangt, 
habe er einen Kerl bemerkt, der aus 
Leibeskräften nach der entgegengeſetzten 
Seite, in der Richtung des rechten 
Sſchloßflügeis floh; Revolverſchüſſe 
erdröhnten hinter dem Flüchtling. 

Rouletabille ſei an einem Galerie⸗ 
fenſter erſchienen und habe ihm zuge- 
rufen zu ſchießen. Da habe Bernier 
ſein Gewehr, das er gerade ſchußbereit 
hielt, abgefeuert.... er jei überzeugt, 
daß der Flüchtling ſchlecht dabei weg⸗ 
gekommen ſei; er glaubte ſogar zuerſt, 
ihn getödtet zu haben, bis er von 
Rouletabille erfuhr, daß dieſer Todte 
von einem Meſſerſtich durchbohrt ſei. 
Uebrigens müſſe das ſchon mehr mit 
Hexerei zugehen; denn wenn der auf⸗ 
gefundene Leichnam nicht der des 
Flüchtlingg war, auf den wir alle 
ſchoſſen, dann müßte doch dieſer 
Flüchtling irgendwo zu finden ge— 
weſen ſein. In dem kleinen Winkel 

ofes, wo wir alle um den Tod⸗ 
ten herumſtanden, konnte weder ein 
anderer Todter noch ein Lebendiger 
ſein, ohne daß wir ihn geſehen hätten. 

So ſprach Vater Bernier. Jedoch 
der Unterſuchungsrichter antwortete 
ihm, daß in dieſer kleinen Hofecke 
finſtere Nacht war; wir konnten das 
Geſicht des Wächters nicht erkennen 
und mußten ihn ja deshalb in das 
Veſtibül tragen.. Vater Bernier 
verſetzte darauf, wenn man den „ans 
deren“ meder todt noch lebendig” ge 
jeben habe, jo Hätte man doc wenig- 
jtend darauf treten müffen, jo eng ift 
der Hofraum, Weberhaupt waren mir 
ohne bie Leiche fünf Leute in diefem 
Raum, und ed wäre wirklich feltfam, 
wenn ber andere uns entwifcht fein 
follte.... Die einzige Thür des Hofes 
führte nad) dem Zimmer be Wäch⸗ 
ters, und diefe war verfchloffen. Der 
Schlüffel fand fich in der Xafche des 


Grünen.... 


Immerhin, da diefe ‚im eriten 
Augenblid logiſch erſcheinende Be— 
weisführung Berniers zu der An⸗ 
nahme führte, man habe mit Feuer—⸗ 
waffen einen Mann getöbtet, der an 
einem Mefferftich geftorben ift, fo hielt 
fi der Unterfuhungsrichter nicht 
lange dabei auf. &3 mar allen feit 
heute Mittag klar, daß mir nad) ber 
Ueberzeugung de3 Unterfuchung3 
richters den YFlüchtenden verfehlt und 
einen Zodten gefunden hatten, der 
mit „unferer Affäre“ nichts zu thun 
hatte. Für ihn fei die Leiche des 
Wächter eine ganz neue Angelegen- 
heit, ein Fall für fi. Er wolle dies 
bald bemeifen; mahrfcheinlich hänge 
diefe „neue Affäre“ mit dem Verhält- 
niß des Wächter zu ber Frau des 
Gaftwirths zufammen. Berichte über 
Drohungen Vater Mathieus gegen 
den Grünen bejtärften diefe Ver— 
muthung, und eine Stunde fpäter 
wurde Vater Mathieu troß allen Ge- 
jammerd des Nheumatifer3 und der 
Betheuerungen feiner Frau verhaftet 
und unter jtarfer Bebedung nad) Cor 
beil abgeführt. Man hatte in feinem 
Haufe zwar nichts Verdächtiges ent- 
becit, aber Yeußerungen, bie er am 
Abend vorher WFuhrleuten gegenüber 
gethan hatte, Hlagten ihn mehr an, ala 
wenn man in feinem GStrohfad das 
Meffer gefunden Hätte, momit der 
„Srüne” erjtochen worden mar. 

Mitten in unferer Beſtürzung über 
ſo viele ſchreckliche und unerklärliche 
Dinge ſehen wir Friedrich Larſan, be— 
gleitet von einem Bahnbeamten, aufs 
Schloß zurückkehren. Wir ſtanden 
gerade im Veſtibül und ſtritten uns 
mit Arthur Rance über die Schuld 
oder Unſchuld Vater Mathieus. (Das 
heißt: nur Arthur Rance und ich be— 
theiligten uns an dem Geſpräch; denn 
Rouletabille ſchien in ferne Träume 
entrückt und beſchäftigte ſich gar nicht 
mit dem, was wir ſagten.) Der 
ünterfuchungsrichter und ſein Schrei⸗ 
ber waren in dem kleinen grünen 
Salon, in den ung Robert Darzac ge: 
führt hatte, ald wir zum erjten Mal 
nach Ze Slandier famen. Vater Jac—⸗ 
quez war auf Befehl des Richters vor= 
geführt worden. Robert Darzac war 
mit dem Profeffor und den Xerzten 
oben in Fräulein Stangerfon? Zim— 
mer. Friedrich Larfan betrat mit dem 
Bahnbeamten den Hauäflur. Roule- 
tabilfe und ich erfannten biefen jun- 
gen Mann fofort wieder an feinem 
blonden Bärtchen: „Sehen Sie mal 
an, der Bahnbeamte von Epinay-fur= 
Orge!“ rief ih und jah Larfan an. 
„sa, ja,“ verfeßte er lächelnd, „Sie 
haben recht, e3 ift der Beamte bon 
Epinay-fur-Orge.“ Fred ließ Sich 
dem Unterfuchhunggrichter von dem 
Gendarmen, der an der GSalonthür 
ftand, melden. Sogleich kam Vater 
Jacques heraus, und Friedrich Larſan 
und der Beamte wurden hereingelaſ⸗ 
ſen. Zehn Minuten vergingen. Roule⸗ 
tabille war ſehr ungeduldig. Die 
Thür des Salons öffnete ſich wieder. 
Der Gendarm, den der Unterſuchungs⸗ 
richter hereinrief, geht in den Salon, 
kommt zurück, ſteigt die Treppe hin- 
auf und kommt wieder herunter. Er 
ruft dem Unterſuchungsrichter die 
Worte hinein: 

„Herr Richter, Herr Robert Darzac 
will nicht herunterkommen!“ 

„Wie?.... er will nicht?“.... ruft 
Herr de Marquet. 

„Rein!.... Er Jagt, er Fönne 
Yräulein Stangerfon in dem Zur 
ftande, in dem fie fich befindet, nicht 
berlajjen.. 

„Es ift sul; “ fagte Herr de Mar- 
quet; „da er nicht zu ung kommt, wer= 
den wir zu ihm gehen.... 

Herr de Marquet und der Gendarm 
gehen binauf; der lUnterfuchungs- 
richter gibt Zarfan und dem Beamten 
ein Zeichen, ihm zu folgen. Roule- 
tabille und ich, wir fchließen ung dem 
Zuge an. 

©o geht e3 in die Galerie, biß bor 
die Thür von Fräulein Stangerfons 
Vorzimmer. Herr de Marquet Tlopft 
an. Die Kammerjungfer erfcheint. 
E3 ift Sylvia, eine Heine Zofe, deren 
hellblondes Haar in unordentlichen 
re über ihr verftörtes Geficht 
ällt. 

„Iſt Herr Stangerſon da?“ fragt 
der Unterſuchungsrichter. 

„sa, mein Herr.“ 

„Sagen Sie ihm, daß ich ihn zu 
ſprechen wünſche!“ 

Sylvia holt Herrn Stangerſon. 

Der Gelehrte kommt auf uns zu; er 
weint. Es iſt ſchmerzlich anzuſehen. 

„Was wollen Sie ſchon wieder?“ 
fragt er den Richter. .„Kann man 
mich nicht in einer ſoichen Zeit ein 
wenig in Ruhe laſſen!“.... 

„Herr Profeſſor,“ ſagte der Richter, 
„ich muß unbedingt eine augenblickliche 
Unterhaltung mit Herrn Robert Dar: 
zac haben. Könnten Sie ihn nicht 
beftimmen, da® Zimmer Fräulein 
Stangerfons zu verlaffen? Andern— 
falls würde ich mich genöthiat fehen, 
diefe Schwelle mit meinem ganzen Ge- 
folge zu überfchreiten.“ 

Der Profejfor antwortet nit; er 
fieht den Richter, den Gendarm und 
alle Begleiter an, wie ein Opfer feinen 
Henter anfiebt, und menbet fi in das 
Zimmer zurüd, 

Sogleich tritt Robert Dg ag her⸗ 
aus. Er fieht bleich und ex aus; 
aber als der Unglüdliche hinter Fried» 
rih Larfan den Eifenbahnbeamten 
bemerft, verliert fein Geficht völlig die 
Farbe; ſeine Augen irren wild umher, 
und ein lautes Stöhnen entringt ſich 
ſeiner Bruſt. 

Wir alle waren ſchmerzlich ergriffen 
und konnten einen Ausruf des Mit⸗ 
leid3 nicht unterbrüden. Wir empfan- 
den, daß etwas Entjcheidendes den 
Untergang Robert Darzacs herbei: 
führte. Nur Friedrich Larfanz Ge- 
ficht ftahlte; feine Freude alich der 
eines Yugdhundes, fich endlich fei- 
ner Beute bemächtigt hat. 

Herr de Marquet jagt zu Robert 
Darzac mit einem Blid auf den blon- 
den, jungen Bahnbeamten: 

„Sie erfennen den — 


* 


„IH erfenne ihn,“ fagt Nobert 
Darzac mit einer Stimme, ber er ver⸗ 


gebens Feſtigkeit zu verleihen fucht. 


„Sr tft ein Beamter der Station 
Epinay-fur-Drge”. 

„Diefer junge Mann“, fährt Herr 
de Marquet fort, „behauptet, Sie ge- 
fehen zu haben, als Sie in Epinay 
ausſtiegen.“ 

„Heute Nacht, um halb elf, 
wohl.... es iſt ſo. 

Tiefes ——— folgt. 

„Herr Darzac,“ beginnt der Unter⸗ 
ſuchungsrichter endlich wieder im Tone 
tieffter Bewegung.... „Herr Darzac, 
mas hatten Sie heute Naht in 
Epinay-fur-Orge, einige Kilometer 
bon dem Orte der Mordthat zu 
thun?“ 

Darzac ſchweigt. Er läßt den Kopf 
nicht finten; aber er jchließt die 
Augen, fei ed, um einen großen 
Schmerz zu verbergen, oder aus 
Furcht, man fünne aus feinem Blid 
ein Geheimniß herauglefen. 

„Herr Darzac,“ dringt de Marquet 
von neuem in ihm.... „fönnen Sie 
mir nicht3 über die Anmendung Ihrer 
Zeit in der Nacht ſagen?“ 

Darzac ſchlägt die Augen wieder 
auf. Ex hat anſcheinend alle Macht 
über ſich wiedergewonnen. 

„Nein, Herr Unterſuchungsrichter!“ 

„Ueberlegen Sie, Herr Daczac; 
denn ich ſehe mich gezwungen, wenn 
Sie auf Ihrer ſeltſamen Weigerung 
beharren, über Sie zu verfügen. 

„Ich verweigere alles.. 

„Herr Darzac, dann verhafte ich 
Sie im Namen des Geſetzes!“ 

Der Richter hatte kaum dieſe Worte 
ausgeſprochen, als ich Rouletabille 
eine heftige Bewegung zu Robert Dar⸗ 
zac hin machen ſah. Er wollte gewiß 
ſprechen. . .. Eine Gebärde Darzacs 
ſchloß ihm den Mund. Uebrigens 
näherte der Gendarm ſich ſchon ſeinem 
Gefangenen. . .. In dieſem Augen— 
blick ertönte ein verzweifelter Schrei: 
— Robert!....” 

Wir erkannten die Stimme Fräu— 
lein Stangerſons; und es war nicht 
einer unter uns, der bei dieſem 
Schmerzenslaut nicht erſchauerte. 
Selbſt Larſan wechſelte diesmal die 
Farbe. Robert Darzac iſt auf den 
Ruf in das Schlafzimmer geftürzt... 
Der Richter, der Gendarm, Larfan 
begeben jich zu ihm Hinein; NRoule- 
tabille und ich bleiben an der Schiele 
ftehen. in berzzereißendes Schau= 
fpiel: Fräulein Gtangerfon, mit 
todtenhleichem Gefiht, hat fi) von 
ihrem Lager aufgerichtet troß der An= 
mwejenheit der beiden Werte und ihres 
Baters.... Sie jtredt bebend bie 
Urme nad) Robert Darzac aus, auf 
den Zarfan und der Gendarm ihre 
Hand gelegt haben....ihre Augen 
find meit geöffnet.... fie fieht.... 
fie begreift.... ihre Mund jcheint ein 
ort zu murmeln.... ein Wort, das 
auf ihren blutlofen Zippen erftirbt... 
ein Wort, da3 niemand hört... .dann 
fintt fie ohnmäcdhtig zufammen.. 
Man führt Darzac rafch aus "dem 
3immer.. 
Wir blieben im Flur und ermarte- 
ten. den Wagen, den Larfan holen ge- 
gangen war. Alle waren in der heftia- 
ten Aufregung. Herr de Marquet 
hatte eine Thräne im Auge. Roule- 
tabille benußte den Augenblid der all- 
gemeinen Rührung, um zu Darzac zu 
Jagen: „Sie vertheidigen fich nicht?“ 
„Rein,“ erwiderte der Gefangene. 
„Sp merde ih Sie vertheidigen, 
Herr Darzac....“ 
„Sie fünnen eg nicht,“ behauptet 
der Unglücliche mit traurigem Lächeln 
„Sie merden nicht thun, mas 
Fräulein Stangerfon und ich felbft 
hätten thun fönnen, wenn mir es 
wollten.“ 

„Und doch, ich werde es thun.“ 

Rouletabilles Stimme Hang felt- 
fam ruhig und vertrauenspol. Er 
fuhr fort: 

„sh werde e3 thun, Herr Darzac; 
denn ich weiß mehr davon als Sie.” 
„Warum nicht gar!“ murmelte 
Darzac ärgerlich. 

Beruhigen Sie fich, ich werde alles 
erfahren, was dazu gehört, um Gie 
zu retten!” 

„Derfuden Sie nichts zu erfahren, 
junger Mann, wenn Sie ein Recht auf 
meine Dankbarkeit haben wollen!“ 
Rouletabille fehüttelt den Kopf. Er 
geht ganz, ganz dicht zu Darzac 
heran: 

„Hören Sie, was ich Ihnen ſagen 
merke,“ fagte er leife; „und möge dies 
Khnen Vertrauen geben. Sie tilfen 
nur den Namen ded3 Mörberd; Fräu— 
lein Stangerfon tennt den Mörber 
nur zur Hälfte; ich aber fenne den 
Mörder ganz und gar!....” 

Robert Darzac macht große Augen 
. man fiebt, daß er nicht ein Wort 
bon dem verfteht, mas NRouletabille 
ihm gejagt bat. Der Wagen mar ins 
zwifchen angelommen, Friedrich Lars 
jan Ientte ihn. Darzac und der Gen- 
darm ftiegen ein. Larfan blieb auf 
dem Kutfcherfig. Man brachte den 
Gefangenen nach Eorbeil. 

(Fortfegung folgt.) 

— —— — 


———c in 6 bis 14 Tagen geheilt. 
Pazo de wird garantirt jeden Fall von 
fudenden, ae bervoritebeuden a 
ın 6—14 Tagn zu heilen oder Geld — ze 
mo,om 
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— Im Kampf um's Dafeln. — 
Frau (des Dorfbaders, der eben einen 
Bauern unter den Händen hat): „Na, 
zwei Zähne liegen ja ſchon da; das ift 
aber jchnell gegangen!” — Baber 
(müthend): umme Gans, die finb 
do von mir!“ 


— Der beleidigte Poftbote— Mas 
lefen ©’ denn da, Freil'n?"— „Briefe, 
die ihn nicht erreichten.” „D, nur 
net anzüglich werb’n.“ 


für Säuglinge und Kinder. 
die Sorte, Die ‚Ihr Immer Gekauft Habt 
Big 


CASTORIA. 
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—für den Mann mit Ver— 


ſtand, den logiſchen Denker, den Menſchen, der gern das Wes 
halb und Warum jeder Sache wiſſen will und im Stande iſt, 
es ſelbſt auszurechnen, iſt die Thatſache. daß The Hub ein 
größeres Kleidergefchäft macht als irgend welche anderen drei 
Chicagoer Säden, nicht befremdend: The Hub bietet unzwei: 
felhaft die beften Werthe, die es giebt : feine große Kaufkraft 
macht das YUlnterbieten verhältnigmäßig leicht ; feine präcdhti: 
gen Sager beitehen aus den feinften Kleidern, die in Iimerifa 
gemacht werden ‚fein Gejchäftsbetrieb fichert jedem einzelnen 
Käufer vollfte Befriedigung ; ift es ein Wunder. daß die Leute 
nach The Hub ftrömen? Stellt Euch felbit die Frage. | 


— gerade jett intereffiren fich 
die meiften Männer für Heberzieher, und 
The Hub’s großes Heberzieher:Departemtt, 
von Auincy Straße bis Jadfon Boule: 
vard reichend, ift täglich von Käufern 
überfüllt, welche die Dortheile, die wir bie: 
ten, zu würdigen wifjen ; unter. den belieb- 
ten Sacons erwähnen wir die 463Ölligen 
Bor:leberzieher, ‘einfach oder doppelbrü:- 
ftia, $10 bis $50; den 48;Ölligen Semi-Sorm Tra- 
cing Heberzieher, $15 bis 840; den immer beliebten 
Paletot oder Srad, $22 bıs 655; und den äußert 
populären Protector Heberzieher, einfach und doppel- 
brüftig, 52 Zoll lang, mit Stehfragen, pafjend für die 
Straße, Befellichaft, Kutichen- und Automobilfahr- 
ten, Preife vartıren von $15 bis 840. 


—-unfere große Partie von 
Männer = Anzügen zu 925 find ebenfo gut 
iwie bie beiten auf Beftellung gemachten Ans: 
jüge ; wir bezweifeln jehr, daß Ihr Tolche 
Anzüge in irgend einem Kundenſchneider— 
Geihäft in Chicago für das Doppelte diejes 
Preifes faufen könntet ; Baffen, Stoffe fo- 
tie Arbeit find meit befer alö bei gemöhn- 
Iihen $25 Anzügen ; betrachtet fie in unfe- 
ren Schaufenftern, vergleicht fie mit ben= 
jenigen, welche in anderen Läden offerirt 


—unfere Ausitellung von 
pelagefütterten Weberziehern für Männer ift 
eine außerordentlich reichhaltige, die Preife 
tangiren von 831.50 bis $175 ; ein be 
fonders beliebter Artitel ijt ein Musfrat 
gefütterter Weberzieher, mit Perfian Lamb 
Kragen, zu 842.50 ; ein meiteres in großer 
Nachfrage ftehendes Kleidungsftüd ift ein 
eg Aare ——— iwerben ; alle die beliebten Facons, in den 


befter Qualität Otter Kragen, martirt zu einften auslänbifeien unb biefinen Gteffen, 
8120 ; ferner ausgezeichnete Werthe im > . 25. ſch hieſis ef 


Eaſtern Mint gefütterten Ueberziehern, mit i 
Hudfon Bay Otter Kragen, zu $147. —opir bringen zum Derfauf 
mehrere Hundert fein geſchneiderte Män⸗ 


—feine Männer Ueberzieher, ner = Anzüge, in reinen Worſteds, ſowie 


Tweeds, durchweg bei Hand gemacht von ei- 
gemacht aus hübjchen SKerfens, Patent Bea- | nem der beften Fabrifanten im Wholefale- 
vers, Herringbone und fanch gejtreiften 


Diftrift von Chicago; mir fauften biefelben 
Vicunas, in heiter Weife gejchneidert, ge- 


zu einem Schleuberpreife, da bie Saifon 
füttert mit echtfarbiger Seide und ziifchen- 


ziemlich vorgefchritten ft ; mir offerirem 
! i die Auswahl aus einer Partie zu einem be=, 
gefüttert mit mit ganzmoll. Nun’s Eloth; 
ertra dauerhaft und marm, zu $25. 


deutend niebrigeren Preife, ala für welchen" 
fie im Retail verfauft werden follte, $15. 
Ofen Samftag Abend bis 10 Uhr.’ 


(Gebt feinen Cent aus 
für Euren Dankjagung- 
Be ne 
abjolut Frei ce use einen 


oder Ueberzieher erhalten, 

der $IO oder mehr Poitet. 
Wir thun dies nur, um die wunderbaren Werthe an- 
zuzeigen, die wir in den neueiten Sacons und beiten 
Macharten in Winter - Anzügen und Ueberziehern 
offeriren zu 


$10:$30 


Ihr ipart 82.50 bis 85 an Eurem Einkauf und ers 
haltet den Turkey obendrein. hut es moraen. 


— 2*** 
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CLOTHING CO. 
Ban Buren unb Zwei Räden Milwantee und 


Halfted Str. Chicago Aves. 
„Außerhalb des hohen Miethe Piftriki‘. 
Dffen Sonntag bis Mittag. 


Freie Turkey 
Offerte gilt jeden 
Zag bis zum 
Dantjagungstag! 





Der gewöhnlidye Grund 
für die Wahl von 


Old 


Under&f 
Rye, 


„Ich habe alte verſucht — 
Mir jhmedt er am beiten,‘ 


elegraphiſche Depeſchen. 


ũelieſert don der Assoclated Pressꝰ. 


Inlaund. 


Der Feuermoloch. 


Vier Kinder verbrennen in ihrem Heim, 

Vater verletzt! 

Pittsburg, 13. Nov. Es wird hier— 
her gemeldet, daß das Heim von J. H. 
Wampfler, einem Milchereimann bei 
Alliance, O., frühmorgens durch eine 
Feuersbrunſt zerſtört wurde, und vier 
Kinder Wampfer's verbrannten. Der 
Vater ſelber wurde ſchlimm verletzt. 

3 andere Kinder famen mit dem Le> 
ben davon. 

Stoneham, Maff., 13. Nov. Dur) 
einen Brand in der YFabrif der 
„Shammut Motor Eo.“, zu früher 
Morgenftunde, murde ein Gefammts 
fhaden von etwa $100,000 verur= 
jacht. Faft ein Dubend neu zufam= 
mengejebter Kraftwagen und Diele 
merthoolle Mafchinerie wurde zerftört; 
auch wurden mehrere Miethshäufer be= 
ſchädigt. 

„Benn Scheime fih ftreiten.. . “ 

Des Moines, Ya., 13. Nov. In 
einer geheimen Gitung ber „American 
Anti⸗Saloon League“Konvention des 
zentralen Diſtriktes wurde beſchloſſen, 
eine Politik anzunehmen, derzufolge 
die prohibitioniſtiſche Partei fortan 
vollſtändig mißachtet werden ſoll. Es 
wurde öffentlich erklärt, daß die Pro— 
hibitioniſten in Nebraska während der 
letzten Wahl allerlei Gaunereien ge— 
macht hätten. Ferner wurde erklärt, 
daß die Verſchmelzung mit den Pro— 
hibitioniſten ein Fehlſchlag war, und 
mit einer Niederlage für die „Anti— 
Saloon League“ in jedem Staate en— 
dete, in dem ſie ihren Kampf führte. 

Die anweſenden Staatsſuperinten— 
denten verſicherten, daß die Prohibi- 
tionspartei ihr größter Feind in dem 
Kampf ſei, den ſie führten, um tempe— 
renzfreundliche Legislaturmitglieder 
zu erwählen. Die Intereſſenten im 
Handel mit geiſtigen Getränken, ſagte 
ſie, zögen den Vortheil aus dieſer 
Thatſache und ſetzten alle Hebel in Be— 
wegung, um in den Reihen der Tem— 
perenzler eine Spaltung hervorzubrin— 
gen. 


| 
„NRahtreiter‘‘ gegen Neger. 
Nafhoille, Tenn., 13. Nov. Infolge 
| 
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der Thätigkeit einer Bande „Nachtrei— 
ter“ im County Cheatham hat eine 
Anzahl Negerfamilien den Staat ver— 
laſſen. In den letzten Wochen waren 
viele Warnungen an farbige Pächter 
ergangen, um jie hinmegzugraulen. 
Das Haus des Negers Ed. Williams, 
melcher jchon vor längerer Zeit geflo= 
ben war, murbe nebjt der Stallung 
niebergebrannt, wobei auch viele 
Schüffe zur Einfhüchterung anderer 
SFarbiger abgefeuert wurden. Manche 
andere Farbige flohen unmittelbar, 
nachdem fie perfönlihen Befucdh von 
„Nachtreitern” erhalten hatten, 
Baynunglüd. 


Springfield, IN., 13. Nov. Ein 
oftwärts fahrender Güterzug der Was 
Gafhbahn rannte zu Springfield 
unction, füpli von unferer Gtabt, 
in eine Rangirlofomotive. Der Heizer 
MW, D. Williams vom Güterzug und 
der Bremjer Homer E. Wolfe bon 
Brazil, Ind, murben getöbtet, und 
D  Lolomotivführer %. W. Brozel 
von Irenton, SU. (vom Güterzug), fo» 
tie der Heizer X. B. Snape (von ber 
Rangirlofomotive) jehwer verlegt. 


Sogar unterirdifhe Dürre? 


Zouisoille, 13. Nov. Der Ehofluß 
in ber weltberühmten Kentudyer Mas 
muthhöhle ift infolge der Dürre faft | 
ganz ausgetrodnet; und bielfach, mo | 
rüber das Waffer 10 biß 15 Yuß hodh 
a find. jet Fußpfabe. | 

Diefes Austrodnen ermöglicht es 
ober auch, viele Theile der Höhle zu 
befuchen,melche no} nie zuvor erforfcht | 
worden waren! | 

| | 


Qiusland. s 


Bin nit Dumaprafidsut bleiben, 


St. Beteröburg, Rußland, 13. Nov, 
N. U. Khomyalow, derzeit Präfident 
des Parlamentshaufes, hat erklärt, 
daß er fein Kandidat für die Wi.ber- 
wahl fei. Der Grund bierfür liegt da> 
rin, daß die Mebrbeitsführer ihm 
nicht die nöthige Unterftügung in meh- 
teren ftreitigen Fragen beireffs der 
DOrganifirung ber Duma boten. Man 
süihlt in Barlamentstreifen, daß der 
Rücktritt Khomyakow's, welcher die 
beſten Beziehungen zum Zaren Niko⸗ 


I zur 
und Laſters in New York, al3 Nach: 


laus unterhielt, ein Unglüd ijt; daher 
bemüht man fich eifrig, ihn zu veme= 
gen, feinen Entfhluß vor morgen 
Abend in Wiederermägung zu ziehen; 
morgen Abend ift nämlich Präfiden- 
tenwahl im Haufe. Und man hofft, 
daß Zureden auch in diefem Fall hel- 
fen wird, zumal die genannten Ange= 
legenheiten, in denen Khomyafom feine 
Unterftüßung fand, doch nur winder— 
mwichtige Punkte betreffen. 


Celegrapfifche Notizen. 


In laud. 


— Zu Bismarck, N. D., brannte bie 
Anlage der „Acme Harvefter Co.” ab. 
Schaden $150,000. j 


— $125,000:T;euter im Parftheater 
zu Brooklyn, N. Y., eine Stunde nad 
Schluß der Borjt-Nung. 

— Endlih ift geftern Abend das 
Gejhmorenenfollegium im Gunneß- 
Mordprozek ganz vollzählig geworben. 

— Der Eishändler Harry euer: 
jtein in New Morf wurde von jeinem 
Konkurrenten Loui3 Schneider im 
Streit mit einer Eißzange getödtet! 

— Unter Anklage de3 Mordes und 
der Mithilfe bei der Tödtung des Er- 
Bundesfenatord? Garmad murde in 
Nafhoille, TIenn, der Er-Sheriff 
Sharpe verhaftet. 

— Frau U. MW. Bonds in Mem- 
phis, Ienn., meldete der überrafchten 
Polizei, daß fie einen gemiffen ©. P. 
Craig erfchoß, meil er ihr beleidigende 
Anträge jtelte Die Leiche murbe 
dann auch auf einem Bauplate gefun- 
ven. 

— In dem Rechnungsjahr, da3 am 

30. Juni ablief, wurden in den Ber. 
Staaten 3764 Berfonen in DBerbin- 
dung mit Bahnunfällen aetödtet (Ab- 
nahme um 1236 gegen da3 Vorjahr) 
und 68,989 verlegt (Abnahme um 
3297.) 
Auf Verlangen eines Bürgeraus- 
Ichufles legten 5 Mitglieder des Eoun- 
tyraths in Schenecady, N. D., ihre 
Uemter nieder; fie find angejchuldigt, 
unter faljhem Namen dem County 
Borräthe zu unverſchämten Preiſen 
berfauft zu haben. 


— m Prozeß der Bundesregierung 
gegen gemwille Stellenvermittler in New 
Morf, megen „weißer Sklaverei” von 
Eifenbahnlern in Florida, drohte der 
Bundesrichter Houch, die Klage nieber- 
zuichlagen, wenn feine Bemeife für eine 
Verichwörung beigebracht würden. 

— In der gejtrigen Gikung der 
Ameritanifchen Wrbeitsföderation zu 
Denver verlag der Berbandspräjident 
Gompers ein Schreiben pom vormali= 
gen Präfidentfchaftstandidaten Bryan, 
welcher für die Unterftüßung während 
der Ietten Präfidentichaftsfampagne 
dankt. 


— Zum Präſidenten der Geſellſchaft 
Unterdrückung des Verbrechens 


folger des zurückgetretenen Rev. Park— 
hurſt, wurde Frank Moß erwählt, frü— 
her Präſident des New Yorker Polizei— 
raths und einer der Anwälte des Le— 
xow'ſchen Unterſuchungsausſchuſſes. 


Qlusland., 


— Angeblich fol ein Amerikaner 
zum Voriger bes internationalen 
Schieb3geriht3 über den Cafablanca= 


Fmilchenfall gemacht werben. 


— Der deutjche Reichstag erörterte 


geſtern nur Fragen betreff3 Kolonials 


ausgaben; die Verhandlungen waren 
öde und ohne Anterefje für die ſchwach— 
beſuchten Gallerien. 

— Die Präſidentſchaftskampagne in 
Kuba endete geſtern Abend mit einer 
großen Kundgebung zu Havana. Es 
heißt, daß die Anzeichen günſtiger für 
einen Sieg der Liberalen ſeien. 

— Das „B. Tageblatt“ ift beharr- 
lich der Anficht, daß der Amtsrüdtritt 
des Kanzler v. Bülow bevorftehe, und 
behauptet, Zegterer fei in feinem Ab- 
danfung3munfch Durch eine neuerliche 
Depefche des Kaiſers noch beftärkt 
worden. 

— Die Frauenſtimmrechtlerinnen 
in London dehnen jetzt ihre Radau— 
propaganda auch auf Gotteshäufer 
aus. Als geſtern der Oberſekretär für 
Irland, Birrell, in einer Kirche eine 
Rede hielt, drängten ſich viele „Suf⸗ 
fragetten“ ein und benahmen ſich der⸗ 
art, daß mindeſtens ein Dutzend ge— 
waltſam an die Luft geſetzt wurde. 
Die Mahnungen Birrell's und de 
Paſtors fruchteten gar nichts. 


Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 


— Alle Geſandtſchaften in Peking 
kabelten an ihre Regierungen Berichte 
über den Zuſtand des Kaiſers von 
China. Nach einer Meldung ſoll der 
Tod ſchon eingetreten, und der kleine 
Bruder des Kaiſers an deſſen Stelle 
in den Palaſt gebracht worden ſein. 

— Nach einer St. Petersburger An— 
gabe iſt die Balkanfrage wieder 
„akut“ geworden, und hängt jetzt Al— 
les von der neuen öjterr.ungar. Note 
und dem Ergebniß der Verhandlun- 


gen Rußlands, Frankreichs und Eng- 


lands mit Serbien ab. 

— Präf. Kajtro hat feine Rültun- 
gen zur etwaigen Vertheidigung Vene- 
zuela’3 gegen Holland beendet. un al- 
len ftrategifch wichtigen Punkten um 
La Guaira herum ift Gebirgsartillerie 
poftirt, und die Armee und Flotte ha= 
ben orbereitungen für eine Blocade | 
getroffen, — nicht minder die Ge: ı 
ſchäftsleute. | 


| 


2ofalberidr. | 


Ueberraſchende Enthüllung. 


Anklägerin im Falkenſtein-Prozeß ver- 
wickelt ſich in Widerſprüche. 

Bei der geſtrigen Verhandlung der 
von Elvira Smith gegen Hermann 
Falkenſtein erhobenen Anklage auf 
Doppelehe bezeugte Frau A. L. Kelley, 
amtliche Stenographin im Kreisge— 
richt, daß die Anklägerin am 26. Ot— 
tober 1907, dem Tage, an dem ſie Fal— 
kenſtein in Windſor, Kanada, geheira— 
thet haben will, ſich hier in Chicago in 
Richter Mack's Gerichtsſaal befunden 
hat, wo ſie als Zeugin in ihrer Schei— 
dungsklage gegen ihren damaligen 
Gatien, Rechtsanwalt Samuel Block, 


Frau Smith, ſie habe ſich eben im Da— 
tum geirrt, es ſei ihr jetzt eingefallen, 
daß ſie Falkenſtein etwa fünf Tage 
nach ihrer Scheidung, alſo in der er— 
ſten Novemberwoche, geheirathet habe. 

Die Verhandlung wurde bis näch— 
ſten Dienſtag vertagt. Gleich nach der 
Vertagung wurde Falkenſtein auf 
Grund eines von Frances Smith, der 
Mutter der Anklägerin, 
Verhaftsbefehls verhaftet. 
Frau Smith behauptet, Falkenſtein 
habe ſie unter dem Vorgeben, ır 
würde viel Geld erben, um 8875 be— 
ſchwindelt. Falkenſtein wurde gegen 
81500 Bürgſchaft, die Frau Johanna 
Miller, Nr. 1330 Wabanſia Ave. ſtell⸗ 
te, in Freiheit geſetzt. 

— —— — — 
Brautſtrauße. 


erwirkten 
Die ältere 


Weiße Blüthen auf der Blumenausſtel— 
lung preisgekrönt. 

Brautſträuße und Roſen ſpielten 
geſtern auf der Blumenausſtellung die 
Hauptrolle. Der aus Damen der „Ge— 
ſellſchaft“ beſtehende Preisrichteraus— 
ſchuß erkannte John Mangel den er— 
ſten Preis für den beſten Brautſtrauß 
und die beiden beſten Brautjungfern— 
Sträuße im Betrage von 8550 zu. Ein 
von A. Lange ausgeſtellter Strauß 
von weißen Orchideen und Maiglöck— 
chen erhielt einen Preis in Geſtalt ei— 
nes Bechers und W. J. Smyth erober— 
te eine ſilberne Medaille für eine Vaſe 
mit 200 Roſen von fünf verſchiedenen 
Arten. 

Jolgende Schulen haben bei der Ab— 
ſtimmung über die Zuerkennung einer 
Pflanzenſammlung im Werthe von 
$400 bisher die meiſten Stimmen er— 
halten: Haven, Hamilton, Hyde Park— 
Hochſchule, Lake View-Hochſchule, Lin— 
coln, MeKoſh, Normal, Ryerſon, Eng— 
lewood-Hochſchule 
Stewart. 

Heute bilden Lilien und Veilchen die 
Hauptettraftion, 
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und Öraeme 


Gefährliche Faurt. 


Der Gaſthofbeſitzer Fred Kiehl aus 
South Haven, Mich, Wm. Bakhus 
aus Toledo, Charles Hayhball, Chi— 
cago, und der Theateragent Elwood 
Tibbitts aus London, England, traten 
geſtern auf einer vom Faragut Jacht— 
Klub im Jackſon Vark erlangten, als 


Hausboot ausgeſtatteten Jacht eine 


Vergnügungsfahrt an, die ſich durch 
und den Mil: | 


den Drainage-Kanal 
fiffippt nach New Orleans erftreden 
jellte. 

Sie nahm ein Ende mit Schreden. | 
Man hatte erjt eine furze Strede zus | 
rücfgelegt, al& die Yacht ein LXedk bes | 
fam. Sie füllte jich fchnell mit Waf- 
fer an und wurde vom heftigen Winde 
dem Ufer zugetrieben. Sie gerieth in | 
die Brandung am Fuße der 49. Str. | 

I 
| 
| 


und wäre auf dem felfigen Grunde zer- 
fhellt, wenn nicht im legten Augen 
blick die Lebensrettungsmannſchaft 
aufgetaucht wäre und das Boot und 
die Inſaſſen in Sicherheit gebracht 
hätte. Die Fahrt muß nun verſchoben 
werden, bis der Schaden am Boote 
ausgebeſſert ſein wird. 


— — + 0 —— 
Börſen⸗Rotirungen 


Nachſtehend die heutigen Preis⸗ 
ſchwankungen auf der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und bie 
geſtrigen Schlußpreiſe: 

Hoch Niedrig 12 Uhr 12. Nov. 
1. 5% 1.0276 1.09%, 1.091% 
Vor En 1.07% 1.04 — 
ee Le 1.0138 * 
24 .& 2 
Vai GEHE . 4 62 
u a 

‚40% 


Hafer — 
ag U 4 
Bi sl Su ml 511% Fi 


Du 49% 
Gepöt. Schweinefleif \ 
a — 


16.00-15.97 16.07%% I50 
t 16.0502 16.15 16. 

9.1715 91 

9.257 Pe 


Rippchen— 
an a RI 
ai .5 8.55—057 


Eröffnung 


Weizen — 
*Dez 1.03—1.027% 
Mai 1.8 4 
Auli 1.01% 
Mais— 


ls Hy 
LH 
1.15 " 161% 


Meu. 

Die geftrige Anfubr von Weizen für den biefigen 
Markt ftellte ji auf 50,000, von Mais auf 103,600, 
von Hafer auf 153,000 Buibels. u 1 von bier 
wurden 8,348 Bujbels Weizen, 72,367 Buſhels 
Mais und 255,437 Bufhels Hafer, _ 


| 
| 
| 
| 
tbernommen wurde. 
Nach Schluß der Verhandlung ſagte 
| 
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Feuflifer Anſchlag. 


Wollte aus Habgier ihre Mutter 
umbringen laſſen. 


Die reine Hyäne. 


May Otis verhaftet, nachdem fie einem 
vermeintlihb gewerbsmägigen Mörder 
s100 Handgeld und Schuldfheine über 
$2400 gezahlt hatte. 


Die 36jährige May Dtis, Nr. 640 
Dit 46. Place, wurde geftern Abend 
verhaftet, nachdem ji: mit dem Ge— 
Ichäftsführer einer Deteftive-Agentur 


1. einem bermeintlichen gemerbs:näßt- 
ı gen Mörder einen Kontratt abgelchloj= 


jen hatte, denigemäß fie fih verpflich- 
tete, für die von ihr in allen Einzelhei- 
ten jorafältigq geplante Ermordung ih- 
rer Mutter $2,500 zu zahlen. 

Dem ytädtifchen Detettine gegenüber, 


ı Bittsburger „Bravo“ fpielte, äußerte 


fie angeblich: „Meine Mutter ftirbt zu 
langfaım. ch wünsche aber, daß Sie 
fie nicht nur „für die Ambulanz“ her= 
richten, Jo daß fte fich im Hofpital quä- 
len müßte, fondern ein glattes Stüd 
Arbeit liefern.“ . 

Als fie dahinter tamı, mit wem fie 
es zu thun gehabt hatte, wurde fie ra= 
jend vor Wuth und verurfachte einen 
Straßenauflauf. Sie fonnte erjt nad 
beftigem Kampfe überwältigt und in 
der Wache an Harrifon Straße einge- 
fperrt werben. 

Aus Babsgier. 

Die Mutter der Verhafteten, Frau 
Sarah Dtis, ift 57 Jahre alt und 
meilt jeit mehreren Wochen bejuchs- 
weile bei ihrer Schiwelter in 
Maufton, Wis. Sie ift angeblich 
mohlhabend. lm fich in den Belit der 
Lebensverjicherung im Gejammtmerthe 
bon etwa $6000 und des übrigen 
Nachlaſſes zu ſetzen, fol May geplant 
haben, fie von einem gedungenen Mör- 
der aus dem Mege räumen zu lafjen. 
Mit dem vermeintlihen Mordbuben 
Ihloß fie einen Kontraft ab, verpflid- 
tete jich jchriftlich, ihm für die „gelie= 
ferte Arbeit” H2500 zu zahlen und gab 
ihm $100 Handaeld. 

Machte Feine Umjchweife. 

May hatte faltblütig, ala ob es fi 
um die gleichgiltigfte Sache von ber 
Welt handelte, die Ermordung der 
Mutter geplant. Bor etwa acht Tagen 
fprach te in den Gefchäftsräumen der 
Privat-Deteftiveagentur Nr. 34 La 
Salle Straße por und erfuchte ben 
Direktor Robert Stolpman, die Höhe 
des Vermögens ihrer Mutter feitzuftel- 
len und auch zu ermitteln, mie e3 ange= 
legt und mo e3 untergebracht fei. 

Nachdem fie in diefer Angelegenheit 
mehrere linterredungen mit ihm ge= 
habt und feine Berichte entgegengenom= 
men hatte, fragte Stolpman, der ge= 
merft hatte, daß jie ein bejtimmtes 
Siel verfolgte, fie: „Wie weit mwünfchen 
Sie, daß ih in diefer Sache gehen 
ſoll?“ 

„Nachdem ich erſt genau ermittelt 
habe, wie viel Geld die Mutter hat, 
beabſichtige ich, ſe aus dem Wege zu 
räumen,“ lautete angeblich die Ant— 
wort. 

„Wollen Sie das ſelbſt beſorgen?“ 

„Nein, ich glaube, ich werde Jemand 
dingen, der das beſorat.“ 

„Wollen Sie mir das überlaſſen?“ 

„Ja,“ antwortete May angeblich. 

Alles erwogen. 


Sie erzählte dann dem „Geheim— 
rath“, daß ihre Mutter ſich zur Zeit 
in Mauſton, Wis., aufhalte, daß ſie 


Apotheker 


Erzählt Thatſachen über Kaffeine in 
Kaffee. 

„Vor ungefähr zwölf Jahren hörte 
ich mit Kaffeetrinken auf,“ ſchreibt ein 
Mann von Kolorado, „und trank Po— 
ſtum. Die Folge war, daß ich kein 
Dyspeptiker mehr bin, wie ſeit vielen 
Jahren, ſondern ich erfreue mich gu— 
ter Geſundheit und feiner Verdauung. 

„Früher wog ich 115 Pfund, jetzt 
140. Mein Taillenmaß war 29, jetzt 
36 Zoll. Nicht nur dies, mir ſchmeckt 
auch der Poſtum und meine Mahl— 
zeiten, wo früher die Mahlzeiten Be— 
ſchwerden und oft Qualen verurſach— 
ten. 

„Wie ein alter Schnapstrinker 
glaubte ich, immer meinen Kaffee ha— 
ben zu müſſen, und dann verſpürte ich 
immer die üblen Folgen in meinem 
Magen und in den Nerven. 

„Mein Verlangen nach Kaffee iſt 
jetzt gänzlich verſchwunden, als mir 
kürzlich irrthümlicherweiſe eine Taſſe 
vorgeſetzt wurde und ich ihn ſchmeckte, 
widerte er mich an. Ich fand, daß 
der Poſtum nicht nur der Geſundheit 
förderlich war, ſondern daß er auch ei— 
nen eigenartigen guten Geſchmack be— 
ſitzt. 

„Ich verſuchte andere Zerealienge— 
tränke, gehe aber immer wieder auf 
Poſtum zurück. Weil ich die üblen 
Folgen des giftigen Alkaloid im Kaf— 
fee kenne und da ich ein Pionier von 
Poſtum bin, empfehle ich den Poſtum 
auf's Wärmſte. 

„Ein Schulſuperintendent machte 
auf meine Empfehlung hin dieſelbe 
gute Erfahrung mit Poſtum wie ich. 
Meine Gattin beſſerte ſich auch bedeu— 
tend durch Poſtum, denn Kaffee ſagte 
ihr bei den Mahlzeiten nicht zu. 

„Da ich ein graduirter Apotheker 
bin, weiß ich, daß das Alkäloid — 
Kaffeine — im Kaffee eine gefährliche 
Droge if. Da im Poftum feine 
Droge enthalten ift, trinfe ich ihn und 
empfehle ihn Anderen.“ „E3 hat fei- 
nen Grund.“ 

Namen erfährt man von der Boftum 
Co., Battle Ereef, Mi, Lefet „Der 
Weg nad) Wohlftadt,” in Padeten. 

Je obigen Brief geleien? Gin nener 
ericheint von Zeit zu Zeit. Sie jind echt, 
wahr und voll menihlihem Intexeiie. 


. Rovember 1908. 


aber in wenigen Tagen nad Chicago 
zurüdfehren werde. Sie habe hier 
mit einer anderen Tochter, Frau Anna 
Smith, im Hinterhaufe Nr. 328 Wal- 
nut Straße gewohnt. Um dem Mör- 
der die Arbeit zu erleichtern, habe fie, 
May, jchon die Schweiter, rau 
Smith, veranlaft, die Wohnung zu 
räumen und nach dem Haufe Nr. 871 
Park Avenue zu ziehen. Die Luft fei 
alfo rein. Sie wolle fich die MWegräu- 
mung der Mutter $2500 fojten lafjen 
und $100 Handgeld geben. 
Das Blutgeld. 

Stolpman ging anfcheinend auf ihre 
Vorfchläge ein und verjprad, ihr 
eine Perle von einem Mordgefellen 
zu liefern. Dann jebte er fich mit der 
Hauptwache in Verbindung. Detef- 
tipehäuptling DO’Brien jtellte ihm die 
Detektives Madey und Fitpatrid zur 
Verfügung. Macden follte die Rolle 

| des „Bravo“ jpielen, Yitpatrict aber 

an der Vorderthür Pojten ftehen und 
May nicht entmwilchen laffen. 

Gejtern Abend follte der Handel ab- 

| gefehloffen werden. May ftellte fich 

| pünftlich ein. Maden wurde ihr vor- 


| der mit großem Gefchiet die Rolle eines | geftellt. Sie erläuterte ihm ihren Plan. 


| Inter irgend einem VBormwande, jagte 
| fie, würde fie die Mutter veranlaffen, 
am Samjtaa, alfo morgen, nach Ehi- 
| cago zurüdzufehren. Auf dem Hofe 
' des Haufes Nr. 328 werde aebaut. Es 
| fei Abends menfchenleer. 
| Mutter im Begriff fei, die Wohnung 
| zu betreten, könne er fie abmurfien und 
dann mühelos die Flucht bemerfitelli- 
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Jedes der Swift's Premium Milch gefütter— 


ten Hühner hat eine Aluminium = M 


Ä | 
| 


Euch das allferfeinite Geflügel. 
Süß, zart und Shmadheft. 


gen. „sch erwarte aber glatte Arbeit,” | 
faate fie angeblich, „und feine Pfufches | 


rei. Nicht etwa, daß Sie fie nur halb 
todt jchlagen, jo daß fie im Spital mwie- 
der zurechtgeflict wird, und die ganze 
Geſchichte womöglich ansLicht kommt.“ 
Mackey verſprach ihr, ſie zufrieden 
zu ſtellen. Nach vielem Feilſchen ei— 
nigte man ſich auf den Blutpreis. 
Mackey verlangte anfänglich die Hälfte 
des Nachlaſſes, ließ aber mit ſich han— 
deln und begnügte ſich mit 82,500. Sie 
gab ihm 8100 Handgeld und Schuld— 
ſcheine über 82400, zahlbar in ſechs 
Monaten nach dem Tode der Mutter, 
ſo daß inzwiſchen die Vertheilung des 
Nachlaſſes geregelt werden könnte. 


In der Falle. 


Nachdem das Geſchäft abgeſchloſſen 
war, entfernte ſich Mackey. May un— 
terhielt ſich noch mehrere Minuten mit 
Stolpman. Dann ging auch ſie. Als 
ſie auf die Straße treten wollte, wurde 
ſie von Mackey und Fitzpatrick gepackt. 

„Wir ſind Detektives,“ ſagten die 
Beamten. Als ſie Mackey erkannte, 
ſtieß ſie einen heiſeren Wuthſchrei aus 
und ſchlug wie beſeſſen um ſich. Ihres 
Sträubens ungeachtet, wurde ſie, unter 
dem Zulauf einer größeren Menſchen— 
menge, nach der Wache an Harriſon 
Straße geſchleift. 

Dort wurde ſie hyſteriſch. Nachdem 
ſie ſich einigermaßen beruhigt hatte, 
gab ſie folgende Ausſage zu Protokoll: 

„Ich heiße Mary L. Otis, wohne 
Nr. 640 46. Place, bin 36 Jahre alt 
und als Buchführerin in der Anlage 
der Kleine Optical Company, Nr. 52 
State Straße, beſchäftigt. In Chi— 
cago wurde ich geboren. Meine Mutter 
heißt Sarah Otis, iſt 57 Jahre alt und 
wohnt Nr. 328 Walnut Straße. Sie 
beſucht zur Zeit ihre Schweſter Frau 
H. C. Underwood, Mauſton, Wis., 
und ihren dort wohnhaften Vater Wm. 
Jackſon Falkter. Am 12. September 
verließ ſie Chicago. Sie beſitzt Hypo— 
thefen im Betrage von $4,800 und tit 
mit $1000 in der Metropolitan Life 
Snfurance Company verfichert und Fat 
ein Guthaben von $1500 in der li- 
nois Truſt & Savings Bank. Ich ſah 
ſie zuletzt am 22. Oktober in Mauſton. 


dette Freundin. 


„Am 30. Oktober kehrte ich nad) 
Chicago zurück. Als ich von der Mut—⸗ 
ter ſchied, waren wir die beſten Freun— 
dinnen. Ich habe 13 Jahre lang bei 
Frau Jennie Manley, die jetzt Nr. 
1121 W. Adams Straße wohnt, im 
Hauſe Nr. 896 Fulton Straße ge— 
wohnt. 

„Von Herrn Wells, der eine Speiſe— 
wirthſchaft gegenüber dem Rock Is— 
land-Bahnhof betreibt, habe ich 8300, 
und von Thomas P. Hicks, Nr. 27 N. 
Sacramento Boulevard, 830 geliehen. 
Von Herrn Wells erhielt ich das Dar— 
lehen auf die Fürſprache einer gewiſſen 
Anna Stuvinga hin, die bei Frau 
Manley, Nr. 1121 W. Adams Str., 
wohnt. 

„Ich bezahlte damit dem Grundei— 
genthumsagenten J. J. Coyne 890 für 
| Miethe und R. E. Stolpman von der 
| Keyftone Detektive Agency, Nr. 234 
| La Salle Straße, $100. 
| „ch begab mich nach der Deteftive- 
| agentur, nahm Rüdfprache mit Stolp- 

man über Geldangelegenheiten und er= 
| fuchte ihn, die Sache zu Bejorgen. 
sch Tollte ihm binnen jeh3 Monaten 
| $2,400 zahlen. E3 iit fehauderhaft, 
daß ich mih dazu verpflichtet Habe. 
Diefe Ausfage ijt mmahrheitägetreu. 
May 2. Atis.“ 
Der aelbe Gott. 


Mährend der legten jeh3 Monate 
hat May bei der Familie Marts im 
eriten Stod des Haujes Nr. 640 46. 
Place gewohnt. Frau Marks gab an, 
daß May viel von ihrer Mutter zu hal- 
ten fchien. Sie, rau Marks, hätte nie 
geglaubt, daß fie der Mutter nach dem 
Leben tradhte. 

Nachbarn verfichern, daß Frl. Dti3 
por mehreren Monaten fi Albert 3. 
For, Nr. 628 46. Place, gegenüber als 
eine Beamtin des Yugendgerichtes auf> 
gejpielt und verfucht habe, fi in den 
Belit feines neunjährigen Sohnes zu 
fegen, dem feine einem Branbun-= 
glüd erlegene Mutter $4000 vermacht 
hatte. May habe beabfichtigt, fich zur 
Nachlafvermwalterin ernennen zu laf= 
fen, um freie Verfügung über das Ver- 
mögen zu erlangen. 

Die „zärtliche‘ Tochter. 

Während der ganzen Nacht mälzte 
fih May unruhig auf ihrer Pritjche, 
fchluchzte und meinte und rief immer 
mwieber: „DO Mutter, Mutter, willft Du 
nicht, bitte, zu mir fommen?“ 

Die Verhaftete war von einer An-- 


nissen einseitigen 


— — — — 


arke an ſei— 


nem Flügel. Dieſe Marke, wie oben gezeigt, ſichert 


Swift & Company, U. S. A. 


zahl gleichfalls eingeſponnener Weiber 


und Dirnen umringt, deren mehrere ſie 
verhöhnten und auslachten, während 
andere ſich nach Kräften bemühten, ſi 
zu tröſten. 


Heute Morgen wurde May mittels 


Polizeiwagens nach der Hauptwache 
geſchafft. Dort wurde ſie dem Detek— 
tive-Häuptling D’Brien vorgeführt, 
nachdem diejer Frl. Stuoinga abge- 
fertigt hatte. Anna hatte ihm meinend 
und bittend das Merfprechen abge— 
Ichmeichelt, doch dafür zu forgen, daß 
Wells zu feinem Gelde fomme. Der 
Mann halte fich jegt an fie, da fie 
für May, die fie für ein ehrenhaftes 
Mädchen gehalten und die fie 
gern habe, jich verdürgt hatte. 

D’Brien erklärte fpäter, daß 
May von einem ftädtifchen Arzte auf 
ihren Geifteszuitand unterfuchen Tai- 
fen werde. Sollte fie für geijtig ge- 
fund befunden werben, jo werde er das 
gegen fie vorliegende Beweismaterial 
den Staatsanwalt unterbreiten. Die 
Bemeife werde wehl ausfchließlich die 
Polizei zu liefern haben. Er 
nicht, daß Mans Angehörige geneigt 
fein werden, gegen fie gerichtlich bor= 
zugehen. 

Dreht den Spieß um. 


einem fcharfen Kreuzverhör unterzogen 
hatte, erklärte er, daß fie auf ihn den 
Eindrud einer Geijtesgejtörten mache. 
Sm Verlauf des Verhörs bezichtiate fie 
übrigens Stolpman, der Anitifter 
des Mordanichlags gemeien zu fein. 


ih gar nicht daran, die Mutter aus 
dem Wege zu räumen,“ fagte fie. „Ach 
beabjichtigte nur, Erfundiqungen über 
ihre Vermögensverhältniſſe einzuzie— 
hen und klagte Stolpman, daß die 
Mutter mehr von ihrem Mammon, als 
von mir halte. Auch erwähnte ich, daß 
es mir zu großer Genugthuung gerei— 
chen würde, die Kontrole über das 
Vermögen zu erlangen. Da ſchlug er 
mir vor, die Mutter geheimnißvoll 
verſchwinden zu laſſen. Als ich ihn 
fragte, was er damit meine, erbot er 


men, wenn ich einen anſtändigen Preis 
zahlen wollte. 

„Ich ließ mich ſchließlich breitſchla— 
gen und willigte auch ein, den ausbe— 
dungenen Preis zu zahlen. Weshalb 
ich es that, das weiß ich nicht. Als 
ich geſtern Abend mit dem Manne, der 
es unternommen hatte, die Mutter aus 
dem Wege zu räumen, den Plan er— 
örtert hatte, vurde ich verhaftet. Man 
hatte mich zum Narren gehalten. Ich 
kann nicht begreifen, weshalb ich die 
Mutter umbringen laſſen wollte. Ich 
hatte zwar häufig Streit mit ihr, liebe 
ſie aber immer noch, obgleich ſie mich 
nicht anſtändig behandelt hat.“ 


Ein Kirchenlicht. 
Nach dem Verhör wurde May von 


ö—ûw — — — — — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — 


zwei Detektives nach der Hariſon 
Bald da-⸗ ° 


| Str.-Wace zurüdgeleitet. 
rauf fprachen dort Frant 8. Wood 
und Gattin. Nr. 223 Campell Xbe., 
und Frau W. ©. Cooper, Nr. 19 
Stanlen ITerrace, bei ihr vor. Herr 
Mood war früher im Nachlaßgericht 
beihäftiet. Er ift zur Zeit Vorjteher 
einer Bibelklafie für ermwachfene Mit- 
glieder der Merhodijten-Gemeinde von 
Eoof County. 


Seinen Angaben gemäß fennt er | 


die Verhaftete feit länger als 20 Yah- 
ren. 
MWeslen Bibel - Klaife 


Ave. methodiftifch-epistopalen Kirche, | 


deren Mitalied fie angeblich auch ift. 

Herr Wood behauptet, daß ihr Va- 
ter geijtesgejtört mar und daß er bor 
feh3 ehren in der Srrenanftalt zu 
Elgin ftarb. 

Erblich belaftet? 

hr Großvater müttlicherfeit3 habe 
fi erhängt. 

„SH fann nur annehmen,“ fuhr 
Herr Wood fort, „daß Frl. Dtis erb- 
lih belajtet und zeitweilig irrfinnig 
ift. Sie tft eine fromme EChriftin, aber 


In ähnlichem Sinne äußerte ich 
auch) feine rau. Diefe fügte noch hin- 
zu, daß May durchaus nicht habagierig 
und fehr fanftmüthig fe. Da die 
Aermite kein Heim hatte, habe fie das 


CASTORIA firsäugtngsund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


noch 


er) 


alaube | 


Nahden D’Brien die Angeklagte | 


„als ich mich zu ihm beaab, dachte | 


ich, die Mutter aus dem Wege zu räu= | 


Sie ift zur Zeit Sekretärin der . 
der Metern | 


ihrige als ihre zmeite Heimath betrady- 
tet. Yhr gegenüber habe fie aber in 
Abrede gejtellt, das angebliche Ge- 
Itändniß, das fie der Polizei gegen- 
| über abgelegt haben joll, wie dieſe be- 
hauptet, unterfchrieben zu haben. Fri. 
Dtis fcheine übrigens bei vollem Ver— 
tande zu fein. 3 laffe fich aber 
nicht in Abrede jtellen, daß fie ehr 
empfindlih und nerbös ift. Ihre 
Mutter habe angeblich vor mehreren 
Wochen die Ueußerung fallen laffen, 
daß fie, May, feine Mutter habe. E8 
jei leicht möglich, daß diefe Bemerkung 
das Mädchen zum Grübeln angeregt 
und es auf Abmege geführt habe. 
Aerztlich unterſucht. 


Am Nachmittag wurde May vom 
ſtädtiſchen Arzt Dr. Baldwin auf ih— 
ren Geiſteszuſtand unterſucht. Der 
Arzt weigerte ſich entſchieden, ſich über 
das Ergebniß der Unterſuchung zu 
äußern. Er wird ſeinen Bericht dem 
Detektivehäuptling O'Brien unterbrei— 
ten und reinen Mund halten, fagte er. 

Bald darauf befuchte der Anwalt 
%. ©. Baird, der angeblich mit der 
 yamilie Dti3 befreundet ift, die Ver 

haftete. Als er ihre Zelle betrat, 

prang fie auf und warf fi ihm in 
| die Urme. „Wie freue ih mich, Sie 
zu febhen,“ rief jie weinend aus. „ch 
bin ganz niedergefchmettert. Und ich 
HabeSie jo lange nicht gejehen.” 
| Der Anwalt entfernte fich, one de 
| Vertretern der Prefle gegenüber irgend 
' welche Angaben zur Sache gemacht zu 
haben.‘ Er verftand fi nur zu ber 
Grflärung, daß er ein alter Freund 
' der Mutter und des Mädchens fei. 


Benahm fich fonderbar. 


Heute wurde auch feitgeitellt, de 
May vor vier Tagen in der Huupt- 
mache vorgefprodhen und fich beim 
Leutnant ECudmpre über ihre Mutte: 
beflagt hatte. Da fie aber von einem 
geheimnißvollen Verſchwinden faſelte 
und unzuſammenhängendes Zeug 
fchwatte, fomplimentirte der Leut> 
nant fie baldmöglihit zur Thür 
hinaus. 

Als D’Brien fie heute fragte, was 
fie damal3 mit dem „geheimnißbollen 
Verfehmwinden“ meinte, erflärte fie ihm, 
daß fie damit jagen wollte, fie würde 
GSelbjtmord begehen. Sie habe fi 
au mit dem Gedanfen getragen, von 
der hohen Brüde in die Lagune bes 
Lincoln Parks zu fpringen. Sie be- 
dauere nur, daß fie ihr Vorhaben nich 
ausgeführt habe. / 

Khr Vater fei vor fieben Yahren ge- 
ftorben, nachdem er fein bedeutendes 
Vermögen der Mutter vermacht hatte, 
Bon der habe fie wenig herausfchlagei: 
fönnen. „Wofür foll man nod) leben, 
menn einen die Mutter nicht Tiebt?“ 
| fragte fie zum Schluffe. 


I 
' 


| Wollen die Jugend gewinnen, 


Die Affociation of Commerce will 
am fommenden Freitag Abend im Au- 
ditorium Hotel den Söhnen von Mit: 
gliedern und von deren Freunden ein 
Efien geben, um das ntereffe der 
heranmwachfenden Generation für das 
Firfen der Vereinigung zu gewinnen. 
Die Redner, R. E. Hall, Baftor W. T. 
MeElveen, Chas. 2. Hutdhinfon, John 

WB. Sott, Wm. ©. Kies, Profeffor 

Geo. E. Vincent und Mafon B. Star: 

ring werden über Bürgertugend und 

gute Stadtverwaltung fprecden. 

| Ehantwirth beftraft. 


Wegen _Ausjhants geifiiger Ge 


tränte während der Wahl murbe ber 
, Schantwirth Henry ©. Heberlein, 202 
ı Rufh Str., heute von Richter Blate 
‚ im Chicago Ave.-Stabtgericht zu $25 

Gelditrafe und Koften verurtbeilt, 


Europaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchanis“ Loan 
ı& 
durchaus nicht fanatifch religios.“ | 

l 


Truſt Co.“ fiellten fi Heute: bie’ 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 
Deutihland: 100 Markt. ..$24.00 
Sefterreidh: 100 Kronen... 040 7° 
Schweiz: 10 Frand..... 105 
Bellen 100 Gulden...... — 
Tänemart: 100 Krone... MM 

RAuklambd: 100 Aubel. nun. BLZ 
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Gemeinfhädlihes Gezänke. 


Mit dem Tiefwafferfanal, der die 
Großen Seen mit dem Gulf von 
Meriko verbinden fol, mag e8 nod) 
gute Weile haben, aber daß die repu= 
blifanifche Partei von Jlinois feinet- 
halben jehr bald in äuferit tiefes Waj- 
fer qerathen wird, ift faum noch zimei- 
felhaft. Der Bruberzwift, der dem 
Gouperneur 150,000 Stimmen gefojtet 
und beinahe feine Niederlage herbeige- 
führt bat, märe vielleicht auch unter 
gewöhnlichen Umſtänden fortgeſetzt 

worden. Es iſt ſogar wahrſcheinlich, 
daß Herr Deneen auf alle Fälle den 
Verſuch gemacht hätte, die Wiederwahl 


Shurtleffs zum Sprecher des Staats- e 
| zu erwartenden Ratenerhöhungen ges | 


abgeorbnetenhaufes zu verhindern und 
leßteres für feine eigenen Ymwecde zu 
„organifiren”. Da aber die Legislatur 
nun auch noch ermächtigt worden ilt, 
bi3 zu 20 Millionen Dollars für die 
Fortfegung des Chicagoer Kanals bis 
zum Slinoißfluffe und die „Negulis 
rung“ des Ieteren auszugeben, jo hält 
der Gouverneur es erjt recht für noth- 
wendig, feine Freunde an’3 Ruder zu 
bringen und feine Feinde zu verbrän= 
gen. Sein Leiborgan menigitens 
marnt bereit3 vor den Spi&buben, die 
feiner Verficherung nach die Legizlas 
tur nur deshalb beherrfchen mollen, 
damit fie von jenen 20 Millionen 
möglichjt viel in ihre eigenen Taſchen 
leiten fünnen. Darauf entgegnen die 
„Reattionäre”, dat im Gegentheile der 
Gouverneur die Kanalgelver als eine 
Art Reptilienfonds verwenden molle, 
um feinen Einfluß auf die Legislatur 
zu befeftigen und feine Majchine zu 
verbollfommnen. Habe er fih eine 
Mehrheit in beinen Häufern erfauft, 
fo werde er mit ihrer Hilfe ungeheure 
Bewilligungen für die Gtaatsmwohl- 
thätigteitsanftalten durchfegen und fich 
ein ganzes Heer von ergebenen Yand3= 
nechten beilegen. Schon um den An 
bruch einer folhen Korruptionsära zu 
verhindern, müffe Shurtleff mieber 
zum Sprecher gemadt werden. 

Durch diefe gegenjeitigen Verdächti— 
gungen wird bie Beilegung der rein 
politifchen Meinungsperjchiedenheiten 
zwifchen den beiden BParteiflügeln 
ficherlich nicht gefördert. Gelbit ein 
amerifanifcher Politiker, jo didhäutig 
er fein mag, kann den Spitbuben nicht 
auf fi figen Iaffen. Gelingt es aljo 
dem Gouverneur, eine Mehrheit der 
Republikaner in beiden Häufern auf 

feine Seite zu bringen, jo wird bie ger 
Ichlagene Minderheit ihre Ehre verthei- 
digen zu müffen glauben und für ihren 
guten Namen weiter fümpfen. E3 mag 
jogar fein, daß die republifanifchen 
Gegner de3 Herrn Deneen überhaupt 
nicht in einen Kaufus gehen, wenn fie 
ihre Niederlage vorausfehen, jondern 
fih mit den Demofraten vereinigen 
und eine „parteilofe” Organifation be= 
gründen. Hält auf der anderen Seite 
die Mehrheit zu Herrn Shurtleff, fo 
wird die Verwaltung des Gouverneurs 
zur Unfruchtbarkeit verurtheilt fein. 
Jeder feiner Vorfchläge wird beanitan- 
det, und die von ihm verlangten außer- 
ordentlichen Bewilligungen werben ab- 
gelehnt werden. Welche Fraktion auf) 
fiegen möge, jevenfall3 wird die innere 
Fehde zum Schaden bes Staates fort- 
dauern. 

Mit Rüdficht auf das Gemeinmwohl 
follte deshalb der Gouverneur ben 
Borfah aufgeben, fih an feinen Wi: 
berfachern in der eigenen Partei zu rä- 
hen, und leßtere wiederum jollten 
endlich ihre perfönlichen Angriffe auf 
Herrn Deneen einjtellen. Weder bie- 
fer, noch Herr Shurtleff, der das 
Spresheramt zweimal in dDurchau? zu= 
friedenftellender Weife verwaltet hat, 
gehört: zur Klaffe der „Bubler”. NKei- 
ner von Beiden will fih an den Kanals 
gelbern zu feinem eigenen Wortheile 
pergreifen, noch ift der Vorwurf be> 
gründet, daß der Gouverneur bie 
Summen, die ihm zum Ausbau und 
zur Verbeflerung der Staatsanftalten 
ur Verfügung geftellt werden mögen, 
* Schildknappen zuführen will. 
Dieſer Ausbau iſt aber unbedingt 
nothwendig, und ebenſo müſſen die 
Bürger des Staates verlangen, daß 
die Herſtellung der Waſſerwege, für 
die ſie 20 Millionen bewilligt haben, 
ſofort in Angriff genommen, und nicht 
durch wüſte Zänkereien verzögert wird. 
Dem Volke Yiegt viel weniger an bem 
Zriumphe biefes ober jenes Parteiflüs 

18, al3 an ber guten und gründlichen 
eaun ber Staatsgeſchäfte. Es 
exwartet von dem Gouverneur ſowohl 
wie von den Geſetzgebern, daß ſie ihre 
perſönlichen Gefühle dem öffentlichen 
Wohle zuliebe unterdrücken und ihre 

iſtigkeiten nicht ſozuſagen auf dem 

ücken des Publikums ausfe jten. 
Wenn die Herren geſellſchaftlich nicht 
miteinander verkehren wollen, ſo iſt 
das ihre eigene Sache. Zur Liebe kann 
Memand gezwungen werden. Sie ha⸗ 
ben aber kein Recht, ihre Händel in die 
Politik hineinzutragen und den gan⸗ 
—* Staat in Mitleidenſchaft zu zie— 

n 


2, Doß:. die republitanifhe Partei 
Burch. die endloſen Fraktionsſtreitig⸗ 
© Mkiten org .erfhültert ‚wird, mag ben 
Demofroten eriwiinfcht und den Unab- 
gigen gleichgiltig fein. Menn aber 
am ge Bernadgläffigung der 
fe: 1 engeren führen, jo 
fien alle Bürger, aleichviel melcher 
axtei ſie angehören, nachdrücdlich 
vabrung einlegen. Der Staat ift 
k für Die Bolititer ba... - 


Die Gefammteinnahmen der Eifen- 
bahnen des Landes blieben im Rech: 
nungsjahre 1908 (abgefchloffen am 
30. Suni d3. %3.) „inter denen des 


Borjahres um rund $139,000,000 zus | 


rüd. Während die Bahnen im Redj- 
nunasjahre 1907 $2,589,105,000 ein= 
nahmen aus dem Betriebe von 227,454 
Meilen Bahn, ftellten ich ihre Einnah- 
men für das Jahr 1908 auf nur 82, 
450,000,000 bei rund 230,000 Meilen 
Bahn, jo dak im Kahre 1907 $11,- 
383 auf die Bahnmeile entfielen, im 
legten Rechnungsjahre aber nur $10,- 
652. Da die VBetriebsunfoften — 
Tchäßungsmeife $1,729,000,000 — bes 
jüngjten Rechnungsjahres faum um 


| mehr als $20,000,000 geringer jein 


| werden al3 die von 1907 waren, zeigt 
| das Rechnungsjahr 1908 dem Vorjahr 
ı gegenüber für die Bahnen einen Ver- 
luft von annähernd $120,000,000. 
So meldet Herr Seafon Thompfon, 
der Preßagent der Eifenbahnen. Zu 
niedrig wird er die Betriebsunfojten 
nicht angejett und den Einfommenver= 
Yuft der Bahnen nicht berechnet haben. 


Denn e3 ift feine erjte Aufgabe und | 
Pflicht, Die Lage des Eijenbahnges | 
ſchäfts als möglichſt unbefriedigend | 
nothleidenden 
Bahnen Mitgefühl und Nachficht zu er= | 


hinzuftellen; für Die 


mecten — das Bublifum den demnädhjt 


genüber milder und gebuldiger zu 


jtimmen. Sndeffen — feine Zahlen 
mögen al3 richtig angenommen fein. 
Dann zeigen fie, daß das Eifenbahnge> 
chäft feit dem Finanzfrad) im Dfto- 


ber vorigen Kahres cder menigitens in 


den diefem Krach zunädit folgenden 


jechs Monaten, verhältnigmäßig recht | 
Ichlecht ging und geringere Profite ab- | 
warf als in den der Panik borauss | 
gegangenen Sahren ber Profperität | 


hier und da vielleicht gar feine. 
Aber — was tft denn dabei? Das 
war für die nädhite Zeit nach der Pa- 


nit ala felbjtverjtändlich zu erwarten, | 


deshalb nennt man fie die „Tchlechte” 
Zeit, und in gleicher Weife wurden fait 


ausnahmslos alle anderen Gejchäfte | 


betroffen; da3 große nationale Ge- 
ichäft, an dem jeder Bürger mittelbar 
betheiligt ift, „Onfel Sams" Pojtge- 
ihäft nicht ausgenommen. Das 
Voftvepartement hat für das NRedj- 
nungsjahr 1908 eine Einnahmezunah 
me von nur 4.32 Prozent zu vermel- 
den, ftatt der üblichen von 9 Prozent, 
und dafür den höchiten Fehlbetrag, der 
je zu verzeichnen war — rund $17,: 
000,000! Natürlich beflagt es jeber 
Gefhäftsmann, wenn fein „Gejchäft3- 
umfaß“ fich verringert, und bon ber 
Seite betrachtet müffen die Ausmeife 
für das Rechnungsjahr 1908 den Bahn⸗ 
leitern uſw. ſehr unbefriedigend ſein. 
Aber — jedes Ding hat zwei Seiten 
und die andere Seite der Bahnaus— 
weiſe für das Rechnungsjahr 1908 iſt 
verhältnißmäßig ſo freundlich und 
hell, daß fie mit jener dunklen beinahe 
ausföhnen fann, wenn nicht die Af- 
tionäre, fo doch die Kunden und An 
gejtellten der Bahnen: Das Redhungs- 
jahr 1908 war nicht jo golbig mie bie 
Sahre der Prof"erität, e8 mar aber 
auch bei meitem nicht fo blutig! 

Einem gejtern veröffentlichten Bulle- 
tin der Ztoifchenftaatlichen Handel3- 
fommiffion zufolge wurden im Rech⸗ 
nungsjahre 1908 in Eiſenbahnunfäl⸗ 
len geiödtet 3764 und verwundet 68,⸗ 
989 Perſonen, dem Vorjahre gegenüber 
eine Abnahme von beinahe 25 bezw. 6 
Prozent. Es wurden in der Zeit vom 
i. Juli 1907 bis zum 30. Juni 1908 
auf den Eifenbahnen 1236 Perfonen 
weniger getödtet und 3297 weniger 
verleßt ala in den zmölf Monaten bor= 
her. Wenn man annehmen dürfte, daß 
diefe Abnahme dem ftilleren Gejchäft3- 
gang zu danken ift, dann würde man 
verfucht fein, die fogenannte fchlechte 
Zeit al3 die gute Zeit zu preifen, und 
wenn die Bahnen gehalten wären, un= 
ter allen Umftänden für die von ihnen 
zerjtörten Menfchenleben, zerquetfchten 
oder abaefahrenen Hände, Arme umd 
Beine ufw. eine angemeffene Ent» 
ihädiaung zu zahlen, dann mürbe 
man ihnen vielleiht auch vom Ge—⸗ 
Ichäfts-Standpunfte aus zu dem gu— 
ten Sabre gratuliren können, das fie 
hatten. 

Das Gefet Spricht einem Menjchen- 
leben im Allgemeinen den Werth von 
$5000 zu; in ber Bewerthung der ein= 
zelnen Gliedmaßen fünnen nur bie 
Tabellen der Unfallverficherungsgefell- 
Schaften Fingerzeige geben. Die erlaus 
ben zumeift $1000 für ein Bein ober 
Auge, einen Arım oder eine Hand. Für 
beide Beine $3000 bis $5000 ufw. Da 
Verlegungen bei Bahnunfällen zumeijt 
recht fchwer find, ift die Entſchädi— 
qungsjumme bon $2,000 für ben 
Durhfhnitt kaum zu bad. Für Men- 
fchenleben würden bieBahnen im legten 
Rechnungsjahre Dank der Berringe- 
rung ihrer Tobtenzahl um $6,180,000 
weniger zu zahlen gehabt haben ala im 
Vorjahre und dazu kämen rund $6,- 
600,000, die fie gefpart hätten Dant 
dem. Rüdging in der Zahl der Berles 
tungen. Das wären Schon fo 124—13 
Mill. reine Erfparniß und dazu fä- 
men dann ferner noch bie vielen 
Millionen, die durch die Verringerung 
der Zuazufammenftöße ufm., an Mas 
terialverluft erfpart wurden. Die Ge 
fammtfumme würde fich wohl nicht fo 
hoch ftellen, mie die von Herrn Slafon 
Ihompfon berechnete Profitverluft- 
fumme, doch würde von biejer fo fehr 
viel nicht mehr übrig bleiben und ben 
bleibenden „Berluftreft” follten die Ei- 
fenbahnmagnaten gern tragen follen in 
der Freude ihres Herzens über die Uns 
fumme von Schmerz und Bein, Noth 
und Kummer, die taufenden Menfchen 
erfpart blieb durch die Verringerung 
des jährlichen Blutopfer3, 

Hoffentlich ift der Rüdgang in ber 
Zahl ber Getöbteten und Verlekten 
richt allein dem ftilleren Gejcäfts- 
gang zu banken. 3 ift fehr zu hof» 


CASTORIA Füsäugingsund Kindr. 
. Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


ı Schatfen Protefte des Bublifums gegen 
| das fürchterlihe Morden zu größerer 


| Borficht feitens der Oberbeamten und 
erwas jehärferer Disziplin unter ben 
niederen führten, mwa3 zur Verringe- 
| zung ber Unfälle beitragen mußte. In⸗ 
deſſen bleibt es doch wahrſcheinlich, 
| taß der günftige Ausweis in ber 
Hauptfache der jchlechten Zeit zu dan 
| fen ift: In den drei Monaten April, 
Mai und Juni 1908 wurden nur 591 
getöbtet und 13,098 verlegt, während 
in ben erjten drei Monaten, die noch 
in die Profperität fielen, mehr als 
1400 im Bahnverkehr ihren Tod fans 
den und an die 30,000 verlegt mur=- 
| den. An Baffagieren wurden im leb- 
| ten Viertel 1908 nur 13 getöbtet. Syebt 
‚ hat fich der Verkehr wieder gehoben; 
ı die vielen Taufende Wagen, die müßig 
' ftanden, rollen wieder, und neue Züge 
wurden eingelegt — und in ven lebten 
paar Tagen mwurben mehrere jchmere 
| Bahnunfälle gemeldet, die viele Opfer 
| forderten. 
| Wenn e3 noch eines Bemweifes be- 
| dürfte, daß unfere Bahnen.ven an fie 
geftellten Anforderungen nicht ge> 
mwachfen find, jo feheint er Damit gelie= 


ert, — — — 


Rechtlos. 


Im Gebiete des Panamakanals, der 
ſogenannten Kanalzone, iſt ein Mann 
wegen Mordes verurtheilt worden, 
aufgehängt zu werden am Halſe, bis 
daß er todt iſt. Gegen das Urtheil hat 
der Verurtheilte an das Bundesober⸗ 
gericht appellirt auf den Grund hin, 
daß er keinen gehörigen Prozeß gehabt 
habe. „Jede Prozeſſirung wegen Ver⸗ 
brechen,“ heißt es in der Verfaſſung, 
„ſoll (ausgenommen in Fällen von 
vor Geſchworenen 
ſtattfinden, und der Prozeß ſoll in dem 
Staate ſtattfinden, in dem das Ver— 
brechen begangen worden iſt; wenn 
aber nicht in einem Staate begangen, 
dann an ſolchem Platze oder Plätzen, 
als vom Kongreß durch Geſetz beſtimmt 
worden iſt.“ Für die Kanalzone wie 
für die übrigen überſeeiſchen Beſitzun— 
gen hat der Kongreß durch Geſetz ein 
Gerichtsverfahren geſchaffen, aber kei— 
ne Schwurgerichte. Das Recht auf den 
Geſchworenenprozeß iſt in der Verfaſ⸗ 
ſung nochmals gewährleiſtet im ſechſten 
der zehn Zuſätze, die als die amerika— 
| nijche „Bill of Rights“ befannt find. 
| Die Berufung des Verurtheilten ift 
troßdem vom Bundesobergerichte abge= 
| tviefen worden. Mit der Erklärung, 
ı daß die Kanalzone „zwar Gebiet der 
ı 2er. Staaten ift, infofern fie fich in 
ı deren Befit und unter ihrer Herrfchaft 
| befindet; nicht aber Gebiet, auf da3 
Jich die Verfaffung mit ihrer Gemährs 
| Teiftung von Rechten und Privilegien 
und mit ihrer Bejchränfung der Regie- 
rungsgemwalten erftredt, außer menn 
und jo meit fie der Kongreß darauf 
ausgedehnt Hat." Meil der Kongreß 
; die Verfaffung auf das fragliche Ge- 
biet nicht ausgedehnt hat, jo gilt fie 
port nicht. 

Ungefähr ebenfo hat der oberfte Ges 
richtöhof bereit3 vor Kahren in den be= 
rühmten Inſelprozeſſen entſchieden. 
Ungefähr ſo, doch nicht ganz ſo. Da— 
mals gab ſich innerhalb des Gerichts 
ein kraſſer Widerſpruch der Meinun— 

gen kund. Es lag die Frage vor, ob 
die Zoll- und Steuergeſetze der Ver. 
Staaten, von denen die Verfaſſung 
ſagt, daß ſie im ganzen Ver. Staaten— 
gebiete gleichmäßig ſein ſollen, auch 
auf den neuen Beſitzungen gälten oder 
nit. Das Gericht verneinte die Fra- 
ge — mit 5 Stimmen gegen 4. Pier 
® Richter erklärten unbedingt, die 


„Impeachment'“) 





Verfaſſung gilt für die fraglichen Ge— 
biete. Sie hielten es mit dem berühm— 
ten Erklärer der Verfaſſung, Oberrich— 
ter John Marſhall, der da geſagt hat: 
„Iſt unter dieſer Bezeichnung (die Ver. 
Staaten) das Ganze oder nur ein 
Theil des amerikaniſchen Reiches zu 
verſtehen? Auf dieſe Frage iſt nur 
eine Antwort möglich. Es iſt der Na— 
me unſerer großen Republik, die aus 
Staaten und Territorien beſteht.“ 
Die Verfaſſung folgt darnach der 
Flagge, und folgt ihr aus eigener 
Kraft, ganz von ſelbſt. Wo immer 
die amerikaniſche Flagge meht ala 
Symbol der amerifonifchen Herrfchaft, 
da ijt auch die amerifanifche Verfaf- 
fung, und wer da wohnt, der fteht uns 
ter dem Schube der Verfaffung. 

Das war die Meinung der vier 
Richter Fuller, Harlar, Bremer und 
Pedham. Das direkte Gegentheil bes 
baupteten White, Gray, Shira3 und 
MeKenna. Nach deren Auffaffung ift 
die Verfaffung der Ber. Staaten ein 
aemeinfchaftliches Webereinfommen der 

ı einzelnen Staaten und nur für 
biefe beftimmt. Die Geltung der Vers 

| faffung kann fi darnad) nit von 

ı Telbft auf Gebiete außerhalb der Ver. 
Staaten erjtreden, fondern fann nur 
ausgedehnt merden mit Zuflimmung 
der Staaten: durch den nationalen 
Kongreß al3 den berfaffungsmäßiaen 

| Vertreter der Staaten. Ehe der Kon 
greh bie Verfaffung auf ein neues Ges 
biet ausgebehnt hat, bat demnad in 
folhem Gebiete die Bundesregierung 
urbefhräntte Machtvollkommenheit, 
fann herrichen abfolut, wie nur jemals 
ber rufliiche Zar oder der türkifche 
Sultan über feine rechtlofen Unters 
thanen geherrfcht hat. 

Zwiſchen dieſen beiden Parteien 
ftand der neunte Richter (Bromn) mit 
einer britten Meinung, die fich zmifchen 
Einerfeit3 und Anbererfeit3 bemeat. 
Einerfeits jei e8 eine falfche Auffaf- 
fung, daß jeder Gab ber Berfaf- 
jung fomwohl für die Staaten wie für 
die Territorien gelte. Andererſeits 
folge daraus nicht die pöllige Rechtlo- 
Dee ber. Bewohner der. Gebiete, auf 

ie ber Kongreß die Verfaſſung noch 
nicht ausgedehnt Hat.- Auch fie-feien 
nicht einer rein willfürlichen Herrfchaft 
des Kongreffes, unterworfen. Selbft 
wenn man bie Betmohner diefer Gebiete 
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Extra Doppel-Nerte für Danklagungsiag 


Außer unferem gewöhnlichen Geſchenk von einem idhönen 


— * * 


m 13. Robember 1908. 


Turkey frei mit jedem 
810 Einkauf 


in unſerem Kleider⸗Departement 


findet auch die Fortſetzung ſtatt unſeres großen unerwarteten 


Verkaufs von! 


Dies iſt eine wunderbare Gelegenheit, wenigſtens drei Dollar an Eurem 
Anzug oder Ueberzieher zu ſparen und gleichzeitig einen Turkey abſolut 
frei zu erhalten! — Einige Läden offeriren Euch das Eine, einige das 


Andere — Wir geben Eun 


ch Beides. 


AlzeptirtBeides 


mit unferen beiten Wünidhen! — In Bezug auf die Klei- 
der, fragt unjern Verkünfer nad) irgend einer Facon, Nummer, Muiter, 
Sarbe oder Stoff und er wird End) genau da3 zeigen, wa8 Ihr wünfcht! 


* 


(Der ſenſationellſte Bargain für Knaben in Chicago. 


als Ausländer betrachte, ſeien ſie zum 
Schutze gemäß den Grundſätzen der 
Verfaſſung in Bezug auf Leben, Frei= | 
beit und Eigenihum beretigt. Näs | 
bereö darüber, mie er diejen Schuß 

fich denkt und wie weit der Schuß fi) 

erjtredt, hat Richter Bromn weder da⸗ 
mal® noch nachher verrathen. Er; 
ftimmte den zmweiten Vier darin bei, 

daß auf den neuen Gebieten ber Ver⸗ 

faſſungsſatz bezüglich der Gleichmäßig⸗ 

feit der Steuern nicht gelte. Hätte 

damals eine Frage der perfönlichen 

Rechte, des Schubes von Leben und 

Freiheit vorgelegen, mie fie jet vor» 

gelegen hat, jo muß man nad) jeinen 

Yeußerungen annehmen, daß bie Ent: 

fcheidung ander3 ausgefallen wäre, 

* * * 

Seither ift Richter Broton und find 
die Richter Gray und Shirad (Bertres 
ter der Nichtgeltungstheorie) aus dem 
Gericht gefhieden und durch andere er⸗ 
ſetzt worden, während die vier Vertre⸗ 
ter der entgegengeſetzten Meinung, der⸗ 
zufolge die Verfaſſung auf den neuen 
Gebieten volle Geltung hat, allefammt 
noch ihre richterlichen Site innehaben. 
Haben fie ihre Meinung nicht geändert, 
fo fann die nunmehr erfolgte Ent⸗ 
ſcheidung, die auch ven Schuß der per» 
fönlichen Rechte fchlanfweg verneint, 
wiederum nur mit 5 gegen 4 Stimmen 
ergangen fein, und eö müflen bie drei 
von Präfident Noofevelt Ernannten 
ſämmtlich Anhänger des Satzes ſein, 
daß die Verfaſſung nicht der Flagge 
folgt. Der veröffentlichte, trotz der 
Wichtigkeit der Sache nur wenige Zei— 
fen füllende Bericht gibt feinen Auf> 
fhluß darüber. Meder jagt er, wie bie 
einzelnen Richter geftimmt haben, noch 
gibt er, abgejehen von dem oben an= 
geführten furzen Sate, eine Begrün- 
dung des Urtheils, 

Völlig Har aber ift, auch ohne wei⸗ 
tere Begründung oder Erklärung, die 
völlige Rechtlofigfeit der Bewohner der 
neuen Gebiete. Nicht bloß der urs 
fprünglichen Bewohner, fondern au 
der amerifanifchen Bürger, bie bort 
fich niedergelaffen haben. Die Verfaf- 
fung gilt nicht für ji. Der Kongreß 
(oder der Präfident oder mem fonjt ber 
Kongreß die Regierung überläßt) kann 
fie jeomeder amtlichen Iyrannei und 
Willkür unterwerfen. Nicht nur bürf> 
ten Menjchen ihres Eigenthums, ihrer 
Freiheit und ihres Lebens beraubt 
werben ohne Prozeß vor Gefchmore- 
nen, fondern überhaupt ohne Prozeß 
— und ohne dab gegen das Urtheil 
eine Berufung erlaubt wäre. 


Endes - Anzeige: 
Verein der Hannveraner und Braunfcdhiweiger. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß unfer 
Mitglied 


Karl Alnegel 
nach langem Leiden fenft entſchlafen iſt. 
Beerdiaung findet ftatt am Sonntag, den 
Nodember, Mittags 1 Uhr, dom Trauerbaufe, 
825 Milwaulee Abe., na Waldheim. Die Mit- 
alteder find erfudt, dem berftorbenen Mit 
olied bie legte Ehre zu ermweifen. 

Fried vich Maiſold, Präfident. 

Gerrge ehmiah eee 


Todes - Anzeige, 


reunden und Belannten die traurige Nadi» 
richt, daß unfere geliebte Mutter 
Marie E. Wohlerd geb. Rapp 
im Alter von 68 Nahren und 4 Monaten felt 
im Herrn entichlafen ift. Beerdigung finde 
ftatt am Sonntag, den 15. Xovdember, um 1:30 
Uhr, dom XIrauerhaufe, 556 €. Belmont Mpe., 
nah dem Montrojesriedbof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Benz Bm: d, Frau Alvin, W. Bahn, 


Edw. und Fred Wohlerd, Söhne, 


Die 
15. 


Todes - Anzeige 
eunden umd Befannten die traurige Nachricht, 
mein geliebter Gatte und mein Vater 
Joſeph Dittmanın 

tim Alter von 72 Jahren am Donnerftag, d 
November, anft im. Deren — iR de 
Beerdigung findet ftatt am Samftag, den 14. Nop., 
A 
am — n 
bon da nah dem 8. Bonifacius Gottes ader. Um 


kille Thellnahme Bitten: 
g Dittmann, Gattin, 
Riebmayer, Tochter, 


Tubes - Unzeige 
Kranten-Unterftigungsverein Deutiher Muflter 
von Chicago. 

B. Mitgliedern biermit zur Nadricht, dad 
Horben if, @errbigung findet fi 
ge gung tt am Sonn» 

tag, ben E 
* Zrauerbaufe, ©35 Mihwentee oe, mod 


aba tzten ya 


da 
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Todes - Anzeige 
Allen lieben Freunden und Belannten bie 
traurige Nachricht, daß unfere liebe Mutter 
Noja Eibt, 
t abhren nach kurzer ſchwerer 
— dachmittag ſanft im Herrn 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet Ttatt_ am 
Samstag, den 14. November, Nachmittags balb 
1 Uhr, dom Trauerbaufe, 110 Sherman Str., 
nad der Et. Peterslirhe, um 2:15 dom Unton 


im Alter von 57 


Krankheit 


: Depot per Eijenbahn nah dem Mount Dlides 


Sriedhof. Um ftille Theilnahme bitten die trau» 
ernden Hinterbliebenen: 
Iojeph Frant, Marie Fu und Her 
mine Eibl, u, * ” 
Anna Franf, Schwiegertocdhter, 

Joſeph M. Frauk, Entel, 


Todes-⸗Anzeige. 


Verwandten und, Belannten die traurige Nach⸗ 
sat, dab mein geliebter Gatte und unfer lieber 


Theodor Lufjem 
im Alter von 34 Jahren und 9 Monaten am 
10. November geftorben if. Die Beerdigung 
indet ftatt am Samitag, den 14. Nobember, 
wrgens 9 Uhr, dom Trauer E 
green Ube., nad der Et. Alobfiug-Kiche, bon 
da nad) dem St. Bonifacius-Gottesader. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
edri Lufjem, geb. Benzel, Gattin. 
enry und Sohnndy, Kinder, 
ana Luilem, geb. Kleefiich, Mutter. 
Henry R., Tillie, Gertrud, Anna, Helen 
und Kitty, Gefchwifter. mbofr 


Todes - Anzeige 


‚Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, dak uniere aeliebte Tochter und Eihweiter 
Elite Rohde 
am Donneritan, den 12. November, im Alter 
bon 18 Nabren 3 Monaten und 18 ITaaen ge 
ftorben iit. Die Beerdiaung findet ftatt am 
Sonntag. den 15. November, um 10 Uhr Mor: 
aens, dom Zrauerbauje, 182 Weed Etr., nah 
Nile3 Center Friedhof. Die trauernden Hinters 

bliebenen: 
Christ und Chriftine Rohde, Eltern. 
Charles, Xohn, Louis, Eddie und Harrh 
Mohde, Brüder. 
Frida Nohde und Anna Mohbe, 
frfa Schwägerinnen. 


Todes - Anzeige 
Plattdeutihe Gilde Eichenzweig Nr. 2. 

—E Den Brüdern und Schweſtern 
die traurige Nachricht, daß un— 
ſer Bruder 

A Wilhelm _ Zielfe 
ek nn ‚am 11. Nov. geitorben ft. Die 
Veerdigung findet ftatt Sonntag, den 15. No» 
bember, Nadmittags 1 Uhr, vom Zrauerhaufe, 
956 N. Wafbtenaw Abe., nah Concordia. Die 
Beamten berfammeln fih um 12 Uhr in ber 
—— um dem Bruder die letzte Ehre zu 


erweiſen. 
William Paſſow, Meiſter. 
Herman Haude, Schreiber 


Todes - Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
— daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 
€ 

Gm. Stegemann 

am Freitag, den 13. November, im Alter bon 
#0 Sabren neitorben ift. Die Beerdinuna findet 
tatt a Sonntag, den 15. Nobember, 
um 12:30 Ubr Nacmittaas, dom Trauerbaufe, 
1074 ©. Weitern Ave., nah Concordia. Um 
ftille Theilnabme bitten die trauernden Hinter» 
bliebenen: 

— Stegemann, geb. Junagablut, 

Auguit und Maria Stegemann, Eltern. 


Todes » Anzeige 

Kaiier Wilhelm Gegenieitiger Unterftigungd« 
Berein. 

Den Beamten und Mitaliedern aur Nachricht, 


daß Bruder 
Karl Kluegel 
aeitorben ift. Die Beerdiaung findet ftatt am 
Conntaa, den 15. November, Nahmittand 1 
Uber, bom Trauerbaufe, 825 Milmaufee Abe,, 
nah dem Waldheim Friedhof. Die Beamten 
find erfudht, um 1 Ubr in der Wereinsballe au 
erideinen, um dem beritorbenen Bruder die 
legte Ebre au erweilen. Um ftilles Beileid bitten: 
ora Hanje, Brälidentir. 
jeph Traub, Sefr., 591 Habdon Abe, 


Todes -» Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige N 
rit, dab unfere liebe Mutter . nu 


Margaret Dufvld 


am 11. Nobember 1908 im Alter bon 84 Jah» 

ren geitorben ift. Beerdigung vom Haufe ihrer 

Todter, Annie Bercouter, 5740 Uni be., 

am Samdigg, den 14. Nobember, um 9:30 

Vorm., nad der St. Martindfirde, dann nad 

dem ©t. Bontfazius-Friedhof. Um ftile Theils 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Zojeph, Henry, Annie und George, 

fowie die verftorh. Michael u. 

Sohn, Kinder. bofr 


Geftorben: Branf Ben, am 11. Nobemder 
1908, jüngliter Sohn bon Frank und Margaret 
Ben und geliebter Bruder von Karl Ben. Bes 
erdigung dom Trauerbaufe, 2780 N. 40. pe., 
am Samstag, den 14. November, um 1:30 Nads 
mittags, nad Montroſe. Philadelphia Zeituns- 
gen bitte au lopiren. ⸗ 


hu Gruber, am 11. November 


Geſtorben: Jo 
1908, im Alter von 51 Jahren. Geliebter Gati⸗ 
bon Martba Gruber. Beerdigung Samstag, den 
15. Nobember, um 1:30 Nadm., vom Xrauer- 
baufe, 1119 &. Ealifornia e., mit Rutichen 
nad Waldheim. * 
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Todes » Anzeige, 


reunden und Bekannten bi i ’ 
v8 unjere liebe Tochter WESRONEE IDEEN 
Karolina Willer geb. Heiz 
im Wlter von 21 Jahren und 9 Monaten felig 
im gHeren_entihlafen ıft. Die Beerdigung findet 
ftatt am Samjtag, den 14. November, 10 Uhe Bors 
mittags, dom Zrauerhaufe, 1764 NR. Irving Wve., 
aus nah dem Dakridge Friedhof. Um ftille Theils 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Zeunard und Minnie Heisz, Eltern. 
Edwin und Emma Heiss, Geſchwiſter 


gu früh jhlug diefe harte Stunde, 

ie Dich aus unjerer Mitte nahm; 
Doch tröftend tönt aus unjerm Wunde: 
„Was Gott thut, das ift wohlgethan.“ 
D’rum tube janft, ob wir auch weinen 
Und Thränen unfjer Herz erjült. 

Einft wird uns aber Gott vereinen, 
Der alle Thrünen wieder ftillt. 

Schlaf fanft in küblem Erdengrunde 
Bis zur Auferftehungsftunde, 


Todeß - Anzeige. 

gras und Belannten die traurige Nadhs 

richt, daß unfer lieber Sohn und Bruder 
Johann Flaſch 
am 10. November, 7 Uhr Morgens, im Als 
ter von 22, Jabren und 4 Monãten ſelisg, im 
Herrn entfchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt 
am Sonntag, den 15. Nobember, bom Leichen» 
beitattungsgeihäit 5137 Afihland Ave., mit der 
Grand Trunt n um 12 Uhr 20 nad Mount 
Greenwood. Um itılles Beileid bitten die fraus- 
ernden Hinterbliebenen: 
runs Flaſch, Vater. 


hereſa —8 Mutter. 
5 arie und Elizabeih, Ge 
ifter. 
Zojeph Pfeiler, Marie Pfeiler 
Freunde. 


odeß » Unzeige 


teunden und Belannten die traurige Nad)- 
tidt, daß unfere liebe Mutter und Großmutter 
Sabina Wirth 
im Alter bon 80 Nahren am Yreita { 
felig im Herrn entihlafen ilt. Die erdigung 
findet ftaftt am Montag, den 16. November 
1908, i Uhr Nachmittags, vom TQTrauerbaufe, 
459 W. Harifon Str., nad dem Graceland» 
Friedhof. Leidenfeier in der Kapelle auf dem 
racelande Friedhof. Um ftile Theilnahme Bil« 
ten die trauernden Sinterbliebenen: 
gem Wirth, Sohn. 
nun Beier, Kodier. 
Martin, Wilbur, Julia, xbert 
Meier, Entef. tiafon 


Morgen 


Sodes »- Anzeige 


Verwandten und Belannten die traurige Nadh- 
richt, da& mein geliebter Gatte und unfer lies 


ber Bater 
Wilhelm Zielfe 
im Alter von 42 Jahren, 5 Monaten unb 283 
—— am 11. Rovember geſtorben iſt. Die Be— 
erd gung — ſtatt am Sonntag, den 15. No— 
er, 9 2:30 Uhr, vom Tranerhaufe, 
956 N. Waih „ nah dem Concordias 
Sriedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
sanzista Zielte, aeb. Frank, Gattin. 
eiena, Wilhelm, Louis, Eduard, Kin- 
der, nebit Bermwandten. 


Zobes - Anzeige 
reunden und Belannten die traurige Nad)» 
5 t, dab mein lieber Gatte und unfer lieber 
ater 


Albert Miaste 
am Donnerstag, den 12. November, im Alter 
bon 37 _Nahren geitorben ift. Die — 
indet ſtait am Sonntag Vormittag um 11 
hr vom Trauerhauſe, 6140 PBaulina Str, 
nad dem Bethania⸗Gotesager. Um ſtille Theil⸗ 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Mastke, Gattin. 
Sarl, Klara, Kranz, Albert, Kin 
der, nebft Berwanbten. 


Dankſagung. 

Alen meinen Freunden und werthen Belann⸗ 
ten ſpreche ich hiermit meinen tiefgefühlten 
Dant aus für die herzliche Theilnahme und die 
ſchönen Blumenſpenden beim Leichenbegängniß 
meines unvergeßlichen Sohnes 

Ernſt Staeheli 
Auch für die tröſtenden Worte unſeres Herrn 
Paſtors Lambrecht meinen innigſten Dank. 
Frau Emma Stacheli⸗Bodenmann. 


Zur Erinnerung 
an unferen geliebten Gatten und Bater 
Rarl A. Weiler, 


der heute bor einem Nahre, am 13. Nobember 
1907, duch einen Unglüdsfal au Xode am. 


u —* war für uns Dein Scheiden, 
u bitter Dein ſo hneller Tod, 
och Du biſt num befreit bon Leiden 
Und au bon jeder Angft und Noth. 
Drum ruhe fanft, ob wir audh meinen 
Und Thränen unfer Herz erfüllt, 
Einft aber wird und Gott bereinen, 
Der alle Thränen wieder ftillt. 
Schlaf mohl in Deinem fühlen Grabe, 
Qu Bielgeliebter, gute Nadıt. 


Gewibmet von deiner tranernden Gattin 
und Kindern. 


Montrose Gemetery 


ns Crematorium 
N. 40. und Bryn Mawr Ava. 
EEE En, 
a Be Er ie 


* 
Pi 


Anzügen u. Meberzichern 8 


zu $10, S12, $15 


* 


Leichenbeſtaltung. 


Die feierliche Ueberführung der ſterbli⸗ 
chen Ueberreſte unſerer geliebten Mutter 


Urſula Detmer 


bon der Gruft auf dem St. Bonifaziuz⸗Got⸗ 
tesacker findet am Samstag, den 14. Novem⸗ 
ber, um 2 Uhr Nachmittags ſtatt. 

Ze Die tranernden Hinterbliebenen, 


Geſtorben: William Kreutzberg, Vater von N. 
Auguſt und Louiſe J. und Ga Fred €. KR 4 
und Frau Edgar N. Goodwillie. Beerdiaung am 
Samitag Nachmittag um 2 Ubr bon der Wobs« 
nuna feined GSobnes, 2312 N. Baulina Str., 
aus. Beerdigung bribat. 


Sur Erinnerung 
an meinen aeliebten Satten und unfern leder 
er 


John Seuſer, 
der beute vor 8 Jahren geſtorben iſt. 
Auf einem fernen Kriedhof, 
Ro arüne Bäume fteben, 
GO nun mein ‚Beier Gatte. 
ußte don m 
Sein Tagwert war — 
Nun ſchlaͤft er in lühler Gruft. 
Gattin, 


Bifhelmine Henier, 
nebit Kindern. 


zu les ne 
Siebenundzwanzigiter Jahres Ball 


beranftaltet bom 


Deut, Sleifchergelellen Alnterfüß.- Verein 


am Sonnabend, 14. November 1908, in der fyrei- 
eit-Turnhalle, 3417—21 ©. Halfted Straße. — 
idet3 25e die Perfon. — Anfang 3 Ubr. 

mifr as Komite. 


Grosser Ball 


4 arrangirt bom i 
Schiller $rauen : Derein 


sur Feier bon Fr. Schiller3 Geburtstag, Sonn 
abend, den 14. November 1908, in der Nord» 
es Zurnhalle, großer Saal. Anfang 8 Ubr. 

idetö 251. An der Stajje 50r. nob8,13 


Familien-Loka 
für Frauen und Kinder 
Kaffee, Sandwiches, Eundies 


befonders geeignet für Ruhe und Erfriigung fus 
Gender „Ehopper.” 
Wir 


achen eine Spezialität aus feinen Cali⸗ 
ornia Weinen au mäßigen Preifen. 
HARRY PLOHR, 
Wein» Händler 
72 E. Adams Strasse, 


enüber „Ihe Hair.” 
u . 9116,frlondi,3m 


Im weißen Röp’l 
242 Ost North Ave. 


7 Chte Mäündner Gaftwirthichaft. WA 
Jeden Samstag und Sonntag: 


Tonzert! 


Sonntags bürgerliher Mittasstifh. Südbentjche 
Spezialitäten. 


THE RIENZI 


Ghicnges populärfter Familien - Meiort, 
Ede N. Glart Etr, und Diverien * x 
nzert So Nadım. von 3 

—* 553 8 8 —— Den 

a Tag a la Carte. Sonntags den 12 bis 3 


Xable b’bote 50.—I DM. Ballmanıd 
bir, Zus wird an Grm Wo und ®onntag 
Abend und Eonntag Na 


1002.mifrion® 


Bir laden alle unfere Kunden ein. zu unferen 

Berlauf von Kaffee und: Butter. 
1000 filberne Löffel w: eben, einer an jeden 

Käufer von Buttee Lher und Kaffee 
am Samstag, den 14. November, 
Jeder Löffel 50c werth, 

Sisconſin Butter, per Pfund.-nucsnesnnessss- 19€ 
Meadowbroof Butter, per Pfund 21e 
Elgin Butter, per Pund Re 
Beſte Jerſey Butter, per ee 23€ 
Frii_geröfteter Nafıee. Samdtag bringen wir 
e Verlauf 3 Pfund 20c Kaffee j 50c 
ter Kaffe, per Pfund 2e bi3 17e 
Alle Sorten Käſe und friihe Eier tägli friih 
erhalten. Büchienwaaren jeder Art und gebörrte 
Früdte immer borräthig. 


JerseyButter Store 


1035 Milwaukee Ave, 
Seut die Löffel in unieren Schanfenftern. 


(DTE>-N; WATRY&CO, 
9—101 D. Nandaiph Erz. 
— Deutsche Optiker — 
ſodais. Cameras und photogr. Zn 
— ——e — 
EMIL H. SCHIN 
Fe 
au verigufen, . 


n 





Ueber das Sparen. 


Nr. 20. Eine fihere Bank. 


Die Illinois Truft & Sapingd Bank iit die größte Sparfaf» 


fenbant in Chicago. 


E3 ift eine alte Bank von mohlbegründetem Beitand. 


Ahre Aftieninhaber find Leute von Vermögen, und ihre Dircf- 
toren gehören zu den fonferbativften Finanzleuten des Landes, 

Aus Heinem Anfang hat fie e3 zu größeren Beltänden ges 
bradit, al3 irgend eine andere Sparbanf in den Ver. Staaten, mit 
Kapital und Meberfhuß von $13,200,000. 

&3 ift eine Bant, die befonders geeignet ijt, Ihre Intereſſen zu 


wahren. 


Illinois Trust and Savings Bank 
La Salle Str. und Jackson Bilvd. 


| 
I 


en en 


sun 
Aus 


„Zalt3 on Sabing”, 


ms An ui ae en aueh u Een ze 
Copyright 1908, 


bon der JUinoi3 Truft and Savings Bank. 


Lokalbericht. 
Buffe für Shurlieſf. 


Abgeordnete, 
kontrolirt, „buhmen“ den Epreder. 


Hopkins iſt ruhrig. 


Bundesſenator macht unter den Abgeord— 


neten für ſeine Wiederwahl Stimmung. 
—Das Reſultat der Präſidentenwahl in 


Illinois. — „Ver. Geſellſchaften.“ 


Der Kampf um die Organijation 
der Legislatur und das Sprecheramt 
des Haufes gewann geitern erhöhtes 
Snterejfe, als befannt wurde, daß 
u. Buffe den bisherigen Sprecher 
E. D. Shurtleff unterftüßt. Eine Er- 
Härung von Seiten des Stadtober- 
hauptes erfolgte allerdings nicht, aber 
die TIhatfache, daß die Abgeordneten 
Gomward Hope und Charles A. Nelfon, 
melche den Senatöbezirf vertreten, in 
dem Mayor Buffe lebt, und andere Ab- 
geordnete aus dem Gebiet, das ber 
Mayor politiich vollig fontrolirt, 
Shurtleff mit allen Kräften „buhmen”, 
wird als ein genügender Beweis dafür 
angeſehen. 
hielt 


an die von ihm kontrolirten Abgeord— 
neten die Weiſung habe ergehen laſſen, 
für Shurtleff einzutreten, und daß er 


auch die übrigen Parteiführer in dieſer 


Richtung zu beeinfluſſen fuchen werde. 
Gouverneur ——— der 
Nachmittag nach Chicago 


über Pläne für die Organiſation bei⸗ 


der Häuſer zu konferiren, änderte ſei- 


nen Entſchluß und blieb in Spring— 
field, wo er mit den Führern der 


„Fortſchrittlichen im Senate, Walter | 


Giyde ones von Chicago, Henry M. 


Dunlap von Savoy, ©. %- Hurburah | 
bon Galesburg und Sohn Daily von | 


Peoria eine längere Konferenz hatte. 
Die „Fortfchrittlichen” im Senate be— 
haupten, daß fie jechzehn Stimmen 
fontroliren und daß fie auf meitere 
fünf Stimmen mit Bejtimmtheit rech⸗ 
nen können. Dies würde ihnen eine 
Mehrheit im Kaukus geben. Zwanzig 
Stimmen bilden die Mehrheit. 

Die „Fortſchrittlichen“ im Hauſe 
werden Anfang nächſter Woche eine 
Konferenz aller ihrer Anhänger aus 
der Stadt und den Landbezirken in 
Chicago abhalten, um ſich auf einen 
Kandidaten gegen Shurtleff zu eini— 
gen. Geſtern traf hier die Nachricht 
ein, daß John L. Flannigan von Eaſt 
St. Louis ſich mit der Abſicht trage, 
ſeine Kandidatur zurückzuziehen. Er 
ſteht dem Kongreßmitglied Rodenburg 


nahe und würde unter Umſtänden die 


Unterſtützung einiger Abgeordneten ge— 
funden haben, welche dem von den 
Bundesſenatoren 
angehören. Sollte ſich die Nachricht 
beſtätigen, ſo würden als Kandidaten 
der „Fortſchrittlichen“ gegen Sprecher 
Shurkleff noch George L. Hamilton 
von Watſeka, Earl D. Reynolds von 
Rockford u nd Edward L. King von 
Galesburg im Felde bleiben. 
Hopkins iſt rührig. 
Bundesſenator Albert J. Hopkins 
begann geſtern, unter den Vertretern 
von Cook County in der Legislatur 
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weihe der Mayor 


In politifchen Kreifen er= | 
fi gejtern mit größter Hart- | 
nädigfeit das Gerücht, daß der Mayor | 


gejtern : 
fommen : 
mollte, um mit den „portjchrittlichen” | 


fontrolirten Flügel | 


; Stimmung zu machen. Er machte mit 

den Vertretern der drei Senatäbezirfe 
an der Nordmeitfeite ven Anfang und 
| eö gelang ihm, fie für fi und feine 
| Kandidatur zu gewinnen. An ber 
| Stonferenz, die fi) an ein Gabelfrüh- 
ftüt in Vogelfangs Reftaurant ans 
: Ichloß, nahmen außerdem die Vertreter 

der betheiligten Wards im Countygen=- 
' tralausfchuffe bei. Der Senator wird 
| ganz fyftematifch zu Werfe gehen und 
ſich die Stimmen aller Vertreter der 
| 83 Genatsbezirfe zu ſichern ſuchen, in 
benen er in der Vorwahl eine Mehrheit 
; erlangt hat. Außerdem mwird er nicht 
in den jechzehn Bezirken 
Stimmung für fi) zu machen, in de= 
' nen Kongreßmitglied George Edmund 
Foß ſiegreich geblieben iſt. 

An der heutigen Konferenz, die durch 
Poſtmeiſter Daniel A. Campbell her— 
beigeführt wurde, nahmen die Vertre— 
ter des 21., 23. und 25. Senatsbezirks, 
die Senatoren W. H. Dellenback, Niels 
Juul und Herman H. Breidt, und die 
Abgeordneten F. E. Erickſon, W. H. 
Troyer, Chriſtoph Beck, Charles Rich— 
ter, Charles L. Fieldſtack und Lewis 
Hutzler Theil. Außerdem waren D. 
A. Campbell, George A. Mugler, John 
F. Devine und Joſeph Haas als Ver— 
treter der 14., 15., 16. und 28. Ward 
im Countyzentralausfhuß anmefend. 
Richter Me&men hatte jich nicht einge- 
funden. Er ift feit einigen Tagen 
krank. 


unterlaſſen, 


Die Präſidentenwahl. 


Nach den amtlichen Ergebniſſen, die 
beim Staatsſekretär aus 98 Counties 
eingelaufen ſind, beläuft ſich die Mehr— 
heit William 9. Tafts über William 
ı %. Bryan auf I 75,177 Stimmen. Die 
amtlichen Ergebniffe aus vier Coun— 
ties: Kanfafee, Will, Beoria und Eoof, 
ftehen noch aus. Die Abjtimmung war, 
wie folgt: 
Taft 

I Amtliche Ergebnifie in 98 Counties. .372,435 
Nichtamtliche Ergebniffe in Cook 

JJ 22268 
Nihtamtlihe Ergebnijje in Kanfatee 

EEE 3,937 
Nihtamtlihe Ergebniſſe in Peoria 

Count 
Nichtomtliche Ergebniffe in Will 

JJJJJ EURER 1, 40 


Pryan 
280,660 


149,215 


Geſammtergebniß 
Die übrigen Kandibaien erhielten in in 
' den 98 genannten Counties folgende 
Stimmenzahl: Chafın, Proh., 22,- 
332; Debs, ©oz., 14,688; Gilhoufe, 
Soz. Arb.-Partei, 946; Hisgen, Ind. 
B., 1574; Turnen, United Chriftian, 
| 200; Watjon, Bop., 539. 
| „Vereinigte Gefellichaften. 
| Der Bollitredungsausfehuß der Ver- 
‚einigten Gejelfchaften für örtliche 
Gelbjtregierung hielt geitern im Sher- 
man Houfe feine regelmäßige Monats- 
igung ab, in welcher der Organiſa— 
tionsausfhuß und der Ausfchuß für 
politiiche Thätigfeit Bericht abftatteten. 
Die 43 Legislaturfandidaten, welche 
der Verband empfohlen hatte, find 
fümmtlich erwählt worden, was als ein 
entfchiedener Erfolg anzuſehen iſt. 
Bon den neun Stadtrichterfandidaten, 
die empfohlen wurden, wurden vier, die 
| republitanifchen, ermählt. 
| zäpt nicht locker. 
|» Sn einer Konferenz, die geftern ziwi- 
ı Ichen dem Bundesanmwalt Edwin Sims, 
‚ feinem Gehilfen Wilterfon und dem 
Generalanwalt Bonaparte in Waſh— 
; ington jtattfand, wurde befchloffen, fich 
bei der ungünftigen Entjcheidung des 
Appellhofs bezüglich des Verfahrens 
gegen die Standard Oil Co. und der 
| gegen fie verhänaten Gelditrafe von 
| $29,240,000 nicht zu beruhigen, fon- 
| dern das Bundesobergeriht um Aus— 
| ftellung eines Gertoriaribefehls zu er- 
fuchen und fo die Angelegenheit vor den 
höchſten Gerichtshof zu bringen. 
— — — — 


Das mörderifhe Gas, 


Opfer. 

in der über der Wirthichaft Nr. 
10722 Iorrence Ave. gelegenen, von 
Frau Dufon Marfov betriebenen Her- 
berge wurden heute früh der Gatte ber 
Herbergämutter und der 30jähriye Ni- 
cholas Acen an Leuchtgas erſtickt auf⸗ 
gefunden. 

Die beiden Ungarn benutzten ein 
Zimmer und ſchliefen im ſelben Bett. 
Sie hatten geſtern Abend in der vorer⸗ 
wähnten Wirthſchaft gezecht und wa— 
ren angeblich angeſäuſelt, als ſie ihr 
Lager aufſuchten. Man muthmaßt, 
daß ſie in der Trunkenheit das Gas 
unabſichtlich wieder angedreht hatten. 
Der Koroner iſt benachrichtigt wor⸗ 

en. 


I 
| 
| 
| Swei ungarifhe Arbeiter fielen ihm zum 
| 
| 
! 


— Bosheit. — Sänger: „Den 
größten Erfolg hatte ich in Stettin.“ 
—Hert: „So?“ — Sänger: „Für ein- 
maliges Auftreten erhielt ich eine be= 
deutende Summe.” — Herr: „Als Ab- 


fertigung?“ 


Ubendpolt, Chicago, Freitag, den 13. en ser 1908. 
Höhere Stcuerwerihe. 


Trifft namentlih die hiefigen 
Straßenbahn-Gefellihaften. 


Die Strafenauspefferung. 


Bunderttaufende in allen Stadttheilen aus: 


gegeben, die Arbeit noch unvollendet. 
Bondsbefiger der ,‚‚Lonfolidated 
Traction Co.‘ vor bitterer Wahl. 


An Wagenlizenfen hat die Stadt 
rund $387,550 fomeit vereinnahmt, 
alfo etwa die Hälfte von dem, was die 
Yinanz-Beamten erwartet hatten, und 
davon find $286,346 auf die Ausbef=- 
jerung der Straßen und Gaffen ver- 
mwandt, oder menigjtens unter diejem 
Namen gebucht worden, wie aud) $70,- 
000, melde aus den allgemeinen 
Steuereinnahmen vereinnahmt worden » 
find. Die Arbeit ift aber noch nicht 
abgejchloffen, in verfehrsreichen Stra= 
Ben find noch geradezu halg= und rab- 
brecherifche Löcher, und e3 heißt, daß 
no $50,000 für deren Bejeitigung 
aufgewandt werden follen, fall da3 
Wetter es geitattet. Bis zum 1. Ot- 
tober waren in den einzelnen Wards 
Ausbefferungen von Straßen und 
Gajjen auf folgenden Streden und zu 
beigefügtem Kojtenpreife vorgenommen 
worden: 


Ward. Koſten, 


* 669. 35 
5,506.73 
— ‚912.24 
9 58. 82 2 
491. 50 


Meilen. 


setowucnu name art 


2—1 


2322 


Insgeſammt 174.46 $208,129.24 

Berausgabt wurden fürAirbeit $28,- 
334 und für Material $179,794, allein 
$165,048 für Asphalt. Ausgebeſſert 
wurden: Matadam 79.68 Meilen; A3- 
phalt 28.22 Meilen; Baditein 8.44 
Meilen; Zedern 44.35 Meilen; Granit 
7.77 Meilen: — —* Koh⸗ 
lenaſche, 1.00 Meile, Landmege, ge= 
ebnet, 5.00 Meilen. 

Kämmerer Wilfon vertheidigt den 
ftädtifchen Einnehmer Mageritadt ge- 
gen den Vorwurf, daß er die Fuhr- 
mwerfälizenfen nicht rajcher eingezogen 
habe, mit einem Hinmweis darauf, daß 
die legte der Klagen gegen die Licenz- 
ordinanz, die von Leihftallbejigern, 
erit am Dienftag vom Gtaatoberges 
richt entfchieden worden fei. Der ftäd- 
tifche Anwalt White hat nun an die 
mit den Lizenszahlungen im Nüd- 
ftande befindlichen 1500 Kraftwagen- 
befiger eine lette Aufforderung erlaſ— 
fen, bi3 zum Montag ihre Lizens zu 
bezahlen und abermals ift ihnen im 


im hemerkenswertde 
Tellament eines Noklors 


Er bhinterläßt feinen Kindern nnd Der 
Belt das Gcheimnih des Lebens. 


Einer der größten Werzte der Welt 
rief auf feinem Iodtenbette jeine Kin 
der an feine Seite und fagte: „Wenn 
ich fterbe, hinterlaffe ich das Geheim- 
niß des Lebens, wie ich es in meiner 
Praxis entdeckte.“ 

Nachdem ſie das Teſtament geleſen 
hatten, gingen ſie, wie darin angege— 
ben, nach einem Sicherheitsgewölbe, 
worin ein großes Kouvert enthalten 
war mit der Ausſchrift: „Das Ge— 
heimniß des Lebens.“ Nachdem ſie es 
geöffnet hatten, laſen ſie folgendes: 
„Mißhandelt den Magen nicht.“ Die— 
ſer große Denker wußte nach langer 
Praxis der Medizin, daß der Magen 
der Thron des Menſchen iſt. 

Stuart's Dyspepſia Tablets helfen 
Eurem Magen, daß er wieder geſund 
wird. 

Wenn er erſchöpft iſt und ihm Ver— 
dauungsflüſſigkeiten fehlen, dann er— 
ſetzen dieſe Tablets ſolche Flüſſigkei— 
ten. 

Wenn er mit giftigen Säften ange— 
füllt iſt, ſo löſen dieſe Tablets die 
Gifte auf und ſcheiden ſie aus. 

Wenn Ihr nicht eſſen könnt, ohne 
ſpäter Beſchwerden zu haben, ſo wet | 
den dieſe Tablets Euch zeigen, wie hr | 
es fönnt. Wenn ‘hr unvernünftig eBt 


| 


oder übermäßig trinft oder wenn Ge: | 


Ihäfte Euren Magen bevrüden, jo ma- 
chen dieje Tablet3, nach den Mahlzei- | 
ten genommen, Die Beſchwerden leich— 
ter, denn ſie nehmen dem Magen die 
Arbeit ab. 

Sie ſind ein großartiges Verdau— 
ungsmittel, das wirkſamere Beſtand— 
theile enthält, als der Körper liefern 
kann. Sie gehen in das Blut zurück, 
nachdem ſie eine Mahlzeit verdaut ha— 
ben. Dadurch vermehren ſie die Fähig— 
keit der Natur, die Verdauungsarbeit 
zu verrichten, ohne andere Organe zu 
erſchöpfen. 

Starke Eſſer brauchen keine beſon— 
deren Beſchwerden zu verſpüren, wenn 
ſie eins von dieſen kleinen Tablets 
nach einer reichen oder ſpäten va 
zeit nehmen. 

©ie find ein borzügliches Geſchent 
für den Magen und find eine qute An- 
gewohnheit. Stuart® Dyspepfia Tab- 
let3 werben in jeder Apotheke für 50c 
per Padet verkauft. 

Schidt und Euren Namen und 
Adreſſe und wir ſchicken Euch ein 
Probe-Packet frei per Poſt. Abreſſe: 
F. A. Stuart Co. 150 Stuart Org, 
Marfhal, Mid. 


Weigerungsfalle mit Verhaftung ge= 
droht worden. Bislang find derartige 
Mahnungen zwar aud) gegen andere 
Zuhrmwerföbefiger erfolgt, es ift aber 
nicht der geringfte Verfuh gemacht 
worden, die Drohungen in die That 
umzuſetzen. 
Die endloſe Steuerſchraube. 

Der geſammte Steuerwerth allen 
ſteuerpflichtigen Eigenthums im Staa— 
te beziffert ſich nach der jetzt erfolgten 
endgiltigen Feſtſtellung durch die 
Staats -Steuerausgleichsbehörde auf 
81,268,515,156, der wirkliche, alſo 
fünffache, Werth auf $6,317,575,780. 
Die Steuerumlage ilt in diefem Jahre 
um$11,540,850 höher als im Bor: 
jahre, hauptfächlich infolge der höhe- 
ren Belajtung von Korporationen. 
Die örtlichen Einfhäter hatten inäge- 
jammt nur eine Gteigerung Der 
Steuermwerthe von $577,198 über 1907 
berichtet, die übrigen $10,963,652 
murden von der genannten Staat3be- 
börde hinzugefügt. Davon fallen $8,- 
094,148 auf die großen Korporatio- 
nen in Chicago, die ftatt auf $10,608,- 
000 auf $18,702,148 Steuern bezah- 
len jollen. Die Straßen, Hoch und 
Dampf = Bahngejellfchaften allein auf 
$2,769,504 mehr: Die Bodenmerthe 
der Städte und Orte find um $1,812,- 
498 und die von Aderlend um $616,- 
703 höher, Fahrhabe hingegen um $1,- 
752,003 geringer eingejhägt worden, 
als im Vorjahre. Die Staatd- -Steuer- 
ausgleihungs-Behörde hat nur in 6 
Eounties die Einfhägung, und auch 
nur bon. Land, verändert.  ° Nachdem 
diefe Behörde gejtern ihre Arbeiten ab- 
geichloffen hatte, hat die Staatäfteuer- 
fommijfton, au3 Gouverneur Deneen, 
Schagmeilter Smulsfi ‘und Red 
nungsführer McCulloughb bejtehend, 
die Steuerrate für Staatszmede auf 
50 Gent3 für je $100 GSteuermerth 
angejegt. Von diefen Einnahmen des 
GStaates, $6,000,000, find $1,000,000 
für den Schulfonds bejtimmt. Die 
Mehreinnahme, infolge der Erhöhung 
der Einfhägung um $11,500,000, er= 
mögliht es der Staatäfteuerfommij- 
fion, den verjchiedenen Verwaltungs- 
zweigen größere Beträge zuzumeilen. 
Staatsjchagmeifter Smulsfi hat in 
ben beiden Jahren feiner Amtsperwal- 
tung fomweit $153,158 an Zinfen auf 
Staatögelder abliefern fönnen, und 
Staats = Verficherungsfuperintendent 
Potter $4280. 

Die einzelnen Klaffen jteuerpfiichti- 
ges Eigenthbum und die Höhe ihrer 
Einfhäßung in Diefem und im legten 
Sahre find: 

1208 
Bar 8 245, 067,617 8 
Ackerland 492,520,782 
Städtiiche PBanftellen.... 501,711,1% 
Attienfapital von Kor: 
porationen außer 
Bahngeſellſchaften — 
Dampfbahnen (11,140 
Meilen) 
Aftienfapital von 
Dampfbahnen 


Gleftriiche und Hoch: 
bahnen 


1907 
246 819,650 
301,904, 086 
499,808, 662 


18,702,148 
94,803,475 


10,608,000 
92,351,443 
2,539,949 
7,852,520 


— — 


$1,251,974,306 


2,092 306 


8,557,631 


Zuſammen. .. ch, 293, sis, 156 6 
Gejammtzunahıne . 11,549,350 


E5 gelangten 249 Meilen neue Ei- 
fenbahngeleife zur Verfteuerung, hin- 
gegen ijt die Einfhägung des Aktien- 
fapital® und der Gerechtfame von 
Bahngejellfchaften um $447,634 ver: 
mindert worden. Die Erhöhung der 
Einihätung des Attienkapitals Chi- 
cagoer Großforporationen trifft in er= 
jter Linie die beiden großen Straßen 
bahngejellichaften und die Edifon Eo. 

Sountyanmwalt Lewis hat gegen 104 
Perfonen und Firmen, melche Die 
Steuer in der Höhe von $20 bis $300 
auf ihre Yahrhabe für das Jahr 1906 
noch nicht bezahlt haben, im Stabige- 
richt das Pfändungsverfahren einges 
leitet. Weitere Klagen jollen folgen. 

Dor dem vollen Zuſammenbruch. 

Zwei Mal haben im legten halben 
jahre die Maffevermwalter der Con= 
jolidaten Traction Co., Bankier For: 
scan und GStraßenbahnleiter Road, 
Bundesrichter Großcup berichtet, daß 
die Einnahmen von den Betriebsun- 
tojten und von der Ausführung der 
von der Stadt vorgefchriebenen Ver— 
befferungen verfchlungen würden und 
die Zinfen auf die Bonds nicht bezahlt 
werden fönnten. Der Richter tam 
aber zu der Weberzeuguna, daß die 
Zinjen doch bezahlt werden fünnten. 
Das Geld fand fich — jet find wieder 
Zinſen zu bezahlen — die Ebbe in der 
Kalle der Bahn ift aber jo volljtänpig, 
daß fie nicht bezahlt werden können. 
Der Richter hat daher die Bondsbe- 
iger auffordern laffen, mit ihm und 
den Mafjeverwaltern durch einen Aus 
Ihuß von PVertrauensmännern über 
die Wahrung ihrer ntereflen zu bera- 
then, da, falls fein Abfommen getrof- 
fen werben fann, der Zmwangäperfauf 
des Eigentbums angeordnet merden 
müffe und fie am Ende jehr wenig be- 
füme. Als „Erbe“ der Maife fame nur 
die Chicago Railmays Eo. in Betracht. 
Die Beliter der zweiten Hhppotgefen- 
| bonds ftehen noch jjlimmer da ala die 
der eriten Hypothefenbonds. Der Rich- 
ter erflärt, daß feiner Erfahrung nad 
die Hhpothefeninhaber zwar fich gro- 
Be Gewalt anmaßten, aber von einer 
Verantiwortlichkeit nichts willen mol: 
len. 


Allerlei. 

Frau Augufta Pio ift jegt von der 
Sipildienjtbehörve als unfähig und 
ungehorfam ihres Poftens al3 Mieth3- 
bausinspeftor enthoben worden. Geit 
Sahr und Tag ift der Verfuch gemacht 
worden, die rau loszuwerden; jet ift 
es gelungen. 

DOberbaufommilfäar Hanberg und 
Vertreter der Calumet and South 
Chicago Railway Co. und der Chicago 
Southern Traction Co. werden mor= 
gen über den vom zuftändigen Stabt- 
rathsausfhuß geforderten Neubau der 
Geleife an der South Chicago Abe. be= 
rathen. 

Das Geſuch der American Diſtrict 
Telegraph Co. um Herabſetzung ihrer 
Abgabe an die Stadt von fünf auf drei 
Prozent und die Frage der Einfüh— 
rung von Elektrizitäts -Meßappa— 
raten ſind vom Stadtrathsausſchuß 
für Gas, Oel und Elektrizität Unter— 
ausſchüſſen zur — überantwor⸗ 
tet worden. 


Ir 


THEFAIR 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Verkauf von Männer -Ausllaltuungs - Artikeln | 


Paumiv. geripptes und flad) gefliehtes Män- 
ner, Hemden und Ulnterhojen, in allen Größen, 
Farben find blau, Feru und Naeger. w 
Speziell markirt zu 45€ 

Schiveres fliehgefüttertes Männer-Unterzeug, 
bon der Wright's Underwear Go. gemacht, im- 
mer für $1.00 das Stüd verkauft. — 5) 
Speziell für Samftag zu 50 

Lohfarbiges reinwollenes Caſhmere Männer— 
Unterzeug: Seconds der 1.50:Qual.; 89 
alle Größen; ſpeziell zu c 

*81.50 ſchweres Naturwolſe Männer-Unterzeug 
—Hemden und Unterhoſen, — alle 1 10 
Größen; fpeziell für Samftag, » 

$2.00 fchwere Natural graue Union-Suits f. 

Männer; tvir fauften Dieje Partie von der Wm. 
Garter So. zu einem jehr niedrigen Preis und 
verfaufen fie speziell Samftag 1. 45 
für 9} 

Negligee Männerhemden, das Ferguſon-MeKinney Fabritat, 
eine Partie neuer Mufter ieben erhalten, Cualität bej= > > 
fer als jemals; Chicagos befte Hempen, tut 

Negligee Männerhemden, meiftens jehiwarze und weiße 2% 
abnehmbare Manjchetten, einige in Soat- Style: jorwie eine Partie 
von $1.50:Hemden welche dur FFenfter-Auslagen be= 8) ce 
ihmust wurden; jpeziell zu > 

Fancy feidene Männer = Halstrachten, offene Enden 
oder volle franz. yoursin-hands, zu 


25 | 


Bofton Strumpfhalter, das Paar 
zu 13c 


Sterling Männer:lIinion-Suits, in fchimerem 
Palbriggan, Merino Wolle und mercerized; bes 
denft, dies ift das allerbefte Fabrikat 4 >30 
— Preife 6.00, 5.00 und +) 

Flanell Männerhemden ohne Kragen, Bajje- 
Style, marineblau und Quefer grau, ein feines 
Minterhemd für Woliziften, Priefträger und 
Motorleute; unfere reguläre $2.00- 1 19 
Dualität; reduzirt auf .s 

$2.00 Eorduroy Männer:Hemden, angebroche: 
ne Partie, * geblieben von letzter Saiſon, 

i 


Größen von 16 bis 18. Speziell 46 
u 1.29 


Schwere Männer -» Flanell-Hemden, in blau, 


grau und braun, gut gemadt und | 48 
> 


ränmig. Speziell zu 
69€ 
39Ic 


in-hand Ties, offene Enden, reduzirt zu 
Männer:Hofenträger, „Bull Dog“ Fabrikat, in der 
ganzen Stadt verkauft für 50c: jpeziell zu 
Tlannelette Männer-Nahthemden u. Paiamas, jchöne f'cy 
Muiter, Nachthemden marfirt zu S0e, 75e und 1 00 
| 1.00: Pajamas fir 2.00, 1.50 und » 
| Männer-Blanfet-Baderoben, in ficy Farben u. — 45 
ten Muſtern, trefft die Ausw. f. die Feiertage; ſpez. 


J 81.00 hochfeine Sorte import. franz. ſeidene Four— 


Schuhe für das kalle Weller Für Alle 


Großer Derfauf von 55.00 und 55.50 Winter-Schuhen für Männer zu $2.29 


800 Baar von. $3.00 und $3.50 Wins 
terichuhen für Männer, morgen für 2.29 
offerirt. Hätten wir diefe Schuhe im re= 
gulären Weg gefauft, jo märe der Preis 
$3.00 und $3.50, durch einen glüdlichen 
Einfauf erlangten wir ſie aber bedeutend 
unter dem mirflihen Werth und Ahr er 
haltet den Vortheil. Gunmetal- und Bor 
Calf-Leder, mittelſchwere hervorſtehende 
Welt genähte Sohlen. Gerade der rich— 
tige Schub für den Winter. Speziell für 
morgen, Main-Floor, Schuh- 2 29 
Abtheilung, das Paar 8* 

83, 83. 50 und 54 Fabrik „checked“ 
Schuhe, Kidſkin, Kalb⸗ und Lackleder, 
handgedrehte und Welt ——— Sohlen, 


in Schür-, Knöpf- u. Blu— 81. 98 


cher⸗Facons, Auswahl, — 


Feine Filz Juliets und Slippers, Pelz 
beſetzte Obertheile, fanch — Leder⸗ 


Sohlen und -Abſätze, — | 00 
«Di» 


$1.50:Sorten, Paar 


Die Pivir Perfectors koiten 
überall in Chicago 3 für 250; 
garantirte Havana - Einlage 
mit Broadleaf Gonn. Ded 
blatt, gute Miichung, zu 
weniger_ als dem Herftellungs= 
preis, Stüd Se; 0 1. 255. 


Xmportirte Nomen Hn Nulieta Perfectos, Stüd 
200;: Sıfte mit 25 für 
Sanche; y Hermanos 

aus Vuelta Abaio Tabat ge.nacht, 


106; Kiite mit 25 


5.00 | 


aroße 1% Greellentes, Tampa, fyla., | 
Samftag das Stüdf zu 75 md 
= 25 franzöfijche 

langen 
—* em, ftüden, 


ür 
Don Alvez 10% Reina urn 
Sti | KRoitenpreis, 


wirflicher Barggin zu Ge ss 
Kift: mit 50 für ve | 

Tie Royal W. Marke ift eine der jich am beiten rauchen | 
den „Zigarren, die heutzutage im Markt sind, Mmerden im | 
MWholefale zu 835 das 10 verfauft. Wir fauften 34,00 | 
derjelben zu meniger als dem ——— ven unſerer 
Garantie in Bezug auf Güte gededt. für 256; i DI 
1X, 8234: 0 für we) 

Rauch: Tabaf General Arthıre Regalias, 


die milden einheimtjchen 
Duke's Mirture, 9 P., Samitag Ge Stift, I 90 Scachtel 
Red, Band, 8 Pad, 29e 


Kifte mit 50 für wer für Sonuier 
Union Worfuen, 9 B., Be 


Turedo 4 Büchſen zu 266 
Sweet Tiv Top, 9 P. 340 
Giant, 8 Wadete für 30e 
Hand Made, 4 Pach, ZIe 
Durham, 16 Packete, 


‚ganz Havana 
üd; 


das Stüd, 


Dante 
und Sabanas 
Sle 


>, 1.75 


1.65 


Ir Rn the Sabit, 6 für 25e; 

ce Ana Seld, 7 für 25e: Ww 
&x Kouncillors, 9 für 25e: 
At 8: rd Seorge, 7 für Se: 
62c 8. Chifds, Chic., D 25: 


53, 1.60 


Zigarren und Cabak : 


Pernitein = 
zit weniner als 


Nerfectos, 


1,00 


Kopnläre Fünfer 


Kite vo, 1.40 | 


50, 1.40 | 5c Yillian Ruffch, 


Cchul- und Dres-Schuhe für Mädchen 
und Kinder, feines Kidffin und Kalble— 
der, herboritehende Sohlen, bequem ge= 
formte Abjäße, gut pafjende Facons, in 
Größen 111% bi3 2, das Baar für $1.39, 


= bi3 11, das Paar für 81.19 


Leder» und Corduroy-Gamafcdhen für 
Heine Knaben und Mädchen, warm ge: 


allen Größen, das $ 1 00 


Reine Filz -» Haußzflippers für Damen, 
breite, bequeme Beben, marm und 


fomfortabel für’3 Haus, das 
Baar für nur 59e 
Dauerhafte Schul» und Drei = Schuhe 


für Sinaben, in Gunmetal, Bor Calf und 
Nadleder, berborjtehende Sohlen, in mo= 
dernen Facons. Spezielle 

Werthe, das Paar für 82.00 
Eine Gelegenheit für Nau— 

cher — Wir haben für dieſen 
Verkauf die crößten wirk⸗ 

lichen Bargains zuſammen— 
die Euch ſeit langer 


zum Kauf angeboten 
worden find, 


Vieifen:- Spezialitäten 


$1.M Werthe Echte 


geſtellt, 


Meerſchaum-Zigar Eine neue Vartie frau— 
x ’ > . 
riers Muite renhalter, in Etuis, werden a — mit ae 
Nu: = — ein undſtücken, in Pluͤſch 
dem überall in der Stadt zu gefütterten Etuis, werth 
*1.00 verkauft, 
nur 


50e 45c 1 und $2.0, 1.00 


morgen 


Alt Paicha, der Bagdad Türfe, wird am Samftag ein 5c Wadet von Bagdad: 
Rauchtabaf mit jeder 10c Büchfe von Bagdad, die nur an diefem Tage fo ver: 
fauft wird, frei verabfolgen. 


Seed La vorreftg _ Berfecto, 
einer Rombinatiuns-Finlage, am 
*314 das 738 

Kiſte mit 50, id 


2 in 
Samitag 


Pattle U er P 
1000 E, ber Plug 


Star, Samftag Bid. 
Standard Navy, Plug 
SHorie Shoe, Bfumd 
Kismet zu, der Plug, 
Spear Head, Wlug 
Klimar, per WBluq 
Piper Heidſieck, Pluͤg 


2Se 
290 


370 
1le 
ISe 
20e 


5 Onl, jest 7 35: Rifte 50 für 1.60 
sc Sremo, 9 für 256; Kite 50, 1.40 
De Fabrena, I für 250: Kilte 50, 1.40 
| Se Yerrp Bell, 2 für Se; Kifte 50, 1.25 
2 Se; Rifte 50, 1.15 
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San lür Männer | Pelz-Iappen- berkauf 


Fin Departement für Männer-Handichuhe, wo Ahr Hand: 
fchuhe Finden fünnt, die Xhr wünfjcht, und zu einem Preije, den 
den Ahr zu bezahlen gewillt jeid. 

Glace-Handichuhe für Männer, reg. 
Schwarz* Braun, Tan uud Grau, Größen 


7 bis 10, Das Raar S1.00 


Seidegefütterte Hlaces oder Suede Handſchuhe fü Männer, 


braun, lohbraun und grau, si. 00 


das Waar für i i 2 
GFave-Handichuhe fir Männer, „BAM ie "Smarbaizi 


Stiferei, der am beiten pajicıde ud amı beften tragende Hand- 


ſchuh, lohbraun, ſchwarz und grau. Probirt jie 81 50 
an, wenn Ihr wünſcht, das Paar —* 


— ——— 


und Cadet-Finger, in 


Vorverkauf von feinen Alaste Seal, Mint —— fa cal, Mint und fraugöji- 
— Seal Pelzkappen für Männer, Knaben, Kinder und 

Damen. 

Echte Alaska Seal Auto-Kappen für Männer, 
Driving Shapes, für 19.95, 15.95, 
11.95, 9.95, 5.95 und 

Detroit franzöfiiche Seal-Kappen, Detroit 
QTurban Facons, für 3.95, 
3.45, 2.95 um 

Sfating Kappen für Mädchen und Kinder, feiner 
ruſſiſcher Coney, braun, ſchwarz und weiß, 

Franz. importirte Plüſch— Kappen für Männer, 
Havelock und Brighton Facons, 1.05 und 


Detroit und 


4.95 


Sfating umd 


2.45 
2.45 
1.45 


2 


Wofür jollt 
hr eigentlich 
Danf jagen? 


Seid Ihr in befieren Derhältnifien als vor einem Jahre? Habt Jhr 
während des ganzen Jahres täglich Buch geführt? Denn dem fo ift, dann 
vervollitändigt Euer Konto durch den Einkauf Eures Alnzuges, Heberzie: 
hers oder irgend etwas aus dem Departement für Derren-Zlusitattungs- 
waaren in “The Bell”, dem vollitändigen Ausitattungs-Gejhäft für 


Herren und Knaben 


Indem Ihr in ‘The Bell” einfauft, erhaltet Ihr 


die beiten Waaren und fpart zu gleicher Heit Geld, denn diefe Firma be: 
anügt fich mit einem Eleinen Profit, da es ihr darauf anfommt, Eure 
Kundichaft für die Dauer zu erwerben. 


Bedenft, wir geben ji 
jedem Einfauf von 


rei einen lebenden Turfey mit 
510.00 oder darüber. „ 


Ran: Tabat 


/ 





Abendpoft, Chicago, Freitag, den 13. November 1908. 


ne 


n 


AND COMPANY 


Blüfch od. Tu, jede Sacon, $15 big „S. & 9. Grüne Stamps frei mit jedem Eiufanf. 


00 Doppelter Ginfanfs-Verfauf 


Kleider für Mäuner, Jünglinge und Knaben 
10,000 Kleidungsſtücke zu weniger als den Heritellungsfoiten 


Es gibt wohl kaum beſſer bekannte Kleidermacher-Firmen in den ganzen Vereinigten Staaten, als wie das Frankel Syſtem, 122 Fifth Avenue, New NYork, ſowie 

Shmwart & Jaffee, 568 bis 574 Broadivay, New York. Beide Firmen werden überall anerkannt als die Führer in ihrem Ya), und beide Firmen haben ein riejiges 
Ueberfhußlager von Kleidern von befferer Qualität an Hand und find beftrebt, e3 in Baargeld umzufeten, fie übertrugen daher ihre riefigen Partien an uns, und zwar zu einem fenfationellen Schleu- 
berpreife. Wir ficherten und die Auswahl ihrer beiten Erzeugiffe. Anzüge und Ueberzieher für Männer, Zünglinge und Knaben, in einer endlofen Auswahl, Kleibungsftü ide, melche in jeder Beziehung neu 


und wünfchenswerth find. Zu einer Herabjetungpon 


Gentennial, Zigarren-Lager zur Hälfte 


„David Rittenhoufer Hochfeine Bigarren, lange Havana Einlage und Sumatra Dedblatt, 29,450, ge 
fauft von der Gentennial GCigar Co. zu 50c am Dollar— zum Verkauf morgen. 


„David Rittenhonje” Invincible, werth 56.00 per Hundert, Kifte von 25 für... .eesaosasoee.. 
„David Nittenhonfe” Paneteliad, werth $5.00 per Hundert, Kiite von 50 für..u.ı.. —— 
„David Rittenhouſe“ garen werth 45 per Hundert, Kiite von 50 für....eueseneeuenn..t39 
„David Nittenhouje” Berfectus, 1-40, werth 34.75 per Hundert, Kiite von eu, 


Bernardo, reine Hab,, reg. Pr. $7 p. 100; 50, 2.40 | La Omo, 10c Domeft. Zigarre, reine Hab.Einl., 50, 2.50 


Lady Afhlen, Kiite don 50, 1.00 ı Earl of Warwid, 12, 69e | Elimaz, per Plug, 18e | Tip Top, 9 Pad., 3tc 
Eremo, 8 f. 25c; Kilte d. 50, 1.45 | Rollad Stoaie3, 100, 1.25 | Star, per Eye 39€ Sue et ganz 
SittleTom, 10 f. 3öc; K. 50, 1.75 | Piper Heidfied, Nug, 2ie | Spear Head, Ki. u BR 9 Bad. 33c 
Sabit, 6 für 2de; K. b. 25, 1.75 | Horie Shoe, ver Bid. 39e | Barker, ; Radete 31e — 9 vo morgen berf. für B4e 
Owl Zigarren,8 morgen für 25e | Standard Nabh, PL, 29e | Giant, 8 Padete 29€ | Rolar Bear, 8 Padete, morgen für 30e 


Ino. B. Stetjon Co.’3 Hüte 3 50 
Weiche und fteife Facons, in einer bollitändigen Auslage bon oe 


all deren neuen Blod3, in fhwarz und farbig, für 


Ino. B. Stetſon Co.'s be— „Kenwood Hüte zu 1.90 
rüdhnte „Premier“ meide u haben zu diefein Preis nicht 
fteife Hüte, in der ganzen ibres saleichen ;‚ ein neuer Hut 

Stage der befte Hut, der je 


Welt wegen ihrer Dayers | frei für jeden, der nicht be— 
baftigfeit u. Güte = De: neueWin- Ä in Chicago ber= 
belannt; berfauft 3:00 er Blod3; extra +30 Tauft murde 3.00 
ür 
delz, Seal, din open fü naben und Rinder 
Belz 50€ | terfappen für 8 —** 


zu Werthe, zu 
n3 u. Toques, 1.98 bis herunt. au 


rlboro“ Hũte ex» ‚95€ 
Auft db für und gemadt; neıte 
arben, neue Yacond; obne 


Männer: Winterlappen, 


Srantel Spftem Männer = Meberzieher, fehwarzes und braunes Kerſey, 
Ernte Mifchungen in Meltons und Friezes, 
graue, mit Serge und Nenetian gefüttert, 
15 Werthe in diefem aufergewöhnlichen Verkauf zu 


Srankel Syftem Weberzieher für junge Männer, 
Gewebe, Kragen aus demjelben Stoff oder aus Sammt, 
Manjchetten an den Uermeln, ein ftrifter Goat für junge 
Männer in der neueften Yacon, $18 MWerthe, zu 


Frankel Syſtem „Protector“ Ueberzieher für Männer, beliebt bei Alt 
und Jung, voller Schnitt mit großem „Sweep“, 
e; geſchmackvoll garnirt, eng— 
anſchließender Kragen, wirkliche 320-Werthe, zu 


Miſchungen und fancy Geweb 


Frankel Syſtem Männer — 


Meltons und fancy Geweben in den beliebten Facons von 
Bor und halbanjchliegend, mit Serge gefüttert, 
Seide Aermelfutter, $25 und $30 Werthe zu 


roctor, 
Skinner € 


Frankel Syſtem 


webe, in- u. ausländiſche 


Srieftaſten. 


Sie ſind eben durch ein Verſehen 
lübergange n worden. Vegt 
fönnen Sie Ihren Namen nicht mehr in daS 
„City Directory“ bringen, denn die Auflage 
1908 ift fon vor Mionaten erihienen. 


3. Sc. — Die Stlette heibt mit dem wiffen- 
en Namen „Zappa“, auf engliih „Burr“ 
Sch. — Wenn jene Blätter nicht in der 
Bffentlichen Bibliothel aufliegen, werden Sie fie 
bier wohl überhaupt nicht einjehen Lönnen. 


Guter Mann. — Die Gejelihaft unters 
bält folge Anlagen in &t. Paul und in Mils 
waulee. 

. D. — Nur ein Spediteur lann Ihnen über 
bie. Stadtlojten Ausiunft ertbeilen. Der Vers 
fenpung | der Sachen ſelbſt Steht niht3 im Weg. 

Eh. — Einer unferer Xefer theilt und 
mit, hab Bil. Walger, 1236 N. Halited Str., 
Bettfedern reinigt. 

Alter Lefer. — Wir haben erft vor el» 
rigen Tagen an diefer Stelle die AuSlunft er» 

« #beilt, da (Rains heute noch Reichsfeſtung er» 
ſter —RX ſſe iſt. 

J. 2. — in Sie die Kinder im „Cht- 
cago Nurfery & Half Orphan Aiylum“, Burs 
‚ling, nahe Center Etr., unterzubringen. 

\ Abendpoftlefer. — Sede Bank wird 
das Geldftüd gegen einen feinen Abzug ums 
ge falls es noch Mursiähig ift. 

M, %. — Maden Sie die Anmweltfung 
an — ſeider zablbar und erklären Sie deñ 
Poſtbeamten, wie Sie das Geld zu erheben 
wünſchen, er wird die Anweiſung dann ſchon 
in der gewünſchten Weiſe ausfüllen. 

a2 — Zu fhämen brauden Gie fi) de8» 
halb durchaus nicht. Gehen Sie ruhig zum Arzt 
und lafien Sie jih, da ein organijches Leiden 
vorliegen mag, auf feine Hausmittel ein. 

I. ©. — Den Verth der Münze farnn Ihnen 
nur un er veritändiger angeben. Wenden Ste 
fig an 8 . Green, 1533 Mafonic Temple. 

Earl 5. ammond. — Wenn der Ausges 
wanderte ald amerilanifher Bürger na 
Deutichland zurüdtehrt, fo Tann er dort nic) 
um ilitärdienit geawungen werden; aber er 
ann wegen Deiertion oder Cntzie ung bon 
ber zen geitraft werden, ı 3 er fol 
den Bergehens bor oder durch feine Auswan- 
derung fi fhuldig gemadt hat. 

N. ©., Robey Str. — Den Mann zu zmwin- 
ge, dab er Ihnen angemefienes Unterbalts 
geld zahlt, können Sie im Countygeriht Kiage 
be enen.ibn erheben. Wieviel er Abnen zu zahlen 
v 


R. C. — 
bei der Aufnahme 


beftimmt das Gericht, den Umſtänden ent—⸗ 
vechend. 

grau M. RP. — Nad Ihrer S Darftellung find 
Sie zweifellos beredtiat, auf Schadenerfag au 
Tagen. Bebuf3 Einbringung der Klage müßten 
@ie fib an einen Anwalt wenden. Doc fünnen 
Sie borher den Verfuh machen, die Entſchädi⸗ 

ung auf gütlichem Wege zu erlangen. Bis die 

age im Gericht erledigt wird, fann leicht diel 
Beit dabingeben. 

N. TH M, N. Clar! Str. — Wenn hr 
Schuldner nicht freimillia zahlt, fo bleibt nichts 
Binberes übrig, al3 gerichtlihe Cintlagung der 
Sorberung. Die Klage muß anbängig aemadt 
werden am Wohnort de3 Schuldners. Sie lüns 
nen bie Sade einem biefigen oder einem borti» 
gen Anwalt übergeben. 

rau J. F. Flether Etr. — Das aeböri 
BER ren zur —— — Ihres ⸗ 
ſt eine Replevinklage im, Stadtge⸗ 
zit. Doc lönnen Sie e3 ja borerft einmal at 
bem Beier verfucdhen. 

© M. — Jft der Kontralt durch Betrug er 

worben, fo lann er an ejohten und für 
extlärf werden. Liegt fein Betrug, fons 
BE Süce eigene Unborfidtigleit dor, fo 
n &ie i& der Sablung fchwerlich entzies 
tönnen, Sedenfall3 erfordert die Sade näs 
Unterfuhung, und Gie werden gut thun, 

an an Anwalt zu wenden. 


8. © — Die h Depiesil Beaubteietenpte = — 
net [ih am 30, Dezember des Jahres 190 


Ueberzicher, aus foliden Kerfehs, 


Männer: Veberzieher mit 
Stoffe, feinjte Modelle in jeder 
möglichen Schettirung von olive, lohgelb, grün, braun, ein 
Theil ganz gefüttert, and. mit Plaid Rüden, halb gef fütt., 


Een 


kleidſame oxford⸗ 
Größen 35 bis 42. 


9.73 


fanch Farben und 


11.75 


gefällige 15 60 
J. 


Vicunas, 


16.90 


Patch-Taſchen, fanch Ges 


22. su 


genäht, 


— 1) Die MWiderru- 
Beobadhtung der. 
mit entiprechene 
Voll⸗ 


W. Dr, 
fung der Vo 
felben Förmtichteiten acid 
ver Beglaubigung, wie die 
madt. Auf 
denjall3 einen Vertreter zur Wahrnehmung Id» 
ter Intereffen ernennen. — 2) Behufs Erlan⸗ 
gung eines Paifes Lönnen Cie jih an einen der 
Bundeslommiſſäre im hieſigen Bundesgebäude 
wenden, der Ihnen für ſeine Bemühungen eine 
Gebühr beredinen wird. Wollen Sie die Aus 
gabe fparen, fo fönnen Cie fi direlt an da3 
Department of State, Divifion of Pagvorts“ 
in Wafhington wenden. Man wird Ihnen von 
dort zunächit ein Gejuchsformular mit aller» 
band Fragen zum Ausfüllen fenden. Da3 Bürs 
gerpapier, oder eine beglaubigte Abjchrift da» 
bon, muß mit dem Geſuche eingelchickt werden. 
Die Koſten betragen einen Dollar, Der Paß 
iſt auf zwei Jahre vom Tage der Ausftellung 


an giltig. 

„Alter Abonnent“ — In ©t. Sofepb, 
Mich., oder in Eromn Boint, Ind,, fünnen Gie 
jederzeit eine Zrauunaslizend erwirfen und fi 
trauen laffen, vorausgefegt, dab Sie die Braut 
mitbringen. 

U. 8 — Die Straßenbahnfhaffner werben 
bei der Stunde bezahlt, und zwar baben fie 
eine längere Probezeit durhaumaden, während 
deren fie nur aushilismweife befhäftigt werden, 
ihr Berdienjt aulfo nur ein geringer. ift. Anftels 
lungsgeſuche an den Betriebsleiter der be» 
treffenden Gefelihaft zu richten. Die Gefchäfts- 
ftelle der eity Railway Co. befindet fi im 
Gebäude der Erften Nationalbanl, die der Chi 
cago Ratlways Eo., welde die Straßenbahns ; 
anlagen der Weft- und der Nordfeite Eontrolirt, 
an ber Nordweitede bon Elarf und Dipifion 
.. 


Carpenter tr. 

madt muB unter 

hehen, 
Ausſtellung der 


& 8&. — Der Staat Iowa bat nur brei 
Städte bon mehr als 35,000 Einwohnern, näns 
Lich: Des Dioines, Dadenport und Dubuaue, 
Der Staat Illinois hat außer Chicago noch 
fünf Städte deren Einwohnerzahl 35,000 über» 
teigt. €3 find da®: Peoria, Caft St. Louis, 
inch, Gpringfield und Nodford. — Die 
größte Meilenzapl in — auf Eiſenbahn⸗ 
— at von allen Einzelſtaaten das aewals 
tige Zeras aufgumweifen, nämlich 12,494.79. 
Dann folgen Züinoi3, mit 12,118.17, und Penn 
uns mit 11,265.52 Meilen. 

8. B, — Die Automobil-Ausftellung wird bier 
tt diefem Winter wieder im Colifeum ftattfin« 
den, und atvar in der eriten Woche des Dionatd 
—— 

B. J. — Soblenleder: Americ. Dal Leather 
207—209 — — — E Co., 198 
Lafe Str,; Wilder d12— 214 Tale Etr. 
— 2. Fils: Sranf AR. E Sttbmer 173 Fifth Ave.; 
American Felt Co. „ 258 granklin Str.; Weltern 
Felt Worls, 1890 Daden Ave. — 3) Mafchinen 
für die Schubfabrilation werden in Chicago 
nur wenig gebaut. Adreffen bon Agenten öftli» 
ber Fabrifen werden Sie dielleicht durch Ber» 
mittelung der „Chicago Afiociation of Com- 
erhalten "Tönnen. 

&. 8, — 168 römifchstatholifche gran. die 
Babl der Rrieiter ift etwa drei Mal „ob ö 
gefer der Abendpoft. — Die Wert 
ftätten der Chicago, Milwaufee & St. Paul 
Yabn find in Milwaulee. Hier bat die Gefels- 
fdaft nur eine berhältnigmäßig Feine Anlage 
die fi in der Näbe don Kedzie Abe. und 8 
Erie Ka befindet. 

2. — Die Unfall-Bolize bleibt ein Jabr 
bom Xage der Ausitellung an ge 


merce“ 


€. 

in Kraft, 
rechnet. 
Lefer, Dalley Ave. — €3 ift nit unbe 
dingt nötbig, die Udrejje des Verflagten anzu» 
geben, aber e3 iit auf alle Fälle beiler e3 zu 
tbun, da er andernfal® bom Gerichtsdiener 
nicht aufgefunden werden mag. 
Bm. %., Chicago Ude. — Die Aeuberung ift 
nicht firajbar. Wenn 1edod öte er 
wahr ijt, und wenn jemand beweifen fann, daß 
ihm dadurd ‚Schaden erwadien ilt,- fo mag ber 
Betreffende gen Schadenerſatz klagen. 

G, Di — Nah dem bezeichneten, Plag am 
Irbing Vart Boulevard gelangen eh Sb: 
rer Wohnung aus, indem Sie mit der Lincoln 
Ade. Straßenbahn Dis zum Boulevard und 
dann in biefem weftlich fahren bis aur Albany 
Ude. oder bis aur Nuhipple Etr. 


Patent Beavers oder Vicunas, 
mad, daß fie modernund dauerhaft find, in allen LZänz 
gen und Ertra:Grögen, ein $35:-Werth zu 


Trantel Syftem Männer = 
tirungen von braun, lohgelb und grau, ebenfalls find viele 
einfache Farben darunter, forpulente und gewöhnliche Nums 
mern, 34 bis 44, $15 = Anzüge zu 

Frankel Spitem Männer-Unzüge, die neueften Stoffe, garantirt abjolut 
tadellos gejchneidert — 
Thöne Manichetten an den Uermeln, lange Roll Lapels und 
dichtanschließender Kragen, 

Franfel Spftem Unzüge für Männer und junge Männer, 
und foniervativen Modellen, aus importirten u. hiejigen Stoffen, viele en 
foHgefbe und jchwarz und meiß gejtreifte, 
ebenfall® darunter — 
jpeziell markirt zu 

Frantel Syitem Männer-Beinkleider (20,000 Paare), fancy geftreifte Wors 
fteds und Gajjimeres, hell: und dunfelfarbig, ganz mit Seide 
haben alle die Form erhaltenden 


reine Welle, 


perfekt gejchneidert, 
Materiaiten. alle Größen, $6.00 = 


She Srfuden wird das Gericht jes | 


| 


Jedes Kleidungsſtück 
in dieſem Verkauf 
führt die „Rothichild“ 
Garantie völlig zu— 
frieden zu ſtellen. 


Anzüge, 


mit Serge gefüttert, 


820.00 = Anzüge zu 


Werthe zu 


Rechtsanwalt Fred Plotfe, Nr. 
horn Straße, Zimmer 1444—48 Unity Gebäude 
siht nacditehende Ausiunft auf ihm übermitteitr 
Fragen: 

A. B. K. 102. — Wird Jemand zum Vormund 
für einen Minderjährigen ernannt, fei e8 Bas 
ter, Stiefvater oder jonit eine Perion, fo ift der 
Retreffende für feine Dienite als VBormund au 
einer angemejlenen Vergütung berechtigt. Den 
Veirag diefer Vergütung beftimmt Tein Befep. 
Cie iit bedingt durch die Art der Dienitleiftung, 
die damit verbundene Mühe und Arbeit, u. 
w. Das minderjährige Kind Tann beim Stief 
vater oder bei fonjt einer Berjon leben, bor» 
ausaefegt, daß ibm ein den Verhältniffen ent» 
u aute3 Heim gegeben it. 

Zefer, Windefter Ave. — Beläftigt und bes 
etdigt Jemand einen Anderen, fo fann der An« 
geariffene den Mlnareifer wegen unordentlidhen 

etragen3 berhaften laffen, oder ibn me e 
Verleumdung verflagen, wenn die geführten Res 
den terleumderiiche find. 

Ungar. — Obne Zahlung der Koften Tann 
feine Scheidung erlangt werden, gleichviel was 
der Ccheidungsgrund fein * es ſei denn, 
der Kläger — vor Gericht und beſchwört, daß 
er fein bat zur Bezahlung der Kojten 
und dab 5 fein Geld verdient bat und daß Jein 
Anwalt ibm obne Bezahlung dient. 

©. ©. — 1) It Eigenidum dur Kaufbrief 
(Deed) auf den Namen eine Mannes und 
einer Frau eingetragen, die miteinander al3 
Eheleute leben, obgleih die angeblidhe Che 
tbatiächlich feine Che ift, fo find wir der Meis 
nung, daß das Eigentbum den im Kaufbrie 
genannten Rerionen aebört, ganz ebenfo, al 
wenn fie mirflich verbeiratbet wären. — 2) Die 
weite Srage ift unflar. Je nad den Umftäns 

en fann auf Herausgabe der Sachen oder auf 
Bablung be3 PRreifes gellagt werden. 

€. 8. — Wurde Geld im Spiel verloren, To 
farın eS durch gerichtliche, dem Gefeg entipre« 
chend Klage auriderlangt werden. 

®&., Chebobgan. — Der 1Tjährige jense 
Menſch iſt ein Minderfähriger und iſt als ſol—⸗ 
cher der Aufſicht und Kontrole feiner Eltern un« 
—— Entläuft er dem Heim oder macht 
ich unordentlichen Betragens —— — ſo kann 
dem Jugendgericht, oder wo es ein ſölches nicht 
aibt, dem fonftigen zuſtändigen Geriht Ans 
jeige gemacht werden. 


—— — Vü— 
F. SE. Peabody Maſſeverwalter. 


Auf Antrag von John C. Fetzer, 
dem Maſſeverwalter der „Central Life 
Securities Company, und der „Mer— 
cantile Company“, Gründungen der 
Gebrüder Rhodus, ernannte Richter 
Mack geſtern Francis S. Peabody, den 
Präſidenten der Peabody Coal Com— 
pany, zum Maſſeverwalter der „Mer—⸗ 
cantile Finance Company“, einer drit⸗ 
ten Rhodus-Gründung, unter 850,⸗ 
000 Bürgſchaft. Herrn Fetzers An— 
walt, Meloan, ſagte, die „Mercantile 
Finance“ habe nach den Büchern Pa⸗ 
piere der „Central Life“ im Betrage 
bon $1,600,000 verfauft, davon feien 
aber anfcheinend nur $300,000 in 
Schuldjcheinen vorhanden, und man 
möchte ermitteln, wo ber Reft geblies 


ben fei. 


— Die fleinen Diebe 
figen, die großen laufen. 


läßt man 


79 Dear | 


— — 


2 


—— —— — ——— ——— nn 


ſolide Farben 
825.00, $28.00 und $30.00 Partien, 


en nm 


— — — — 


———— 


vo 


ZT 
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feben. 


Frankel Syftem Männer-Ueberzieher, fchwarzes, blaues oder braues Sers 
ferner fanch Gemebe, fo ges 


24.50 


reines Kammgarn, ſchöne Schat— 


9.13 


14.69 


in ertremen 


16.5 


3.6) 


Ehmars & Yaffee Nuffian Ueberzieher für Anaben, Alter 23 bis & 
Sabre, in hellen Mifchungen und farrirt, ein fehr eleganter 
leiner Rod mit Sammt=$ragen und Abzeichen an den Uermeln, 1 45 
Nöde, die gewöhnlich zu $3 verfauft werden, zu . 
Shwark & Saffee Rufjian UWeberzieher für Knaben — 
dunkel orford und blau, Melton und Cheviot, Nöde, die Dauer: ? 45 
haft find, Alter 23 bis 9 Jahre, $4.00 Werthe zu . 
Schwartz K Jaffee Reefers und Leberzieher für Knaben, fancy Mi 5 
gen und jchlichte Farben, mit Wolle oder Baummolle gefüttert, 
Knöpfe bi8 zum Hals oder Roll Zapelz, ein hübjcher Rod für 
Jungen von 5 bis 16 Jahren, $6.00 = Werth für 
Schwark & Kaffee Neefers und Protector Ueberzieher für Knaben, Alter 
7 bis 16 Jahre, ferner der Nujjian Rod, 23 bi8 9 Jahre, fanch —— 
Miſchungen und ſchlichte Farben, Wolle, mit Venetian oder mit 9 
Serge gefüttert, 50 Facons — $8.00 = Werthe zu — 
Schwartz &K Jaffee Kniehoſen, gewöhnliche oder Knickerbocker Facon, Alter 
3 bis 16 Jahre, reinwollene Stoffe, ſchwere und mittelmäßige 
Sorten, dunkle und hübſche Miſchungen, kein Paar weniger als IC 
75c und viele bis zu $1.25 mwerth, zu 


Samſtag Spezialitäten 


Eichen » Schanfeljtühle 


Von bübfhem Entwurf, 


2.89 


maffiv. Cichen, 
epreßt. Leder» 
Sobbler Sitz. 

Verlaufspreis.... 


aus 


bezahlt 
für irgend 
einen 
Heizofen 
in unje- 

1 Spezialität in ln Bett 
rem 
erhafteitem Qubing gemacht I 
emaillirt, in all den belieb= 


teſten Farben. = ze 
Verkauf berabgejfebt auf.. 


Laden 
 vertius 


Oaf Heizofen 


Mit Ichweren Gußbeifentbeilen und als 
dauerbaft aarantirt. 
portionen 


) , und fcön mit 
Nidelverzierungen ders 
Speziell nur — 
diefen Berlauf zu 


Non bübfhen Pros 


Nordweit-Brand: Weftjeite-Brandh: 


Kaupt-Laden: 223-225-227-229 Wabash Ave. 


959— 963 Milwantee Ave. 171—173 ®. Madifon Str. 


Schwark & Saffee $10.00:1leberzieher für Knaben, glatte und raue 

Stoffe, in hellen und dunklen yarben, blaue und jchwarze 

Ruſſian Reefers, Protector und der reguläre Bor-Rod, alle 6 50 

Größen, moderne Facons, ſpezieller Verkaufspreis, . 

Schwart & Jaffee Ruſſian Anzüge für Knaben, Alter 8 

bi3 7 Jahre, dunkle Miichungen, Sailor-Kragen, Abzeichen 1 45 

und Tie, voller Schnitt, jchön garnirt, $2.85 Werthe zu ® 

Ehmwars & Naffee ZweisStüd Anzüge für Knaben, mit einfachen oder 

Kniderboder Hoien, in dunklen Mifchungen, gemaht und gar: 

nirt um zu halten, mit Seide genäht und garantirt, dab Die 

Nähte nicht aufgehen, Alter 7 bis 16 Jahre, die $4.00-Sorte, . 
Schwartz & Naffee $5 Zwei-Stüd Knaben-Anzüge, abfolut reinmwollene 

blaue Serges und Mijchungen, ganz mit Seide genäht, garanz > 

tirte Nähe, in Theil der gemijchten Anzüge hat zwei Paar 

Hojen, Alter 8 3 bis 17 Jahre, zu — 
Schwartz & Jaffee Bluſen-Waiſts, „K. K E.“, und „Mother's Friend“, 

alle neuen Herbſtmuſter in Percales, Domets und Chambrays, 33c 


mit und ohne Kragen und Rufjian yacons, 50c und Töc Werthe, 
„eine Erjparnik, die fich lohnt“, per Stüd, 


3 Stüd Barlor Suit 


An bübjchem, elegantem Entwurf, 
fammtl. drei Stüde groß u. geräu= 
mig,Siße find mit den beiten öltem» 
perirten Stahl-Sprungfedern ber=s 
fehen und mit ertra jchwerem im- 
portirtemBelour gepolitert, in mehs 
reren hübſchen und dauerhafte Far⸗ 


Gran 12.09 


Verkaufspreis 
Bedingungen: 1.25 baar, 50e 
wöchentlich. 


— 


— — en 


— 


—— Stühle. 


Von iii — 
mit geldui — aa 

ne und Rohrfig. —— 
lär au 1.75 


— 


Bedinaungen 


Te 


99994424444 


Pedeſtal Ausgiehtiſche 


Genau wie oben abgebildet, von dem dau⸗ Von maſſivem Eichen, hat große runde Platte 
9 und iſt brillant polirt. 


und —9*— 


Halt maſſiven Pedeſtal 
te Klauen-Füße. 
reis 


ER HR 


Hübicdhe Bale - Brenner 
Große Site ausftrömende Oberflähe — 
automatifher Feed, Patent-Roit, elegant 
A mit Nidel verziert, 
Südweſt-Branch: großes Stoblenmagsin, 


1—11 Blue Island Ave, | Kam Slues, Ride 


oo 
nf 
oo 


0090900. 


Leset die „Sonntagpost”. 
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| Der größte Aleider-Verkau) der jemaus | 


in Chicago 


Wir verfauften am Ietsten Samitag n 
5 Tag feit unferem Beitehen. Dies it 
ı zeugend, dat die Männer von Chicag 

zubanen, würdigen. „Werthe“ — das 


> Iodende Offerte für morgen ichlient 
a oroßen befannten Gefdhäften, die wir 


IInligelunden 


nehr Kleider, al3 an irgend einem anderen & 
ſehr ermuthigend, denn es beweist über: I 
o unſere Methode ein Kleidergeſchäft auf- 
— das iſt der feſte Fels im Fundament dieſes 4 

Baues — und jeder Werth muß abjolut unjere Kunden befriedigen. Diele ver: # 
ein zwei große Ginfänfe von zwei jchr f 


uns ficherten zu 50c am $. 


530 Männer - deherzieher 
und Anzüge, zu SU 


Diefe eleganten Kleidungsitücde reprä- H 
fentiren die feinften Waaren von dem B 


Lager eine3 mohlbefannten Fabrifanten. 


Die Anzüge find forgfältig gefemeidert, E 
in den fafhionablen Moden in jchweren 8 
blauen 4 
Cerged, Größen 33 bis 50 Bruitmah. B 
— Die Ueberzieher find 44 bis 52 Zoll 9 
lang, und Brujtmaß 34 bis 50, von war= B 
men Kerjeys, Kanungarnen und anderen 
tatlongemäßen Stoffen, twie fie die Mode # 
Inſpizirung © 
] den 


Caſſimeres, Kammgarnen und 


vorſchreibt. Eine genaue 
wird Euch überzeugen, daß 
Werth ee he zu deſ⸗ 


ſie 


ſen Preis ſie verkauft 
werden ſollten, 830; 
morgen für 

nur 


Hd Männer » Neberzieher 
und Anzüge, zu 7.50 


Diefe Veberzieher und Anzüge für Män- 
ner, 34 bi3 46 Bruitmaß, für junge 
Leute, 14 bi3 20 Jahre, ein weiteres 
Beifpiel der Werthe, die Hillmans bietet. 
E3 befindet jich fein Stüd in diefer Par- 
tie, das nicht für $15.00 verfauft wer— 
den Zönnte, mir theilen mit Euch aber 
den Vortheil eines glücklichen Einkaufs. 
Die Ueberzieher ſind von ſchlichten und 
fanch Winterſtoffen und in beliebten Fa— 
cons. Die Anzüge find entweder einfach- 
oder doppelfnöpfig, in den neuejten Mu- 


R F STEHE — — 


ſtern und Schattirungen. 
früh, ehe die 
durchſtöbert wird. — 
Strikte 315.00-Wer— 
the, 
tag 


LSotalbericht. 
Seutſches Theater. 


„Wallenſteins Lager“ und „Die Piccolo— 
mini’ in gediegener Darbietung. 


Der Tragödie dritter Cheil für den 5. De— 


zember in Ausficht geitellt. 
Anläplic der 149. Yährung feines 
Geburtstages ijt in diejer Woche der 
Yianen des Riefen von Marbach mie- 
der in Dankbarer Verehrung gedacht 
morben jomeit die deutſche Zunge 
Uingt. Daß auch Chicago, außer der 
vom Schwabenverein in engerem Strei= 
je veranftalteten, zu einer Art Schil- 
lerfeier gefommen ijt, dafür jchuldet 
man der Direktion des deutfchen Thea= 
ter3 Danf. Anerkennung, unummuns 
dene, gebührt Diejer und ihren daritel- 
Ienden Kräften, befonders aber dem | 
tundigen Spielleiter, Herrn Gmil 
Marx, für die von ihnen gebotenen 
Leiſtungen. 
Die beiden erſten Theile der Schil- 
| 


ler’ fhen WallenjteinsTrilogie wurden 
gejtern Nachmittag in Powers’ Thea= | 
ter zur Aufführung gebracht, und mit | 
diefer Vorjtelung hat die MWachsner- | 

ſche Gefeljchaft ein fünjtler:iches Ver- 
mögen befundet, auf da3 die Direktion | 
jtol3 fein darf. E3 fann natürlic | 
nicht die Rede davon fein, Daß die | 
Vorftelung eine geradezu vorbildliche | 
und muftergiltige gemejen, wohl aber | 
darf feitgejtellt werben, daß nit Au3s | 
nahme der größten und vornehmiten | 
Bühnen Deutfchlande und Defters | 
reichs nur wenige Theater im deutichen | 
Spracdhgebiet zu finden find, die eben= | 
fo autes, gefchweige denn befferes 
können. | 
Wir haben hier, unter der Direktion | 
Machsner, por einigen SYahren eine | 
Aufführung von „Walleniteins Tod“ | 

im Auditorium gehabt, die bejonders 
vermöge der ausgezeichneten Bejegung | 
der Hauptrolle Eindrud machte. Die ! 
Vorftelung von gejtern har as;:iat, | 
daß man auf eine ungleich bejfere Ge- | 
| 


Derlorene Mannestraft, 


Blutvergiftung, | 
augezogene Krankheiten, | 
unter Garantie geheilt. 


Das weld wird zurüderftattet, wenn 
nicht geheilt! 

Männer mit —— ———— — Rüden, 
onftiger © 


watferbefhwerden, wüde, fchmerz- 
baftem Abfonberungen, Gedädtnik- 
Nervöfität, 


ſchwäche, 
den, *. im Wäſſer, Flecken vor den Augen, 


Nierenlei⸗ 
Vedrüdung, Melandolie und anderen Sumpto- | 


Strikturen, 


en, welde Krankheit, Verfall und Tod vorher⸗ 
gehen dauernd und gründlich gebeilt. Geheime 
sıtanfheiten; Unnatürliche Schwäche, Blutver⸗ 
iftung dei Mannern, zugezogene Krankheiten: 
Ueberttetung der Geſetze der — chwei⸗· 
ur 


* und Jugendverirrungen immer 


«chet 


‚Vestern Medical Dispensary 


91-83 Ost Washington Strasse, 
soliden Glart und Dearborn Strafe. 


Stunden: Bon 9 Uhr Morgens bis 4 Ubz 
? Sonn 


— 


—— End bon 6 Dis I ale Abends. 
* 


bon W bi⸗e 12 
— und Haid 


Belichtigt jie 


7.50 


fammtleiftung rechnen kann für die 
nunmehr auf den 3. Dezember anbe— 
raumte Wiederholung des dritten 
Theiles der Trilogie. 

Als Probeſtück der Regiekunſt gel— 
ten ſeit nun über hundert Jahren der 
ſzeniſche Aufbau und die lebendige Ge— 
ſtaltung des bunten Treibens in 
„Wallenſteins Lager“. Eine wie tüch— 
tige Kraft Herr Marx in ſeinem Fache 
iſt, das hat er geſtern bewieſen durch 
die glänzende Weiſe, in der er dieſe 
Aufgabe löſte. Freilich hätte aber der 
Regiſſeur ſich ganz vergeblich abge— 
müht, wenn ihm nicht „brauchbares 
Material“ zur Verfügung geſtanden 
haben würde. Aber daran fehlte es 
keineswegs. Die Herren Bolten („Wal- 
loniſcher Küraſſier“), Kreiß (Arke— 
buſier bei den Tiefenbachern“), Bela 
Duſchak (,Wachtmeiſter“), Meltzer 
(„Kapuziner“), Tauſſig („Kroat“), fo— 
wie beſonders auch Hahn und Kirchner 
(„Erſter“ und „Zweiter Jäger“), und 
Frl. Forſter in der Rolle der „Guſtel 
von Blaſewitz“ gingen im Geiſt ihrer 
Rollen auf und führten dieſe in fehr 
befriedigender Weiſe durch. Auch das 
ſonſtige Perſonal fügte ſich verſtänd— 
nißvoll und mit Geſchick in das Ganze 
ein und als der Vorhang fiel, da 
konnte beim Publikum kein Zweifel 
darüber herrſchen, daß der Friedlän— 
der, an dem dieſes bunt zuſammenge— 
würfelte Kriegsvolk mit ſo blinder Be— 
geiſterung hing, ein im Lichte ſeiner 
Zeit betrachtet gewaltiger Feld- und 
Kriegsherr ſein müſſe. — Dieſe Vor— 
ſtellung wurde nachher befeſtigt durch 
die vorzügliche Widergabe, welche die 
Partie des „Wallenſtein“ ſeitens des 
Herrn Sprotte fand. Der Dichter 
deutet auch im zweiten Theile ſeines 
Werkes den Karakter ſeines Helden 
nur mit verhältnißmäßig wenigen 
Strichen an, aber was Herr Sprotte 
daraus gemacht hat, rechtfertigt große 
Erwartungen hinſichtlich ſeiner Lei— 
ſtungen bei der bevorſtehenden Auffüh— 
rung des dritten und Haupttheiles der 
Dichtung. Auch alle anderen Rollen 
des zweiten Theiles wurden vortreff— 
lich zur Geltung gebracht. Herr Hahn 
war ein überaus ſympathiſcher „Max“, 
Herr Kreiß fand ſich in zufriedenſtel— 
lender Weiſe mit dem „Octavio“ ab; 
Herr Kirchner war ein ſehr gewandter 
„Terzky“, und Herr Bolten übertraf 
als „Illo“ noch ſeine Leiſtung als 
„Walloniſcher Küraſſier“. Darſtelle— 
riſche Glanzleiſtungen wurden geboten 
von Herrn Marx als „Queſtenberg“, 
von Herrn Meltzer als „Iſolani“ und 
von Herrn Duſchak als „Butler“, und 
vorzüglich beſetzt waren die weiblichen 
Partien des Stückes mit den Damen 
Beringer („Herzogin zu Friedland“), 
Kichter („Gräfin Terzigf) und Kraufe 
(„Thekla“). WUuch hier wurde, vor: 
nehmlih in der jtürmiich bewegten 
Bantettfzene, von Herrn Marr wieder 
gezeigt, mas MReniefunft heißt. 

Die Vorftellung fand, wie jchon ge: 
Tcgt, vor ausverfauftem Haufe ftatt 
und ift allen Zufchauern ein großer 
Genuß aeweien: Die Meiften wollten 
aleich dableiben und auf den dritten 
Iheil warten, doch müffen fie auf die- 
en #* Thon noch drei Wochen geduls 


Iusr. 


Partie 


— am Sams⸗ 
ür nur 


— Auf eine mehr kommt's nicht an. 
—Eommerfriſchlerin (zur Bäuerin): 
„Liebe Frau, könnte ich gekochte Kar— 
toffeln bekommen?“ — „O ja, dös 
können S' ſcho; mir kochen ſ' bereits 
eh’ alle Tag für die Säu.“ 


Abendpoft, Chicago, 


Weitere Auklagen. 


Fran Roogman behauptet, ihr Gatte 
ſei in Dunning verbrüht worden. 


Plaͤne für eine Unterſuchhung. 


Einzelne Countykommiſſäre kommen zu der 
Anſicht, daß das Wärterperſonal nicht 
zahlreich genng iſt. — Hafenkommiſſion 
empſiehlt Hafen am Seeufer. 


Während der Countyrath und be— 
ſonders die Mitglieder des Unteraus— 
ſchuſſes für die Anſtalten in Dunning 
Vorbereitungen treffen ſür eine gründ— 
liche Unterſuchung der angeblichen 
Siendale in der Irrenanſtalt, wurden 
geſtern weitere Anklagen gegen die Lei— 
tung der Anſtalt erhoben. Die An— 
klägerin iſt Frau Oskar Roosman, 
Nr. 342 Giddings Ave. die behauptet, 
daß ihr Gatte am 18. September in 
der Hydro=therapguthifchen Abthetlung 
terbrüht worden jei. Superintendent 
MWilhite von der‘ Jrrenanftalt vehaups 
tet, daß Roosman einem Schlagans 
falle erlegen fei. Der Fall wurde vom 
Leichenbefchauer nicht unterfugit. 

Präfident Buffe vom Countyrath 
wird im Laufe des Tages zurüdfehren 
und an einer Stonferenz theilnehmen, 
in der Pläne für eine durchgreifende 
Unterfuhung der Verhältniffe in den 
Anftalten in Dunning befprochen wer- 
den follen. Leichenbejhauer Hoffman, 
ber ebenfalls geladen ijt, befindet fich 
nicht in der Stabt und wird durch fei- 
nen erjten Gehilfen ones vertreten 
fein. Auch Superintendent Wilhite 
wird an der Konferenz theilnehmen. 
Da nach der Anficht mehrerer County- 
fommifjäre nicht genügend Wärter in 
den Anftalten vorhanden find, mich 
Herr Wilhite um ein Gutachten darü- 
ber erjucht werden, ob meitere MWär- 
ter angeftelt werden müflen. Das 
Märterperfonal umfaßt zur Zeit 180 
Perfonen. Die Zahl der nalen 
3700. 


Der neue zreibrief. 


Der Steuerungsausfhuß des Frei: 
brieffonvent3 hielt gejtern feine erite 
Situng ab, in der man fich auf einige 
wichtige Beitimmungen einigte, die im 
neuen Freibrief Aufnahme finden jol- 
ien. Diefe Beftimmungen find: Ver- 
ſchmelzung der Park- und ſtädtiſchen 
Verwaltungen; Beibehaltung desKrei— 
ſes über den Parteiſpalten des 
Stimmzettels; vierjährige Amtszeit 
für den Mayor, zweijährige Amtszeit 
für die Mitglieder des Stadtraths; 
Eintheilung der Stadt in 35 Wards 
mit je zwei Aldermen; Referendumab— 
ſtimmungen über Gewährung von Ge— 
rechtſamen, wenn 15 Prozent der 
Wähler darauf beſtehen; Vermehrung 
der Machtbefugniſſe der Stadt in der 
im letzten Entwurf vorgeſehenen Wei— 
ſe. Außerdem einigte man ſich auf 
eine Beſtimmung, durch die es Kandi— 
daten verboten wird, Parteigängern 
für ihre politiſche Unterſtützung Ent— 
ſchädigung zu verſprechen, und auf 
Veröffentlichung der Kampagnekoſten. 

Vier Frauenrechtlerinnen, Frl. Grace 
Nicholes, Frau Edmund Adcock, May 
Vrrland Brown und Frl. V. Paeſe 
wohnten der Sitzung bei, legten aber 
kein Geſuch für Gewährung des 
Stimmrechts an Frauen vor. 

Bericht der Hafenkommiſſion. 

Die Hafenkommiſſion, die mit einer 
Unterſuchung der Verhältniſſe in Chi— 
cagos Hafen betraut war, wird in den 
nächſten Tagen Bericht erſtatten. Der 
Bericht, ein Werk von 500 Druckſeiten, 
behandelt die Frage in der eingehend— 
ſten Weiſe und geht nicht nur auf die 
Wünſche der Handelswelt ein, ſondern 
beſchäftigt ſich auch eingehend mit den 
Plänen zur Verſchönerung der Stadt 
durch eine Boulevard-Anlage ent— 
lang dem Seeufer. Wie es heißt, wird 
die Kommiſſion Anlegung eines Ha— 
fens am Seeufer nördlich von der 
Flußmündung empfehlen. Ebenſo wird 
die Verbreiterung des Fluſſes befür— 
wortet werden, doch iſt die Kommiſ— 
ſion angeblich der Anſicht, daß der 
Fluß ſelbſt ſich nicht als Hafen ver— 
wenden laſſe, da die zahlreichen Brü— 
cken den Verkehr ſtören. 

Eine ſchwierige Frage. 

Die ſchwierige geſchichtliche Frage, 
ob Papſt Cemens VII. die Scheidung 
Heinrichs VIII von England von 
Katharina von Aragonien gebilligt 
habe, beſchäftigte geſtern den Ausſchuß 
für Unterrichtsweſen des Schulrathes. 
Sie kam zur Sprache bei Berathung 
eines Antrages, die Leitfäden der eng— 
liſchen Geſchichte von Cheney, Walker, 
Learned und Green in den Schulen ein⸗ 
zuführen. Kommiſſär Dr. Guerin er—⸗ 
hob Einwand, weil die Verfaſſer der 
genannten Lehrbücher die Haltung des 
Papſtes in falſchem Lichte erſcheinen 
laſſen. Es fam zu langen gelehrten 
gefhichtlichen Erörterungen bderStreit- 
frage, an denen fi Dr. Guerin, Dr. 
Kohn und 2. F. Poit betheiligten. Dr. 
Guerin unterlag fchließlih, und die 
Leitfäden von Cheney, Walker und 
Larned wurden zum Anftauf empfoh- 
len. 

Gegen den Lehrer Thomas X. Ca- 
feyg von der Kohn Mortbn-Schule 
murbe eine Anftlage meaen brutaler 
Mikhandluna eines Adalinaz erhoben. 
Caſey wurde ſusvendirt und wird ſich 
zu verantworten haben. 

— — — 
Enthüllung einer Büſte. 


Eine von Lorado Taft geſchaffene 
Bronzebüſte des Oberſten John Ma— 
ſon Loomis wird morgen in der Ge— 
dächtnißhalle des Bibliothek⸗Gebãudes 
enthüllt. Oberſt Loomis, ein Chi⸗ 
cagoer, führte eines der erſten Thi⸗ 
cagoer Regimenter in dem Bürgerkrieg 
und wurde für, bei Miſſionaries 
Ridge bewieſene Tapferkeit zum Bri⸗ 
gedegeneral befördert. Die Büſte iſt 
von ſeiner Wittwe, Frau Mary H. 
Loomis, geſtiftet worden. 


Bom Grundeigenihbumsmarti. 


Der Anfang zur Pullman» Handfertigfeits- 
Schule. 


Die Truftees der Pullman =» Land» 
gefelichaft haben an das Direktorium 
der künftigen Pullman = Handfertig- 
feitsfchule 40 Acres an der Nordoftede 
bon Indiana Ave. und 111. Straße in 
Pullman al3 Baugrund übertragen, 
und ber Bau des Schulgebäudes wird 
nun bald in Angriff genommen mer- 
den. Der veritorbene George M. 
Pullman hat $1,200,000 zur Errich- 
tung der Schule Hinterlaffen. Das 
Grundjtüd liegt dem Palmer Park ge- 
genüber. Die Direfioren der Schule 
ind Col, Frank D. Zowden, Norman 


B. Ream, Robert T. Lincoln, John ©. | 


Runnel3, John M. Elart, 
Mitchell und Chauncey Steep. 


Sohn J. 


Sn den lebten Tagen find 15 Halb- | 


acre-Grunditüde in der neu eröffneten 
Weſt Irving Park Subdiviſion ver— 
kauft worden. Die Subdiviſion liegt 
in der Mitte der 27. Ward und hat 
Fronten an 48., Wabeland, Patterſon 
und Addifon Une. Gie bildet einen 
Theil der Zarm und Heimftätte bon 
MW. B. Gray, der bis zu feinem Tode 
dort wohnte. Seit vier Kahren hat fich 
die Einmwohnergahl der Ward fait ver- 
doppelt, e8 merden dort viele Wohn- 
bäufer gebaut. 

Rujfel ©. Strambridge hat Eigen- 
thum an Grand Boul., 289 Fuß füd- 
lih von 40. Straße, Oftfront, 25 bei 
150 Fuß, und Eigenthbum in Harper 
County, Kanjas, an William Stram- 
bridge übertragen. 

Das Apartment-Gebäude an Went- 
morth Ape., 125 Fuß' ſüdlich von 32. 
Straße, Oftfront, 50 bei 125 Fuß, mit 
$12,000 belajtet, ift von Karl Bend an 
Charles Zorn für $20,000 verkauft 
worden. 

Bei dem geftrigen wöchentlichen Eſ— 
fen der Grundeigenthumsbörfe von 
Eoof County fpradh Arbeitskommiſſär 
SHanberg über die geplante Hochdrud- 
Wafferanlage im inneren Stadtbezirk. 
Nach feiner Schätung fann eine folche 
Anlage innerhalb des von 12. Straße, 
Chicago Avenue, dem See und Haljted 
Straße begrenzten Bezirk für $2,500,- 
000 eingerichtet werden. Die Anlage 
würde die Arbeit von 150 bi3 200 mo= 
dernen Yeuerjprigen verrichten und die 
Brandfhäden um mindeitens die Hälf- 
te verringern. Dann würden aud die 
Sprigen nach anderen Stadttheilen 
verlegt merden fünnen, und an Per 
fiherung fönnten 15 Prozent gefpart 
werden. Redner befürmortete Dedung 
der Hälfte der Koften durch die Stadt, 
die andere Hälfte jollten die Grundbe- 
figer de3 Bezirks tragen. Nahezu die 
Hälfte dver&rundbefiger hätte fich fchon 
zuguniten der Anlage ausgesprochen. 
Das einzige Hinderniß fei Mangel an 
Geld. Um diefen zu befeitigen, jollte 
die Legislatur = Vorlage angenommen 
werden, die der Stadt die Erhöhung 
ihrer Bondsfchuld erlaubt. 

Die Chicago Pading Company will 
an Eroß Npenue und 45. Straße eine 
neue Schlahthaus-Anlage, beitehend 
aus einem bdreiftödigen Hauptgebäude, 
125 bei 125 Fuß, einem zmeiftöcigen 
Krafthaufe und einem Iankhaufe, für 
$75,000 bauen. 


— — — — 
Deutſches Altenheim. 


Der Vollzugsausſchuß des Deut— 
ſchen Altenheims nahm in ſeiner ge— 
ſtrigen Monatsverſammlung Frau 
Mary Munz, Herrn Heinrich Wilken 
und Herrn Albert Bögner in die An— 
ſtalt auf. Nach dem Bericht des Ver— 
waltungs-Ausſchuſſes iſt am 1. No— 
vember Frau Auguſte Redlich geſtor— 
ben. Die Jahresberichte der Beamten 
wurden dem Frauenverein überwieſen 
und die im Verwaltungsbericht ent— 
haltenen Empfehlungen wurden ange— 


nommen. 
— — — 


* Megen Verlekung der Rauchübel- 
Ordinanz wurden von Stadtrichter 
Scovel der Bauunternehmer 
Hanreddy, Eugene Pike, Beſitzer des 
Induſtry-Gebäudes, Nr. 85 5. Ube., 
und der Gefhäftsführer der D. 
Adams Mfg. Eo., Nr. 104 Michigan 
Str., um $100, $50 und $25 beitraft. 


Irunftenbolde im 
Geheimen geheilt 


Sebe Dame fann 08 im Haufe thun — 
Verſuch koſtet nichts. 


Eine neue, gefhmad- und gerudlofe Ents 
dedung, die in Ihee, Kaffee oder Speife gege- 
ben werden ann. 


Yun 
„508. 


Bejeitigt die Trinf-Manie und Szenen wie diefe 
tommen nicht vor. Dr. Haines! Golden 
NRemedy bewirkt es. 

Warm empfohlen don Mäßigfeit3-Befürwor- 
tern. Sie bollbringt ihre Arbeit jo jtill und 
fier, dab, während die bingebende Gattin, 
Schweiter oder Zodter zufieht, der Trunfenbold 
— wird, und fogar gegen feinen Willen 
und obne fein Willen. Viele wurden in einem 
Tage gebeilt. 


Freier Probe-Koupon. 

Ein freies Probepadet des wunderbaren 
Golden Er wird — Pr Voſt in un⸗ 
bedrudtem Umfhlag augeididt, wenn Shr 
Euren Namen undAdreffe auf die Linien um« 
ten jchreibt, den Koupon ausjchneidet und 
ihn *—— Dr. AS. Haines, 3050 
lenn Building, Cincinnati, Ohio, fidt. 

Dann Tönnt hr feben, wie unbemerft 
und leicht e8 angewandt werden lanıı, und 
wel’ ein Segen es für Eud ift. 


Freitag, den 13. November 1908. 


ir zeigen bie bei Weiten größte Auswahl neuer Winter-leberzieher. 
Unfere Facon3 zählen nad) Hunderten und find alle durchaus modern 


und zuberläflig. 


Mir machen befonder3 auf unfere allerneueiten meijt 


leicht gejtreiften Mufter in grauen und braunen Farben aufmerkjan. 
Wer mirklih gut und billig faufen will, der hat bei uns die befte Gelegenheit. 


Derren-Winter-Heberzieher $10_bis $25 


KLEEEROS& En. 


Belmont Ave. 
und Kincoln Ave. 


Die katholiſche Miſſion. 


Bildet einen der Haupt-Berathungsgegen⸗ 
ftände des bevorftehenden Kongrejjes. 


Die Ihätigfeit der Leiter der fatho- | 
Nichtkatholiten | 


lichen Mijfion für 
wird einen wichtigen Theil der Bera— 
thungen de3 bevorjtehenden Miffions- 
fongrefjes bilden. Sie bezmedt, Er=- 
mwachjene, die anderen Slirchen oder gar 
feiner Kirche angehören, in denSchooß 
der Fatholifchen Kirche zu führen. 
Dieje Thätigteit ift in den Vereinigten 
Staaten jeit zehn Nahren entfaltet 
worden und wird jebt in England 
aufgenommen, |hr Leiter hierzulande 
ift Pfarrer U. B. Doyle in Wajhing- 
ton, in England Pfarrer Herbert 
Bauahan. Beide Herren find geitern 
bier eingetroffen; Pfarrer Vaughan, 
ein Neffe des Kardinal, meilt zum 
eriten Male in Amerila, Unter ande- 
ren Antömmlingen befanden fich ge= 
ftern Abt Mohr von der Abtei St. 
Leo in Florida und Bifchof Heplin 
von Natchez. Heute werden Erzbifchof 
%. PB. MeGray von Toronto und 
Pfarrer Lacombe, der ältefte Miſ— 
fionspriefter Umerifad, erwartet. 
Pfarrer Qacombe ift 81 Jahre alt und 
lebt zur Zeit in Princher Ereef, Alber- 
ta, Kanada. Er hat jeit 59 Jahren 
als Miffionär unter den Indianern 
de3 fanadifchen Nordmweitens gewirkt. 
Erzbifchof Falconio, der päpftliche Le- 
gat, fommt morgen an. 

Am Sonntag Nachmittag geben die 
Kolumbusritter der augwärtigenGeift- 
lichkeit und Sir Charles Fihpatrid, 
dem oberften Richter von Kanada, ein 
Teltmahl im Auditorium Hotel. 


— —— 


Sechs in Erſtickungsgefahr. 


Feuer in einer Herberge an der Archer 
Ave. — Der überheizte Ofen 


Infolge Ueberheizung des Ofens 
entſtand heute früh um fünf Uhr im 


mittleren der drei Stockwerke des Ge— 
bäudes Nr. 2153 Archer Avenue Feuer. 
Anthony Lunich, welcher in den oberen 
beiden Stockwerken eine Herberge be» 
treibt, und drei feiner Gäfte, die Ar- 
beiter Rocco Matti, Antonio Battife 
und Joſeph Longolo, wurden bon 
Rauch übermältigt bemußtlo3 in ihren 
Kammern in zmweiten und im britten 
Stodwerf aufgefunden und vonfyeuer- 
mehrleuten ins Yyreie getragen, to jie 
fih bald erholten. Während fie die 
Schläfer medten, fanten aud bie 
Schlaudführer Hopp und Gunner 
von der Spritenmannfhaft Nr. 104 
vom Rauch betäubt im Sorribor des 
zweiten Stodmerfe3 zu Boden und 
wurden von Kameraden gefunden. Sie 
erholten fich erft nach geraumer Zeit 
in der Brandmwadhe. Das Feuer blieb 
auf das zweite Stockwerk beſchränkt 
und verurfachte $500 Schaden. Im 
Erdgefhoß betreibt ein Bruder des 
euermehrchef3 Syoran ein Leichenbe- 
ftattergefchäft. 


— 


* Herr Ya. Mooney vom ethnolos 
gifchen Büro der Bundesregierung 
wird morgen Nachmittag 3 Uhr auf 
Einladung de3 Field-Mufeums in der 
FullertonsHalle de3 Kunſtmuſeums 
bei freiem Eintritt einen illuftrirten 
Vortrag halten. Thema: Heraldry of 
the Yndians, 


ı tor Lapin, 


— 3mei Läden — 


Moeller, Stange &Ch. 


Lincoln Ava., nahe Southport 


Sanllag, den 


Bon 8:30 bis 10 Uhr Vormittags: 


3 bis 4 Uhr Nachmittags: 
Damen, regulärer Preis 25 


2, 


Naar 


Tricot⸗Flanell, 25 
len neuen Schattirungen — regulärer Preis 29e, Yard 


Milwaukee Ave. 
und Diviſion Str. 


Ave. 


4. Jionember. 


Zoll breit, in al: 2 l c 


Reinmwollene Cafhmere = Strümpfe für 


(2 Paar an jeden Kunden.) 
8 5i8 9 Uhr Abends: Feine Moracco Leder Handtaschen für ‘ 


regulärer Werth 2.00, das Stüd für 


Fleiſch. 
Spegziell: Friſch geräucherte 
Mettwurſt, Pfund 
Kleine Pork-⸗Schulter, Pfund....8Si⸗ge 
Kleine Californ. Schinken, Bd. .634c 
Kleine Porf Loinz, Pfund 
Vorderviertel Veal, Pfd 
Hinterviertel Veal, Pfd 
Friſch gemachte Bratwurſt, Pf. . 716 
Fanch Pot Roaſt, Pfund 


Groceries. 


Banch Granberries, Cuart 

Fanch trockene Zwiebeln, Peck. . . I86 
Allerbeites Geflügel = Futter 

100. Bin TBES...2:.0 en 1.89 
U. 2. od. E. 3. Ofen-Boliih... .dDige 
Unfere eigene Scouring Seife, St. 3e 
Großes Badet Snow White 

Erispo Craderz, da3 Padet...... 
Kneipps Malz-Staffee, Badet für. .19e 


New Horf State füher Apfelwein, per Quart 


Ber Glas 


2. Floor — Samitag, von 8 bis 9 Ahr Abends: 


Golden Eichen polirte Tas 


bourette, 12X12zÖllige Platte, 18 Zoll hoch, 4 gedrechielte Beine, requ= ey = 


lärer Preis 75c, für 


3560 


Großer Samſtag Spirituoſen-Verkauf. 
5.00 Gallone Old Underroof Pure Rye Whiskey, für................ 3.49 


8.50 alter MeBrayer abjolut reiner, unbermifchter Kentudy Bour- 


bon, 10 Sabre alt, die Gallone 


2.59 
00 


$1.50 Gallone ln Tip anne une au 1. 


s Bier, 24 Flafchen für 


Ti 
nie Riesling =» Wein, per Gallone für 


Aug. Schimmel Kümmel, per Gallone.. 
Malt Marrom, per Dußend.......... 
$2.50 Gall. Clark Whiskey für........ 


a a a a re 1.85 
en eher RT 87c 


Selephon: Lafe Biew 5154 und Lafe View 593. 


Die Stellen Dermittelumg. 


Stadtverwaltung und Polizei follen fie 
genauer beauffihtigen. 


Hilfs » Korporationdanmalt Hayes 
hat geftern mit der Ausarbeitung eines 
Ordinanz⸗Entwurfes begonnen, ber 
eine ſtrengere Beaufſichtigung der Chi— 
cagoer Stellenvermittelungs⸗Agentu— 
ren ſeitens der Stadtverwaltung und 
der Polizei bezweckt. Der Entwurf 
wird dem Stadtrath vielleicht ſchon 
nächſten Montag Abend zugehen. Die 
Veranlaſſung dazu haben die in letzter 
Zeit beſonders zahlreich gewordenen 
Bveſchwerden über gewiſſenloſe Stellen— 
vermittler gegeben. Polizei⸗Inſpek⸗ 
auf deſſen Erſuchen der 
Entwurf ausgearbeitet wird, ſind viele 
Beſchwerden von Leuten zugegangen, 
weiche 82 gezahlt, aber weder Arbeit 
erhalten noch ihr Geld wiedergeſehen 
haben. Bei Herrn Hayes ift im Be— 
fonderen über die „Continental Em- 
ployment Agency”, Nr. 95 Wafhing- 
ton Straße, Klaae geführt worden. 
Nachdem zwei junge Leute dort je $2 
gezahlt und feine Stelle befommen 
hatten, gingen fie zu Herrn Hayes und 
erzählten, an den Stellen, wo man fie 
hingefhidt, hätte man feine Arbeit ge- 


habt und von jener Agentur nicht ge= 
mußt, lehtere habe ihnen dann je $1.50 
zurüdgezahlt. Diejelbe Firma wurde 
fürzlich vom Vorfteher des freien ftäb» 
tifchen Urbeitsnachmweis-Büro, Herrn 
Eruden, veranlaßt, $19 an Leute zu= 
rüdzuzahlen, die auch feine Arbeit ers 
balten hatten. Die Getäufchten find, 
wie Inſpektor Lavin ſagt, meiſt Aus—⸗ 
länder, die der Landesſprache nicht 
oder nur unvollkommen mächtig ſind. 

Falls der Ordinanzentwurf ange— 
nommen wird, werden ſchwindelhafte 
Stellenvermittler auf Grund ſtädti— 
ſcher ſtatt, wie jetzt, ſtaatlicher Ver—⸗ 
haftsbefehle verhaftet werden können. 

— — — — 
Sleibt bei der Fahne. 


James L. Dixon ließ ſich geſtern 
Nachmittag für die Bundesflotte ans 
werben. ine Stunde fpäter erhiell 
er die telegraphifche Nachricht, daß fein 
Bater in San Fyranzisfo geftorben fe} 
und ihm $100,000 Hinterlaffen habe, 
Gefragt, ob er nun feine Anmwerbung 
rüdgängig machen mürbe, antwortete 
er: „Niemals! ch bleibe bei ber 
Fahne!“ und traf feine Vorbereituns 
gen zur Abreife nach feinem neuen 
Dienjtort Wafhington. 


® 
\ 
v 





wei 
Eingänge 


Samitag: Bon 8:30 Bis 
9:30 Bormittag?. 


3 Pf. Split: 9 ( 


Erhfen für 


Sandihuhe für Damen. 


Fließgefütterte Caſhmere Damen-Hand— 
ſchuhe, nur ſchwarze, alle Grö— 
Ben; reg. Preis 256; ſpez 


Handſchuhe für Damen. 


Glace Gauntlets für Damen — in braun 
und ſchwarz —alle Größen; regulär ver— 


tauft für 1.25; — Samſtag 


Taſchentücher für Damen. 


Hohlgeſäumte weiße Damen-Ta— 
ſchentücher; ſpeziell zu 
(5 Grenze.) 


Umlege-Kragen. 
Fancy beſtickte Turnover Kragen; regu— 
lärer Preis 5c; — fpeziell das 
Stück zu 


Schuhe für Damen. 
Vici Knöpf- und Schnürſchuhe für Da— 


men, matter Top, regulär 81 50 
+.) 


2.25; Samftag zu......-. 
18 2olf 
große, ſchwarz 
lackirte 
Kohleneimer 
der reguläre 
Preis iſt 29e — 


19 
Groceries 


Neue Ernte Fa Neuer Head Reis, 
Pfund 


Maryland Whiskey, 


gulär 81.25; zu 


—* Club Sal— 


Etörc.... 14 


Büchfe.... 
1 Bir. B. Heinz 
Pork and 
— ———— He 
Pt. Fl. Hein; Cat— 


2 Pfd.Lowneys od. 
Wilburs 
Cocoa 

4 Unz. Fl. 
ſchwarzer 
Pfeffer 

2 Pfd. B. Sliced 
Pine⸗ 2 
apple 


reiner 


Lokalbericht. 


Shwerer Unfall. 


Eine Drofchfe jtürzt um, Kutfjcher 
Infaffen fchwer verletzt. 


Un Michigan Une. und Eldredge 
Place ereignete jich heute Morgen ein 
Unfall, der dem in Dienften der Erie 
Livery Co., 489 N. Clark Str., ſtehen— 
den Kutfcher PBatr. %. Kane das Leben 
fojten mag. Sane wurde bemußtlos 
ins St. Lufe-Hofpital aefhafft. Frau 
S. M. Davis, 254 Ontario Str., und 
Schwiegertochter, Frau W.LB. Da: 
bis, waren in Kanes Drojchfe auf dem 
Mege nach dem Illinois gentralbahn= 
bofe, da die ältere Frau Dapis verrei- 
fen wollte. Die Damen hatten fich et- 
was verjpätet, und um zur Abfahrt des 
Zuges noch rechtzeitig zu fommen, fuhr 
Kane ehr jchnell. An Michigan Ave. 
kam der Wagen in gefährliche Nähe ei— 
nes aus Madiſon Straße einbiegenden 
Kraftwagens. Ein Zuſammenſtoß 
wurde zwar vermieden, doch das Pferd 
wurde ſcheu und raſte davon. Als die 
Inſaſſinnen ſahen, daß der Kutſcher 
die Herrſchaft über das Pferd verloren 
hatte, begannen ſie angſtvoll um Hilfe 
zu rufen. Straßengänger und zwei an 
Jackſon Boulevard ſtehende Poliziſten 
verſuchten vergeblich, den Lauf des 
ſcheuen Gauls aufzuhalten, und an El— 
dridge Place kam es zur Kataſtrophe. 
Dort ſtieß das Fuhrwerk ſo heftig ge— 
gen einen Poſtwagen, daß es umfiel. 
Kane wurde in die Mitte der Straße 
geſchleudert, und die beiden Damen ka— 
men unter die Droſchke zu liegen. Auch 
der Kutſcher des Poſtwagens fiel vom 
Sitz, kam aber unverletzt davon. Halb 
todt vor Schreck und aus Wunden an 
den Geſichtern und Händen blutend, 
wurden die Frauen hervorgeholt und, 
da ſie polizeiliche Hilfe ablehnten, in 
die Wohnung von Dennis Maroonen, 
325 Michtaan pe, aeichaff. Don 
dort aus brachte man fie fpäter, nadh- 


und 


Neue Methode! 


An der Behandlung don 
Männer: Krankheiten. 


Picht ein Dollar braucht begahlt zu werben 


bis geheilt. 


Man kann fih in bollitem Vertrauen an bie 
Uerzte der Cüicago Medical Clinic menden, 
wenn man mis Nerböfität, Bedvrüdung, Schmere 
Pännerfhmwäche, ihmerahaftem Drang, Abs 
Fonb, tungen, Waiferbeichwerden, Rüden! merz, 
Stritur, Gedächtnißſchwäche, Nieder — 
eit, Brennen, veriorene Mannestraft Nierene 
eiden, Sleden vor den Augen, Sag im Waffer 
oder mit fonftigen Symptomen oder elien Bel 
laot ift. Zugezogene Spezialtranfgeiten e 
Beännern, welde auf UWebertretungen der 
ebe der Natur zurüdauführen find, als: 5 
rang, unnatürliche Shwäde, Blutvergiftung 
ei Männern, Ausihlag, Hautkrankheiten, Vers 
a der Kraft, Naricofe oder Krampfadern und 
e fonftigen Febler, welche der Plats Hier nicht 
elaubt aufzuführen. 


[_Metizin frei bis geheilt. ] 
Chicago Medical Glinie 


344 Sued State Strasse, 
nabe Harrifon Straße. 
Stunden don 10 Uhr bis 4 Uhr Nadmittagd 
und bon 6 bi8 7 Ubr Abends. Sonntags und 
aus Seiertage nur don 10 5is 12 Up, 
Aue auren garantirt. 


| MDELLER BROS. | 


600-602 N. Paulina Str. 


Samlay 


| 4. Konember. 


Old Underroof oder Inche Bob 
Whiskey, 1.25; die Sr — 


83.00; die Gallone zu 
Echtes holländiſches Gin — re— 


*1.50 Gallone Port Weg 
Sherry, die Gallone * 

Malt Marrow oder 
Buſch Malt, Dutzend 
Rock and Rye, Flaſche zu 


17; 50c:MWerthe, zu 


I 
| 
Be ee 
| 
a Handſchuhe 
| 
@ 
| 
l 


e Ave. 


— nalen von 
2 bi3 3 Uhr. 


Police and Firemen Ho— 
fenträger für Männer; — 
reguläre 25 Eorte —ipähs 
rend einer Stun: 12c 
de, das Paar 

(2 Paar Grenze.) 


Hemden für Männer. 


Schwarz und meih geftreifte Männer- 
Arbeitshemden; Größe 14 bis 


Gardigan = Zadets. 
Reinwollene Cardigan Männer-Jackets, 


en, alle a in ſchwat,; 
oder braun; 


Handſchuhe für Männer. 
Schwere gefütterte lederne Männer:Ar- 


mit geftridten 
48; Baar 


Gauntlets: toth. 


Kragen für Kuaben. 


Gel iloid Kragen für Knaben — Größen 


i8 14 — 10c-Werthe 


Stück zu 


12 b 
das 

Schuhe für Männer. 
Echtwere Arbeitsfchuhe für Männer — 


1.59 


Doppelte Sohlen, reg. 1.98: 
Samftag, jpeziell zu....... 


Gute Qualität 
bon 
Shelf = Papier, 
Spiben = Rand— 
in allen Karben, 

10 Nards3 im , 
Stück — zwei für 


—— 


Gute 


B3800 


— — 
Veal — 


a 


Veal, 8340 


Pfd 
Chuck 


Prima 
yes 
(ac 


Roaſt: 
kl. Vork 


(at 
gehadtes 
(rt 
fl. Port 
— 


Mageres Breakfaſt 


rn 164cC 


a 


Friſches 
Fleiſch, 
Pfd 
Magere 
Schulter, 


Magere 
Loins, 


Swifts Wincheſter 


Schinken 1 —X 


Pfd 


dem ihre Verletzungen von einem — 
verbunden worden waren, in ihre 
Wohnung. 


— 
Nidhter Windes u. Brojeh Gantwel 


Die Derhandlung der Anklage gegen den 
Kriminalanwalt wird verlegt werden. 


Der Prozeß des Kriminalanmalts 
Robert &. Cantwell unter der Anklage 
der Verihmwörung zur Vereitelung der 
Rechtspflege wurde heute von Richter 
Windes auf Antrag des durch einen 
Erbichaftsproze in Anſpruch genom⸗ 
menen Vertheidigers, Anwalt J. Ham. 
Lewis, verſchoben, trotz Einſpruchs der 
Staatsanwaltfchaft, deren Vertreter, 
Barbour und Popham, geltend mach⸗ 
ten, daß Cantwell ſeit Juli Zeit ge— 
habt habe, ſich auf die ——— 
vorzubereiten. Staatsanwalt Healy 
wünſche vor ſeinem Amtsausſcheiden 
dieſen Prozeß noch zu Ende zu brin— 
gen. Darauf antwortete der Richter, 
aus perſönlichen Gründen möchte er 
die Verhandlung überhaupt nicht füh— 
ren. Der Prozeß wurde darauf von 
Richter Windes' Kalender geſtrichen, 
und es ſoll ein Verſuch gemacht wer— 
den, ihn am nächſten Montag vor ei— 
nem anderen Richter zur Verhandlung 
zu bringen. 

—— 


Religion in Fabriten. 


Arbeiter in zehn Anlagen wünſchen wei— 
tere Verſammlungen. 


In zehn von den 32 Fabriken, in 
denen om Dienſtag, Mittwoch und 
geſtern Mittag vom Evangeliſchen 
Laienrath veranſtaltete religiöſe Ver— 
ſammlungen ſtattfanden, hat ſich bis 
jetzt eine Mehrheit der Arbeiter durch 
Abſtimmung für die Abhaltung weite— 
rer ſolcher Verſammlungen an ge— 
wiſſen, noch näber zu beftimmenden 
Tagen jeder Moche erklärt. Big jet 
Itegen die Abjtimmungen aus 15 Fa- 
brifen vor. Auf befonderen Wunjch der 
Angeftelten der „Chicago Copy Co.“ 
416 Milwautee Abe., hielt 
Paſtor J. E. Suyder von der pres⸗ 
byterianiſchen Chriſt-Kirche dort eine 
Verſammlung ab. Die erwähnten 10 
Anlagen ſind die Schweineſchlächterei 
und die Klempnerei von Armour & 
Eo., die „Deering Harvefter Co.“, die 
„National Bor Eo.”, Eribben & Ser- 
ton, „Sroß Dreß and Sign Co.“, 
Marwell Bros., „Chicago Copy Co.“, 
„Rinn Manufacturing Co.“ und 
Armour & Eo.’3 Schlahthaus. 

Noch einem Bericht de Latenraths 
haben die betheiliaten Geiftlichen täg- 
fih vor 4000 Leuten geprebigt. 


— — — — 
Nicht zu haben. 


Pianofabrikant beſitzt nur zwei Anz üge 
und $1,60 in Baar. 


sm Schuldgericht gab heute Charles 
%. Didinfon, Präfident der Charles 
F. Didinfon Piano Mfg. Co., Nr. 336 
63. Straße, an, daß feine fänmtlichen 
Beflände aus zwei Anzügen und $1.60 
in Baar beftänden. Er war zum Ber: 
hör vorgeladen worden, nachdem bie 
U. Kod Company, New Vork, ſich 
vergeblich bemüht hatte, auf Grund 
eines Zahlungsbefehls eine Schuld— 
forderung von $209 einzutreiben. 

Auf Befragen gab der Schuldner 
an, daß er früher 274 Aftien der Fir- 
ma, deren Präfident er ift, im Mer: 
the von $247,000 befaß, daß er aber 
feit Januar fämmtlihe Aktien den 
Släubigern verpfändet habe. 


» 





heute | 


Ein Niller Gall. 


Lebemann im Bordell ald Leiche 
aufgefunden. 


Dar fein Kunider. 


Die Polizei hält ihn für den reichen Kabri- 
fanten 4. W. Greene aus Laitle 
Shannon, Pa.- War ein gern gejehener 
Stammgajt. — Unglaublidy fred. 


Nach) einer im Sündentaumel ber> 
lebten Nacht wurde heute Morgen ın 
einem Bette des von Georgie Spencer 
im Haufe Nr. 2123 Dearborn Straße 
betriebenen Bordell von jeiner Ge⸗ 
fährtin, der 21jährigen Iris Tour, 


| ein Gajt entjeelt aufgefunden, den die 


| 


| 


Polizei für den reichen Keſſelfabrikan— 
ten U. W. Greene aus Gajtle Shans 
non, Ba., hält. Man muthmaßt, daß 
ı Herzlähmung feinem Dafein ein jühes 
Ziel geſetzt hat. 

Die Leiche wurde nach dem Beſtat— 
tungsgeſchäft Nr. 342 22. Straße ge: 
ſchafft. In den Zajchen des Anzugs 
fand man gegen $100 in Baar und 
eine goldene Uhr. Der Todte trug ei- 
nen Diamantring am dinger. Spu— 
ren äußerer Gewalt waren an der Xei- 
che nicht wahrnehmbar. 

Ein treuer Kunde. 


„Der Mann war U. W. Greene,” 
fagte die Spencer. „Er hat mir er= 
zählt, daß er ein reicher Stejjelfabri- 
fant in Eaftle Shannon, PBa., jei. 
er verheirathet war, weiß ich nicht. Er 
bat mich häufig mährend der lebten 
drei Monate befucht und ijt jtet3 über 
Nacht geblieben. Geftern Abend fuhr 
er in einem Kraftwagen vor. Der 
Wagenführer fuhr, jobald er abgelohnt 
mar, davon, 

Herr Greene hatte jtet3 Geld mie 
Heu und er gab es mit vollen Händen 
aus. Auch gejtern Abend hielt er die 
Mädchen frei. Nachdem er eine Men 
ge Geld ausgegeben und ich gut amü- 
jirt hatte, 30g er ficd in anjcheinend 
beiter Laune mit Jris auf ein Zimmer 
zurüd. Als Kris heute Morgen um 
fünf Uhr erwachte, glaubte jie, daß ihr 
Bettgenoffe noch fchlafe. Erft als ie 
ihn zu mweden verjuchte, merkte jie, daß 
er todt war. Sie fam ganz verftört 
in mein Zimmer gejtürzt und erjtattete 
mir Bericht. ch habe fogleich die Po- 
lizei benachrichtigt. Wie ich gehört 
| babe, wohnte Herr Greene nicht in 
Chicago, aber er fam häufig in Ge— 
Ihäften ber. Wenn immer er in der 
Stadt zu thun hatte, befuchte er mich 
und blieb über Nadıt. 

Gefährlicher Burſche. 

Auf den Frachthöfen der Chicago, 
Milmautee & St. Paul-Bahn an der 
Fulton Straße geriethen heute früh 
um fünf Uhr der AOjährige Wn. Gal- 
las, Nr. 313 Jefferfon Straße, und 
der 2öjährige George Mid, Nr. 36 
Barf Straße, beim Kartoffelabladen 
in Streit. In deflen Verlauf jagte 
Gallas feinem Gegner eine jehs Zoll 
lange Nadel in die Bruft und gab Fer: 
fengeld. Er wurde verfolgt und nad) 
aufregender Hab Dingfeit gemacht, 
nahdem die Wächter ihm mehrere 
blaue Bohnen nadhaejandt hatten, 

Mic befindet fich in feiner Woh- 
nung in ärztlicher Behandlung. An 
feinem Auffommen wird gezmeifelt. 

Ein £ebensphilofoph. 

Ein Einbrecher, der die Rettungs- 
leiter erflommen hatte, jtieg heute früh 
durch ein Yeniter des 7. Stoda in das 
Henrotin Memorial = Hofpital, Dat 
Str. und LaSalle Ape., gelangte dann 
ungejehen in das Zimmer des Dr. W. 
&. Sache, zog fich den blauen Anzug 
des Arztes und dejjen Ueberzieher an 
und unterhielt fich noch jopial mit dem 
Nachtwächter, ehe er das Meite fuchte. 

Außer jeiner alten Kluft ließ er ei- 
nen Zettel mit folgendem poetifchen 
Erguß zurüd: 

“This is a model by which 
I spend ıny cash, 
One dav of turkey and six of 
hash.” 

Das Notizbuch enthält auch eine Li- 
fte folgender Kranfenhäufer, denen der 
Einbrecher mohl demnädit einen Be- 
fuch abzuftatten beabfichtigte: St. Lu= 
fa3-, Michael Reeſe-, Presbyterianer-, 
County- und Weſtſeite-Hoſpital. 

Die Polizei hat ſich bisher vergeb— 
lich bemüht, ſeiner habhaft zu werden. 
In der Kirche beraubt. 

Der 21jährigen Julia MeNamara, 
Nr. 47 Delaware Place, wurde geſtern 
Nachmittag, als ſie in der Kathedrale 
zum Heiligen Namen ihr Gebet verrich— 
tete, von einem Banditen ihre 840 ent— 
haliende Handtaſche entriſſen. Der 


Wie man von 
Fett befreit wird 


Laßt uns Euch ein Probe-Packet frei 
ſchicken. Ihr werdet erfreut ſein. 


Dieſe JUuſtration zeigt deutlich was Rengo 
gethan hat. 


Gebraucht Rengo. Es iſt abſolut ſicher. Ihr 
eßt es wie Obſt oder Candy und nehmt ſicher 
ein Zu er Tag ab 

Berfa ei alle Apothefern au $1.00 ber 
eher heller Größe oder ver Boft portofrer 
bon ber menge Co., 3122 Rengo Blög., Detroit. 
Mid. Die Firma (bidt Euch — . Probe⸗ 
Packet frei per Roit, wenn Ihr u relt nad De 
troit an fie fohreibt. Keine freien Padete in 

Nengo wird berlauft und empfohlen in Hr. 
rug &o., 150 State Str.; 

EC & Rahyner, State und Madifon Str; Nud 

& “Rabner, Laealle und Madifon Str.; „Ibe 

Fair“, Etate und Adams Etr.; „Ihe Sentral 

rua €o., 100° State Str.: Economical Drug 

Co., 84 State Etr., und Rotbfhild & Co., State 
id Ban Buren Sir, : 


os bon der Public 


h 


* 
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REN Siegel St Stamp für jede 106, die Ihr während des Tages 
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The Big Store 


Sie find reine 


Das Edwardes' Kleider-Geſchäft 
iſt nach unur zweimonatlichem Beſtehen ge— 
chloſſen: Wir erhielten die gunzen Waaren! 


Wir erſparten 
ein Drittel 


Eine ſolche Gelegenheit wurde nie zuvor geboten. 


⸗ 


don 
7 lours und Gordurons. 


Räuber entfam, obaleich er von dem 
Opfer bis zur Rufh und Erie Straße 
verfolgt murbe. 

Erlag der Derfucune. 


Die 20jährige Frau Beifie Steeles | 
Carter, Tochter des Sergeanten Harry 
Steeles, Schreibers der Wache zu Hhde 
Park, fonnte angeblich nicht der Ver= i 
ſuchung widerſtehen, ſich widerrechtlich 
in den Beſitz eines traumhaft ſchönen | 
Hutes im Werthe von $50 zu jeßen, der | 
in einem Allerhandladen an State Str. 
ausgeftelt war. Sie hatte angeblich | 
angeordnet, den Hut nach einem Hotel | 
zu jenden und ben Betrag auf das | 
Konto der Frau U. R. Ihatcher, Nr. 
164 36. Straße, zu jegen. Ym Hotel | 
nahm jie angeblih den Hut in Em: | 
pfang. | 

Geſtern wurde fie unter einer auf | 
Diebitahl lautenden Anflage verhaftet. 
Sie meigerte fich, irgend welche AUnga= 
ben zur Sache zu machen. 

Ranflujtige Mobren. | 
sn einer Wentworth Une. = Eleftri> | 
Ichen brach geitern der Neger Perry %. | 
Lilard, Nr. 158 18. Stroße, mit meh: | 
teren MWeihen einen Streit vom Zaune. | 
Diefer artete bald in eine allgemeine | 
Prügelei zmwifchen den weißen und far: | 
bigen Fahrgälten aus. Als die Polizei 
der Rauferei ein Ende machte, hatte | 
Lillard dem Weiten John Carroll, Nr. 
2914 5. Upenue, mit einem Rafirmef= | 
fer mehrere Wunden am Unterleib bei- | 
gebracht, und ein aewiffer James DO’: | 
Brien, Nr. 698 W. 33. Straße, war ! 
niedergetrampelt und fchlimm verbläut | 
worden. 

Carroll fand Aufnahme im Noth— 
fall-Hoſpital. Sein Zuſtand wird für 
bedenklich gehalten. Lillard und die | 
Weißen O'Brien, Edward Foß, Nr. 
3231 Butler Straße, und Thomas 
Yerrier, Nr. 3142 Yujtine Straße, be- 
finden fich in Haft. Lillards Raffege- | 
noffen, die jich an der Seilerei betheis | 
liaten, find entfommen. | 


Die Bettlerplaue. 


Nah Rüdfprache mit dem Polizei- | 
def Shippy hat geitern Jnipeftor La- 
| pin mehrere feiner Mannen damit be- 
| auftroat, dem Bettler-Inmefen im Ge- 
fchäftsbezirf zu fteuern. Sämmtliche 
Bettler jollen verhaftet, die Arbeitsfä- 
bigen der Bridewell übermiejen, die 
arbeitsunfäbigen und mwirflich nothlei= | 
denden aber den Mohlthätigkeitägejell- 
Ihaften zur Berüdfichtigung empfoh- 
len werben. 

Geibmadsverirrung. 

Die hier am Dienjtag in der Her 
berge Nr. 3422 State Straße, mo fie 
mit dem Neger Albert McBoon zufam= 
menhaujfte, verhaftete 24jährige Weihe 
Dera Webiter Jones, eine hübjche Wit: 
tib, hat im Gefängniß in Aurora, YU., 
geitanden, Frau Catherine Coleman 
um $100 bejtohlen zu haben. Da3 
Geld habe fie ihrem fchwarzen Gelteb- 
ten gegeben, der gedroht hatte, fie zu 
verlaffen, wenn fie ihm nicht den 
Mammon verfchaffe. MeBoon hat fi 
aus dem Staube gemadt. Die. Poli: 
zei fahndet auf ihn. 


zeugniſſe 


von den 


Jedes 


Edwardes' 827.00- und 830.00-Anzüge 
für 820.00 

Anzüge von den neueſten Stoffen, wie 
Kammgarnen, Cheviots, Velours und 
Caſſimeres. In ſämmtlichen neueſten 
Schattirungen und Farben. Die neues | 
ſten Modelle für diejenigen, die ſich nach 
der neueſten Mode zu kleiden wünſchen, 
wie auch für ſolche, die mehr auf kon— 


ſervative Kleider ſehen. Jeder Anzug 

iſt ſtrikt bei Hand gemacht. Elegant aus— 

geſtattet, die Arbeit und 

das Paſſen. ſind fehlerfrei, 820 

Edwardes' $27.00- u. $30= 

Anzüge, für 

Edwardes’ $20 und $22 Protertor | oymardes’ 

Veberzicher für $15 | 

Die Partie umfaht eine Reichhaftigfeit | 

von eng am Hals anliegenden oder Pro- 

tector Veberzichern. Sie fommen in den 

neueften Modellen, helle u. dırnfle Schat: | 

tirungen von Cheviots, Tweeds und V 

lours, ſowie ſchlicht ſchwarze unappre— 


tirte Stoffe. Bis zum Hals zuzuknö— 
pfen: ſowie eine Partie von faney und 
ſchlichten Bor und volle 

Länge Ueberziehern, Ed— 

wardes' 820 und 822-Wer— 51 5 
the, zu 


eriten 


| Edwardes' 


87 und 88 


reine 
ed 
die 
Styles, Schat— 
tirungen 
Muſter; 
wardes’ 
88 Hoſen, 


Das Edwardes' Geſchäft ſollte ein vornehmes Ge— 
ſchäft ſein und die Waaren waren die feinſten Er— 
Amerikas. 


F Fabrikanten 


820.00- und 822.00-Anzüge 
für $15.00 


von hübichen Kammgarnen, | 
fancy Caſſimeres und 
In all den modernen Schatti— 
und ſteinfarbig und 


Anzüge 
Cheviots, 
lours. 
rungen, wie oliven— 
braun. 
unappretirten Kammgarnen. 


—V 
SM 


Facons ımd Stoffarten, — ımter den 


Fin arofer Verfauf von Männer:S 
einem Preis, der es Xedem ermöglicht, einen zu Taufen. 


ford mit Navy oder Maroon Borte. 
und fie fommen in allen Größen, ein großer > 
PBargain für nrorgen, zu 


! Modellen von reinen Kammaarn = 
| fen. 


Auch von ſchwarzem Thibet und | 
Ein ganz | 
außerordentliche Offerte in den neueiten | 
allen Nennern von guten Kleidern wohl- & 





wirflichen eHritellungstoiten. 


Edivardes’ $20.00- und 
Gdwardes’ $27 und $30 


522.00 = Anzüge, morgen 
für nur 
zieher für $20 


Edwardes' 


Hoſen, 85 
87 und 88 


Worſt⸗ 
Styles. 


füttert. 
imbortirte 
ſchlichte Kerſeys 


Hoſen — 


neueſten Fancy gemiſchte 

ſchottiſche 

— 

Ed⸗ 
87 u. 

Kundenſchneider-Arbeit. 

| Edwardes' 827 und S30 


m. 


99 


Sweater Jadet3 


mweater-Jadet3, zu 


MWorfted, in jchlichtem rford, jomwie Or- 
Verimutterfnöpfe, 


«95 


Monroe Str., 
Chicago 


Wir erſparten 
ein Drittel 


Stück iſt friſch von den Fabrikanten und iſt in der neueſten Mode. 


815.00- und 17.50-Anzüge 
für 12.50 


Gdwardes’ 


find in den neneiten ‘ 
Stof— 


Dieſe Anzüge 


Neue braune und olivenfarbige 8 
Schattirungen. Die Röcke haben faney % 
Cuffs und die Hoſen ſind in der halb 
Peg-Facon. Jeder Anzug iſt ausgezeich- WE 
net geſchneidert und die Fabrikanten ſind 


| befannt.— Edwardes' 
$15.00 und $17.50> 
52 zum Preiſe 
von nur 


Neber: | 


12.50 


Tiefe Ueberzieher find das Beſte 
der Schneidersfunft, in den neuejten 
Sanz gefüttert oder halb ge— 
Imeeds, 
Cloths, 
und Vieunas. 
ſind die genauen Nachahmungen der 


820 


ſowie 


Es 


Wertge in Jiunben- Kleidern, mm, dla Ch; Gi in Eiflaunen feßen. 


750 und $8 Anzüge 
für inaben, $5 
Dieje Anzüge jind in dem Hüb- 
ſchen doppelbrüſtig. Style, mit 
Knickerbocker Hoſen: Größen 7 
bis 16 Jahre: ſie ſind gemacht 
Caſſimeres, Serges, Ve— 
Hübſche 
dunkle Schattirungen u. Mu— 


ſter: — einige ſind yo 
I.) 


Warped 


gefüttert, 
in Streifen: 7.50 u. 
SL Anzüge — 

für 


demijelben 
Stoff zu 


Yankee Prince 
Knaben, 
In hübſchen dunklen 
rungen: neueſte Effekte: garan— 
tirt nicht aufzutrennen: 
doppelt geſteppt mit Seide und 
Leinen Rockfutter: 
Italian 
Stayed Taſchen; 
dop⸗ 
pelte Sitze von 


Reefers und ruſſiſche 
zieher für 
nur 85 


- Anzüge für | 
3.50 
Schatti— 


Nähte | u. 87 Werthe. 
den 
fchnitten: 
ichneidert 
Orford Friezes 
Wir haben Größen 7 
bis 16 — 6.50 und 
7 Werthe — 

zr 


Doppel 
Taſchen, 
Front Leinen 


3.50 


Knaben, 


neueſten Modellen 
ſie ſind hübſch ge— 
- Sie fommen in 
und Cheviots. 


5) 


Ueber- 
für 


Dieſe Ruſſian Ueberzieher und 
Neefers für Anaben jind 6.50 
Alle jind nad) 


zuge: 


Unſere Dank agungs - Offerte 
Ein lebendiger Turfey 


mit einem $10.00-Einfauf 


Anzug oder Ueberzieher 


Außergewöhnliche Werthe in allen neueſten Mo— 
den von Kleidern für Männer und Knaben. 


RMITAGE 


THE 


r 
En 
‚nA 
f 

[a 4 


Anzüge, 
$10-—$30 


20 ıdoner Arbeitsloſe. 

Aus London wird gefchrieben: Un- 
ter all der Armuth und all dem Elend, 
die fich ung in der „reichiten Stadt der . 
Melt“ To vielfach in häßlicher Nacdtheit | 
aufdrängen, ijt faum ein Anblid fo 


trogifch, wie der von mirflich arbeits= | I 
ı genden Schlagworten zu urtheilen, von ! 


willigen, troß ihrer fchlechten Kleider 
und lehmbejchmierten Schuhe doch an— 


ftandig und ordentlich  ausfehender | 
tänner, die mit. hungrigen Biden an | 


den Pforten einer Fabrik, vor 
' Blanten eines Neubaues barren, 


bieten. Bei den großen 
Kundaebungen, bie 
bin und wieder infzeniren, wird das 
Mitaefühl leicht ertödtet durch die bie- 
len fbnapsduftenden Mitläufer, deren 
Urbeitslofigfeit nur ein Mäntelchen 
für Faulenzerei oder Mikachtung be= 
Icheiven bezahlter Arbeit ift. Anders 
verhält e3 fich mit. fleinern Kundge— 
bungen, die ohne viel Gefchrei in abage= 
legenern Gegenden, felbft in ven beiten 
Straßen des Weitens veranitaltet wer- 
den. Bor einigen Zuger glaubten wir 
zwifchen dem Rollen: ber Wagen eine 
laute, eintönig prebigende Stimme zu 
bernehmen, unb fahen am Borb bes 
—— vier lange Reihen von 

rbeitern wie Soldaten beim Appell 
aufgeſtellt. Vor der Mitte ſtand die 
Rednertribüne, eine kleine Kiſte, die der 
Aufſchrift nach vordem Seife enthalten 


den ! 
um! 
für den Fall, daß Hilfskräfte plöglic : i 
gewünſcht würden, ihre Dienſte = ; dem Rafen der Parks ermedien, ftan- 
lärmoollen | 
die Arbeitälofen | 
Schon oft genug 


| 


JOHN SCHIESS EDWARDS, Pres. 


: hatte und jeßt mit einem fleinen Fetzen 
Ieppich bevedt war; 
| zwei Burjchen ein großes meißes 
' Banner mit der Aufchrift: „Arbeits⸗ 
loſe von Kenſington.“ Der Mann auf 


der Kiſte ſprach, nach einzelnen, durch 
das Geräuſch der Straße zu uns drin-⸗ 


Mapregeln, die das Parlament ergreis ; 
fen müffe, um dem Mafjenelend zu | 
fteuern. Seine Kameraden, faft durch 
weg Leute, die eher Gedantenverbin= | 
dungen mit Maurerfelle, Spaten und 
Hade al3 mit dem Publichoufe und 


und theilnahmlos, 
mahrjcheinlih hatten fie die Reden 
gehört. Zu beiden 
Seiten des Trupp3 waren einige Bolt- 
ztiten damit bejchäftigt, fich die Zeit 
durch Reinigen der Fingernägel und 
Abklopfen der Rodärmel zu vertreiben. 
Die meiften der Vorübergehenden 
laufchten einige Augenblide dem Reb- 
ner und eilten dann meiter, nur einige 
halbwüchſige Ausläufer hatten ihre 
Körbe auf den Bürgerfteig gejebt und 
bermeilten. Nachdem der Redner geen- 
det, fielen aus den nahe gelegenen Häu= 
fern einige Kupfer- und Silberftüde | 


den jchmeigend 


aufs Pflafter; drei durch Schleifen um | 


; den Arm gefennzeichnete Vertrauens- 


männer fammelten jie ein und warfen 
fie in eine Blehbüchle. Dann ertönte 
ein kurzes KRommando,. die Arbeiter 


dahinter hielten | 


nueberzieher, 
$10—$35 


Milwaukee and Armitage Avenues 


fenfifte auf, ein anderer ben Teppid) 
und dann marfchirte der lange Zug in 


: bollfommener Ordnung ab; Poliziiten 
ı bildeten die Vor- und die N ahhut. Wie 
‚ man die alten und die jungen Männer 

mit fehwerem Schritt und gejenftem 
Kopf auf dem jehlammigen Fahrdamm 

dahinziehen fah, in unfreundlichem Ne- 

: belmetter, bei leije rieſelndem Regen, 

fühlte man ſo etwas wie eine unwill— 
Uürliche, wenn auch ernſtlich nicht zu 
rechtfertigende Abneigung gegen das 
juwelenblitzende London, das man am 
Abend vorher in den Lagen bed Thea⸗ 
ters geſehen. Der in’olge der flauen 
Geſchäftslage ziemlich bedeutende Ar- 
beitsmangel mwedt ſchwere Sorgen für 
den kommenden Winter. Der Londo— 
ner Grafſchaftsrath plant, um in ſei— 
nem Bereich dem Uebel in etwas abzu— 
helfen, umfangreiche Nothſtandsarbei⸗ 
ten. Zunächſt ſoll die im Grundſatz 
ſchon beſchloſſene Eleftrifirung ber 
Londoner Siraßenbahnen ſchneller 
fortgeſetzt werden, als es im urſprüng⸗ 
lichen Plan lag. Ferner ſollen in den 
zahlreichen Parks Arbeiten ausgeführt 
werden, die nicht unbedingt nöthig, 
aber nützlich ſind und etwa 1600 Män⸗ 
nern für 20 Wochen Beihäftigung ge: 
| ben würden, 3. 8. — der Seen 
und Teiche, Ausbeſſerung der Spiel— 
plätze. Dadurch wird, abgeſehen von 
manchen kleinern Arbeitsgelegenheiten 
| mahrjcheinlich die — einer 

ſtattlichen Anzahl billiger Mielhshäu— 


machten linksum, einer nahm die Seisjer fommen. 





Kadı Kalifornien 


Weniger als drei Tage vom Union Bahnhof 
Chicago nach Kalifornien. 

Durchgehender Schlafwagen:Dienft in 

Derbindung mit den Union Pa: 

cific— Southern Pacific 


bom Unton 

Bahnhof, Chicago, 

täglich) um 6:05 Abends. 

Ankunft in Omaha um 8:30 
Morgens und in Galifornta 


am Nachmittag bed britten Tage. 


Tickets, 95 Adams Sir,, Ch icago 


Chicago 
; Milwaukee & St. Paul 


| 
| 
= 


Railway 


NORTH AVE.FURNITURECO. 


R A. Botſchen, Eigenthümer. 


190-192-194 Ost North Ave. 


4 Kiberalftes und bilfigftes Banr- und Abzahlungsgeſchäft tnuf der Morbieite, Lei s 
® dingungen für Alle, weile Kredit beaniprudhen. * IN AR 


Ste führen ein vollftändiges Lager von Möbeln, und haben 
Sorten von Kud- und Helzöfen zur Auson 


Diefer elegante Dop» 


” 
behBeigofen, 
ildung zeigt, ift vol 
« nidelveraiert, bat dop⸗ 


ggee® 100 verichiedene 
827.50 


wie Abs 


pelten ft und ge 


r & u migen 
fa 
ret 
Talte Quft 


Seuerplag, 


ng dur eine finis 


e Borridtung die 
bon unten 


auf, und läßt bdiefelbe 


toieder 


eiß don oben 


“in bad Bimmer entwei- 
chen. Dies bedeutet bei- 
nabe eine 50sprozentige 
Kohlen-Erfpraniß gegen 


andere Oefen 


welche 


die oben befchriebene 


Eintrihtung nicht Haben. 
Derfeib Geizt 4 


e bis 


5 ze und Toitet 
BED 005 


27.50. 


Bentnfular Kodöfen 


bon 9,75 Bis 


au 45.00. A 


Home&tar Rarlor Heiz« 


ofen (Selbitfüler) von 
$19.75 
Gifenbetten 1.48. 
geichliffenem Spiegel, 7.75. 
tiſche, 
Echte Leder Couches zu 15.00, 3 Stück Pol⸗ 
ftermöbel au 9.75, mwerth $18.00, und 9—12 
Bruffel AMug3 von 9.98 auftwärts. 


Diefen prachtvollen Rochofen, wie Abbild. 
zeigt, vertauſen wir mit LAufſatz zu dem 
enorm billigen Vreiſe 


bon..........pp ..... 


L2ofalbericht. 


Derſenal· Aacqrichten. 3 

——— —â— *—“2 
— Helge Alexander Haugan, der neu ge-⸗ 
wählte Prüſident des Bankiersklubs von 
Chicago, iſt ſeit 1879 hier im Bantgeſchäft 
und erfreut ſich nicht nur großen Anſehens 
bei feinen Berufsgenoffen, jondern aud) allz | 


gemeiner Beliebtheit in allen SKreijen der | 


Beböflerung. In Chriftiania, der norwegis | 


fchen Hauptftadt, im Jahre 1847 geboren, ! 
hriger Süngling mit jeinen | 


tanı er al8 16jä 
Gitern nad Chicago. Bis zum Nahre 1391 
war er Chef bes Bankhaujes Haugan & 
Lindgren und wurde dann der erjte Präji- 
dent der neuen Staatsbant von Chicago. 
Diefeg Amt hat er feitdem ununterbrochen 
beffeidet, auch gehört er dein Direktorium 
der Chicago Title & Truft Company an. 


Unter Mayor Swift war er Mitglied des | 


Schulraths, auh Schagmeifter der Lincoln 
VarksBehörde tft er geweien. Er ift ein als 
tes Mitglied des Union League Club. 

— Der neue Direltor des Chicago Hebreiv 
Anftitute, Dr. David Blauftein, trifft am 
Eonntag don New Vorl, wo er neun Aahre 
lang Direktor der „Educational Alliance, 
gewefen tft, hier ein. Dr. Blauftein it im 


anzen Sande twegen feines fruchtbaren Wirz | 


ens im Erziehungsiweien befannt, man er= 
wartet von feiner hiefigen Ihätigkeit ſe— 
gensreiche Folgen für die jüdijche Bevölke— 
sung. 

— Generalmajor Frederid Dent Grant 
ift geftern aus dem Often hier eingetroffen, 
um das- Kommando über das Seen-Departe- 
ment, deffen Hauptquartier fich in Chicago 
befinbet zu Übernehmen. Der Generaf jagte 
geitern Ubenp, er fei froh, wieder in Ghi- 
cago zu fein, das er immer als feine Heis 
mathsſtadt Betrachtet hätte. 


— —— — 
Sauptmann D. M. Carter. 


Derhandlung. der doppelten Berufung in 
feinem $alle beginnt. 


Am Bundes » Appellhof begannen | 
por ben Richtern Großcup, Bater | 
und Seaman bie Argumente über bie 


pon beiden Parteien eingelegten Be— 
rufungen gegen bie Entjeidung von 
Richter Kobljaat im Falle des Haupt- 


Brausiwein Für Schwindſucht. 

Der zunehmende Gebraud von Brannts 
wein gegen Schwindſucht verurfaht großes 
Aufſehen unter der ärztlichen Zunft. Es iſt 
ein beinahe unfehlbares Heilmittel, wenn 
mit gewiffen anderen Ingredienzien vers 
mifcht und richtig genommen. Das folgende 
Mezept wird von ärztlichen Autoritäten als 
wunderbar wirffam bezeichnet. 

Miiht ein halbes Pint guten Whiskeys 
mit zwei Unzen Glyzerin und fügt eine hal⸗ 
* Concentrated Pine er en 

esslafche follte jedesmal gut ge elt ers 
— mt — Theelöffels oder Eßlof⸗ 
felvofl alle vier Stunden. 

Jeder gute Apotheler hat dieſe Beſtand⸗ 
theile und mifcht fie, oder hr Fönnt jie 
jetbR tm Haufe mifchen. 

Coneentrated Pine tft ein ipezielles Fich⸗ 
tens Peopuft, gereinigt für medizinifchen Ge: 
brauch und if in halb Unzensflajchen: jede 
it in under Holzverpadung, die Tuftdicht 
iit, un Die volle-Kraft der Fliiffigteit zu be= 
357 achtet aber ** * den echten 
Ir def fie „Soncentrated* 
—* 


| 


aufw. Bis zu 50.00. Schöne fiarle 
Eichenbolz Dreſſers mit 
75. 6 Fuß Auszieh⸗ 


75. Stühle mit hoher Lehne zu 39c. 


nobd,frfonmnomi* 


m 


mann Oberlin M. Carter. Zmei 
QIage werben über den Reden vergehen. 
Marion Erwin, der die Regierung 
während des größeren Theila des acht- 
jährigen Prozefles vertreten hat, 
fprah heute Vormittag. Carters 
Nechtsbeiltand Horace G. Stone 
fümpft nicht nur für feinen Klienten, 


: fondern auch für fich jelbit, denn er 


hat auch perfönlich Berufung eingelegt 
gegen die ihm zugeiprodfene Summe 
von Anmwaltsgebühren, die ihm nicht 
hoch genug ift. 


Todesfälle. 


Naciitehend veröffentlichen mir die Namen der 
Deutichen, über deren Tod dem Gefundbeitsannt 


ı Meldung zueing: 


Bach, Charles, 68 3.; 5137 Paulina Str. 
Haberitcher, William, 75 I.; 3842 Armour Abe. 
Horn, Ida, 5 Ta.; 79 Crpital_ Str. 

Heyman, Clara. 58 3.; 987 Ahland Biod, 
Koechel, Garl, 72 .%.; 6200 Sevgwid Str. 
Riuegel, Carl, 57 X; &5 Milwaufee Ude. 
Merkle, Carrie, 483 3.; 393 41. Str. 

Metrie, Chriftine, 65 .: 329 22. Str. 
Mothof, Harıy. 4 3.5 76 WM. 12. Str. 
Seibert, Yarbara, 65 3.; 4146 Late Ave. 
Stein, X. Edwin, 24 3.; 4738 Grand Bivd. 
Tegge, William, 8 3.5; 49 W. Dipifion Str. 


— — — 
Bankerotterklürungen. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichteiten ſuchen 
im Diſtrittsgericht nach: 
Ben Chiapetta — Verbindlichkeiten, $2054.20; 
RBeftände, 2399.50. 
Dliver ©. Ringer — Verbindlichkeiten, $28.70; 
Beſtände, 807. 65. 
Edwin O. Hohman — Verbindlichteiten, 887.83; 
Beitände, $2346.50. 
William S. Gooding — Berbindlichleiten, $27, 
8.75; Beltände, KR. 
Arthur W. Eddy — Verbindlichkeiten, $2471; 
Beitände, 1740. 
enry Tummert — Verbindlichfeiten, 80,990.55; 
Beitände, 31. 
— — — — — — — 
SHeiraths - Lizenjen. 


Folgende Heiratb8:Lizenjen wurden in der Dffice 
des Countyclerfs ausgettellt: 


Sohn 3 O’Hern, Mae E. Cavenaugh, 39, 25. 
Kohn Nichelo, Marie Menpdel, 9, 24. 
Elvin Vinio, Leita B. Schindler, 20, 24. 
Andrzej Swiantel, Cohndryfa Gzarnit, 25, 
Michael Sorgiej, Maryanna Kazinsla, 3 
Kohn Ringhofer, Aına E. Walter, 48, 41. 
Juias Kahr, Aloiſia Forjan, WB, 21. 
Kan Kztoinicati, Anna Cihon, 22, 18. 
Hubert SH. Duter, Moilie M. Sage, 4, 4. 
Tomas; PBiornat, Eumjuzyna Niriesta, 22, 
Henry 3. Schaefer, Magdalena Moyer, 27, 
Adam Conrad, Hattie Meyers, 22, 20. 
Wiliom H. Talcott, Katharine Smith, 32, 
Nute Sears, Hattie BD. Omen:, 8, 3. 
Martin Asprootd, Ella Guftajion, 21, W. 
Daniel Hopper, Jennie Tinkham, 22, 18. 
Charles Firnjin, May Evoboia, 21, 18. 
FKiaveria Kus, Lalosta Siota, 30, WR. 
an Wuizit, Telda Krzyzanomsta, 25, W. 
Frant Urban, Cecelia Epiga, 27, 2. 
George H. Gardner, Frances Albrecht, 3, W. 
Robert Nilfon, Mabel Martin, 21, %. 
Kan ZYarzad, Mary Ruta, 3. 19. 
Rincenzo orraro, — Boscas, 21, 16. 
— 3. Dog, Nellie Hamilton, 48, 41. 

ipael Piotrowsti, Aleljandra Stanet, 36, 19. 
u Bellegrint, Yjola Hencci, 2, 17. 

alen Dig, Yugufta Gendtner, 40, 89. 
Albert Biriit, —8 Matejtora, 24 8. 
Julius Schlattener, Katie Dietrich, 54, N. 
—RB Harpert. Lizsie Nortel, 41, 4l. 

. Bloyd Waldradtp, Elizabeth Jadion, 24 20. 


Jonazia Layantia, Antoinette ercurte, 25, 19. 


, 24. 

darry Kawtinfon, rtie Garlfon, 27, 19. 
Frant groshling, Elizabeth Soppe, 46, 40. 
Dapid Gordon, Lillian Silverman, 4 2. 
Thomas Lee, Maria Barboro, MA, 2. 
Stto Golinid, Martha Koopte, DO, 8 


Sohn Woodford, Lizzie Johnſon, 


Sullivan, Bridget Gub, 19. 


Leon Leonard, Minnie Noves, 31, 27. 
John Kolatowsfi, Ona Yurplaite, 30, 20. 
Thomas Yellifon, EChriſtine Jelliſon, u 
Agnatius DOrlitowsli, Minnie Aoppel, 2. 
enning Dahlin, Emma Grob, 32, 45. 

alter Wood, Marguerite MMulin, 3, A. 
Dennis Ball Anna —* 2 ge a 
Stefan Ar ehren, 51. 


\ 


| 
| 
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Ubendpoit, Chicago, Freitag, den 


Bars Undnefen, Sophie Gabrielfen, 23, 28, 
Andrew Drehkler, u Gable, 3. 
= Mojewstt, Auna Bente, 20, 18. 
eobor Baron, Wiltorya Homwareta, 39, 85. 
try Green, Mary Digon, 0, 23. 
preis Malfowid, Anna Kanoful, 21, A. 
Jozef Mazurka, Witlorůja Wades, M2. 
Roy Kanım, Vlabel Sherin, 21, 20, 
sel Micholic, Pawla GCerny, 38, 3. 
erdinand Bifien, Margaret Kraus, 85, 28, 
eorge Sandrof, Dora Beſt, 5l, 41. 
Antonio Mazza, Lucia Audia, 24, 18. 
ohn Hada, Untonina Plafeit, 36, 8. 
eorge Gone, Nettie Erump, 27, 29. 
ohn Evans, Florence Grut, 21, 18. 
udivig _ Mikel, Olga Widermer, 24. 21. 
Sojephp ads, Polagia Kubadi, 28, 18. 
red. Gaftnan, Mabel Ferry, 23, 18. 
Sohn Anderfon, Emma Huf, 5l, 47. 
Urden Atherton, Ellen Dougherty, 8, 23. 
Frank Hranida, Mary Chloupet, 2, 18. 
Emil Testo, Auftina Reiter, 3, 21. 
William Bopp, Garolina QIomanef, 8, 26. 
Aojepb Chranofta, Mary Matias, 21, 19. 
%. Howard Darlington, Frances Turnbull, 21, 18. 
James yes, Agnes Kennedy, 21, 18. 
Haman Dicholtz, Ruth Winner, 25, 21. 
Felix Witt, Florence Wlokinski, 25, 20. 
Abraͤham Engel, Louiſe Newman, 35, 209. 
Wiliom Marwell, Alpha Bab, 34, 3. 
obn Burke, Belle Meynolds, 27, 27. 
tanciszet Miasco, Maryanna Kliarzet, 21, 22. 
Mathias Ringe, Sophie Jagla, 32, 4. 
Daniel Ryan, Elaribel Bender, 3, 21. 
ran? Effinger, Eliie Klem, 27, 19. 
amuel Sapedas, Anna Nothbart, 24, 22. 
Edward Lamlos, Alice Doyle, 22, 21. 
William Richards, Annie Proefel, 25, 19. 
tan? Jordan, Regina Tamilla, %, 20. 
arıy Hildendbrand, Gertrude Mayer, 21, 21. 
Fozef Gryzit, Anna Biemba, 26, 19. 
Sohn Traub, Lizzie Dlion, 3, 19 
teffan Nabecki, Anna Rebner, 28, 8. 
Vincenzo di frranco, Catarina Muscarella, 21, 18. 
William Bingham, Dorothy Spiter, 33, 21. 
Emil Eridfon, Hulda Carljon, 29, 8. 
rant Zubel, Agniesta Gorul, 43, 8. 
ranf Settner, Rojie Dudel, 4, %. 
ran? White, Noan Walthon, 4, 25. 
Tomafo Tomafello, Catharina Tomajello, 2, X. 
Leon Wieswerstt, Mary Pinntel, 23, 2, 
Niklas Triantod, Anna Coleman, 27, 19. 
Edward Home, Ida KHartman, 27, 22, 
Rudolph SKrueger, Mamie Pelc, 26, 8. 
Die Berger, Anna UAnderfon, 24, 26. 
Erik Laurſen, Potrine Wohld, 27, 2. 
Henry Mayer, Frieda Schade, 30, 26. 
Henry Whitworth, Violet Marsdon, 23, 97. 
William Byrne, Florence Cooney, 22, 22, 


— ee — r 
Marktbericht. 


Chicago, den 10. November 1908. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife). 
Minfeepuisse Nr, 2, roth, so le 
Nr. 9, sol, $1.08—$1.05; Nr. 2, hart, $1.0314— 
; Re. 8, hart, $1.00--$1.04. 
GrEaiiegaweigen Nr. 1, $1.06-$1.075 
Nr. 2,:81.05—$1.06; Nr. 8, $1.00-$1.05. 
Mais, Nr. 2, 6lYac, Nr. 2, weiß, I-TOlac; Nr, 
gelb, Grc, Nr. 8, 61 2; Ne. 3, meiß, 
ee; Ne. 3, gelb, Bde; Nr. 4, Oie—öle 
Da 3 Re 3 ATYar ; —* — — 
6; Ned, me: . k oe; Nr. 4, ie 
Ilse; Standard, — 
Rossen, Nr. 2, Ua; Ne. 8, le; Me. 
‚ bie, 


Gerfe, . ‚Miging“, 60 6le 


„Sereenings*, 
WintersPatents, $4.40-$4.60 das Fab; 
3.65; Minnejote Hard Bas 


34.60-54.70; bes 


Mehl. 
Roggermehl, $3. 
tent, Straight Grport Bags, 
fondere Marten, $6.10. 

Heu. (Verlauf auf den Geleifen). — Beftes neues 
—55 $13.50—$14.00; Nr. 1, 812.00-$12.50; 
Nr. 2. $10.50—$11.00;5 Ne. 3, 88.00-89.00; beites 
Prairie, $10,00—$10.50; do, Nr, 1, $9.00— 
89.50; geringere Sorten, $7.00-$7.30. 


— — „Country Lots“, 82.60 - 
“iD 


Kleefamen, „Cafh Lots“, 26.00-83.85. 
Del, 


Standard, IM. o00dssnsseneen« 1) 
SHeadlight, 175 .. 


Eocene 


weiß, 


24 ⸗ ͤg ôç4 e*— 


— 7. 0 
Gajolin 0 
MaihineneGafolin . 0 
Leinſamen⸗Oel, roh, per 5 Faß...... 

per 5 Faß .... 


Terpentin 
Schlachtvieh. 

Kindoieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
$6.25—$7.75 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 8.2586. 26; mittlere bis ausgeſuchte 
Kühe, 8.50 85. 25; ſchwere Kälber, 8. 
ek gute bi ausgefuchte Kälber, $6.50-—3$7.755 

len, gute bi8 ausgejuhte, $3.50—$5.00. 

Sähmweine Gute bis ausgejuhte Pötelmaare. 
5.65—$6.00 per 100 Pfund; gute bi8 ausges 

uhte (zum Verfandt), $5.95—$6.1214; gute bis 

ausgefuchte FFleifcheriwaare, $5.95—$6.10; gute bi! 

—— erkel, 55.00-55.35; ſchwere Eber, 

8.25—$4.0. 


Schafe PBeite Hammel, per 109 Pfund, $4.00- 
Bi „Range Emes“, $3.75—$4.25; „Yearlings“, 
5055.35; „Native Lambs“, 6. 6. 00. 
Molterti⸗Produtte. 


4 


1 
1 
1 
1 
2 
4 
4 


1 
2 
114 
4 
5 
2 


0. 

0. 

-.—.n...,„.....u.....u..,.,..00® 0. 
0. 

do. gereingt, 0. 
v. 


3 
4 
2 


Butter— 
„Greamery", extra, da3 Pfund...$ 
Nr. 1, das Pfund 
as Pfund PFEFFER 
ertra, das PBfund.... 
Pfund. 


o 2.090 


das Pfund he 
Packwaare, das Pfund........... 
Eter— 

Grifhe Waare, ohne Abzug bon 
Verluft, per Dugend (Kiften zus 
rüdgejandt) 0.19 —0.23% 

do., (Kiften eingeichloffen).. 0.20 —0.24 

nFirftse, das Dubend...... — 0. 70. 8 

„Extras“, das Dutzend 0.30 

Käfe— 

Rahmkäfe, „Zwins", das Pfund ..0.12%—0.13 

„Daitiege' da8 Pfund..cercec «. 0.136—0.13% 

„Voung America“, das Pfund.,.. 0.1315—0.13% 

Prid, das P 0.10 —0.13 

Schweizer, das Piund.ccreeonee 0.10 —0.13 

Limburger, das Pfund......... » 0.10 —0.13 

Geflügel und Kaldfleiich. 
Geflügel (lebend)— 

Hühner, das Pfund. ..... 

„Springs“, das Pfund.. 

Sähne, das Pfund 

Truthühner, das Pfund.. 

Gänse, dag Dutzend 

Enten, das Pfund. 

Geflügel (Kühliveider)— 

Hühner, daB Pfund. .zereseonne. 0.090,10 

„Springs", das Pfund..oeoeo... 0.11 —0.114 

Truthühnert, das Pfund......... 0.13 —.13% 

Enten, das Pfund........ se... 0.10 —0.10% 

Rälber (geihlahte— 

5— 60 Pd. Gewicht, das Pfund 0.06 —0.06 

60— 80 Pd. Gewicht, da3 Pfund 0.0644—0.0R 

80-10 Bid. Gewicht, das PBrund 0,08 

Sbit und friiges Gemüje, 


Aepfel, der Buſhel....... — 
Vitnen, das Faß — 
Weintrauben, 8 Pfund⸗Korb ....... 0.2 
Zitronen. Kalifornia, die Kiſte...... 2.25 
Drangen, Kalifornia, die Kiſte. ...... 2.2B 
Bananen, Jumbo daS Bund... 
Kraut, die Kifte.... 
Blumenkohl, die Kifte. 
Kopfjalat, die Kifte... . 
Plattfalat, die Kifte...rno0nsonnnnee. 0.30 
Champignons. das Pfund........... 0. 15 
Rothe Rüben, die Kiſte........... 
Robtruben, bie Kine ............. 
wiebeln, der Buſhel. . 9. 8 
rüne Zwiebeln das Bündchen...... 0. 
Tomaten, der Quibel.... 
Sellerie, die Kiſte...... * 0. 
0. 


BEBiRa 
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| 
22 


| 


Rüben, der Ead “. 
Nettige, das Dugend Bündchen... 
Meerrettig, das Bund 
Zrunnenfrejie, der Kor 
Meterfilie, Dugend Bündchen 
Kronsbeeren, das Faß........ . 8. 80 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, Buſhel.... 1. 
MWahsbohnen, der Buibel........ 1.50 
Trodene Bohnen, auserlejen 
Motbe Nieren: Bohnen 
Simabohnen, Kalifornien, 100 Pf. 4.80 
Kartoffeln ———— der Bufhel.. 0.63 
Süßtertoffeln, Alinoid, das Hab... 2.50 
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lagungs- 


Derkauf Ecke fagungs= 


Derkauf 


tin lebender Turkey frei' 
Sereitet Euch vor auf den Dankfagungsiag! 


Seit fünfzehn Kahren war e3 daS Beftreben des größten Kleiberlabens der Weftfeite, feinen Dankfagungs-Einfäufern ein 
Theil feines Gemwinnes zufommen zu laffen. Auch in diefem Jahre madhen wir feine Ausnahme. Wir geben einen fetten, Iebenden 
Zurfen mit jedem Ginfauf von $1O oder darüber. 


Unfere Offerten für den biesjährigen Verkauf find fogar noch größer und beffer als gewöhnlich. Wir gaden uns alle Mühe, 
eine große reichhaltige Auswahl in Anzügen und Ueberziehern zufammenzubringen, alle aus ausgezeichneten Stoffen, in jeber Be- 
ziehung qui gemacht und bie neueften Moden der Saifon repräfentirend, 


Unfere Preiſe find — ber Werth der Waare in Betracht gezogen — ftets niedriger ala in irgend einem anderen Laden der 
Stadt Chicago. 


HEN 


Männer-Üeberzieher 


hr ünnt diefen Ueberzieher jekt Laufen zu einem Preife, zu weldem Ihr 
ihn als Bargain erachtet am Schluß der Saiſon. Diefe Offerte umfaßt ein 
ganz neues Lager, in einer unbegrenzten Auswahl eleganter Facons u Stoffe. 

Hier find Kerſeys, Meltons, Vicunas und Tweeds in blauen, ſchwarzen, 
braunen, lohfarbigen, grauen und Novelty⸗Miſchungen. In den regulren 
Styles gemacht entweder mit Sammet⸗ oder Meltone⸗ Kragen und in dem 
ſehr populären „Protector“⸗-Sthle (AutosModell) mit dem neuen militäris 
fehen Kragen. In Längen 46, 48 und 50 Zoll, Yedes Kleidungsftüd in ber 
Anfommlung tft zuverläffig gefchneidert und die größte Werth, der zu dies 
fem Preife jemals offerirt wurde. 


In drei Partien getheilt, zu erftaunlich niedrigen Preifen marlirt. 


$10 1250 315 


Beffere Sorten aufwärts 5i8 gun $40. 


Elegante Männer-Anzüge 


Zu gleicher Zeit offeriren twir Euch eine fhöne Auswahl von Anzügen für 
Männer, ebenfo mobijeh, ebenjo große Werthe und zu denfelben Preifen. 

Da wir in großem Maßftabe fauften, um uns fir diefen riefigen Dank— 
fagungs =» Verlauf vorzubereiten, war e8 uns ermöglicht, die größte Ans 
jammlung von twirffic guten Kleidungsftüden gu vereinigen, die wir jemals 
zeigten. Ihr findet die jchönfte Auswahl don GCheviots, Cafjimeres und 
anderen Wolleftoffen, die jemals den mwählerifchen Käufern offerirt wurde, — 
Sie fommen in jhiwarz, braun und graubraunen und grünen Mifhungen, in 
den allerneneften Styles. Die Röde find lang, Kragen engpafjend und die 
Schultern breit. 

Drei Partien zu Preijen, melde anderswo nit geboten oder ühertrofs 


N fen werden können. EA 
-$10 $12.50 (58 
" 
Beflere Sorten aufwärts bi3 gu $35. 


Anzüge und Meberziecehber für Knaben 


Nirgend in dem ganzen Land gibt e3 einen Laden wo für'die Knaben fo gute fyürforge getroffen ift. Ein ganzer Floor ift den Kleinen eingeräumt. 
Anzüge, Ueberzieher, alle GarderobesArtifel find in einer enblofen Reichhaltigkeit vorhanden. Und unfere gewöhnlichen Preife werden anderswo ala 


Bargains angejehen. 
53.00 


IVIIIIIIIILL 
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Hier ift ein Beifpiel, was wir filr Euren Heinen Knaben thun. — Diefer „Protector“ » Weberzicher twird ihn Mmarm und 
angenehm halten. — Der eng anliegende Kragen wird die Kälte abhalten. — Ein hibfcher Heidfamer Weberzieher in einer 
Reichhaltigfeit von Stoffen und Farben, 

Ein nie vorher offerirter Werth Basar ne EEE une -». m...„..».. 
Sn dem größten Kleider-Laden auf der Weftfeite finde Ahr eine wundervolle Meichhaltigfeit vom 


Modishen Ausllallungs- Artikeln, elezanten Hüten, hühſchen 
Halshinden, Strumpfwaaren und Schuhen. 


Verfäumt nicht, vorzufrechen; Ihr findet gerade mas Ahr wunſcht zu den rich⸗ 
tigen Preiſen. 


Zur Bequemlichkeit unſerer Kunden halten wir Samſtag bis 
10 Uhr Abends offen — Somtag bis Mittag. 


Se um 


—— 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausaeftellt an: 


1508 R. Eawyer Ave, 2sftöd, Badftein Flatgebäude, 
U, Dobiman, 85000. . s 
1812 Bart — RR Zlatgebäude, ©. 
— ns, h 
End Abe. 3sitöd. 3 Laden⸗ und 
latgebäude, I. Oppenbeimer, $25,00. 
— pe BaditeinsStubio, Grau 


. Beil, 815,000. 
178K-86 Auisinion Eir. drei 2sftöd. GramesWohns 


‚shr werdet überraicht 


759 Wilton Ape., 9htöd. Vaditein Apartments über die echten 
orte ne Sende, Badfein Gadens und u ß m ( 
A an © EUELZIEDET- ZUIELIJE Ai 
1004 M- Mori) Mine, ehöd. Zadftin Laden und 3 ö 
Tlatgebäude, M. Jorgenjon, $1 die Ihr in unferem $aden faufen Fönnt. 
Unfere mäßigen Miethe- und Anzeigen-lusgaben 


1579 N. Whipple Str., Zeitöd. A. intacsänte; 
S. Anderjon 5 

machen es uns möglich, Euch von $3 bis $5 an 

jedem Rod zu fparen. 


Anſere 515 Neberzieher 


109% Katley Anr., 2:ftöd. Baditein Flatgebäubs, 
— —8 leld, Ave. drei Leſtzch. Frame⸗ 
ẽ 
find ohne Frage die beſten Werthe, die je offerirt wurden. — 
In allen Facons, Farben und Größen. — Wir haben auch beſ⸗ 
fere, rangirend im Preife von $18.00 5i3 $35.00, 


Ein Turkey frei 


7 tr., zwei 2sitöd. Baditein Ylatges 
bäude, &. Walter 
mit allen Verkäufen von Angägen und Nebergiehern. 


15% Sherivdan Road, 2sftöd. BadfteinsReftdeny, 
DW. Saques, 335,000. 
1221 tie Ane., 2sftöd. Bramesfejiden,, W. Ytte, 


2006 Seuthport Ave, Ieftöd. Baditein latgebäube, 


S. Danielion, $10,000. 
u Renilmorth de, 2sftöd. Badftein Flatgebäube, 


. ilton, $4300. 5 
72-734 Sedgmid Str., }. ujhild, $22,000. 
aditein Flatgebäude, E. 


620 Kedzgie Ane.. Zeftöd, 

Dhrinan, k — * 

14 Oaden Ave. l⸗ſtöck. Backſtein Theatergebäude, 
Stillwagon & &o., 000. $ 

Als—15 Fillmore Str., 2ftöd. Baditein Lagerhaus, 


* o. N. 
2429 Renjington Une., 2sftöd. Baditein Ladens und 
latgebäude, &. King, £ 
BB. 67. Str., 3eftöd. Baditein Flatgebäude, Frau 
U, MeNeme, 812,000. 
Miigen und Mdams Str., Meftöd. Baditein Officer 
ude, BDeopie5 Gas Light & Cote Gomp., 


500,000. 
750 Wlidop Gtr., 2:ftöd. Baditein flatgebäuns, 


ze: beatled. 
7118 rdeen Str., 2eitöd. rame Flatgebäude, J. 


gan, $3200. 
IR. 68. Str, zwei Zeftöd,. Baditein latges 
bäude, &. Bester, $16,000. 
53 Iatton Upe., vier 2eftöd. Backein late 
ebäude, 5. Wilderd, $25,000. 
7 am Ande., Zftöd. Frame Platgebände, 9. 
or 


ven amplain Üve., 2sftöd. Badftein Platgebäube, 


. Behtöd, 
Merten Ye Barten Spar 


452-454 45. Str, drei 1 . Bodftein Ladenge⸗ 
bäude, Feirbanks — o. 


"an, Sm Fe A ee 

R. 4. 2% 

108 v5, PRBE. Bolitein Flatgehtune, 

781 R. 48. Woe., Yftöd. Badfein ylatgebäude, Fran 
R. — Aoe., gel DribE. Baden 


2 Uve., 2:ftöd. Laden⸗ und 
latgebäude, D. Bregg, en 


— Zwei Läden — 


North Ave., | Blue Island Ave,, 
Cie Rarrabee Strafe. Ede 14 Strafe 


Dffen Samitag Abend bis 10 Ihr 30. 
Sonntags bis 12 Uhr Mittags. 


RETRO HRG 
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Berandgungs-tidegweiler. 


wers’. — „Pierre of the Plains.” 
L. — „Qanlee Prince.“ 
eraHoufe — „Louis TI.“ 
. — „Gomteiie Coquette.” 
8% — „What Every Woman Knows.“ 
— „Ranion’s Folly.* 
. — „Brown of Sarbard." 
. — „Ihe Seit to the KHoorah.* 
» Opera Souje — „A Brolen 


bafer — „The Primabonna.“ 
e Houfe — Konzert jeden Abend und 
tag Nahmittag. 
n3ti. — Konzert jeden Abend und Sonniag 
Nachmittag. 


Rıeienvegräoun; auj Formoſa. 


Ein Berichterftatter jchreibt au3 
Amoy vom 22. Anguft: In Zainau, 
der Hauptſtadt des ſüdlichen Formoſa, 
iſt dieſer Tage ein Leichenbegängniß 
gefeiert worden, wie es wohl ſeit Jahr—⸗ 
zehnten in dieſem Lande der großen 
Begräbniſſe nicht vorgekommen iſt, 
und von dem man noch nach Jahr— 
zehnten ſprechen wird. Noch heute 
wird oft und viel von einem großen 
Begräbniß erzählt, das vor nunmehr 
zwanzig Jahren alle Gemüther in Auf: 
regung verſetzte, aber es wird jetzt durch 
das neuliche ganz bedeutend in den 
Schatten geſtellt. Es handelt ſich um 
einen ſteinreichen alten blinden Chi— 
neſen aus unſerem Amoy, der von hier 
nach Formoſa ausgewandert war und 
zu einer deutſch-engliſchen bekannten 
Zuckerfirma Formaſas in geſegneten 
geſchäftlichen Beziehungen geſtanden 
hatte. Schon in der Krankheit, der er 
ſchließlich erlag, hatte er einen euro— 
päifchen Arzt aus Amoy fommen laf- 
fen, der für eine einzige Unterfuchung 
ein Honorar von $500 erhielt. Aber 
alfer ReihthHum vermochte den Tod 
nicht fernzuhalten. Der Verftorbene 
muß mohl fehr ftark im Zmeifel geme- 
fen fein, welcher Glaube der zuverläf- 
jiafte fei, oder er war ein arger Gün- 
der, der eine große Zahl von Fürfpre- 
chern brauchte, denn nicht weniger al 
jechsunddreißig Priefter nahmen an 
den Begräbnißfeierlichkeiten theil, und 
zwar waren unter diejen Geijtlichen ja= 
panifche Schintoiften, japanifche Bud= 
dhiften, hinefifche Buddhiften und di- 
nefifhe Taoiften gleihmäßig mit je 
neun Dann vertreten. Die Begräb- 
nißzeremonien allein dauerten mehrere 
Tage und fojteten nicht weniger als 
$15,000. Dana begann der feier- 
liche Umzug mit der Leiche durch bie 
ganze Gtabt, und an ihm nahmen über 
zehntaufend Laternen theil, denn ftatt 
unferer Yadelzüge haben die Dftafia- 
ten ihre Zaternenzüge. An den Feiern 
betheiligte fi} die ganze Stadt wie an 
einem vieltägigen öffentlichen Freuben- 
feit, und alles feqnete das Abfcheiden 
de blinden alten Herrn. Die Mufit, 
die den ganzen Zug begleitete und je- 
den MWeftländer hätte rafend machen 
fünnen, war ganz gewiß nicht dazu an- 
gethan, die Gemüther ernfter oder gar 
traurig zu ftimmen. Wodurd) fich der 
Umzug bor andern auszeichnete, war 
befonder3 die Umfahrt von Iebenden 
Bildern, die Geftalten der Sage und 
alte Gejchichten darftellten. 

Beionderes Auffehen machten unter 
ihnen die Darftellungen der pierund: 
zwanzig Beifpiele findlicher Liebe und 
Prlichterfüllung gegen die Eltern, bie 
jedem Chinefen in der Kimbheit un— 
auslöfchlih eingeprägt werden. So 
ſahen wir den ſchwächlichen Sofn, der 
von ſeinem harten Vater zu ſchwerer 
Ackeratbeit gezwungen wurde, die er 
auch ‚ohne Murren leiſtete, und der da— 
für die Töchter des Kaiſets zu Gattin— 
nen erhielt und ſelbſt Kaiſer wurde. 
Ferner den Knaben, der in einer Win— 
ternacht durch ſeine Körperwärme das 
hartgefrorene Eis aufthaute, um ſei— 
nem Vater ein Gericht Fiſche zu fan— 
gen. Die Schwiegertochter, die ihren 
eigenen Säugling tödtete, um ihre 
zahnloſe alte Schwiegermutter an ihre 
Bruſt zu legen. Den kleinen Knaben, 
der nackt vor dem Bette ſeiner Eltern 
ſchlief, damit ſich die Mücken an ihm 
ſättigen und die Eltern ruhig ſchlafen 
laſſen ſollten. 

Alle vierundzwanzig Bilder und 
noch unzählige andere zogen an uns 
vorüber, von ganz Tainan, beſonders 
von den Kindern bewundert und ange— 
ſtaunt. Zu beiden Seiten aller Stra= 
Ben, durch die der Leichenzug feinen 
Meg nahm, Hatten fofort Händler 
Zaufenbe von Tifchen und Buben auf: 
geitellt, auf und in denen fie Lebena- 
mittel, Votiphilder und andere heil- 
fräftige Gegenftände zum Kauf feilbo- 
ten. Den Höhepunft des ?yeites für 
die Bewohner der Stabt bildete mohl 
der Augenblid, ala ein Vertreter der 
Erben die fämmtlichen ausaeftellten 
Maaren faufte und baar bezahlte und 
alle Zufhauer aufforberte, fi an ih— 
nen gütlich zu thun. MWahrlich, fol 
ein VBegräbniß hat nicht jeder Bemoh- 
nerZainang erlebt und wird er fchmwers 
lich fo bald wieder erleben. 


— Race von heute!— Braut: „Meise 
ne befte Freundin hat mir nicht gratu= 
litt, na, die fan lange warten, ehe ich 
ihr mieber eine Verlobungsangeige 
ſchicke!“ 

— Zuſtimmung. —Freund (zu Be⸗ 
ſuch): „Aber hör' 'mal, Deine Aurelie 
iſt keine Frau von gewöhnlichem 
Schlage!“ — „Leider, leider, hab's 
ſchon oft genug geſpürt!“ 


Schwache, nervöle Männer! 


Wünſcht Ihr Eure Jugend⸗ 
fraft wieder zu erlangen, jo 
müßt Ihr des Mittel gebraus 
Gen, das Eure Nerven ftärtt 
und Die Organe in's Sehen 
bringt und nicht Euer Spftem 
und Magen ruiniren mit Medi« 
zin, Die noh nie folhe Fälle 


geholfen bat. 
Elektrizität, angewandt mit 
Dr. Lorenz’ Dry Gel 
Storage Boby Battery 
ift anerfannt, erprobtt und empfohlen von Dem 
beften Aerzten und Spezialiften der Welt gegen Rer: 
venjchwäche, Rheumatismus, Verlufte, Magens und 
Nierenleiden, berrührend von früheren Ausjchiveis 
fungen oder anjtrengender Arbeit. 

Diefe Batterie ift immer gr, braudt nur den 
Strom anzudrehen fo ftart hr wollt, und garans 
tirt die ftärkfte und befte der Welt oder fie Koftet 
Eud feinen Gent. Ebenjo gut für Frauen wie für 
Männer. Zu haben zu Fabrikpreifen bei 
Bud & Rayner, State und Mabiion Str., 
LaSalle und Madifon Str., Central Drug 
Co. State und Wafhingten Str. oder 
birelt von ber Abdifon Electric Eo., 273% 
Lincoln Ave. 
green täglich bis 9 hr Abende. Sonntags 


techt dor oder jchreibt um Spezial:Offerte. 
tepariren und liefern Theile für alle Sorten 
ifhe Gürtel zu niedrigften Preijen. 


Ania ar 


felm 


—— —— — 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Erfahrene Pelz«- 
Näher und Linerd. Nachzu⸗ 
fragen: 57 Wafhington Str., 


2. Floor. Gillsdorf. 12nob. 1wR 


Redakteur verlangt: 

Ein tüchtiger deutſcher Redakteur, welcher auch der 
engliſchen Sprache mächtig iſt, wird für eine Wo⸗ 
chenzeitung in Wisconſin verlangt; einer welcher 
etwas von der Setzerei verſteht wird vorgezogen. 
Offerten mit Lohnangabe, Alter, ob ledig oder ver— 


heirathet, bitte unter H. 565 Abendpoſt, zu adreſſi— 
ten. Tnplm& 


Berlangt: Porter, der Bar tenden faun, 169 


Weft North Adenue, 


Berlangt: Junger Mann als 
Brot. 40 ©. Halfte Str. 


Derlangt: XTapezierer. 864 N. 
Kraeiner. 


zweite Hand an 
Aſhland Avenue. 


Verlangt: Gordon Feeder, junger Mann. Buch⸗ 


dructer ei, 101 Clhbourn Ave. 
die 


Verlangt: Jungen, von 14 bi8_16 rar 
Talent zum Maſchiniſten haben. Nachzufragen: 141 
Ontario Str., Maſchinenwerkſtätte. 


Berlangt: Zunger, fanberer, erftlisffiger Bufhels 
man, +12 Lincoln ve. 


Verlangt: Barbier, für Samftag und Sonntag. 
042 EClyboucn Ave. 


Verlaugt: Zwei aute Butcher, Arnold BroS., 
145 Welt Randoiph Str. 


Verlangt: Gatesbäder, der etwas jelbftändig ift; 
mus an Bitcuit3 Helfen; guter, ftetiger Pla. 1034 
Eaft Yelmont Ave. 

Verlangt: Guter Porter, für Porter-Arbeit. 
Weit Yale Str. 


443 


Berlangt: Schneider; muß ein guter Bufhelman 
fein. 14 NR. Kedzie pe. 


VBerlangt: Schneider, an alte und neue Arbeit; 
iofort. 55 S. Kedzie Une, nahe 12. Str. 


Berlangt: Verkäufer, von Haus zu Haus, für 
anz neuen, fehr praftiihen Artilel. Adr.: D. 279, 
Abendpo. 


Verlangt: Ein uverlaffider älterer, lizenſirter 
Mann, für einen beisremn. dı2 Wood Etr, 


se Küfer, Radzufragen: 130 Weit Taylor 
tr. 


Verlangt: Schneider, 1131 Lincoln Ave. 
eff 277 Welt Divifion Str. 
210 WW. North 


Berlangt: Wurftmacer. 
Verlangt: Porter im Saloon. 
Avenue. 


ET u na tn er a a Fe 
Verlangt: Guter Bäder, an Brot und Biscuit5 zu 
helfen. 717 Irving Park Blod. 
Verlangt: Erſter Klaſſe Rocmacher. K. Mueller & 
Son, 5443 Halfted Str. fr—mo 


Berlangt: Zwei erfahrene Männer, um Silber im 
Sotel zu pugen. 195 ©. Clark Str., Zimmer 1. 
er ee EN TRETEN 

Berlangt: Mann um Cab zu fahren für_ Leah: 
ftall, muß die Stadt Icnnen. 125 S. Clark Straße, 
Binmer 1. 


Verlangt: Shipping Elert, muß nahe Douglas 
Part wohnen; guter, ftetiger Pla für den reiten 
Mann. Ade.: D. 226 Abendpoit. frjajo 


Berlangt: Starker Junge in Grocery_und Market. 
Gottlieb Schwab, 7218 W. Madijon Str., Harlem, 


Berlangt: Neinlüher junger Mann für Küchen: 
orbeit im Saloon. 41 &. Kinzie Straße. 


Berlangt: Gute Tifhler. Commercial Gabinet Eo., 
14. Straße und MWeftern Avenue. 


Berlangt: Guter Schneider, der au an Damen: 
Kadets arbeiten ann. 766 Weit 12. Str. William 
Fiſchl. frſaſon 


Verlangt: Zwei Fuhrleute, für Sandwagen. Geo. 
Keller, 35 Haftings Str. 


BVerlangt: Guter Borter, nur guter braucht, bors 
zujprehen; guter Lohn und gutes Heim. John Schats 
fer, Ede Eliton Ave. und Irving Park Blod. 

Berlangt: Taihenmaher und Bafters, au Fir 
nifhers an Männerröde. Dauernde Wrbeit. 47 
Brioham Str., nahe Paulina Etr. und Affland 
Avenue. bofr 


Verlangt: Ein erfahrener Bartender und ein Pors 
ter; nur foldhe, die — geben konnen brau⸗ 
chen nachzufragen. Union Buffet, 265 E. 9. Str. 


Verlangt: Schneider Be SE: guter Lohn. 
U. B. Banowste, Bellaire, Mid. doftja 


Berlangt: Damenfchneider, einer der zuſchneiden 
und anpafien fann, muß erfter Klafje fein, guter 
Sohn für guten Mann, ebenfo Kerrenfhneiber, der 
zufchneiden verfteht, muß gut jein für Kunden. — 
Spredht fofort vor. 510 Wrmitage Abe. midofr 


Verlangt: Rodmaher und Helfer an feinen Kunz 
den-Röden. 44 La Galle Str, Top Floor. 
Mattern. midofrſa 


Veriano Korbmacher, erfahren in Welde und 
Rattan. American Basket Factory, 480 S. Centre 
Avenue. 10nplw& 


nn u — — — — 

Verlangt: Männer und Frauen. 
Anzeigen unter Diejer Rubrit 1 Gent daß Wort). 
Verlangt: Ehepaar, fir Küchenarbeit; dauernde 
Stellung. Mineralbad Dentewalter, Spencer, Nnb. 
friafonmo 


Jahr 


Strider, an Sweaters, ganzesß 
ftetige Arbeit; guter Sohn; Mädchen oder Dann 
zum Finifhen. 31 Weit Divijion Str. frſaſon 


— — — — — — —he r— — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: 


Geſucht: Deutſchet Schloſſer, 28 Jahre alt, fugt 
ftetige Arbeit. 188 Bladyawt Str. Nil, Ylaubrid, 


Gejuht: Junger Mann, 19 Jahre alt, wünſcht 
Sitelle als Janitor oder Porter. 579 N. Halſted 
Str. 


Geſucht: Lunchmann, kann Bar tenden, aufwarten, 
verrichtet Porterarbeit, jucht ſtetigen Platz; Stadt⸗ 
Empfehlungen. UAdr.: A. 116, Abendpoſt. 


Geſucht: Erfahrener Junge ſucht Stelle in Bäcke⸗ 
rer, an Brot miizuhelfen. 41239 %. Marihiield Ave, 


Gefuht: Aunger Deuticher, faufmänniic gebildet, 
juht pariende, Beihäftigung. Adr.: D. 2W Wbppoft. 


Selubt: Ka beite 
frſaſo 


ledig, ſucht Stellung, 


Geſucht: Bartender, 
D. 28 Abendpoſt. 


Empfehlungen. Adr.: 


Geſucht: Junger Kaufmann, 14 Monate im Land, 
gute Empfehlung, ſucht Beſchäftigung, ſcheut feine 
Arbeit. Chire, 166 Dapton Str. 


Geſucht: Ein junger Mann ſucht Stelle als zweite 
Hend an Brot oder Cates. Adr.: A. 10 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Deutſcher, gute dritte Hand Bä⸗—⸗ 
der wünſcht ſtetigen Platßz. 921 Clybourn Avenue. 


Geſucht; Junger Deutſcher wünſcht Stellung im 
Salodn als Porter, um ſich als Bartender auszubil⸗ 
den. Adr.: A. 109 Abendpoſt. frja 


Gejuht: Junger Deuticher, kürzlich eingemwandert, 
aus guter Familie, in Kontor3 und offenem Gejchäft 
thätig geweien, jucht Stellung. Adr: U. 100 Abdpoft. 


Gefucht: Junger deutiher Buchbinder, 28 Jahre 
alt, mit jänmtlichen Arbeiten vertraut, fucht dau: 
ernde Beichäftigung. Selbiger ift au im deutſchen 
Buchhandel bewandert. Bernhard Sadelver, 731 
Sedgmwid Straße. frion 

Geſucht: Ex-Saloonkeeper, 32 Jahre alt, alleins 
ftebend, im Geihäft tüchtig und erfahren, guter nücs 
terner Wrbeiter, fpricht Deutih, engliih und böbs 
miih, wünjht ftetige Unftelung als Bartender. — 
Gettler, 1039 Elifton Part Uvenue. frſa 


Geſucht: Mann (86), im Reſtaurant, Café und 
Hotelgeſchäft durchaus erfahren, ſucht irgendeine 
Stelle, Krauß, 409 Calumet Ave. 


Gefucht: Junger Butcer, fpeißht peutiö böhmiſch 
und engliſch, wünſcht ſtetige Stelle, verſteht auch 
GroceryeGeihäft. Phone: Ogden 6572, frja 


Gejuht: Junger Dann, 27 Jahre alt, der gut 
mit Pferden umgeben kann, aub alle Sausarbeiten 
verfteht, fjucht pafiende Stellung. Apr: D, 221, 
Ubendpoft. 


— — — — — 
Geſucht: Tüchtiger, durchaus zuverläſſiger Bar⸗ 

tender ſucht ſtetigen Plat. 168 Fremont Str. 
mife 


— 
Geſucht: Vornmann an Cakes ſucht Stellung. Adr.: 
L. V. 65, Abendvoſt. dofrja 


— — — — — — 
Geſucht; Aelterer, deutſcher, — — rũ⸗ 
ftiger, nücditerner Mann bittet um eine Gtelle 
in einem SHofpital al3 Sranlenmwärter. Wenn 
erforderlih verridtet auch alle borfommende 
leihte Hausarbeit. 12 Boiton Ave, Willner. 
dofr 


Geſucht; Wiener Bäcker juht an Brot und Weib: 
gebäd Urbeit. Wirlinger, 2058 W. 4. Place, nahe 
40. Üdenue, dofrja 


4 — —— —— 
Empfehlungen (verheirathe ucht äfti⸗ 
gung. M. Ki Mr. 4 Shauchneifp As 


Geſucht; Guter Schub 
Zojef Sajsl, 661 ei —* (en. 


Gefugt: Eelbftitändi t 
ſucht ftetige rn Be a Er 
linoplw 


Geſucht: Väter, 2. Hand, t 
ftetige Stelle. Stala, Er N. Bar ak 


Gefuht: Stellung als Eat 
ferengen, Xelephon Aihland En ln 


Geſucht: Junger williger Deutſcher, türzfi 
eingewandert, jucht_ Stelle, deuticher 5 „us 
zugt. Hat 9 Nabre Erfahrung als Blechihmied, Cor: 
nicee und Ornamental:Eifenarbeiter. Mdr.: &. 08 
Abendpoſt. 10nov,1m8 


ftetigen Plai x 
dofr 


— —— 


" Stellungen fuchen: Eheleute. 


(Anzeigen unter Diejer Rubrit 1 Gent das Wort), 


Geſucht: Junges Ehepaar. fucht irgendiwelhe Bes 
faäftigung, Mann  verfteht jede Arbeit. Apr: U, 
101 Abendpoft. 

Gejucht: Ehepaar, Defterreiher, kinderlos, Koch 
und Küchenhilfe, fucht Anftellung in Klubhaus oder 
Reftaurant, fprehen ziemlih gut englifch, deutſ 
italtenifh, böhmiih, prima Referenzen. Winn 
Wells Straße. 


Geſucht: Deutſches Ehepaar ſucht Stelle; Frau 
iſt tüchtige öſterreichiſche Köchin; Mann für Haus— 
arbeit. 5 Mohawk Ste. dofr 


Geſucht: Kinderloſes Ehepaar mittleren Alters, 
mit guten Kenutniſſen in aller Hausarbeit und Ja— 
nitorarbeit, ſucht gegen geringen Lohn und freier 
Wohnung Stelle. Vorzuſprechen oder brieflich an 
Salzman, 37 Grand Abe. dofr 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Lehrmädchen, bei Kleidermacherin. 
Orchard Str. 


Verlangt: Eine Kleidermacherin auf einige Wochen. 
187 Weſt Erie Straße. 

Verlangt: Damen und Mädchen, zuberläffige Ar: 
beit im SHaufe, Statiıping Novelties, 81.00 bis $,00 
bag Pusend. Anzufragen drei Tage, 39 Eid State 
Strabe, Zimmer 312. 


Verlangt: Mädchen von 16 Nabren. Chicago Em: 
broidery Eo., 42 W. Obio Str. 131p1w 
_Perlangt: MWelteres Mädchen, für Delitatejfen: 
Store; furze Arbeitäzeit. 4707 Indiana Ave. frſa 


_Verlangt: Junges Mädchen für Näharbeit. ‘ 

176 Oft Madtion Straße. 
Verlangt: Zwei tüchtige Geihäftsfrauen, um in 
den VBormittagsitunden PBrivatfamilien zu bejuchen. 
Guter Verdienft. Mr5. Herman Schade, 6 Wels 
Straße. bofr 
Verlangt:. Criter Klaffe Waiitmacerin bei 
Drebmater, 269 W. 12. Str., Zimmer 38. ‚ 
dofr 


Hausarbeit. 
Verlangt: Aelteres Mädchen oder Frau für allge— 
meine Hausarbeit; guter Lohn und gutes Heim. — 
718 Warren Avenue. 


diſche Familie für allgemeine Hausarbeit. 583 Süd 
Halſted Str., Apotheke. 


Berlangt: Junges, erjabrenes Mädchen für Reftaus 
rant. 3:3 Wells Str. 


Berlangt: Mädchen lir Hausarbeit. 
mwauffee Une, Store. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hauds 
arbeit, 142 Eaft 35. Str. 


erlangt: Deutihes Mädhen für Küchen» unb 
Hausarbeit, 394 Larrabee Str., Saloon. 


Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. VBorzufprechen: 103 Center Str. 


Berlangt: Friih eingewanbertes. Mädchen für alte 
—— gutes Heim. 360 Eaft North Abe., J. 
erer. 


" Berlangt‘ Mädchen, von 17 oder 18 Jahren, um 
der Hausfrau behilflih zu fein. 2436 N. Bobey 
Str., 2. Flat. 


Verlangt: Junges Mädchen, bei der Hausarbeit 
mitzuhelfen. 87 Kendall Str., nahe Zaylor Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Familie von Drei. —X Foreftville Anve., 2. lat, 


Verlangt: Deutfhes, proteftantifhe: Mädchen, 
nidt unter 25 il 


1097 Mit: 


a De um Ka Ye 3 9— 
Jahren zu beaufſichtigen und ſonſt hilfrei ei⸗ 
——— feine Arbeit fheuen; Lohn $20 den 
Monat, nebft Koft und ———— Nachzufragen: 
Uhlich's Waiſenhaus, 221 Burling Str., nabe 
Center Str. 


Verlangt: Deutſche, alleinſtehende proteftantiſche 
rau oder Madchen, nicht unter W Jah ü 
ausorbeit; Lohn $4 möcentlih, neb 

— Nachzufragen: Uhlich's atjenhaus, 
291 Burling Str, nabe Center Str. 


Verlangt: Kinbermäddhen, guter Lohn, 
Sullerton Alpe. 


Verlangt: Mädchen, um Betten au madhen und 
in der Küche behilflich zu fein. Nahzufragen: 144 
Midigan Str. 


Perlangt: Ein fanberes Mädchen für "Hausarbeit. 
498, Eat North Une, 


Berlangt: Ein Küchenmädchen, für Heinen Lunch— 
room. 4284 Geaft North Abe. 


Berlangt: Gutes, Starkes Mädden für Hauß- 
arbeit. 493 Weit Chicago Abe. 


VBerlangt: Ein Mädchen von 18 Jahren oder darz 
über, für alfgemeine Hausarbeit. 1152 Sincoln 


Ave., Apotheke. 


Verlangt; Ein Mädchen, für Hausarbeit, und im 
Store behilflich zu ſein. 1149 Lincoln Ave. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 5722 Prairie Ave., Flat 2. 


Verlangt: Gutes Mädchen zur Hilfe bei allgemei⸗ 
ner Hausarbeit. 548 Burling Str., nördlich von 
Fullerton Avenue. fria 


Deutfch-Ameritanifhe Verniittlüungs-Office, 1298 
Armitage Ave. Gute Mädchen und Haushälterin— 
nen immer an Hand. Phone: Humboldt 5833. . 
13nolio 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 4100 Dear: 
born Str. mibofr 
Berlangt: Fin gutes Mädchen für Hausarbeit. — 
5624 Afbland ve. dmdofr 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 


Heiner Familie. Mrs. ©. Wolf, 4610 Indiang Ap. 
midofrja 


W. Fellers größtes Ddeutichsamerifanifches Ber: 
mittlungs=Anftitut, 586 N. Clark Str. Gute Pläge 
und Mädchen prompt bejorgt. Gute u 
nen ımmeır an Hand. Telephon: North 2291. 


Berlangt: Mädchen für, Hotel-Reftaurant. Eben: 
falls ein Mädchen für Privatfamilie; ftetige Arbeit; 
guter Lohn. Mrs. Fid, 721 Milwaulce Une. 

S dofrfon 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für „allgemeine 
Hausarbeit; feine Wäihe; muß Zeugniſſe haben. 
63 Stratford Place, Man nehme Evanfton et ers 

oftſa 


Verlangt: Frau für Hausarbeit, mittleren Alters 
bevorzugt. 641 Eliton Avenue. dofrja 


Verlangt: Mädchen für er ua Hausarbeit. 
J. Lebinſon, 343 Aſhland Bou dofr 


o* 5 


Verlangt: Deutiches Mädchen von 17 Jahren filr 
zweite NKüchenarbeit, 367 €. Canal Str. mibofria 


N — —— — —— — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Geſucht: Perfekte deutſche Köchin ſucht Stelle im 
Reftaurant. Adr.: S. 698 Abenppoft. 


Gent: Geprüfte Krantenpfiegerin jucht Beichäf: 
tigung spricht neutih und polnisch. Adr.: D. 282 
Abendpoft. 


Geſucht: Frau wünſcht Wäſche in's Haus zu 
nebmen; aebt aud aus; Tann gut bügeln. 647 
Winona Str. 


Gefuht: Mädchen fuht Stelle bei Heiner Yamtlie; 

Tann gut Lochen. 1402 %. SHalited Str., hinten. 

frfa 

Gefuht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze. Bitte, 
vorzuſprechen. 776 N. Haiſted Str. 


 Gefudt: Deutihes Mädchen furht ftetige Stelle 
für Hausarbeit. 733 N. Helited Str. 


Gejuht: Reinlices, deutiches Mädchen jucht Stelle 
* Hausarbeit. Nachzufragen: Mrs. Lippert. 772 

. Halfted Str. ria 

Geiuht: Deutihes Mädchen, kann ſelbſtändig 
toden, fuht Stelle in gutem Privathaus; Nordſeite 
vorgezogen. Bitte, perfönlih vorzuipreden. 249 
Soutbport Ave, 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Walch: oder Rein: 
machesPläge. ‚122 Berry Str. 


Geſucht. Beſſere Frau wunſcht Stelle als Haus: 
hälterin Kleiner Privatfamilie Nachyufragen: 38 
Gaft North Une. 


Gefucht: Deutfhes Mädhen juht Stell 
gemeine Saußarbeit. 1992 Weit 50, Str. 


le für alls 


6 —* rau In — und Reinmache-Piäge. 
ine 1539 iliwautee Ude, 


6 t: Junge Frau ſucht Waſchplätze für Diens⸗ 
tag en en NS N. Abland Une. 


G t: Oefterreichifeh s ungarifhe Reſtaurant⸗ 
— uhr Srelle, 1951 3. Wiblend de. 


& t: UAmeritanifches Mädchen juht Etelle, bei 
—* eit zu helfen, BS.00. 729 Lincoln Ave. 
bone: Lake View 5201. 

Geſucht; Deutſche u ſucht Waſch⸗ und Bügels 
platze. B8 Mohawk Straßbe. 

Geſucht: Gute, ſparſame Haushälterin ſucht Stelle. 
ey — 


G 1: © ute t Stell 
in u Aa Ge * dh 


Seindt: es mi t_ einen Plot 
** iche en Biant eh. Yun 
ybourn pe, » 


—Sefuct: eingewanberte 
wünta Berdärliging, in Belheunt ber &e 
Iren 16 Xamn Ei. ., ___,_ Beh 


u. 


Gefuht: Tunködin fuht Ctelle. 533. Otto 


Etr., 3, vlat. dofe 


ie ” * N 


rin — — nn: r 


(Anzeigen unter dieſtt Rubrit 1 Cent das Wort. 
— — — — — — —— — 
Geſucht: Erſter Klaſſe Wäſche und bü— 
Noscoe Blyb. Phone; en BIL * 
—— e——— —, — — —— ——— — 

Mädchen, das kochen, waſchen und 

bitgeln tan, fucht Erle t Haus arbelt. 
fragen: 249 W elmont — 
— — 
Geſucht: Deutſches, älteres Mäd tet 
für ern gut toden. ee ah ee 
Gefuht: Deutihe Röhin fuct fietigen Pla$ im 
Reft 8 E hr *2 
u Fr a ober Bufineh-Lund An: 


Gefuht: Ein 


Möbel, HSausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort). 


A. 3. Smith & Bros, Eifenwaaren, 
241 €. North, Ave. 
—— Heiz: und Kocdhdfen. — 


Theilzahlung auf Wunid. 
ſotemæ 


Großer Räuungsverfauf jammtlicher- Mufter von 
bodhfeinen Glasıhränten (China Glojets), Buffets, 
Side Boards und Gifenbetten, fpottbillig! Größte 
Nlusmwahl von Koch: und Seizöfen auf ver Nord» 
jeite. Große Kochöfen, fhön mit Widel verziert, 
garantirr gute Zadfören, zu S14.75; andere Kochöfen 
von 9.75 aufwärts. Cleganie Home Etar. PBarlor- 
Neizören von 33.75 aufiwarıs. Schöne ftarte Erjenbetz 
ten von G8c bis $15, Wrchenholz:Dreifer 7.75, Side 
2cards 11.50, Ausziehtiiche 5.75, Stühle mit bober 
rechne 3%, 3-Stüd Garnitur Wolitermöbel 9.75, 
werth 13.00, echte Xeder Kouces zu 15.00, Ixl2 Ar: 
mnfter Kuas 25.00, werth 30.) und Lxi2 Bruyjei 
Rugs zu 9.98. Baar oder leichte Abzahlungen zu 
den liberalſten Bedingungen. novx⸗ 

A. Lorihen,, 190, 192, 194 Dit North Ave. 


Z3u veckauien: Berrftellen, Spring, Matragen, 
Ausziehtiſch, Parlor-Möbel. 568 Wens Str., Top 
Flat. 


Zu oerlaufen: Mobel und Rugs. 879 Osgood 
en., 3. Hat. 
gu verkaufen: Guter Seizofen. 32 Concord PB. 


Zu verfaufen: eine Möbel, 3:Stüde Parlor 
Sur, Wig, feine Velgemälde, Gpzimmer:Stuble, 
Scıaufertiible, Buffet, turfiiher Syeutelftuhl, Wei: 
ſing-Bettſtellen, Dreſſers, Kommode, Sanitary 
iCouch. 128 Siberſey Boul., 2. Flat, nahe Lincoln 
Ave. 

Zu verkaufen: Faſt neues Kinderbett. 251 Wels 
Str. 

Verkaufe jhönen Kohofen mit Wajjerfront und 
Wärme-Cloſet jchöner Parlorofen, gute Singer 
Nähmaſchine und ſämmtliche Möbel und Küchenges 
ſchirr von 5 Zimmern, ſofort ſpottbillig wegen Ab⸗ 
reiſe, paſſend, fjur junges Ehepaart, oder einzeln. — 
554 Liucoln Ave., im Hinterhaus, Seiteneingang. 

diuiftſon 


Zu verkaufen: 


Guter Storeofen, billig. 772 Nord 
Irbding Avenue. doft 


7 Zimmer vollſtändige Hauseinrichtung muß ſo—⸗ 
Ei verfauft werden. 3131 Groveland Wve., Tops 


lat. midofr 


Su verlaufen: Gin hochelegantes Parlor-Set, nebſt 
LeversSchaufelftuhl und feinem XTeppid, jo gut wie 
neu, ift wegen Abreije fpottbillig zu berfaufen. 860 
Webfter Ave., nahe Halfted Str., Yylat U. Tnovlm& 

Spart Geld Geld dur Ankauf Eurer Defen im 
polejale; Heizöfen $2.95 u. aufwts.; Stahl Ranges 
$10.95 u. aufwts. Kommt und jeht uns. Marvin 
Smith Stove Works, 1-18 €. Ohio un. : 

o 


Zu verfaufen: Billig, Piano, Büchet ſchrank, Oefen, 


Bettſtellen, Rugs, Eßtiſche. 270 Lincoln Avenue. 
— 2Zotlmi 


Wegen plötzlicher Abreiſe verſchleudere ich die Mö⸗ 
bel meiner fein eingerichteten Reſidenz, —— Par⸗ 
lor⸗, Bibliothet⸗ und Speiſezimmer⸗Enrichtung, fei⸗ 
nes Piano, Teppiche, Selgemaͤlde, Gardinen uü.ſ. w. 
2103 Michigan Avenue. 7nv*x 
ôů——— —— — — — 


— 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Junges Ehepaar verläßt die Stadt, verklauft ſpott⸗ 
billig elegantes $400 Piano, drei Mongte gebraucht, 
mit prachtvollem Ton und künſtleriſchem Gehäuſe. 
632 Wells Straße, nahe North Ave., 1. — 

n 


Schr feines Piano, Foftete vor 4 Monaten $450, 
wegen Verlajjen der Stadt für irgend einen Preis 
zu verfaufen. 360 Webfter Ave., nahe Halftev Stt., 
Flat N. lönpiw& 


82 Laufen ein fchönes Rofewood Square Piano. 
Aug. Groß & Son, 592 Wells Str. 12nolm 


835 laufen Biano, wenn heute Abend genom⸗ 
men. Eigenthümer todt. 783 Armitage * 
midofr 


629 Sarras 
11nov 1 wæx 


815 taufen 3000 Piano mit Garantie. 
bee Str. 


Wegen Abreiſe 8423 Piano für nur 8150, wie 
neu. 2103 Michigan Avenue. Int 


$85 faufen feinites Gabinet Grand Upright Piano, 
$5 monatl, Großer Bargain. Auguft Grob & Son, 
50-59 Wells Str., nabe North Ave, Anou2mX 


Pferde, Wangen, Hunde, Vögel u. f. w. 
Anzeigen umter diejer Rubrit 2 Cents das Wort), 


Bu veraufen: Kin pi 6:Zonnen Kohlentvagen ; 
fann auch für Dreigeipann gebracht werden; billig 
für Baar, . Nachzufragen im Paint Shop, 584 R. 
Halited Str. 

gu verfaufen: Wierd, 1300 Pfd., fchwer, für 
Milchwagen pajiend. 203 Warner Ape., nahe Zins 
co!n Ans 


Zu Kaufen gefucht: Guter Milhiwagen. 694 Welt 
13. Str. fria 


— 
< 


Muk verlaufen wegen RaummangelS für mein Aus 
tomobil, ein leichter Stationsiwvagen und Familien 
Survey jowie Tamen-Rhacton und Geihirr. Anzus 
fragen beim Kutiher im Haus oder Stall, x 
Prairie Avenue. 


825 taufen Pferd, Geihirr und Wagen. Dobibe, 
8 Barber Straße. frſa 
ü—— — — — —— —— — — — — — 


— 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Alle Sorten Nähmaſchinen, neue und gebrauchte, 
für Baar oder auf Abſchlagzahlung, die beſten neuen 
Singer zu 83.50. die neueſten Wheeler K Wilſon zu 
S3.Gebrauchte, ſo agqut wie neu B aufwärts. — 
38 6. North Ave. Etablirt 1888. Abends offen 
bis 9 Uhr. Iinop—1dez 
nn en nn EEE RER 


Kaufs- und Berfaufs3-Angebote, 


Anzeigen umfer Diejer. Rubrit 2 Cents das Wort). 


Kauft Eure LadensEinrihtungen bei 
Sulius Bender, 

23-22-2422, Welt Madijon Strape, 

Ede Leoria Straße. 

Hier lönnt hr etwa JO am Dollar an allen 

Guren Storesjyirtures eriparen. 
Neue und gebraudte. 
Preiſe die abjolut miedrigften in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt, 

Peircht uniere allgemeinen Läden u. Verfaufsräume. 
20-2 24—230-23 Weit Madifon Straße. 
Zelephon: Monroe 1712. Julius Bender. 
Baar oder leihte Zahlungen. 

10a9*% 


Epottbillig! Spottbillig! Spottbilig! 
Verlauf von Laden =» Einrichtungen gegen Baar 
urd Abichlegsjahlungen 
Bei 
Adolj Bender, 

217-219 Milmantee pe. 190-198 N. Halfteb Str. 
Durch überfülltes Tager meiner 3 Lagerhäujer vers 
fanfe ich von jegt ab alle Storesfigtures für Gros 
cery, MeatsMartet, Millinery, Deltkateffen, Bädes 
reien, Schneider, Schubladen und Reftaurants au 40e 
am Dollet. Ehe Ihr eintauft, ihrer bei mir vor 
und überzeugt Eud. e 
Gaib:Kkegifter2.— Das einzige zeitgemäße 
Bargain:CajheRegifter- Haus in Chicago; neue Hals 
wood umd gebrauchte Nationals. Kommt und übers 
zeugt Eud. Wir faufen, taufchen, verfaufen baar 
oder auf monatlihe Zahlungen, vermietben beim 
Tag oder Monat, repariren, „tefinifh* und garans 

tiren jeden Negifter. Niht im ruft 
Meftern Cafjh Regifter Eo, 
Vhone 2142 Central. S. Clark Str. 
Gap*t 


— — 


3. Bederer— 
324-376 Wells Str. Tel. North 1976, 
ein Blod von Dibijion Str. 

Neue und gebrauchte Einrichtungen für alle Sor⸗ 
ten von Geihäften zu dem niedrigiten Preis, — 
——— Boar oder leichte Zahlungen —— 

Ah gehöre nicht in den fogenannten Zr 

mifrtomo® 


Bu verkaufen: Dokior-Stubl. 328 Caft North Une, 


ubbard⸗Ofen, 
Abendpo. 


owie 


Kaufe guten, gebrauchten 
frjajon 


Werkzeug. Adr.: D. UL, 


g : Billig, Samb’9 amerikani . 
—— — faft a Rudolph, 3 ” Et 
Str. a 


u berfaufen: Saloongläfer u.f.m. Adr.: A. M. 
Abendpoft. doft ſa 


Dachdeder u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) 


’ v * 

a a ar. Te 
Ehindeln ein, zur Hälfte des Freifes: billiger als 
Gravel, _und datt doppelt fo e. Direlt von 
abe Tige Baht um ee * 
⸗ 

el 

si e———— 48 lee 
Seidäbigt? Abe Lönnt ein Heiferes 


tommen, als ndeln ober 
‚der Elaborated Ready Roo 
Str. R 


ie 
4 
ge“ 


(Ungeigen- unter diefer Rubrik .2 -Gents bas Wörth 
a EB 


Sude tner oder. Rartiterin für eine taehende 
—— Be ar a ee 
nital borgegogen. Abr.: D. 23 Ubendpoft. 


Partner. gefuht! Damen und Herren, Einlagen 
werden fichergeftellt, mit baar $300 bis $3000 und 
höher, für nur gute Geihäfte, befte Groceried, But: 
her, Bigarren, Gandy, BädereisStores, otels, 
Roominghäuſer, Reſtaurants, Saloons und ilch⸗ 
geſchäfte. Berger, 344 Dayton Str., Nordſeite. 

Inov,ImX& 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Verloren: Ziwiichen Arher Ave. und 8. Str. bis 
MWeitern Apve., 47. und Wood: Str., fFraiten: und 
Männerfleiver. Nachzufragen: ‚1644 51. Str. 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Kubril 2 Cents das Wort.) 


Pelzwaaren werden billigſt ausgebeſſert und gefüt— 
tert. Fiſchet, 5124 NR. ClarkStr., 3. Floor. 
frſondi 


Korreſpondenzen, — — ichriftlihe Arbeıs 
ten jeder Urt, ..deutich und engliih, prompt und zu—⸗ 
verläfjig. Sartorius, 173 Yirtb Une, Abends und 
Sonntags 30 Mohamf Str. frfomomi* 


Verlangt: Berbeiratheter Mann mit einem Ka= 
pitaf umter günftigen Bedingungen als jelbftitindi: 
ger Farmer. Adr.: U. 105 Abendpoft. dfrja 

Ghte Ddeutihe Filzihuhbe ‚und Pantoffeln jeder 
Größe fadriziet- und hält vorrätbig U. Zimmermann, 
148 Ciybourn. Uve., nabe- Larrabee Str. 2nov,imo 

Alerander. Deteftive-Agentur, 171 Wafhingten 
Etr., Zim. OT jammelt Beweismaterial für ges 
richtliche Klagen. Diebſtahl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Eheſtandsfälle unterſucht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip* 


—— — — — — òůò ÿ— — — — — — 
Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Intelligente Deutſche finden ſof. lohnende Beſchäf⸗ 
tigung u. Gelegenheit, ſchnell Engliſch zu lernen. 
Vorzuſprechen Samſtag zw. 4 u. 6 Nachm. Chicago 
School of Yanguages, 1235 Milwaukee, Ecke Robey. 

Chicago's Erſte u. „Ael te ſt e“ Schulen. —Eng⸗ 
liſch in 3 Monaten $3. Einzelſtunden frei. Nord⸗ 
jeite: 200 €. North Ave., 6 Häuſer von Halſted Str. 
Weſtſeite: 863 Milwautee Ave. u. Aſhland in 

tjon 


Die Chicago Spradiäule 195 Mile 
waukee Ave. Gde von Moben, tit die ältefte, 
befte und billigite Spradichile in Chicago 
zum Bwed des Gngliih Lernens. Hier lann 
manin 4Monaten rihtig Engliidh 
lernen. Probeleftion frei. Konder UNE 

ria 


Verlangt: Erfahrene Heizer, und Miafchiniften, 
welche gerne jchnell die Engineerslizgens haben 
möchten. Mdr. D. 292 Abendpoft. frfafon 

Man ferne Engliih von einem Eingeborenen ridhs 
tig umd wirklich jprecen. Sein nußloier Klaffen: 
Unterricht. Modernfte prattiihe Methode unter per: 
fönliher Leitung eines afademijcd geihulten Sprad: 
iehrers. J. F. Heathcourt, 492 Nord Clark Str. 

Snbe,o.dlm 


Gründliher Biolin-Unterriht bei einem erfahre: 
ren Lehrer. Adr.: B. 433 Ubendpoft. Holmz 


526 N. Clarf Str. Schmidts Tanzichule, Mlaffens 
Unterricht. Mittwoch und Freitag. Phone * me 
ollm 


Telegraphie! Kommt und verdient Geld, während 
Ahr lernt. U. E. Tel. Eo., 33 LaSalle Str. Zim., 
maiex 


— — 


Finangielles. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents daS Wort). 


Geld zu verleihen. auf, gutes Nordfeite Grundeis 
genthum auf fehr günftige und billige Raten. 
Auguſt Zorpe, 147 Dft North Abe. 
l5otimsx 


Zweite Hypotheken auf Grundeigenthum prompt 
beſorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen 
Küdolph Henrv & Co., 112 Clark Str., Zimmer 504, 

—W 


Geld zu verleihen auf zweite Hybothek in Summen 
von $50 bis 3300, auf bebautes Grundeigenthum. 
E. Cöwald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710. 

11fp*% 


ne nn an 
Zu verfaufen: Beſte erſte 6-proz. Hybotheken im 
Suͤmmen von S00 aufwärts. Reine Papiere. 
Geld zu verleihen zu den beſten Bedingungen. 
Richard A. Koch, 115 Dearborn Straße, 7. Fiue. 
Nordſeite-Office: 20 North Ave., Ede Larrabee. 
—X 


— —— — ii — 
E. G. Paulina, 133 La Salle Str. — Erſte 
Hypotheten zu vderfaufen... Geld zu verieihen zum 
viedrigften: Bi:sjuh. Telepbon Main 250.  Imat*X 
GE ge ce = 
Kohn. Foertter.& Co, 151 La Salle Str, 
Bant Floor, verleihen Geld auf bebautes Golan 
Grumdeigenthum, zu ‚den. üblichen Raten. 
Wir offeriren Hppothefen in verfchiedenen Beträgen 
zum Verkauf zu Pari und. aufgeiaufenen Zinfen. 
17j1°% 


Geld zum Bauen, feine Kommiſſion, keine Advo⸗ 
fatengebühren, feine_ Verzögerung: Anleihen auf 
Grundeigenthum tn Chicago und Vorftädten, verbei: 
jert und unbebaut. 20 Nhonet, Randolpp IM — 
8. D. Stone & Eo., 15 Monrose Str. 26fb* 


Greenebaum&ons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und sum 
Bauen. Niedriger Zinsfu. 

Sichere Erfte Mortgages in belichigen Summen 
auj.bebautes Chicags Grundeigenthbum zu verlaufen. 
Nordoftede Clark und Randolph Straße, Sin*t 

Alle Perſonen, welche eld auf Chicago Grund⸗ 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen tollen, folls 
ten vorſprechen bei Greenebaum Sons, Norbofiece 
Clark und Randolbb Strabe. Map”! 


— un 


Geh auf Möbel u. f. wo 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort). 


—Geld zu perleiben— 
auf Eure Möbel, Bianos, Pferde, Wagen, Lagers 
haus:Receipts etc. 

Wir lajfen die Waaren in Eurem Bejik. 
Wenn Yhr Geld braudt, jo fommt zu uns. 
Die billigiten Raten in Chicago. 

Wenn Y9r nicht norfpreher fönnt, füllt Diefen 
„Wlant“ aus, jhidt ihm nah meiner Office und der 
Agent wird, jorort vorfprehen und alles koftenfrei 

mit Gud beiprechen. 
Name 
ee rer — 
Gewünſchte Summe 8....... 
Auf Sicherheit von ............. a 
Wann vorzufprechen 
U. Frend, 
95 Dearborn Etrake, Zimmer 45. 
Telepbon 5059 Gentral. 


2ja*2 
——— Geld zu verleiben 
auf Möbel und Vianos, ohne zu entfernen, in Sums 
men nah Wunfh zu den billigiten Raten und Jeich- 
teften Bedingungen in der Stadt. Wenn Sie von 
mir borgen, Saufen Sie feine Gefahr, die Saden zu 
verlieren. Mein Geichäft ift verantwortliig um 
lauge etablirt. Keine Nachfragen werden gemacht. 
Qitte iprecht vor, jchreibt oo. telephonirt Main 4753. 
— Dos einzige deutiche Geihäft in Chicago.— 
Dtto E. Voelder, 70 LaSalle Str., — 


Gelpt! 
L Sraußen Sie Geld? 
/F Cie _tönnen den Betrag bergen au 
7 Yhze Mibel Piano oder anderes perjöns 
Uches Eigentbum au niedrigen Ras 
ten. Müdjahlung in einen entlichen oder 
monatlidern Beträgen. Die Sadhen bleiben in em 
ingeftörten Belis. Alles durdaus vertraulid. 
Reliance Soan Go, 
— Wilpelm Ries, Mor. 
N Waibington Str., Zimmer 504, 
Title and Xruft Bldg. 4 


+ 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Berliner Charitee gelernte Hebamme nimmt Ent- 
bindungen an zu mäßigem Preis.. Rath frei. 322 
Larrabee Str. Mrs. Schabe, Tublwx 

Dr. Weik und Frau, Oefterreih:lingern, bebans 
deln verjiedene frauen: und Männer-Krankheiten; 
nehmen Entbindungen in und außer dem Haufe an; 
unterrichten die Hebammentunft zu mäßigen „greifen. 
912 Milwaukee Ave. Telephon: Monroe 

1808,12, 1m 


Reditsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— — — ——— — — —— — —— — 


red. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
echts fachen prompt beſorat. Prattiziti in allen 
ath frei. 79 rborn i 


Alle ai 
nabe 8. Sn, 
jb* 


ihten. 
a ende: 1644 Briar Vlace. 


Albert &. Kraft, beutf Advotat. 
Prozeſfe in allen en — Ale * 
geihäfte beitens bejorgt. b en_eingejogen, t 
ausgeftattetes eg t, Anjeri ü 
durchge = Löhne jöne tollettirt. U egami: 
niet. DBelte Empfehlungen. Simmer 1312 Fir Ras 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe F 

“ 


va. 115 Dearb dp 
a a RE 
Ale *86 dom 


und aufs befte beforgt. 
dfeite-Dffice: 270 Ror de., 
A 10-18. 
1mye2 


(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das MWaort). 


Patente für alle Länder. Robt. 


Aüigeigen unter wiefer. Rußril Bentb das. Wort 
Muß jetent ohne 


hops in ” — 4 
Ir Ze Marınorplatte Counters Gompus 
sing Wangen, that alles Was zur einem 'erfter 
Ridlie Mundexibay —— in Be Des 
— in der North Ave. Dies iſt eine 
oldgrube & thaͤtigen Butcher; billige Miethe, Theil 
auf Zeit. Sofori anzufragen, 620 Varraber Straße. 

Achtung! Adtung! 

$145, billig zu $30, kaufen, wenn fjofort genom= 
men, meinen gus gelegenen und jeher gus zahlenden 
Gonfectionerp:, Gandp:, YZigarcen: und Wotions», 
VBadiwaaren: und Saundrys&tore, uf; nette Fır- 
turgs, gutes Waarenlager; abjolut feine Kontur: 
eeny; Goldmine für die rechte Perfon, Miethe, mit 
netten Ohnzimmern, $lö. Sprecht fofort bor. 
Theilzuhlung, wenn gewünfcht. 26 Gpdgeivoodn Abe., 
nahe ilmaufee Ave, oder Eigenthumer: Adolph 
— 20219 Milwaulee Ave. Telephon: Monroe 


*245 Haufen ſofort Candy⸗, Zigarren⸗, leichten 
Grocery⸗Store. werth 8000; gutes Austommen gas 
rantirt; Sonntags werden 100 Zeitungen vertauft; 
drei feine Simmer mit Store; niedrige Miethe. 144 
Clybourn Ave. 


Grocery- und Delikateſſen-Store-Käufer, Achtung! 
Vouftändiger, geſchäftsthaͤtiger Grocery- und Deli— 
lateſſen⸗Store, mit einem eleganten Set Fixtures 
und einem großen Lager von Staple und fanch 
Groceries; niedrige Miethe für Store und ſechs 
Wohnzimmern; wird an den höchſten Bieter für 
Vogar oder gegen Theilzahlung am Samſtag Radın., 
4 Uhr, verfauft werden. 513 Weit 29. Str. 


Zu verkaufen‘ Guter Saldon, an Deutfden. 
Nahzufragen: 3444 Carpenter ‚Str. rja 


Zu verfaufen: Bierzehn- Zimmer Haus, nabe 
Lincoln Bart; jcdes Zimmer heil, mit jeparateım 
Eingang: gut gelegen, um Hotel oder Roominghaus 
zu erörmen; em Flat iſt jein möblirt und vringt 
Die Miethe für's ganze Haus ein; Wwerig Kapital 
nöthig; lange Leaie; kann fofort übernommen wer; 
den, wegen Wbreife. Nachzufragen: 536 N. Clark 
St 


Zu ‚verlaufen: Sigarren-, Konfectionery-Store, 
Pofttarten; guter Mas: niedrige Miethe; elegantes 
lat; verfaufe billig. wegen Abreife; feine Agenten. 
92 N. Halfted Sir. fria 


Deutjihe Zeitung zu verfaufen. 
Eine deutſche möchentlihe „Zeitung, im mittleren 
Wisconfin, ift zu berfaufen einzige Rarteisgeitung 
im Gounty, mit guter Abonnenten-Lifte. Anfragen 
bitte zu richten unter Adr.: D. 296 Abendpoft. 

13nolm& 


Zu verkaufen: Gd-Saloon, altes Geſchäft, billig 
tom Hauseigenthümer. 1611 N. Leavitt Str. fria 


Mub untedingt jofort verfauft werden für $385 
oder zur beiten Offerte, billig zu $600. Yang etablirs 
ter, Stets gutzahlender, WdsÖrocery: Store, fen 
Mitbewerb, feine Firtures, großer, reiner Waaren: 
dorratb, billige Miethe; Theil auf Zeit. Sofort ans 
suftagen, 2527 Süd Halited Straße. 
verfauft werden ohne NRüdjicht, des 
oder beite Offerte, billig zu 600, 
fein gelegener, lange etablirter, ftets gutzahlender 
Grocery: Store, feine irtures, grober Waarenpors 
rath, feive Konkurrenz, billige Mieihe, Golpmine, 
mit feinem Flat. Theil auf Zeit. 247 Lincoln pe. 


Mus fefort 
Werihes. 365 


Zu verfaufen: MeatsMarfet in guter Nahbarichaft. 
Adr.: U. IR Abendpoft. 


— — 


Reftaurant für halben 
57 Lincoln Ave. fria 


Zu verfaufen: seines 
Preis, wegen Krankheit. 


Zu verkaufen: Gutgehendes Ubrengeihäft. 376 
Weit Belmont Are. frjafon 


Kommt und prüfet! Kaufe nnd verkaufe gute Ger 
ſchäfte! Biligft in guter Stadtlage, feinfter Nachs 
barjhaft, alte Golpguellen, wegen Xodesfall, Krants 
beit, Alter, Vergrößerung, 3 _Saloon?, 3 Groceries, 
2 Butcher=, 3 Zigarren:, 2 Candy:, 2 BDelifatejienz 
ftored, 3 SHoteld,_3 Roominghäufer, 2 Reitaurants, 
3 Bädereien, 2 Schneiderftores, 1 Milchdepot u.j.im. 
Berger, 344 Dayton Str., Nordieite, 180f1mı% 


Zur Kenntnik! Sonnabend Nachmittag 4 Uhr 
wird an Meiftbietenden der. gutgebende Zigarren 
und Candy: Store 104 Welt Ban Buren Str. vers 
fauft, weil Bejiter Irant. dofr 


Bäderet zu verlaufen: einer Südjeite Pla, vers 
lofje Stadt; fein Bafement. Adr;: U. 105 ka 
dofr 


Ws kaufen, wenn ſofort genommen, Grocery und 
Delikateſſen Store, billig ſür das doopelte; ſeit 
langen Jahren etablirte, gutzahlende Eck Grocery u. 
Delikateſſen Store, feine Einrichtung. großer Vor— 
rath von Waaren, keine Konkurrenz, billige Mlethe, 
thellweiſe auf Abzahlung. Kommt zwiſchen 1 und 5. 
2527 S. Halſted Str. midofrt 


Günſtige Gelegenheit gutes Metzger-Geſchäft zu 
faufen, Preis $450 mit Stod. Werde Stadt ber= 
lafien. Adr.: ©. 577, Ubendpoft. midoft 


SZu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubri? 2 Cents das Wort). 


Zu vermiethen: Ein Laden, vorzügliche Lage für 
Homebackerei. Keine ſolche in der Nachbarſchaft — 
43 Oft 57. Streße, nahe Grand Boulevard. _ 


Zu vermiethen: Schöne d-Zimmer Wohnung, mit 
Badezimmer, ein Blod von Nortbiveftern:Hodhbahn> 
ftation. Nahzufragen bei Raten, 418 North Ave. 
Zelsphon: White 1805. 


Zu vermiethben: Schöner, ‘großer Stall, billig. 
101 Roscoe Blyod., Ecke Oakley Ave. fria 


Bu vermiethen: Sch3-Zimmer Flat, nahe Rortb- 
werern=Hohbennftation, F17. 533 Dito Str. 
frfefon 


Office-Room, " MWafjerheigung, 


Real Eftate Office für. 20 
friejo 


gu vermiethen: 
feuerficheres Gemölbe. 
Jahre. 6065 Weit 20. Str. 


gu vermiethen: Vier jhöne Zimmer, nahe Hoch⸗ 
bahn, preiswerth. 9 Biſſell Str. 


Zu vermiethen: Mehrere Wirthſchaften in guter 
Lage. Pabſt Brewing Company, 114 Rord Des: 
plaines Straße. frfon 


— — — — — 


Zu vermiethen: Alt etablirter Delikateſſen-, Candy 
Siore. 11 Cornelia Court. frfa 


6 Burling Str., 6 Zimmer 


Zu vermietbhen: 
145 Ya Salle Str. 


Flat, 516. R. Langhenry, 
Zu vermiethen: 6 Zimmer erſter Flat, 80 monat⸗ 
lich. Nachzufragen im 3. Flat, 140 Winnebago Ave. 


Stall und 
frſaſon 


Zu vermiethen: Store, Wohnung, 
Baſement. 1475 Armitage Ave. 


Zu vermiethen: Moderne warme 7 8immer zweite 
tage, Doppelfenfter, mit Kinder vorgezogen. . 606 
Roscoe Str. a 

Zu vermiethen: Großes 6 Zinimer Flat, 2. Floor, 
18.00. 103 Sudion Abe. ı dofr 


u vermietben: Qagerrättme, Barn und Bafement. 
1475 Armitsge Ude. dofrſa 


— — — — — — — — — — 
Zimmer und Board. 


(Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Vermietbe Zimmer für zwei Herren, $3, Dampf: 
heizung. H1 Elm Str., 1. Gtage. 


Zu bermiethen: Großes, helles, marmes, reines 
Frontzimmer, an zwei Perſonen; 32.50 die Woche. 
067 Sedgwid Str. friajon 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer, an einen 
oder zwei Freunden; alle Bequemlichkeiten. 488 
Sedawid Str., 2. Flat. 


Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer, an einen 
oder zwei Herren; mit oder ohne Koſt. 78 Center 
Str., 3. Floor. 


du vermietben: Möblirte Zimmer. 
507. N. Halſted Str. 


Zu vermiethen: Zwei ſchöne Frontzimmer, eins 
für 2.Herren oder junges Ehepaar; hat alle Bequem: 
lichfeiten. 49 Sedgwid Etr., oberes lat. fria 


Zu vermiethen: Schönes ‚warmes Simmer, mit 
—F — Board, BPrivatfamilie. 497 Sedgwid Str., 
i at: 


Miß Berg, 
fria 


— —— 

Zu vermiethen: Sehr billig, ein oder zwei Zim—⸗ 
mer, beil; möhlirt oder unmöblirt; bei alleinftehen: 
Date älterer Frau, Mrs. Berg, 570 Wells is 
oben. a 


a vermiethen: Schönes Zimmer, mit ober ohne 
Kot. 635 Lorrabee Str., Wlat 3. dofr 

Berlangt: Anftändige Voarbers bei guter deut- 
fer Familie, ale Bequemlichkeiten. 5215 SHermitage 
Avenue. Flat 2. bofr 


Guhndblirte warme Zimmer mit und ohne Ward, 
billig. 344 Dayton Str., nahe Center Str. 
nv12—21% 


Vermiet ön möblirte3 Zinmer, Dampfheisumg, 
lee Bar. 18 sei Str. Since 
Bat. 12npimt 


u vermiethen: Zimmer für Dame, mähiger Preis, 

n Metropolttan Hochbahn, AR. Mozart Str, 
8. Floor. doft ſa 
—— — —ñ —ñ —ñ —ñ — — eU w— — — — 
Solider Mann findet warmes Zimmer, e Koſt. 
4. Monticello Uve., nahe Chicago Abe. ah 


vermieten: Gute, faubere, . ma i 
u oder zwei Berfonen, au für Tea auge 
Me eren 

und ge n ; it. 
302 €. Noch Ane., oberes Sie. 3 


EB 


Nachzufragen —* 


Zu miethen geſucht. 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Worth. 


— —— — — ——— — — — —— 
miethen geſjucht: Anſtändiger, deu M 
— Srundler Were 

— D. 25 Abendpoft. 


3 miethen geſucht: Junger Mann wünſcht reins 
liches -Zimmer, Südjeite. Adr.; U.-M. 587 Pr 


— 


J 


= * 
verlau 
en ug 
fat neue Baeıntei Zile Wront 
ch 


dieſer Rubrit 2 Cents das Wortj 


— Nordieite. 
»Yn- verlaufen: Gutes Schul⸗ und Delikateffen⸗Ge⸗ 
ſchã ; Prois. 82900, an 1557 R. Sopne; pc. 
‚Mug.‘Xorpe, 147 E. Rorth Avenue. 
fefafon 
— ——— ———— 
Zu verlaufen: 8eſtocliges Stei t_Blatgebäude, 
— DVerfaifen der Siadt, * Dies St. 


h i tjafo 
Aug. Xorpe, 147 €. North Avenue, ’ 


Zu ‘verkaufen: 2eftödiges lat i 
hinten, Dayton, nahe ent —* * 2 
Aug. Torpe, 147 G, North Avenue. 


Zu verlaufen: 2eftödiges Pridgehäude mit 4 Sims 
mer. Wohnungen, nebft Gottage hinten, Mobamt 
Str., nahe Eehter Str. Preis $400, frjafo 

Ang. Törpe, 147 €. North Avenue. 


Zu verlaufen: Wlatgebäude, „drei i = 
nungen, Sedgwid Straße ——— —— 
Monatli rn %5; Preis 83700; wegen Perlafs 
fen der Stadt, Wug. Zorpe, 147 G. North’ Avenue, 

frjajo 


—— —— 
swor ve.; 8000 
147 Kaft North Abe 

frſaſon 


Zu verkaufen: Modernes, 
de und 6⸗Zimmer Wohnung; 
Auguſt Torpe, 


Zu verlaufen: Ravenswood— Präcti imme 
Cottage, Dat Trim, Brid-Balemaide ze 
Saundrytubs, alle Zimmer beforitt; Straßenverbei: 
jerungen bezahlt; nur $2300, 3200 haar $12 mo⸗ 
natl » Neues und modernes 2siylat Gebäude &ds 
Lot, 84000. 8300 baar, 0 monatlich, Anzufra en: 
Engelbreht, 60 E, Fofter Une, Ge R. Datley doc. 
— —— ———— —ñ— 


Zu verkaufen: Hübſche neue moderne 
Frame Cottage, Concrete Bafement, — 3——— 
Yaundey Zub, leihte Ubgahlungen, Preis $28) oder 
befte Dfferte kauft e8. Rebınt Robey Str. Gar bis 
517 Balmoral Ave. Grant Bed, 46 G. Yrbing Part 
Pod. jamomifr 


——m u 
Sebr billig! Zweiftödiges Syramegebäude, vier 4- 
gimmer Wohnungen, Xoilets, Gas, Miethe $ıs 
—— nur 000 — nördlich, in guter Nach: 
tichaft. dofri 
—— Arthur Yoietti, 290 Oft North — 
a 


Zu verfaufen: 6 Flat Apartment, 5 Zim jede: 
nahe SHohbahnftation, Late View, Beet. 
Breis 413,400. Miethe $2000. Was denkt Ahr von 
diejem Bargain? midoftia 

Silfinger & Eo., 147 R. Chart Str. 


‚Gefuht für fofortige Baarfäufer: Gute % 

—* Bein Nie we auf der — —* 
enn Ihr vertaufen 

147 E. North Ave. — —— 


Bargain! Gutes zweiſtöciges Framegebäud 
großer Bauftelle, zwei 6 De ——— 8. 
PDezimmer u.f.io., 600. dofrja 

—— Arthur Jofetti, 2 OR North An. — 


$1600 Taufen zwei einfahe Gottages e 
ftelle, nahe Larräbee re A Ye 
—— Arthur Joſetti. 20 Oſt Norih Abe. — 


Zu verlkaufen: Zweiſtock. Steinfront-Gebdude, #- 
Zimmer Flats. Ebenfalls ein zweiſtää. Framehaus, 
:gimmer Slat3. Gigenthüner; 1143 Newport Ave. 

dBo—jon 


Nordiweitieite. 
Zu verlaufen: An Cornelia Str, feines ameiftöd. 
und Attic_Bridgebäude, drei Fia g Fe is 
0) Shnnihet; Oikiikke Baer Be a, ri 
het; Miethe ; Bre 200, 
Sabings Pant, 997 Milwaulee Ave. 


— —— shschhlestsn benennen 
Zu kaufen geſucht: Zwei⸗ oder dreiſtödiges ide 
—— —— 3— 4 immer Bit ah 
reisiver ein. Lage mit Preisen dreifire: 
D. 290, Abendpof. a 


7,94 berfaufen! — 
—. ‚Spotthilig —— Spottbillig 
Nur $175 für Lotten, % bei 127, nur ziei Blad bon 
Milivaufee Ade.sCars, $ Anzahlung und $5 den 
Monat. Diejelben_gehen fhnel_ ab. Auch 2-ftöd. 
päujer, 4 und 6 Yimmer lat, billig zu verkaufen. 
Office: 3130 Milmwanfee Wve., Abends 1715 N. 
Ridgeway Ave, 5. W. Alte Ilnod,midofrfa,im 


Zu faufen gejucht:- Sweiftödiges oder Dreiftädiges 
Bridhaus, —F— 4Zimmer Fiais muß 
preiswerth jein, Lage mit MWreisangabe, Adr.: T. 
290, Abendpoft. midofria 


EUER 
gu verkaufen: Logan Sqauare Bargain. Reue, 
zweiſtöckige 2 Flat Häuſer, 4 Zimmer Flais, Baſfe⸗ 
ment und Attic, guhe, Milwaukee Ave. und Bei— 
mont F Preis HH. 2200 Anzahlung, Reit 220 
monatlıd. 
W. H. Gicfede & Bro, 2393 Su: Ave. 


o, Iw 


»UcteBotten — 868. 
125 bei 126 — fo groß wie 5 Lotten, 
Waffer und Geitenivege. 
veter & Banber’s 
‚Welt Irping Part Subdtptfton. 
jede Lot das Doppelte mtb. $100 haar, Neft monatf. 
Koefter & Zander, 69 Dearborn Str. 
Ziweigoffice Milwaufee Upe. und Jrping Part a 
a—fr 
Weſtſeite. 

Spezieller Bargain an Lawndale Une., nahe Ogben 
Ave. Ziwei-fFlat Framehaus, fünf Zimmer in jedem; 
Furnace- und Pe Lotten; große 
zn — 840; Preis zwed3 fchnellen Berlaufs 
nur J 
John P. Foerſter & Co., 151 La Salle Str. 

dofrſa 


— Saudielte. 
Zu verkaufen: 


Xohn PB. PFoerfer & Co, 

Bank Floor, 151 Sa_Salle Str. 
Ungewöhbnlide Bargaind: 
Drexel Ave., nahe 58. Ste, breiftöd. elegantes 
Steinfront:Gebäude, drei Flatd, 6 und 7 Zimmer 
jedes; alle erdenklihen Bequemlichleiten; 3750; 

Miethe HI) Leichte Zahlungen. 

Prairie Yve., nahe 62. Str. und UlleysHohbahn: 
ftation, zweiftöd, Steinfront:&ebäude, zwei ats, 
nebit Veranda; neu: $7250; Mietbe $900. 

Champlain Aoc., nahe 8. Str., feines, fHuiden: 
freies amweiftöd. Steinfront:&ebäube, drei flats, 7 
und 8 Zimmer; elegant und modern: Miethe $1560; 
Preis $11,M. Mebme als Theilzahiung 50 Fuß 
aute Bauftelfe, nördlid von 55. Etr., an. { 

Prairie Ave, nahe 52. Str, Golibe gebautes 
Steinfront:Gebäude, vier Flats, nebſt Veranda, 7 
und 3 Zimmer; $21,000; Miethe 2952. 

. Wohnhäujfer: “ 

Vernon Ape., nahe (9. Gtr., Bart Manor. Gin 
ertrn feines 7-gimmer faft neues, modernes, Deetien 

rick Wohnhaus; Oak Finiſh; hehwoffer· he zung; 
= und eleftrifchee Licht; 18 Minuten bis zum 
Geſchäfts zentrum; 500. 

John V. Foerſter & Co., 151 La Salle Str. 

Zu verkaufen: Großer Bargain, Cottage 4 Zim— 
mer und Badezimmer, an Sermitage Abe., abe 
67. Blvd.: 2ot-35 Fuß; Preis 81400. Rahzufragen: 
G. Foerfter, 7006 Fmerald Ane. dofrja 


Vorſtãdte. 
Zu verkaufen: Bargains in 2 und u Ge⸗ 
bäuden und Häuſern in Arghle Bart, nahe Hochbahn. 
H. C. Hanſon, 2190 Evanſton Ave. 13nd 1wxX 


Sarmlänberelen. 

Zu verfaufen ober zu vermiethen; 160 Ader Farm⸗ 
fand und ein Jegimmer us, in Higgins Kate, 
Mich, billig, un Krankheit, Perfönlih vorzu> 
jvrehen. 244 Welt 38. Str. fria 


Zu vertaufhen: Andtana und Midigan armen 
mit Gebänden, Pferden, Vieh und Ernte, Brod⸗ 
fwehrer, 84 La Ealle Str., Zimmer 509. frjajo 


Berfaufe billig: fchöne SüdsWisconfin Ze 
nur 6 Stunden Fahrt von Chicago. Taufe auch 
gegen Ebicago 7039 - entre 
Avenue. 


Bargain! O Ares Wiseonfin Farm, reiher Clay 
Soaımn Boden, fein Sand, u bäube, 70 Acres 
fultivirt, Reit Wald, $3500, =. 35000. 81000 

Oscar SB Welt 


baar Reft zu 5 Prozent, 
Ebicago Avenue. 

Zu verkaufen: 57. Acres Farm mit Gebäuden nahe 
Newego, Mic.,. für EM. Radhzufragen 735 13. 
Strake. Bernhard Kart. -  Spolm&t 

GifenbahnsLand, fünf Dollars der Were; Teits 
Bedingungen, verheiferte Wisconfin Barmen; taus 
fhe aud. Habe au ie Adends und Sonntag‘ 
Bormittagsd. Bauch, . Roth Une, Ge. 


Elgenthum. Giego 


Elberta. Baldwin County, Ala. 


m billigen Preifen. Yeder 
1 biefer erfolgreichen, : beutichen 
Rolonie m. erwerben. Nühereß zu erfragen: 
8. 0. 2 8 Eo., immer 5, Kemper 3% 
Mort5 Ave. und Halfte Str., Chicags. 

Näcfte Erkurfion am 17. November, 


Sand zu verkaufen 
manı fann fg in 
E 


” 


18ag*2 
tmietben: Aere Milch⸗ * 
—— ——— — Mir zus 
⸗ mer al, zb, m ’ 
aulahmühte, Thurm und Pumpe; ar wie Fe 
erzufubr nah dem Yard Tant für's Vieh; alles 
and gut brainirt; er Holy, feine ÜBeide, 
—— Waſſer, Teich; Miethe haar; Uebernahme 1. 
3 ’09. Irgend eine Zeit in v zu 
nehmen. Dr. X. &. Sandy, 72 OR Madijen Str., 
Chicago, AU. 150 


Berſchiedenes. 

Tauſche ſchönes Heim in Stuttgart, Urkanfas, 12 
Lotten, gute Gebäãude, Frucht, ideales Alima, gegen 
Chicago Cigenthum, $1500. Giegolb, 7080 Centre 


Avenue. 


Heirathsgeſuche. 


Unzeiaen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort 
aber keine Unzeige unter einem Dollar.) 


eiratbigefuch: Wittwer, 58, mit eigenem Selm 
Kan er enanlen hat Dr made m 
Heiratb. Wdr.: U. 108, Uhendpofl. ‘ 


Dampfer = Linien. 
(Anzergen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


‚Ganabiean Bacif 
BWeibuadts -» Egklur 
am 15., 21..und 27. Rob. unb 
Dritter Rlaffe Raten von Chi 
er Bremen, U 
32 ©. GClart Str. 





Minwauxee, AVENUE 


AND PAULINA STREET. 


Ce f 


Eipendyoft, Ghicage, — vn ih. ‚ Rovember 1 1008. 


N 


inriefiger Kleider Ver tauf 


welcher das Gelpräc der Männer ver Norte ſein wir F 


— —— — ———— — — = 
übertrifft jegt alle VBerläufe in unferer Rleider 


— —— we Ta tab 


—— nd, die 


mir in unfer Qager as men, don beiter Cnalität, Eleganz und Schneiderarbeit fein muß. Jedes eyt- 


gene diefer Kletvungsftüide befikt diefe 
jerjeleuderungspre! 
ten boräder war. Sie fu 


und 


in ben ”- ._- Wochen 


Er reinwoll. Woriteds in 


und. finentarbis. Yürnglingsarößen 
oder fehlanf Gebaute, oder ertra Größer 


Bi3 50. Slir vequlär, itart 


Auszeichnung. 
(fogar unter den Koſten ihres Stoffes), 
ten re übrig gebliebenen Partien loszuwerden, und wir waren in "per Lage 
mit ihrem erſttlaäfſigen, Charakter 
der allen per! ſo⸗ 
in unſerer 


ſie zau nehmen. Nit ber Nzßahl der in Betracht Tommenden leider, 
We mit der unerhörten Preisherabjegung, 
nen, bie daran theilnehmen, lange int Gedächtniß bleiben wird, unfragli der arößte, 
Aötheilung ftattgefunden bat. Die riefigen Säufermengen, welche auf 
€ zu uns famten, find der ermmeibiaendiie Beweis 

ie Anzüge zu $10 n. 12.50 find in der That ein Wunder für das 
den beliebten 


weil vie I interiaife nt der 


itt diefer Berlauf ein jolcher 
de F je 
die Anzeige dieſe— 


Seid. 
Braun. Grau, Grit, Rah 


s0 Bit 38 Männeraröben 4 


Ana und Tauft jegt. Wenn Ahr nicht völlig überzeugt feld daß Pieic: 


die Beften Werthe it der Stadt Sind, bringt Euren Ginfauf 
eben Euch das Geld ohne ra - zurüd. 


in 46» umd 


dleberziehe 


Reinwollene ſchwarze und Orford —— 
50-z3Ölligen Längen. $5 bis $ 
Erfparniß an jedem sMeidungsftüd. 


zurũel und 
veröffentlichen mn 
br von $5 bis $10 a jeden Klei— 
ſelbſt. 


Wir 
daß | 


Ungefähr 1000 Baar Schuhe für Dermett, von 


wer Damen: 


Mufter: 


chen 


Grund hierfür und der ijt, teil es 


Die 


der O’Connor Shoe Co., 
° Im Etr., Chicago,gefauft; Schuhe die im Werth 

rangiren bis auf 2.50— alle zıt Dem einheitli- 
gibt nur ein ( 69 


Monroe und Frank— 


Preis von 9Sc per Raar. Es 
Mufter find 


zu einer bedeutenden Eriparnig gefauft 


wurden. 


—S————— 


I Reinwollene Hemden und Hoicn 

für Männer, aus ber feiniien 
auftralifden Wolle geftridt, rd 
toften überall $2.00, fpeziell zu 51.59 


—A — Coats für Männer, ſpegziell 


2.50, $24 3 et 50, $1. 00 und 68c 
Neinwollene Orford Sweater Coats für Kna— 
ben, zu 2.00, $1.75, $1.50, ( 
$1.25 unb 

; Männer-Krawatten, Four⸗in⸗-Hands, aus 
50c Seide gemadt, regulärer 25c 


Werth, au 1 dc 
— Strumpf-Bepartment 


l Schwarze, reinwollene Ga Gaihmere 
— nabtlofe Damenjtrümpfe, einfach 
ober erippt, mit grauer Zerfe und © 
Bebe, Peziel, per PRaar..., 25e 
san ze 5— 5— nahtloſe Män⸗ 
nerſocken, mit doppelter Ferſe u. ‘ 
\L ehe, Tpesiell, per Paar 12140 


Schiffskarten 


a Bremen — Hamburg — 
Rotterdam — Antwerpen. 
3. Kajlite in Bimmern mit 2, 4 u. 6 Bet» 
ten. — Mahlzeiten jerbirt im Speijejaal. 
Extra % ig nah Wien, Budapejt, Te: 
mesvar u. 
Direlte En mif allen Welttheilen. 
räd vo. Haufe abgeholt m. auf Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 
266 Sü> Clark Str, 


Hotel Kaiferhof, nahe Ban Buren Str. 
Sn Ebicago fei 1871. 190g. X,bm 


Geld zu verleihen 
— gi — er m Sinfen 


ut gelichert ſt 
Sppotbeten sum Bar, 7 


E. R. Haase & Co., 


157 Washington Str. 
1ep,fonditr® 


Heil⸗Bruchband. 


Diefes 4 das einz 
fte, licherſte, beaqu 
unb bauerbaftefte > 
Ccme)geragen nern 
u * ſichere 


Heilu — 
Aue Berfrümmungen bes Rüdgrat3, der Beine 
and Süße werben mit meinen neuelten Appare- 
fen pofitiv geheilt. Brudbän«- 
in allen berfdiebenen 
Sorten, bon $1 aufivärts.— 
Keibbinden, für bor und nad 
—— Gebärmutter⸗ 
belbrüche u 

fette nn bon 82 auf, 
rabehalter, Tünftliche 
— — Habe das 
größte, — Bruchband⸗ 
—Wa a» Sande — lſowie 

THE WOLFERTZ © 20. 


Dr. Ropr. WOLFERTZ, Srätident, 
60 Yıfth Uve., nahe Haubolyh Str. 

Be ae 
— u olien Di x 

Bamıen-Bebienung für Damen. 


Bichtig für Männer. 


Wenn Uerzte ober Urzneien Euch nicht helfen, 
berfudht unfere fidheren, erprobten Heilmittel, 
welde niemals fehblfiälagen in folgenden gehei- 
men Krankheiten: Bormulare Nr. 1 uns 2 fi 
riren jeben agelten Yo bartnädigen Fall von ge 

. en FJ und UrinReiden. 
afde. — Doktor 
er B — in allen 


eig 1. zof. DeBois Parftilled 
— 
u * fe 


Dännerihwän, ſchlafloſe 
hachtel, 


Merner⸗Aracuten 


— 7.00 $4.00, $3.50, $3.00, 


8e 


3 ge leben. Vreis 
8 1 6 — Die obigen 
find wur bei E 
Behlke's Deutſche Avotheke, 
441 Süd State Str., Chicago, Le 
Ye; 


° 


beten U. Yänzergis. 


es. 
Kropf oder D er mi 
obe urtet — Rüinftlidde NP 
gepaßt. Unterfußung u 


incol e. — 
B feel. Difiee: & Su er 
dB. v5. Sonntage” 8—12 2. 


Dr. J. YOUNG, 
@pestalarzt für Augen“, 
u. Halßleiben. Des 
en unb 


WORLD’S 
INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber ber Batr, Dezter Building. ı 
Die Berate diefer Anſtalt Ta‘ — deut⸗ 


— ed ald_ eine 
L 
Eh, tdne E ä 


—— alle 3 
— ranenleiden und | 
FR tion, Ps 


Sie 
A Beichränfte Nuswahl, per Raar 


ir 

Zhatladden. Wir jagen Euch, 

dungsftüd fparen fünnt. Kommt und feht dei Beweis 
|! 


Preis | 
Tuder’3 Blut Spes | 
Stadien. -— | 


—E 


zu haben. — 


MEDICAL 


Bedenft! — 98c für ein Baar gute Schuhe! — 
Macht Euch feine Zweifel darüber, sondern 
fommt und febt. Bor Calf und Bict Kid — 
nit Matt Calf Tops. Schnür-, Kinöpf: und Blü— 


der » Facons. - Eure Mus 

wahl von Teihten Sohlen oder 

Ertenſion⸗Sohlen alle Grö— 

ben. Rum bedenkt, es find alles 

bodmoderne Leiften, ıumd unter 

gewöhnlichen Umnitänden _ würden 
Unfere Hut-Abtheilung 
Unjer Männer: und KAnaben-Hut- Department 


bt zu $2.50 foften. Eure un— 


Bietet eine bollitändige Auswahl der neue⸗ 
ſten Facons u. Formen fir Kerbitgebraud). 
Alle beliebten Sdattirungen bon Brauıt, 
Grau, Grit od. Lobfarbig, weich od. — zu 


$1.45 $1.95 
Taſchen-Uhren 


für Männer, Nr. 16, 20 Jahre garant. sul, 
gef. Gehäufe, 7 Jew. beit. 88. 95 
od. Walthan Wert, $13.50 ib. * eo 
Für junge Männer. Für Damen. 

Nr. 14 Kar. gold⸗ 


gef — doppelge⸗ 
häuſige Da— 
men⸗ Ühren, 


95€ 


ünne Model Uh⸗ 
ren junge Män⸗ 
net, Nr. 12, 
108. arant. 
ghert illt. 
ehãuſe, m. 
7. Jew. ame⸗ 
ritanſchen 
Werken, 7.00 
Werth, fve. rain 
ür Cams —8 m 


f'cy grabirt, 
für 20 Sab: 
te garantict, 
7 Sew. Wer: 
fe, verziertes 
Zifferblatt 

gold. Zei» 
ger. $12 Wt., 
$7.50 


Wir erbielien Sie zu einem, gaus re i 
Fabrikan— 


Verkaufs 


F7, 810, 812.50 


hin 


Goats 
er) 
I 15.) Dieie wern werden Euch 
ſicherlich al— ganz unge— 
wöhnliche erſcheinen. 


Da men⸗ und Mädden-Dän- 
te!, Directoire oder Emvire 
Mode! ie, serien od. Broad 
cloth. fatingeiüittert, ſchön 
Deich, Zoll lang 

egie 

1 510.98 | 
Mädchen⸗Mäntel, 
Kerſeys und Cheviots, 50 
Zol lang. bhalb anſchli eß. 
Facons, Braid oder Eigen 


| 
beiet kt, blau, braun, void od. 


& -ün, 313.98 88 95 
+. . 


23:0., Tpeziell.. 


Mädchen-Mäntel, reinwoll. 
Keriey od. Chebiot, Sturms 
frageıt oder fragenlos, — 
reauf. $7.50 


52 


reinwoll. 


Werthe, zu 
ünder und — 


"GSihfon Stod Stodtragen — Damen, 
mit Spisen und Applique, 
vssulätee | 19c Werth, fpeziell zu 


3 Yard lange Autogobil-Scleier für Da- 

men, alle Farben, regulärer 98 

$1.25 Werth, zu c 
100, 


Neinfeinene Meſſaline⸗Bänder, 

alle Farben, regulärer Preis 25c, 19€ 
einfach, 
2% 


Nr. 


fveziel, die Yard 

Reinſeidene Männer⸗Taſchentücher, 
Initial und farbiger Border, 
werth bis zu 85c, fpeziell zu 


andſchuhe lür die Damen 


Importirte franzöſiſche Glace⸗ — 
Ihuhe für Damen, 2:Inöpfig, alle 

befannten Schattirungen, *. 

J Bllarseasesoceuecaene u. 


gansız 2 Klaſpen Caſhmere⸗Handſchuhe 
Damen, mit fanch Cafhmeres 25 
A regul. 35c Wth., per Baar. ’ 
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Mit jedem Einkauf von $10 und dariiber einen lebenden Turkey! 


find nicht zu übertreffen. 


Amige und Meberzieher 


Uniere 


#15 


an nd 
I * * * 
2 


Su 5 
venſchhoche waſferbruch oder anderen den 


ten zu beweiſen, bdaß ich die 


Privat» Kraukheiten 
der Männe 


Knel und nacbaitiga geheilt. 
erbenfhiväde, Weberanftreng« 
ungen, Mbfonderungen, Harıle 
Beiden. 


Zungen 
ultyma, Bronchitis und Luns 
genleiden, Ypofitiv duch meine 
neuelte Metbove geheilt. 

Koninltation und 


Unterfudyung frei. 


‘ch furire ind Tagen 


beile jeven Dann, der an Krampfaberbrug, Beläiwerden, Zieiseraiftung, Ner- 

ännern eigenthü mlicden Krantheit 

Diefe liberale Offerte ift für Alle, die große Summten fü 

außgegeben haben, ohne Erfolge = erzielen, md es ift mein Beitreben, allen diefen Leu» 
ne Methobe befige, die Eu nadbaltig beilt. 

Bezahlt nicht für eine erfolglofe Behandlung — nur für eine nachhaltige Kur. 


Ic heile pofitiv Diagen-, Lungen-, Leber- und NierensLeiden, auf wenn drontid). 
Ich heile Eu nad 
haltig. 


Spesialift 
ner= und 9 
Kra __._ranteiten. 


Dr. L. E. ZINS, 41 41 So. Clark Str. 


Zwiſchen Lake und Raudolph, 2. Floor 


825 


) 


r 
®, 


3, 


( 


— 


Großes 
Lager 
von 


Krampfaderdrud) 
und Waferbrud) 


(Ohne Wieiler oder 
Schmerzen.) 


en leibet. 
tr Doltoren und Medizinen 


Krantheiten der 
Frauen 


Kreusfhmergen und andere 
Beiden nadbaltig Furirt. 


Blut:Bergiftung 


und alle Hautkrankheiten, mie 
Pidel, Beulen, Kräge, Hüs 
morrboiden, geiätwollene Drüs 
fen, aebiende und bartnädige 
Krankheiten. 


Ich kurire nachhaltig. 


ür Maän⸗ 
rauen⸗ 


Sprechſtunden: 8S Morgens bis 8 Ubenbd. Sonntagd: 9 Morgens bis 4 Nadm. 


HEUMATISMUG 


— — geheilt durch 
Schrages Rheumatie Cure. 

Viele Jahre im Markte. Tauſende von Hei⸗ 
Iungen. Keine Fehlſchläge. In der ganzen Welt 
verlauft. Die ſchlimmſten Fälle gebeilt, von ir⸗ 
gendwelcher Urſache und ganz gleich wie lange 
ſchon beſtehend. Freies Buch über Heilung von 
Rheumatismus, und Zeugniſſe. 


Schrases $1,000,000 CURE 


Glart Etr. und Wehtter Mue., Ohicag 2 
2201,dofadi* 


-_Fen. MILLER, 


186-188 Madison Strasse. | 


Gelb auf Grundeigentum 3” verleiben. 
Erſte Supstbeien zu verlaufen. 


Sınaimoıniiz® 


‚ [GREENEBAUM Sons 
Deutiche Bant 


Clark & Randolph Strasse. 
Darlehen: . „gut Ehicagoer Brund- 
— nd aum Bauen. 


S— figerfte zu 54 u, 6. 


WB” Beadıtet! "ug 


unfere Wnslandd« Mätheilung: 
Rab 
d na0 alien — 


sie — — 


Bott Der deutſchen Kirmes. 


Denn im Herbft | die Ernie in die 
Scheuern gebracht ift und der Wind 
über bie fahlen Stoppelfelder fährt, 
dann feiert der Landmann nad) jchme- 
rer Sommerarbeit feine efte, dann 
raht die fröhliche Zeit der Kir— 
mes. Die Kirmes, das Kirchweihfelt, 
beifen Urfprung fich bis in die ältejten 
Zeiten zurücverfolgen läßt, ift in vie- 
len Gegenden Deutfchlands das 
Hauptfejt des Jahres. Wie eng es mit 
der Gejhichte, ven Sitten und Bräu= 
chen deutſchen Volksthums verknüpft 
iſt, das ſchildert ſchön Pfarrer Rudolf 
Reichhardt in ſeinem ſoeben hei Her— 
mann Coſtenoble in Jena erſchienenen 
prächtigen Buch „Die deutſchen Feſte 
in Sitte und Brauch“. Schon im 
Mittelalter wurde die Erinnerung an 
die erſte Weihe des Gotteshauſes in 
jedem Jahr mit beſonderem Glanze 
gefeiert. Vor der Kirche wurden jahr— 
marktähnliche Buden aufgebaut, und 
war der Gottesdienſt zu Ende, Io 
ſtrömte alles zu der Berfaufsmeife 
| heraus, die man Kirchweibmefie oder 
furz Kirmeffe nannte. So entitand 
das Wort Kirmes. Häufig fiel nun 
dag Andenken an die erfte Kirchmeihe in 
eine Kahreszeit, in der der Bauer ın 
Teld und Hof gar viel zu thun hatte, 
un fo wurde denn der alljährliche Ge- 
dächtnißtag mit der Gemeinde-Ernte- 


feier verbunden, da ja Die von aröße-. 


ren Arbeiten befreite Herbftzeit fih am 
beiten zu Tanz und Lujtbarfeit jchidte. 
Auch Züge der altgermanifchen Herbit- 
feiern find in unferer heutigen Kir— 
mes aufgegangen, jene feierlichen 
Fahrten durch den in lebter Pracht 
prangenden Wald, jene Abjchiedstänge 
in feheidender Sonnenfhönheit. Das 
Treit ift jebt vielfach auf einen bejtimm- 
ten Tag angefett; jo richtet man Jich 
3. B. in Thüringen nad) dem Gallus: 
Tage (16. Dftober), von dem aus der 
Kirmestag bejtimmi wird, 

Früher war das nod) anderd. Da 
hing die Feſtſetzung des Tages von 
dem jeweiligen Ende der Ernte ab. 
Hatte man glücklich die letzten Früchte 
unter Dach und Fach gebracht, ſo 
ſchickte der wohlweiſe Ortsvorſteher 
wohl zu einigen Gemeindegenoſſen mit 
der Anfrage, ob die Kirmes am näch— 
ſten Sonntag genehm wäre. Erklär— 
ten ſich die damit einverftanden, dann 
fandte er feinen mit großen Nägeln 
befchlagenen Schulzenitod dem Nach: 
bar ind Haus. Diefer erkannte jofort 
die Bebeutung und gab ihn an feinen 
Nachbar meiter, fo daß er Tchließlich 
durch das ganze Dorf und zurüd zum 
Sähulzen manderte.e Nun mußten 
alfe, daß am näcdhiten Sonntag Kirch: 
meih fei, und ein fröhliches Leben und 
Treiben, ein Kehren und Scheuern, ein 
Schlachten und Baden, ein Schmüden 
und Buben begann. Die Kirmes tft 
für den Landmann ein Yamilienfeit 
großen GStild. Söhne, Töchter und 
liebe Verwandte fehren an diejem 
Tage im Haufe des Bauern ein, und 
der junge Waterlandöpertheibiger ber= 
zichtet lieber auf den meihnachtlichen 
Urlaub, um nur zur Kirmes zu 
Haufe'zu fein. Im Schwarzwald mer: 
ten am erften Kirmestage die Gräber 
ber Berftorbenen befucht. Der Hof: 
befiter muß fein Gefinde während ver 
Kirchmeihtage felbit bemirthen. Vom 
Dpberfnecht bis zum Hirtenbuben und 
bon der Großmagd bis zum Kleinsten 
Mädchen fiten fie dann in zwei Rei— 
ben al& Herren und Damen zu Tiiche 
und laffen fi von dem Bauer und 
der Bäuerin bedienen. Unaufhörlich 
wird aufgetragen, vom Mittag bis 
zum Abend, dazmwifchen wird getanzt 
und dann mieber gegeffen. Bon Zeit 
zu Zeit erheben ein Knecht oder eine 
Magd das Glas und ſprechen: „Buwr, 
i bring der's zue“, worauf der Ange— 
redete Beſcheid thun muß. Die Genüffe 
des Magens jpielen überhaupt eine qro= 
be Rolle. Da ftehen Speisen und Ku: 
chen auf dem Tisch, daß die Tafeln zu 
brechen fcheinen; auch die ärmfte Fami- 
lie muß ihre reichliche Fleiſchmahlzeit 
haben. Den Gäſten wird ein Theil des 
feſtlichen Mahles in großen Bündeln, 
den ſog. „Kirmes— Bingeln“, mit auf 
den Heimmeg gegeben. In drolligen 
Aufzügen geht’3 dann hinaus auf den 
grünen Unger zu Spiel und Tanz. 
Der pubige „Baias“ (Bajazzo) fpringt 
in brolliger Verkleivung voran und 
theilt mit feiner Holzpritfche Hiebe aus 
unter die gaffende Jugend; an ber 
Spite ber Burfchen marſchirt der 
„Plaßmeilter“, ber eigentliche Feſt— 
orbner, dem ald Adjutant der „Plab- 
Inecht“ Folgt, mit bunten Bändern 
aufgepugt. Sp geht’3 zum Pfarrer 
und zum Gutäherrn und dann bon 
Haus zu Haus. eder gibt nad) fei- 
nem Vermögen etwas, bald Geld, bald 
Epivaaren, und bie- Kuchen, MWürite 
und Eier werden in einen Slorb gelegt, 
den ein als altes Meib verfleideter 
Burfche Hintend auf einer Karre das 
berfährt. Unter den Spieler jteht das 
Hahnſchlagen pornan, wobei ein Mäbd- 
hen mit dem Drefchflegel einen Godel 
erichlagen muß und dann feierlich zur 
„Hahnbraut“ gekrönt wird. 

An Schwaben führt man noch den 
„Wuthaus“ auf, bei dem fich bie 
Paare um die Stange drehen, an deren 
Spipe ein Hut, Halstücher und Mürfte 
hängen. \n früherer Zeit wurde da- 
bei ein Hut mit einer Schnur an der 
hoben Stange binaufgezogen, dann 
unten angebunden, ein Gtüd 
Chmamm daran befeftigt und anges 
zündet. Darauf tanzt man rings um 
den Hut bid an ein abaeftedtes Ziel, 
an bem ber vorberite Yänzer den ge= 
ſchmückten „Wedel“ (Zweig), den er 
trug, 
Sk * Derjenige Tänzer, 
der den Wedel in der Hand hielt, wenn 
die Schnur abgebrannt war und der 
Hut berunterfiel, gewann ben Preis, 
Ein eigenthümlicher, mit anderen ur⸗ 
alten Völtsfitten verwanbter Brauch 
ift bas Begraben ber Kirmes, Mie 
man mohl fonft nad der Erbauung 
eines Hauſes als Zeichen der Bollen- 
bung zerbrochenes Hanbiwerfäzeug im 


einem Mintel des Baueß vergräbt, fo. 


werben am Gähluß ber irchweih 


" Symbole der Freude und SubaeLaTe 


feinem durch Lo8 beftimmten 


— — 


Unſere 88 Heiz⸗Anlage 


Gemacht von ſchwerem Stahl, in hübſcher, geſchmackvoller Weiſe. 
von Feuer-Backſtein, die die Hihe nach dem Boden ſendet. 
was ihr den alten Feuerplatz⸗Effekt verleiht. 


Beſitzt eine Decke 


Iſt mit Kupfer ausgeſchlagen, 
Kann in jedem Zimmer aufgeſtellt werden 


— paßt gegen die Wand — nimmt wenig Platz ein — iſt ſtark genug, um ein großes 


Zimmer in ein paar Minuten zu heizen. 


Beueranzünden, fein Ruß, 


fein Geruch und feine Ajche 


Btennt Gas, den billigften Brennftoff — kein 


Befler als ein furnace 


für die Herbft-Monate 


Redusirt die Rohlen- Rechnung auf die Hälfte 


wenn e3 in Verbindung mit dem Furnace 
während ber MWinter-Monate gebraucht mirb, 


Gerade das Richtige, das feuchte, fühle Schlafzimmer ber Finder warm 
und angenehın zum Unkleiven zu mahen — bie Kühle bes Ehzimmers zu 
beheben oder auch die be3 Mohnzimmerd — oder da3 Badezimmer fo marm 
zu maden mie gewünjdt. 

Wir inſtalliren buchſtäblich hunderte dieſer Heizer in dieſer Saiſon be 
Preife rangiren $4 bi3 $10,50. Zahlung nad) Belieben. 


Sahres jeden Tag. 


Menn Ahr nicht in einem unferer Läden vorfprechen tinnt, 


und ober telephonirt Central 1076, 


The Peoples Gas Light & Coke Company 


155 Michigan Avenue 


TAUSIG FURNITÜRE (O0 


NORTH AVENUE UND LARRABEE STRASSE. 


beit, ja fogar bie Kirchweih felbft bes | 
graben. ©o ziehen nad) gemeinfamemn | 
Effen Mädchen und Burfchen feierlich 
mit Mufif und der Drtfahne durd) 
das Dorf. Sie führen eine Zigarren- 
fifte und eine Flafche Mein mit fich. 
Die Flafche wird in die Kifte geleat 
und unter Abjingung trauriger Weijen 
und mehllagender Lieder in einen flei- 
nen Teich verfentt. In Mittelfranten 
ziehen Burfchen und Mädchen mit 
Mufit, Spaten und Schaufeln nad 
einem Platz. Einer der Knechte jtell: 
fi) todt und wird auf einer Barre ge: 
tragen, die anberen haben Gefäße bei 
fi, mit Bier und Wein gefüllt. An 
Srt und Stelle angefommen, wird eine 
Grube gemacht, der jeheinbar Todte 
wird DHineingelegt und Bier und 
Mein nachgegoffen. Dann führen 
die Burfchen und Mädchen, die gefloch- 
tene Weidengerten mit farbigen Bän- 
dern tragen, einen Reigen auf, und jo 
„mwirb die Kirchmeih begraben“. In 
Heffen gräbt man unter |heinbarem 
Weinen und Wehklagen an einem abs 
gelegenen Orte ein tiefe8 Loc und 
fenft eine Anzahl verfhlagener Tla= 
ſchen, Gläſer, etwas Kuchen, eine 
Puppe und eine mit Branntwein ge— 
füllte Flaſche, ſog. Kirmesflaſche. hin⸗ 
ein. Im Kreiſe Homburg wird ein 
vermummter Burſche noch mit Erbſen— 
ſtroh umwickelt, er wankt hin und her 
und ſtellt die krankgewordene Kirmes 
dar. In der Grube wird dann das 
Stroh verbrannt. Dabei weinen die 
Zuſchauer, die Muſik ſpielt ein Trau— 
erftüd.... Die Kirmes geht nun zu 
Grabe, um im nächſten Herbft herrlich 
zu neuer Lebensfreude aufzuerſtehen. 
— 19 
Veberihwemmung in Indien. 


Szenen von ber furchtbaren lleber- 
[hwemmung, die die inbifche Stabt 
Hatberabad vor einigen Wochen völlig 
vernichtet hat, werben ieh! englifchen 
Blättern im Briefen gefchildert. Eine 
fünfgehn Fuß hohe Waffermauer 
mälzte fich über den aufgefchmollenen 
Fluß, ſchwemmte zunächſt eine unge⸗ 
heure Anzahl eng beieinander liegender 
Hütten und Häuſer bon Eingeborenen 
fort, begrub die Eingeborenen in den 
Wellen oder unter den Trümmern ih» 
rer Wohnun er und mälzte fich meiter 
über bie Afzal Gunj-Brüde, deren 
nörblicher Theil fortgeriffen murbe, 
nad) dem Sentrum bon Haiberabad, 
mo hohe Paläfte, prächtige Häufer, Läs 
den, Schulen, Tempel und Mofcheen 
wie leichte SKartenhäufer megges 
fhmemmt murben. Das jdhöne Ger 
bäube des Präfidenten ftürzte zufams» 
men, unb über bie Oliphant-Brüde 


ee a ae RATTE 
hr Fünnt —* gantze Syſtem 
gen u den Geb 

Bitters. Es iſt ein vorzügliches 

—— und verhindert 
Unverda ulichkeit, a 

ungen, (Grlältung, (rippe 

Malaria⸗Fieber. 


—— Ofen iſt ein Ofen im wah— 
ren Sinne des Wortes—ein billiger 
Ofen iſt theuer, beſonders, wenn die 
ausfrau die Unannehmlichkeiten beim 
acken u. Braten in Rückſicht nimmt. 


Der hier illuſtrirte Gol d Coin— 


Küchenherd iſt garantirt— * einen 
gro —* Badofen, Duplex Roſt u. feine 


Iber en a 522.00 


ein Bracdıtofen 
Aufias $3.50 extra. 


ſchreibt 


Frei? Frei! 
en dieied 38» 


Lunch- Service 


Liberale Kredit-Bedingungen. 


S1.00 per Woche. 


her bie der ungeheuren Wucht eben» 
all3 fo leicht wie ein fchmwantes Rohr 
nachgab, braden bie Waflermaffen 
über die Umgebung der Stabt Hin, 
Tod füend jeden Fuß breit. „Ich Hatte 
zwei Stunden nachher bereit3 Runde 
bon der Kataftrophe,” fo erzählt ein 
Korrefpondent, „und mar bald zu 
Pferd auf dem Schauplah des Schre- 
dend. Das Wafjer ftand ftellenmeife 
noch hoch; ein troſtlos grauſigesSchau⸗ 
ſpiel bot ſich dar. Wo ich wenige Tage 
vorher eine blüühende, lebensvolle Stadt 
eſehen hatte, da war nun nichts als 
—— und Chaos, todte und ſter⸗ 
bende Menſchen, Frauen, Kinder und 
Vieh in wirrem Knäuel zufammenge- 
balli. Entwurzelte Stämme, zerbro⸗ 
chene und zerſchmetterte Möbel, Haufen 
über 34 en von Schutt und Scherben 
und dazwiſchen zitternde, jammernde 
Maſſen obdachloſer tiefbelümmerter 
Menſchen, die mit ſtarren Augen und 
ſtumpfem Blick wie gelähmt ihrUnglüd 
teten. Männer hatten jich felbft 

an ben Bäumen feftgebunden und mas 
ren baburd) ertrunten. — hingen 
an ihren Haaren in den Aeſten anderer 
Bäume. Auf den Dächern der Häuſer, 
die noch ſtehen geblieben waren, lagen 
Haufen von Leichen, die dort hinge⸗ 
fpült worden waren; Kinderlörper 
wurden an mein —* herange⸗ 
chwemmt. —* chichiet in dem Waſ⸗ 
er lagen Tauſende vonLeichen, die die 
Fluth nicht hatte mit fortreißen kön» 
nen. Die indiſchen Truppen waren 
mit —*2* und Bergungsarbeiten 
—— aber ganze Heere wären 
— ig genen, um bie Trümmer 
ubringen et te Körper barun» 

ter berborzugiehn. Und das Seltfamfte 
in all diefem Elenb war, daß mitten 
zwifchen biefen Maffen von Schlamm, 
Steinen und Fiegeln ed doch fchon 
mieber Leute gab, bie fich aufrichteten 
und neuen Muth faßten, daß ein Fun⸗ 
ten frifchen Lebens in bie Nacht ber 
ei Verzweiflung fiel. Ent: 
—* Szenen ſpielten ſich ab. Eine 
ſiebzigjährige Fr * aus der Brah⸗ 
inte faß d bei ben neun 


— — — — 
—N — — 


bil ihre nächiten Verwandten, . 
ihre ganze “familie gemweien maren. 
Ein alter Herr hatte den Berftand ver» 
loren; er tanzte auf den Trümmern 
und fang feine tlagenden heimifchen 
Lieder. Eine junge Frau, die eben 
falls bei bem Verluſt all ihrer Lieben 
vom MWahnfinn ergriffen worden mar, 
Tohrie in ihren Wahnporftellungen, dad 
fie in den Himmel getragen imorben 
jeten und flehte die Wolfen an, fie 
mwieber berabzufchiden. Die _ beiden. 
bafteften Beifpiele felbitiofer Aufopfes 
rung haben die weiblichen Aerzte unb 
Pflegerinnen bed Victoria-Zenanas 
fpitals gegeben. Dhne alle männliche 
Hilfe trugen fie ihre Kranten auf das 
hohe Dad) be3Gehäudes und arbeiteten 
dann unaudgefeßt, die halbertrunfenen 
Menfhen zu retten, die durch Die Fluth 
in ihre Nähe gefpült wurden. 24 Stuns 
den lang thaten fie jo fchmweigend ihe 
Rettungämert, durch das fie nit nur 
ihre Kranten, fonbern aud) viele an« 
bere dem Tode entriffen haben. 


gefet Die „Sonntagpofte® 
0 — —— 
Finangzielles. 


FOREMAN BROS, 
BANKING C0, 


1lO La Salle Strasse 
Ede BWaihingten Bafbingien Gtraße. 


Kapital und und Ueberfguß 
$1,500,000 





Fmeimal von 
Haulleiden beiteil, 


Burerft war es judender und ftechender 
Ansihlaa— Zehn Jahre jpater von 
Blutveraiftung im Bein bedroht— 
Aber beide Male fand der LXeidendr 


Bein Bertrauen zu 
Cuticura nicht getãuſcht. 


„Ungefähr vor i2 oder 15 Nabren, mährem 
H in Welt-Birginien lebte, Hatte ich einen 
Busiclag, der fo fehr iudte und ftad, daß e4 
mich ırie gu Muhe fommen ließ. Ach ging au 3 
Nlerzien, deren Meinungen über meinen Yal 
auseinander gingen, und der eine gab mir eb 
mwa3, das er Medizin nannte, doh ih nannte 
es Sodawaſſer. Es hätte mir gerade fo gu! 
getban, hätte ih mich mit Megemwaller göwa- 
fen. Dann griff ih zu Euticura Geife, Euti 
eura Dintment und Guticura Refolbent, und ed 
eirta mir fofort beffer. Sie haben mich geheilt, 
und das Außen bat mich feitden nur felten und 
gering geplant. Dor etwa 2 Sabre batte id 
bie Grippe und Qungenentzündung, wovon ein 

Same in der Seite iihriablieb. Was ih da: 
u bat, fhien e3 in mein Bein zu treiben 

—* zu ſchwellen und wund zu werden. 
Es wurde denn auch ſo ſchamu. daß ich wieder 
zum Arzt gehen mußte. Der fürchtete, I — 

r Blutvergiftung kommen könnte. 

rauchte ſeine Medizin, aber ohne — 
olte mir alfo wieder die 3 Cuticurg ir 

— ſie dreimal und mein Bein waı 

Segt gan ih nie mebz — Cnti⸗ 
ſein. J. F. Hennen, R. F. D ade 
‚18. Mai 10T * 


Babies wie im Feuer 
wit maternden, entſtellenden Schwären, 


durch Cuticura geheilt. 
Eczemas, Ausſchläge, Jucken, Reizungen und 


Wundbeiten augenblicklid 
E 


elindert und ſchnell geheil 
— aan —— 8 n 


—* 


n der Mehrzahl der Fälle 
durch Warmbäder mit Cu— 
ticıra Seife unb_ zarted 
Auftragen bon ıukicura 
+ Dintment, dem m grmbur 
beilmittel, efe Behand: 
lung — Ruhe und 
N j Schlummer und fübrt au 
ſchneller Heilung in ben 
alolften Källen, wenn alles andere verfagt. 
Ki unbebdinat rein berbürgt, fanın e3 bon bei 
unbe ber Geburt an aebraucht werden. 
Bolltändige äukerlihe und in nerliche Behandlung 
—————— von Säuglingen, Kindern und 
enen befteht Aus Guticuras@eife (25c) zum 


—* der Haut, Cuticura Ointment Goe) zum 
len der Haut, und Guticura Mefolvent — 


oder in der Form chokoladenumhüllter Pillen, 25e, 
im Yläfhchen) zum Reinigen des Blutes. 1leber: 

all in der Welt verkauft. Potter Drug & Chem. 

&orp., Ulleinige Gigentbümer, Bofton, Maif. 

EE Voßirei, Cuticura-Buc über Sauifranfbeiten, 


—2* SHOES.HATg 
"FURNISHINGS 
TEEN 


Nur ein Jenner 


kann ih getrauen, irgend wo anders als 
in unferem Laden zu faufen — Cachges 
mäße Kenntnig von Kleidern, Schuhen 
und Hüten ijt in umferin Laden nicht nö= 
ihig, da wir gutpaffende Kleider, Flor3: 
beim Schuhe und Gimbel-Hüte firhren. 


Wir wünſchen nichts Wei— 
teres, als Euch einmal 
etwas zu verkaufen. 


— 


von... "51.5000 59. ‚0 
Sweater sea I5ñe his 53.00 


bon 


— Bor Calf © ‚ 
he IE 


— Geld! 


Kauft 


BANKES 


19c Kaffee 


Garantirt als fo gut wie irgend ein 3dc Kaf 
fee, ven Ihr jemals getrunten habt. 
Bebentt, wa8 eine Erfparniß bon 16c per Pfb. 
Im Laufe eines Jahres ausmadt, 


Auerbeſter Santos Kaffee, 
überall für 25c berfauft 


+++ 


ringe diefen Roupon vor bem 

1. Dezember nad) irgend einem 

unfrer 18 Süden, fauft 5 Pfb. 19cKafs 

U fee für 95c und erhaltet 1 Pd. frei. 
+ 


er 


Bantes’ 18 Läden: 


Weftfeite: 

2 DB. Chicago Abe. 584 Bin Island Abe. 
1025 Milwaufee Abe, 474 ©. Salfted Str, 
1662 Milmaulee Abe. 7125 ©. m. Str. 

690 Milwaulee Abe. 801 W. 12, Str. 

823 W. North Abe. 1541. 2 ‚Str. 

883 Urmitage Ave. Nurbfeite. 

Süpfeite. ; Bibifton en 

8024 Wentmorth Abe, 
3487 ©. Halited Str. 
8 ©. Afhland Abe. 


325 
195 

73 I - — 
1840 N. Clark Str. 


0127—nb27,,dbimidofrfon 


Sebt! 


Fachmänniſche Zahnarbeit 


Dies iſt Eure Gelegenheit. 


Beffere Arbeit für ar fm Gelb ala in tw 
ir einem anderen Bla Chicago. €3 wird 
——— lohnen meine Rreife zu erlangen 
br anderswo Bingeht 
————— der nächſten dreißig Tage verrichten 
wir vie befte Brüdenarbeit zu dem ungewöhn- 
U nidzigen Breid von $2 per Bahn und ma. 
hen unf. reguläre $10 Platte für $5. Ebenfalis 
Beite Silberfüllungen 
Blatinumtüllungen 
&old- u. Blatinumlegirung-Füllungen 
Goldfüllungen 
Emaillirte Nronen................ .. 3.00 
Gold» Kronen, 221,, extra fdhiver.uee 3.00 
Re-Enameling 2.00 
Wir geben ee —— der durch dieſe 
inseige fünf Dollar werth Urbeit dei uns bat 
en laffe 1. einen = wer rbeit ab⸗ 
—— t- frei. Wir machen eine Spesi aus ber 
MAX-I-LARY METHODE 
„Bühne ohne Platten.“ 
e. Binbende Frgitie auf seht Zabee ae 


Rand Der Dental Parlors, 


Rn ° Suite 400, North American Bfbg. 
ı MB State Str, N.-W.-Cde Mauıse Eitz. 


75 


Menig und Affe im zo0logifhen 
Enftiem don heute. 
Prof. Dr. 8. Bed im „Berliner LolalsAngeiger“, 


Diefer Tage fam aus Pariß eine 
ganz ungeheuerlihe Nachricht hierher: 
bon einem jungen „Menjchenaffen“ im 
Sinne eines Mifchlings zwiſchen Affe 
und Menfh. Dabei wurde der Go- 
rilla nach Borneo verfegt, aber bod 
wieder bon einer Negerin geredet und 
überhaupt mit Geographie und Nature 
gejhichte umgejprungen, daß einem die 
Haare zu Berge ftehen fonnten. Sofort 
kamen natürlich auch die Beſichtigun⸗ 
gen; aber ſchon aus den wenigen ſtich— 
haltigen Angaben, die das Original⸗ 
ſtück in ihrem unglaublichen Reklame— 
wuſt barg, konnte man gleich von 
vornherein mit Sicherheit ſchließen, 
daß es ſich um nichts anderes handelte 
als um ein ſchwach behaartes, ziemlich 
nacktes Orang-Baby, wie ſolche jedem 
Kundigen eine geläufige Erſcheinung 
ſind. Dieſe Thierchen ſehen allerdings 
einem recht häßlichen, menſchlichen 
Kinde farbiger Raſſe in mancher Be— 
ziehung ſehr ähnlich; gehören ſie ja 
doch auch unzweifelhaft zu unſeren 
nächſten Verwandten im zoologiſchen 
Syſtem. Ich wiederhole: im zoologi— 
ſchen Syſtem; denn ich will heute 
Menſchen und Affen nur von dieſem 
Geſichtspunkt aus betrachten, als zwei 
Säugethierformen, denen ihr natürli— 
cher Platz im Säugethierſyſtem und 
hier wieder im richtigen Verhältniß 
zueinander angewieſen werden muß. 
Daß Thier- und Menſchenkunde dieſe 
Frage zu löſen haben, verſteht ſich von 
ſelbſt. Ebenſo verſteht es ſich aber auch 
von ſelbſt, daß die Aufgabe der Men— 
ſchenkunde nicht wie die der Thierkunde 
damit mehr oder weniger erſchöpft iſt, 
ſondern ihr „beſſeres Theil“ ſozuſagen 
erſt nach Erledigung dieſer Vorfrage 
beginnt. 


Mer e3 mit anfieht, wie unfere Ka= | E 


meruner Schimpanfin Miffte in ihrem 
neuen Galon am Tijche auf dem 
Stuhl fikt, fi als tüchtige Kaffee- 
Ichivejter alten Schlages ihre drei Taf: 
jen hintereinander aus der Kanne ein= 
gießt und dann ald „modernes Weib“ 
ihre Zigarette raucht, zu der fte fich 
jelbit dag Streiholz; anzündet, der 
mird zunädhit einem unmillfürlichen 
Lachreiz nachgeben; denn diefe „Men 
ſchenafferei“ wirkt unwiderſtehlich ko— 
miſch. Dann aber wird, glaube ich, 
jeder ernſter Veranlagte doch ſehr bald 
nachdenklich werden, und das Bild des 
Kaffee trinkenden und Zigaretten rau— 
chenden Menſchenaffen wird ihm in 
der Erinnerung noch gar machmal er— 
ſcheinen als Verkörperung der Frage, 
was denn nun, wiſſenſchaftlich be— 
trachtet, an der Menſchenähnlichkeit 
ſolches Affen eigentlich daran iſt, in 
welchem Verhältniß zum Menſchen als 
zoologiſchem Gegenſtand ſolcher Affe 
eigentlich ſteht. 

Darüber unſerem großen Leſerkreiſe 
etwas ſagen zu dürfen, iſt eine Auf—⸗ 
gabe, deren Ehre und Schwere ich 
gleich ſtark empfinde; ich bin mir aber 
keinen Augenblick im Zweifel, wie ich 
ſie anfaſſen ſoll. Hier heißt es meines 
Erachtens noch lange: Immer wieder 
in dieſelbe Kerbe hauen, bis gewiſſe 
Grundanſchauungen Gemeingut ge— 
worden, jedem Gebildeten in Fleiſch 
und Blut übergegangen ſind! Welche 
Grundanſchauungen? Nun, vor allem 
dieſe, daß die heute lebenden Men— 
ſchenaffen in der Geſchichte der Erd- 
rinde und ihres organiſchen Lebens 
nicht älter ſind als wir Menſchen auch, 
daß wir alſo von ihnen nicht abſtam— 
men können. Ebenſowenig wie ein 
einzelner Menſch von einem ſeiner 
Verwandten abſtammen kann, der 
nicht älter iſt als er ſelbſt! Gleichalt— 
rige Verwandte wird man nicht einen 
auf den andern, ſondern beide auf ge— 
meinſame Voreltern zurückführen, und 
thatſächlich denkt man in den maßge— 
benden Kreiſen heute ſo über Menſchen 
und Affen. Der Menſch immer als 
zoologiſcher Gegenſtand betrachtet: 
eine Betrachtung, deren volle Berechti- 
gung ohne meitere® auf der Hand 
ltegt, wenn fie au) den Gegenftand, 
namentlih den Kulturmenfchen, na— 
türlich nicht erfchöpft. 

Um aber ihre Tragweite zu überfe- 
ben, muß zunädjit Klarheit darüber 
hergeftellt werden, mas ein Affe it. 
Das ift ein recht umfaffender Begriff, 
und die allbefannten lang» oder kurz⸗ 
geſchwänzten Spaßmachergeſtalten im 
Zoologiſchen Garten füllen ihn ganz 
gewiß nicht aus. Da gibt es nicht nur 
Affen der alten und der neuen Welt 
die untereinander ganz weſentlich ver— 
ſchieden ſind, ſondern auch unter den 
neuweltlichen wieder eine zwergenhafte 
Gruppe, die Krallenäffchen, die man 
ſchon nach ihrem Aeußeren, namentlich 
der Bildung ihrer Hände und Füße, 
gar nicht mehr als wirkliche Affen gel⸗ 
ten laſſen, ſondern in gewiſſen Bezie— 
hungen zu kletternden Nagern, etwa 
den Eichhörnchen bringen möchte. Und 
thatfächlich gilt Heute noch und für im- 
mer die bon dem großen englifchen 
Anatomen Hurley aufgeftellte Thefe, 
daß zmwijchen dem Körperbau der ge= 
nannten Krallens oder Eichhornäffchen 
und dem der Menfchenaffen größere 
Unterfchiede beitehen ala zwifchen die- 
fen und den Menſchen. Neuerdings 
ſind wir aber noch einen Schritt wei— 
tergekommen dank einer echt modernen 
Forſchungsmethode, an der von Ber⸗ 
liner Gelehrten Uhlenhuth und Hans 
Friedenthal hervorragenden Antheil 
haben. Ich meine die vergleichenden 
Blutunterſuchungen ganz beſtimmter 
Art, durch die fich Die fogenannte „Ver- 
wandtichaftsreaftion“ ergeben hat. 

Das ijt die überrafhende Thatſache, 
dat eine Mifhung nach beftimmten 
Verfahren borbehandelter Blutflüffig- 
keit zweier verſchiedener Thiere im 
Reagenzglaſe ein ganz beſtimmtes Ver⸗ 
halten zeigt, welches genau dem Ver⸗ 
wandtſchaftsgrade der beiden Thiere 
im zoologiſchen Syſtem entſpricht. Und 


GAS TORI A Fürsäugingeund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Gin riefiger Ginfau 


Ganzes 538,000 Lager von Nothichild, Cline & Co. 


wurde gefauft von der 


Chicago Salvage Company 


er *⸗ 


Seht nach 


Co. nur für dreißig Tage. 


in 252 Süd Halſted Str. 


er 


4 


dem großen Schilde 
Chicago Salvage Co., das größte derar— 
tige Geſchäft in Amerika, verkauft das 
ganze Lager von Rothſchild Cline 
Der Verkauf 
beginnt am Samſtag, den 14. November, 


ara 


der 


& 


ee 


Samitag, 14. Nov. um 9 Uhr Borm. : 
THE CHICAGO SALVAGE CO. 


Die arößten Bargain-Geber der Welt beginnen mit dem Verfauf des ganzen $38,000.00-Lagers von hodhfei- 
nen Kleidern und Ausftattungswaaren, Hüten und Schuhen von Rothichild Gline & Co., New Yorf Gity, 
zw weniger als die wirfliden Koiten des Materials betragen. 
rirung und Marfirung de3 Lagers, wird geöffnet 


Der Laden ijt jest geichlofien zur Numme- 


— 


8 
4 


Das $38,000.00 Lager von Rath» 
ihild line & Co. New PVorf, wurde 
bon der Chicago Salvage Co. gekauft, 
um dem Publifum zu weniger al3 den 
Herftellungsfoiten verkauft zu werden. — 
Der Berfauf beginnt am Samftag, den 
14. November und dauert nur 30 Tage, 
252 Sid Halfted Strafe. 


+ 


rt 


Sanllag, I. Jion, 9 A ‚ir oem, | in 232 9. Jallled Sir, 3 ten Jülich non gerri Sir 


er \VWVas sind wir = 


Die Chicano Salvage Eo. ijt eine Gefellfehaft von Kapitaliften, unter den. Gefeßen des Staates 


Illinois inkorporirt. Ihr Hauptzmwed ilt, fchnell Bankerott-Lager in Gelb ums 


zufeben, ohne Rüdjicht auf Koften oder Werth der Waaren. Wir werden dies thun mit dem Meft des Lagers von Rotbfchild, Eline & Co, das wir foeben zu einem geringfügigen 
Preis erftanden haben, damit Die Gläubiger befriedigt werben fonnten, bie nicht länger warten mollten. Da die Gläubiger fofortige Abrechnung verlangten, waren Rothihild, Eline 


& Co. gezwungen, ihr Lager zu berfehleudern an die Chicago Salvage Co. zu weniger als was die Materialien fofteten. Wenn hr Geld zu fchägen mwißt, jo verfäumt dies nicht. 
Die Chicago Salvage Eo. ift das größte Gefhäft ihrer Brande in der Welt, mit 49 verfchiedenen Läden im ganzen Lande und find Käufer von Banferott=, 
Bergungsmwaaren aller Art. Wir faufen für Baargeld und zwar Waarenlager von jeder Größe. E3 mag fehwer fein, zu glauben, daß ein folches Gejchäft ein fo riefiges Lager ber: 
jhleubern follte zu 23 Prozent unter den wirklichen Herftellungstoften, aber e3 ift die reine Wahrheit, und wir erfuchen Euch, herzufommen, um die Wahrheit unferer Angaben zu prüfen. 


Diefer Verkauf beginnt positiv am Samijtag, 14. Nov, 9 Uhr Vorm., 


Maffenverwalters und 


für nur 
30 Tage 


Nie wieder wird Euch eine fol günftige Gelegenheit geboten werden, Kleider in fo großer Auswahl zu folch gerinafügigem Preife faufen zu fünnen. Dies ift ein unerhörtes Gr: 
etqnid. Das Wunder der Gegenwart. 


Bergest nicht, Die „Chicago Salvage Co.‘ verjchlendert diejes Lager zu 23 Prozent weniger 
als die wirklichen Seritellungsfoiten betragen. 


Preise zerschmettert an allen Partien 


Anzüge für Männer 


eine Anziige für Männer, Cheviot 
und jchottifche Plaids, $12.00 werth, 
oder das Geld zurüderitattet zu irgend 
einer jeit während des Verkaufs, — 
Ihr nicht völlig befriedigt ſeid. — 


Zerſchmetterungspreis 2. 69 
JJ e Sle rare 8* 
Ausgezeichnete Anzüge für Männer, in 
Velour appretirten Caſſimeres, in al— 


len Größen, dies iſt ein poſitiver 315— 
Werth oder Euer Geld wird zurück— 


erſtattet. Zerſchmette— 4. 95 
rungs preis ae san 8* ed 

Mit Seide und Atlas gefütterte Gejell: 
ihafts = Anzüge, in jchlichten Sarri= 
rungen und Streifen. Diejer Anzug 


ift pofitiv $16.50 werth 86 95 
.MW⸗ 


—Zerſchmetterungspreis. 
habt 


Zu $9.95 das Stück. Ihr die 
Anrsiwahl von Anziigen oder Ueberzie- 
bern, die von $22.00 bis 822.50 
werth find, von 20 Partien der beit 
gemachten und am elegantejten ausge: 
ftatteten Anzüge und leberzieher: in 
hiejigen und importirten Suitings und 
Overcoatings, in hübſcher Facon und 
einer Varietät von Effekten —pracht— 
voll und fehlerfrei geſchneiderte Klei— 


sftüdfe — Zerid i: & 
dungsftüde — Zerfchme 59.95 


terungspreis 


B 250 Hochjein geichmeiderte Anzüge f.Mänz 


in all den neuejten Facons und 
Muftern, Diefe Anzüge find pofitiv 
30.00 werth. BVBerjfäumt nicht, fie zu 


befichtigen-— Zerfchmet: 8 
terungspreis.......... | 10.95 


ner, 


— — 
Laden iſt Sonntag den ganzen Tag 


offen. — Seht nach dem großen Schild: 


B 


+++ 
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zivar ift diejes Verhalten fo am beiten 
= fennzeichnen, daß man jagt: die 
Blutflüffigfeiten näher verwandter 
TIhiere vertragen fich im Neagenzglafe 
beffer al3 die entfernterer Verwandten. 
it anderen Worten: wir find heute 
jo meit, daß wir die wiffenfchaftliche 
Verwandtſchaft, die der Syſtematiker 
aus dem vergleichenden Studium des 
Körperbaues ableitete, als wirkliche 
„Blutsperiwandtjchaft" ermeifen, als 
folche im Reagenzglaſe vor Auaen füh- 
ren fönnen. Und da3 bringt ganz 
überrafchende Feſtſtellungen oder we— 
nigſtens Beſtätigungen und Befeſti— 
gungen von Erkenntniſſen, zu denen 
auch andere Forſchungswege ſchon hin— 
führen. So iſt die neuere Syſtematik 

. 8. zu einer ganz anderen Einthei⸗ 
fung der mit Hufen verfehenen Säuge- 
thiere gelangt, als man fie früher in 
Einhufer, Zmweihufer und Rielhufer 
bornahm; namentlich hat fie Veran- 
lafjung genommen, die Elefanten ober 
Rüffelthiere ganz für fich Hinzuftellen, 
getrennt von allen übrigen bi3 dahin 
fogenannten Vielhufern oder Didhäu- 
tern. Und die Blutunterfuhung? Sie 
liefert wieder die denkbar glängendite 
Beftätigung! Elefantenblut gibt nad 
Friedenthal mit feinem anderen Säus 
gethierblut 
Ichaftsreaktion,. Die Elefanten fliehen 
unter den heutigen Säugethieren ganz 
vereinzelt ba; ihre wirklichen Blutäver- 
twanbten find alle ausgeftorben. Wie | 
aber verhält fich der Menfch in verfel- 
ben Beziehung? Ganz anders, bis zu 


Chicago Salvage Gun, ?52 Süd 
Halited Straße. 


Känfer, dic don auswärts 
wie aud) von großen Entfernungen, er- 


| halten Mahlzeiten. 
E ars re rt ++ i ü ö 


kommen, 


irgendwelche Verwandt⸗ 


Ueberzieher für Männer 


Feine 810 Ueberzieher für Männer — 
Zerſchmetterungspreis 


Feine 815 Ueberzieher Männer — 
Zerſchmetterungspreis 54 85 
54.09 


für 


Deine $18 Weberzieher für Männer — 
mit Atlas gefüttert, 


ra Mr w 
Serichmetterungspreis.... 85 + 35 


Heine $20.00 lleberzieher für Männer, 
mit Seide und Atlas gefüttert, 52 


Zoll lang — Zerſchmette— 86. 95 
od 


rungspreis nur 
deine Gejellfchafts = Meberzieher für 
Männer, hochfein gejchneidert und mit 
Seide gefüttert, in den allerneueiten 
Faconz u. Stoffen; pofitiv 825 mwerth; 
Zerſchmetterungspreis 59 m 
———— 89. 95 


Feine Geſellſchafts-Hoſen für Männer, 
83.50 werth oder Euer Geld wird zu— 
rückerſtatte t — Zerſchmette⸗ 
rungspreis 

Feine Männer-Hoſen für den Sonntags— 
gebrauch, in Kammgarnen und faney 
Streifen. Poſitiv $5.00, 86.00 und 
*7.00 werth, oder Euer Geld wird zu— 


rüderftattet — Zerfchmet: 81 39 
DE de 


terungspreis 
Heine Gejelljhafts:Yojen für Männer, 
überall für 


für Sonntagsgebraud), 


ee Ri 


—X 


zweideutige Verwandtſchaftsreaktion, 
ſondern mit Menſchenblut im beſonde— 
ren eine ſo nahe Verwandtſchaftsreak⸗ 
tion, daß Friedenthal ſich genöthigt ge— 
fehen bat, den Menſchen zoologiſch 
nicht bloß in die Ordnung der ſoge— 
nannten Primaten, zu denen auch die 
Affen gehören, einzureihen, ſondern 
ihn innerhalb dieſer mit den Menſchen— 
affen zu einer Unterordnung (Anthro— 
pomorphae) zu vereinigen. Den ver— 
ſtorbenen, durch ſeine Borneo- und 
Sumatrareiſen bekannten Naturfor— 
ſcher Selenka hatte die vergleichende 
Entwicklungsgeſchichte, namentlich ſei— 
ne embryologiſchen Studien an ſelbſt— 
gefammeltem Material vom Orang-— 
Utang ſchon vorher zu dem gleichen Er— 
gebniß geführt. Die Wiſſenſchaft ſieht 
alſo heute Menſchen und Menſchenaf— 
fen nur für ſo verſchieden voneinander 
an, wie es, um bekannte Beiſpiele zu 
gebrauchen, Wölfe und Hyänen, oder 
Hirſche einerſeits, Antilopen, Ziegen 
und Schafe, Rinder andererſeits ſind. 
Ich wiederhole nochmals, daß ich hier 
vom Menſchen nur als zoologliſchen 
Gegenſtand ſpreche, als Mitglied des 
zoologiſchen Syſtems, in dem ihm doch 
jedenfalls auf Grund feiner 
lichen Bejchaffenheit eine ganz be- 
ftimmte Stelle angemiefen 
muß. Wie nahe diefe Stelle beim | 
Plate der Menjchenaffen fich befindet, 


‚ barüber fönnen heute Zmeifel nicht 


mohl mehr beftehen. 
Und welche praftifchen Folgerungen | 
ergeben fich daraus für wirklich „ge 


einem gemwiffen Grabe gerabezu entge= | bilbetes“ und borurtheilsfreies Ver⸗ 


gengejeht! Menfchenblut gibt nicht | 
nur überhaupt mit Affenblut eine un« 


Trägt die 
Unterschrift 
von - 


halten vor dem Affenkäfig, -infonder- 
heit .vor dem :„Schimpan en-Salon“? 
Vor allem begeht man ba ein Unredt 
on einem großen Tobten, wenn man 
Iden Namen Darwin ausfpricht in dem 
— als * Sg — einer 


werden 


Beinkleider ſür Männer 


körper⸗ 


— — 


— 


Ausſtattungswaaren 


Hüte für Männer in den neneften 
Dunlap: und Anor = Facons, 3.50 
werth und feiner weniger wie 98 
82.50: Zerfchmetterungspreis.. c 

Gutes Winter- Unterzeug für Männer, 
in allen — 50c werth, 19c 


Wänner ı und — = Sitte, weri) biß 
sl. 00; — Eure a 


Feine jeidebeftidte —— für a 
ner, 50c werth; Zerfchmette- 
rungspreis 
dänner und Knaben-Wintekappen — 
in Kerſeys, Meltons und Caſſimeres, 
alle Facons, mit Pelz-Bands und Oh— 
renklappen; werth bis zu 81.50 — Zer— 
ſchmetterungspreis aufwärts 


Speziell — 10,000 Paar Handſchuhe, 
bis zu 83.00 werth, gefüttert und un— 
gefüttert —Zerſchmetterungs— 
preis aufwärts von 

Gute ſchwere Socken, 250 werth, 
Zerfchmetterungspreis........... c 

Tajchentücher für Männer, — 25c 
werth; Zerfchmetterungspreis 

Ueberhojen, die beften Waaren, 
$1 th; Zerfchmeiterungspreis. 

5009 Dutz. ſchweres Lammwolle Männer: 
Unterzeug; werth bis zu 82.50 das 
Stück; ——— 


Erxtra ſchweres ſanitäres fließgefüttertes 


und geripptes Männer: —— wth. 
— 


9 Uhr Vormittags, 


Samſtag, den 14. November, 
The Chicago Salvage Co. 


verkauft jetzt das ganze Lager von Rothſchild Cline & Co. und zwar nur für 30 Tage in 


252 South Halstea Strasse. 


3 TIhüren nördlich vun Harrifon Straße. Seht nach dem großen Schild: 


Duck-Röcke, ſchweres Blanket-Futter — 
Slicker Zwiſchenfutter — volle Länge, 
bis 33 werth—Zerſchmet— 81. 19 
TUR. aaa 

Grtra: jchivere meh Soden für Manz: 


‚ner — 50e werth - 15 
a 


Sweaters, Eistee :6& —* und Cardi—⸗ 


gan Jaͤckens 85 werth: Zer— 
ſchmetterungspr. aufwarts von 48c 
Knaben: und ,Kinder⸗Anmige 
1000 Paar Kniehoſen für Knaben — 
50e werth — Zerſchmette— ‘ 
J 1 2e 
Dreißig verſchiedene Effekte in hochmo— 
dernen Anzüge für Knaben, die hüb— 


fchejten Novitäten und Staples, $8, 
10 und $12 werth — 


inzüge für Knaben, 8 werth, 
Zerſchmetterungspreis⸗ 


95€ 


Kinder:Heberzicher. 


200  hochfeine Kinder = Meberzieher in 
Kerjens, Meltons und Cajjimeres, alle 
Größen — werth bis zu $12; — ger: 
fchmetterungspreis auf: 
wärts von 


— 
Schuhe 
Ein ungeheures Lager von feinen Schu— 
hen dem Publikum geboten — die größ— 
ten Schuh-Werthe in der Welt. 
Schuhe für Mädchen und Knaben; 
$1. 50⸗Sorte — Zerſchmette⸗ 
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ws 
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Ghicago Salp.aage Co. 


23233323333333332333323223323 


127—135 
Sit Fullerton 
Avenue 


frfon 


I Ä ⸗ Ä 
EM BLZ 


nchit Zubehör, Ausftänden m. f. w. nad) gegenieitigem Mebereintommen Fäuflih übernommen Habe und 


unter den Namen 


weiter führen werde 


Ein Ueberſchuß-Lager von 550,900 


Um dies zu erzieien, wurden die Preife ganz bedeutend herabgeiekt. 

68 würbe zu weit gehen, Alles im Ginzelnen hier anzuführen. Iedad ein Bejuh im Laden wird Gie 
überzengen, zu welh eritaunlih billigen Breiien die Waaren bier veridleudert werden — 

In der Hoffnung, da Sie das der alten Firma geichenkte Vertrauen auch auf die neue übertragen. 


Zeichnet adıtungsvoll, 


Zaden jeden Abend bis 10 Uhr vffen. 


Das $38,000.00:Rager von Rothidhild 
Gline & Go. wurde von der Chicago Sal: 


vage Co. 
Samitag, den 14. November, in Nr. 252 


S. Halited Straße. 


Wir bezahlen dn8 Fahrgeld für Leute, 
die von weither fommen. 


mus in möglichit kurzer 
Geld gemadt werden. 


eine Gefellichafts = Schuhe für Män: 
ner, don Kalbleder und Pict Kid ges 
macht, befte Arbeit und Ausftattung, 
berühmte MeRay genähte und ausge: 
ftattete, jedes Paar garantirt u, wirt: 


lih $3.00 wert — 
Zerjchmeiterungspreis.... 8* 1 + 19 
Kuopf: oder Schnürfhuhe für Damen. 
Dieje Schuhe ind von feinem Caſpian 

Kid gemacht, Opera- und London-Ze⸗ 


hen; wirklich 83.50 wth.; 61. 39 


Zerjchmetterungspreiß.. 
Feine —— für Männer, 
für Herbſt und Winter — poſitiv 84 
werth — Zerſchmette— 
rungspreis für 
Filz Kombination und Gummi Hüften: 
Stiefel zu weniger, al3 das Rohmate: 
trial fojftet. 


Ertra ſpeziell 


500 Paar hochfeine Männer- und Da— 
men-Schuhe, in allen Lederſorten und 
Styles; werth bis 83.50; keine weni— 
ger als 2.50; alle Größen und Breiten: 
fo lange fie vorhalten — 
Zerjehmetterungspreis 


MWollegefütterte Röde mit jhmerem Cor: 
duroysStragen, volle Länge; $6 werth; 


Zerſchmetterungspreis 82. 89 


8500 werth Wolle gefütterte Röcke zu 
weniger als den Koften des Rohmate- 
rials. 


— 


gefauft. Berfauf beginnt am 


Großer Gelegenheit3:Berfanf! fi: 


Auflöfung der Theilhaberſchaft! 


Hiermit erlaube ich mir * — daß ich das ganze Geſchäft von 


—⏑⏑ — 


FYarr2? 


127—135 
Dft Fullerton 
Avenue 


John FKrumm, 
127-135 E. Fullerton Avenue, 


Belt zu 


JOHN KRUMM. 


2222222222 22222 2222 2222 2 7 7 75222225222 255889444: 


ı 


natürlichen und naturwiſſenſchaftlichen 
Weltanſchauung uns jemals einen 
Schimpanſen als Urgroßvater hätte 


aufdrängen wollen. Er iſt nicht unſer 


Ahn, ſondern unſer gleichaltriger, fürs 


perlicher Verwandter, der aber eine an⸗ 
dere Laufbahn eingeſchlagen hat. Wel⸗ 
ches dieſe iſt und wie ſie ſich in den 
körperlichen Unterſcheidungsmerkma— 
len gegenüber unſerem Körper voll⸗ 


zieht, das darf ich vielleicht ein ander⸗ 
mal verfuchen, gemeinverjtänblidh bar- 
zulegen; für heute reihen Raum unb 
Zeit dazu nicht mehr auß. 

— — — 
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